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Vorwort

1 Vorwort

| INFORMATION |
Datum der letzten Aktualisierung: 2020-04-01

» Lesen Sie dieses Dokument vor Gebrauch des Produkts aufmerksam durch und beachten Sie die Sicher-
heitshinweise.

» Lassen Sie sich durch das Fachpersonal in den sicheren Gebrauch des Produkts einweisen.
» Wenden Sie sich an das Fachpersonal, wenn Sie Fragen zum Produkt haben oder Probleme auftreten.
>

Melden Sie jedes schwerwiegende Vorkommnis im Zusammenhang mit dem Produkt, insbesondere eine Ver-
schlechterung des Gesundheitszustands, dem Hersteller und der zustandigen Behorde lhres Landes.
» Bewahren Sie dieses Dokument auf.

INFORMATION |

» Neue Informationen zur Produktsicherheit und zu Produktriickrufen sowie die Konformitatserklarung erhalten
Sie unter oa@ottobock.com oder beim Service des Herstellers (Adressen siehe hintere Umschlaginnenseite
oder Rickseite).

» Dieses Dokument konnen Sie als PDF-Datei unter oa@ottobock.com oder beim Service des Herstellers
(Adressen siehe hintere Umschlaginnenseite oder Riickseite) anfordern. Die PDF-Datei kann auch in vergro-
Berter Form dargestellt werden.

Sie haben ein Produkt erhalten, das lhnen einen vielseitigen Einsatz im alltaglichen Gebrauch, zu Hause und im

AuBenbereich ermdoglicht.

Machen Sie sich vor Nutzung des Produkts mit der Handhabung, Funktion und Verwendung des Produkts ver-

traut, um Verletzungen jeder Art auszuschlieBen. Die vorliegende Gebrauchsanweisung vermittelt Ihnen das daflr

notige Wissen.

Beachten Sie insbesondere Folgendes:

* Alle Benutzer und/oder deren Begleitpersonen miissen von Fachpersonal in die Bedienung des Produktes ein-
gewiesen werden. Die Benutzer und/oder Begleitpersonen miissen insbesondere iiber die Restrisiken mit Hilfe
der Sicherheitshinweise der Gebrauchsanweisung (Benutzer) aufgeklart werden.

* Das Produkt wurde an die Bedurfnisse des Benutzers angepasst. Nachtragliche Veradnderungen dirfen nur
von Fachpersonal durchgefiihrt werden. Wir empfehlen 1 x jahrlich eine Uberpriifung der Produktanpassung
vorzunehmen, um eine optimale Versorgung langfristig zu gewahrleisten. Insbesondere bei Benutzern mit sich
andernder Anatomie (wie z. B. KérpermaBe, -gewicht) ist mindestens 1 x halbjahrlich eine Anpassung gebo-
ten.

e |hr Produkt kann von den dargestellten Varianten abweichen. Insbesondere sind nicht alle in dieser Ge-
brauchsanweisung beschriebenen Optionen an lhrem Produkt verbaut.

+ Technische Anderungen zu der in dieser Gebrauchsanweisung beschriebenen Ausfiihrung behélt sich der
Hersteller vor.

2 Produktbeschreibung
2.1 Funktion

Der Produkt dient ausschlieBlich der Beférderung eines Kindes auf dem Sitz.
Das Produkt ist auf festem Untergrund im Innen- und AuBenbereich einsetzbar.
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BestimmungsgemaBe Verwendung

2.2 Produktiibersicht
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1 Sitz 11  Hinterradachse
2 Beckengurt 12  Feststellboremse
3 Vorderrahmen 13 Sitzrahmen
4  Ablagetasche 14  Hinterrahmen
5 FuBplatte, geteilt 15 Typenschild
6 Beinstitze 16  Faltsicherung
7 Wadenband 17 Ruickenwinkelverstellung
8 Vorderradachse 18 Faltschere Ricken
9 Vorderrad (Lenkstopp integriert) 19 Rickenlehne
10 Hinterrad 20  Schiebegriff

3 BestimmungsgemaBe Verwendung

Der sichere Gebrauch des Produkts ist nur bei bestimmungsgeméBer Verwendung entsprechend den Angaben in
dieser Gebrauchsanweisung gewahrleistet. Letztlich verantwortlich flr einen unfallfreien Betrieb ist der Benutzer.

3.1 Verwendungszweck

Das Produkt dient Kindern mit temporar oder dauerhalt eingeschranktem Gehvermdgen, mit Gehunfahigkeit oder
mit Standunsicherheit zur Fremdférderung im alltaglichen Gebrauch, im Haus und im AuBenbereich.

Das Produkt ist fiir Benutzer geeignet, deren Anatomie (wie z. B. KérpermaBe, -gewicht) die bestimmungsgemaBe
Verwendung des Produkts zuldsst und deren Haut intakt ist. Es wird von einer Begleitperson bedient.
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Sicherheit

Das Produkt ist ausschlieBlich mit den Optionen zu verwenden, die im Produkt-Bestellblatt aufgefihrt sind. Fir
Kombinationen mit Medizinprodukten und/oder Zubehorteilen anderer Hersteller auBerhalb des Baukastensystems
Ubernimmt Ottobock keine Haftung.

Ausgenommen davon sind in ihrer Wirksamkeit und Sicherheit bewertete Kombinationen auf Grundlage einer
Kombinationsvereinbarung.

3.2 Indikationen
* Leichte bis starke oder vollstdndige Bewegungseinschrankungen

3.3 Kontraindikationen

3.3.1 Absolute Kontraindikationen
¢ Keine bekannt

3.3.2 Relative Kontraindikationen
* Fehlende physische oder psychische Voraussetzungen

3.4 Qualifikation

Montage- und Einstellarbeiten diirfen nur durch Fachpersonal durchgefiihrt werden. Dabei sind alle Herstellervor-
gaben und alle geltenden gesetzlichen Bestimmungen einzuhalten. Weitere Informationen kénnen beim Service
des Herstellers angefordert werden (Adressen siehe hintere Umschlaginnenseite oder Riickseite).

4 Sicherheit

4.1 Bedeutung der Warnsymbolik

Warnung vor méglichen schweren Unfall- und Verletzungsgefahren.
Warnung vor méglichen Unfall- und Verletzungsgefahren.

HINWETS | Warnung vor méglichen technischen Schaden.

4.2 Sicherheitshinweise zu Montage- und Einstellarbeiten

| A WARNUNG |

Fehlerhafte Einstellarbeiten

Sturz, Umkippen oder Fehlhaltungen des Benutzers durch falsche Einstellungen

» Wenn nicht anders beschrieben dirfen Einstellungen nur von Fachpersonal durchgefiihrt werden.

» Vor einem Test von Einstellungsénderungen mit sitzendem Benutzer missen alle Schraubverbindungen fest
angezogen sein.

» Priifen Sie nach Einstellungséanderungen das Produkt auf die sichere Funktion.

| A VORSICHT
Nicht gesicherte Schraubverbindungen
Klemmen, Quetschen, Umkippen, Sturz des Benutzers durch Montagefehler

» Ziehen Sie nach allen Ein- bzw. Verstellungen die Befestigungsschrauben/Befestigungsmuttern wieder fest
an.

» Beachten Sie, dass alle Stellhebel handfest ohne Zuhilfenahme von Werkzeugen angezogen werden.

4.3 Sicherheitshinweise zur Benutzung

Gefahren beim Herstellen der Gebrauchsfahigkeit

| A WARNUNG

Selbststandige Modifikation der Einstellungen
Schwere Verletzungen des Benutzers durch unzulassige Anderungen am Produkt

» Behalten Sie die Einstellungen des Fachpersonals bei. Sie diirfen nur diejenigen Einstellungen selbststandig
anpassen, die im Kapitel ,Gebrauch” dieser Gebrauchsanweisung beschrieben sind.
» Wenden Sie sich bei Problemen mit der Einstellung an das Fachpersonal, das Ihr Produkt angepasst hat.
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Sicherheit

| A WARNUNG

Falscher Umgang mit Verpackungsmaterialien

Erstickungsgefahr durch Vernachlédssigen der Aufsichtspflicht

» Achten Sie darauf, dass die Verpackungsmaterialien nicht in Kinderhdnde gelangen.

Gefahren beim Einstieg

| A VORSICHT
Nicht geschlossene Bremse beim Ein- oder Aussteigen
Sturz, Umkippen des Benutzers durch Anwenderfehler

» SchlieBen Sie vor dem Ein- und Aussteigen des Benutzers immer die Bremse und priifen Sie die Bremsfunkti-
on.

» Sichern Sie den Reha-Kinderwagen auf unebenem Gelande oder beim Umsteigen (z. B. ins Auto) durch Be-
tatigen der Bremse.

| A VORSICHT

Falsche Verwendung der Beinstiitze beim Einstieg

Umkippen, Sturz durch Anwenderfehler

» Die Beinstitze darf nicht zum Ein- und Aussteigen benutzt werden.
» Klappen Sie bei Bedarf die FuBplatten vor dem Einstieg hoch.

Gefahren beim Fahren

| A WARNUNG

Zu schnelles Schieben
Uberschlagen, Sturz des Benutzers durch flatternde Lenkrader

» Lenkbare Vorderrader konnen bei hoheren Geschwindigkeiten anfangen zu flattern und zu einem abrupten
Abstoppen und Uberschlagen des Reha-Kinderwagens nach vorne fiihren.

» Schieben Sie den Reha-Kinderwagen daher nur in normaler Gehgeschwindigkeit oder schlieBen Sie den
Lenkstopp (siehe Kapitel ,Gebrauch"). Es ist unzuldssig, den Kinderwagen wahrend des Schiebens loszulas-
sen oder von sich abzustoBen.

| A WARNUNG |
Unbeaufsichtigtes Abstellen
Herausfallen, Sturz des Benutzers durch Vernachlassigen der Aufsichtspflicht

» Lassen Sie den Benutzer nie unbeaufsichtigt, auch dann nicht, wenn dieser durch Positionierungsgurte oder
Sicherheitsgurte gesichert ist und die Bremsen angezogen sind.

| A WARNUNG

Unzulassiger Gebrauch

Kippen, Uberschlagen des Benutzers durch Nichtbeachtung von Vorgaben

» Der Gebrauch eines Reha-Kinderwagens uber die typische Nutzung hinaus kann gefahrlich sein.

» Beachten Sie, dass dieses Produkt zum Joggen, Rennen, Skaten oder Ahnlichem nicht geeignet ist.

| A VORSICHT

Fahren ohne Erfahrung

Umkippen, Sturz durch Fehler im Umgang mit dem Produkt

» Uben Sie zunachst den Umgang auf ebenem, iiberschaubarem Geldnde.

» Lernen Sie mit sichernder Unterstiitzung eines Helfers, wie der Reha-Kinderwagen auf Schwerpunktverlage-
rungen reagiert, z. B. auf Gefallestrecken, Steigungen, Neigungen oder beim Uberwinden von Hindernissen.

» Aktivieren Sie immer den Kippschutz (falls vorhanden).

8 Eco Buggy




Sicherheit

| A VORSICHT

Falscher Schwerpunkt

Umkippen, Uberschlagen durch falschen Schwerpunkt

» Der Benutzer darf sich beim Ergreifen von Gegenstanden nicht zu weit aus dem Sitz herauslehnen.

» Stellen Sie beim Befahren von Steigungen, Hindernissen an Steigungen oder Rampen die Riickenlehne in
Neutralstellung (0-5°).

» Sichern Sie beim Befahren von Steigungen, Hindernissen an Steigungen oder Rampen immer nach hinten
ab.

» Halten Sie das Produkt beim Befahren von Steigungen und Geféllestrecken mit beiden Handen fest an den
Schiebegriffen. Bei Fahrten quer zur Steigung kann der Reha-Kinderwagen sonst seitlich umkippen, beim
Befahren von Gefallestrecken wegrollen.

» Stellen Sie das Produkt niemals an Steigungen ab, wenn der Benutzer sich auf dem Sitz befindet.

| A VORSICHT
Falsche Beladung
Umkippen, Sturz des Benutzers durch Schwerpunktverlagerung

» Beachten Sie, dass jede zusétzliche Beladung die Stabilitit des Reha-Kinderwagen negativ beeinflussen
kann.

» Hangen Sie keine schweren Taschen oder Ahnliches an den Schiebebiigel/die Schiebegriffe.

| A VORSICHT
Falsch eingestellter Schwerpunkt
Sturz des Benutzers durch extreme Einstellungen

» Uberpriifen Sie die Voreinstellungen des Reha-Kinderwagens auf Kippsicherheit und die ergonomisch richti-
ge Sitzposition des Benutzers. Vermeiden Sie extreme Einstellungen.

| A VORSICHT

Risikoreiches Fahren
Stirzen, Umkippen nach hinten durch falsches Anfahren von Hindernissen

» Fahren Sie Uber Hindernisse (z. B. Stufen, Bordsteinkanten) und an Geféllestrecken, Steigungen und Nei-
gungen langsam.

» Uberwinden Sie Hindernisse niemals schrig. Fahren Sie Hindernisse immer gerade an (in einem Winkel von
90°).

» Heben Sie die Vorderrader vor Uberwinden von Hindernissen an.

» Vermeiden Sie Kollisionen mit Hindernissen und das Herunterspringen von Bordsteinkanten/Absatzen.

» Vermeiden Sie das Fahren auf unbefestigtem Untergrund.

Gefahren beim Uberwinden von Hindernissen

| A WARNUNG

Befahren von Treppen und Hindernissen ohne Hilfe

Umkippen, Sturz des Benutzers durch Nichtbeachten von Transportvorgaben

» Uberwinden Sie Treppen und Hindernisse mit Hilfe von weiteren Begleitpersonen.
» Benutzen Sie Einrichtungen (z. B. Auffahrtrampen oder Aufzige).

| A VORSICHT
Falsches Anheben durch Begleitpersonen
Umkippen, Sturz des Benutzers durch Anheben an abnehmbaren Teilen

» Begleitpersonen diirfen das Produkt nur an fest verschweiBten oder fest montierten Bauteilen anheben (z. B.
Vorderrahmenrohr tGber den Vorderradern, Hinterachse).

» Konkrete Gefahrdungen bestehen insbesondere beim Anheben am nicht befestigten Schiebegriff/Schiebeb-
gel.
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Sicherheit

Gefahr bei vorliegenden Hautschadigungen

| A VORSICHT

Hautschadigungen

Hautschadigungen oder Druckstellen durch Uberbelastung

» Uberpriifen Sie vor der Verwendung und wahrend des Gebrauchs des Produkts Ihre Haut auf Unversehrtheit.

» Achten Sie auf eine sorgfaltige Hautpflege sowie auf Druckentlastung durch Unterbrechung der Produktnut-
zung.

» Treten bei der Benutzung Hautschadigungen oder andere Probleme auf, verwenden Sie das Produkt nicht
weiter. Konsultieren Sie das Fachpersonal.

Gefahren durch Feuer, Hitze und Kalte

| A WARNUNG

Entflammen von Sitzkissen und Riickenpolstern
Verbrennungen durch Anwenderfehler

» Sitz- und Riickenbespannung sowie Sitzkissen, Polster und Bezlige erfiillen bezliglich der Schwerentflamm-
barkeit die normativen Anforderungen. Trotzdem kénnten sie sich bei unsachgemaBem oder fahrlassigem
Umgang mit Feuer entziinden.

» Halten Sie jegliche Zindquellen, insbesondere brennende Zigaretten, fern.

| A VORSICHT

Extreme Temperaturen

Unterkihlung oder Verbrennungen durch Kontakt mit Bauteilen, Teileversagen

» Setzen Sie das Produkt keinen extremen Temperaturen aus (z. B. Sonneneinstrahlung, Sauna, extreme Kal-
te).

» Stellen Sie das Produkt nicht in unmittelbarer Nahe von Heizgeréaten ab.

Gefahren durch fehlerhafte Nutzung des Produkts

| A WARNUNG

Uberladung

Schwere Verletzungen durch Umkippen des Produkts bei Uberbelastung, Beschadigung des Produkts
» Uberschreiten Sie nicht die max. Zuladung (siehe Typenschild und Kapitel ,Technische Daten*).

» Beachten Sie, dass bestimmte Zubehor- und Anbauteile die verbleibende Zuladekapazitat reduzieren.

| A WARNUNG

Stabilitatsverlust durch Uberladung
Sturz, Umkippen des Benutzers durch veranderten Schwerpunkt

» Beachten Sie, dass jede zusatzliche Beladung die Stabilitdit des Reha-Kinderwagen negativ beeinflussen
kann.

» Haingen Sie niemals schwere Taschen oder Ahnliches an den Schiebebiigel.

| A WARNUNG

Uberschreiten der Lebensdauer
Schwerwiegende Verletzungen durch Nichtbeachtung von Herstellervorgaben

» Ein Gebrauch des Produkts Uber die angegebene erwartete Lebensdauer hinaus fiihrt zu einer Erhéhung der
Restrisiken.

» Beachten Sie die angegebene Lebensdauer.

| A VORSICHT

Gebrauch des Produkts bei diagnostischen Untersuchungen und therapeutischen Behandlungen
Beeintrachtigung der Untersuchungsergebnisse oder der Wirksamkeit von Behandlungen durch Wechselwirkun-
gen des Produkts mit verwendeten Geraten

» Achten Sie darauf, dass Untersuchungen und Behandlungen ausschlieBlich unter den vorgeschriebenen Be-
dingungen durchgefihrt werden.
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Sicherheit

| A VORSICHT

Unkontrolliertes Fahrverhalten, unerwartete Gerausche oder Geriiche

Stirzen, Umkippen, Kollision mit Personen oder Gegenstanden in der Umgebung durch Defekte

» Nehmen Sie beim Erkennen von Fehlern, Defekten oder anderen Gefahren, die zu Personenschaden fihren
konnen, das Produkt sofort auBer Betrieb. Dazu gehdren unkontrollierte Bewegungen sowie unerwartete bzw.
vorher nicht festgestellte Gerdusche oder Geriiche, die vom Auslieferungszustand des Produkts stark abwei-
chen.

» Wenden Sie sich an das Fachpersonal.

| A VORSICHT

Fehlende Wartung

Sturz, Umkippen des Benutzers durch fehlende Wartung

» Prifen Sie die Funktionsfahigkeit des Produkts vor jedem Einsatz.

» Halten Sie die Wartungsintervalle ein (siehe Seite 30, Kapitel "Wartung").

HINWEIS.

Benutzung bei falschen Umgebungsbedingungen

Beschadigung des Produkts durch Korrosion oder Abrieb

» Benutzen Sie das Produkt nicht im Salzwasser.

» Achten Sie darauf, dass Sand oder sonstige Schmutzpartikel die Lagerung der Rader nicht angreifen.

4.4 Begleiterscheinungen

Bei der Nutzung des Produkts kénnten folgende Begleiterscheinungen auftreten:
* Nacken-, Muskel- und Gelenkschmerzen

e Durchblutungsstérungen, Dekubitus-Risiko

Bei Beschwerden ist ein Arzt oder Therapeut zu kontaktieren.

4.5 Weitere Hinweise

| INFORMATION |

Trotz Einhaltung aller anzuwendenden Richtlinien und Normen ist es méglich, dass Alarmsysteme (z. B. in Kauf-
hausern) auf Ihr Produkt reagieren. Bewegen Sie in diesem Fall Ihr Produkt aus dem auslésenden Bereich.

| INFORMATION |

Beachten Sie, dass alle Zubehor- und Anbauteile die verbleibende Zuladekapazitat reduzieren.

| INFORMATION |

Die fur Rickfragen und Bestellungen notwendige Seriennummer finden Sie auf dem Typenschild. Erlauterungen
zum Typenschild enthalt das Kapitel , Typenschild” (siehe Seite 11).

4.6 Typenschild

Die Typenschilder befinden sich am Rahmen.

Label/Etikett Bedeutung

Produktname des Herstellers

CE-Kennzeichnung

Maximales Benutzergewicht (siehe Kapitel ,Technische Daten®)
Herstellerangabe/Adresse

Seriennummer?

Herstellungsdatum?

Symbol fir Medizinprodukt (Medical Device)

WARNUNG! Vor Benutzung Gebrauchsanweisung lesen.
Wichtige sicherheitsbezogene Angaben (z. B. Warnhinweise,
VorsichtsmaBnahmen) beachten.

IIOTMMmMOO T >
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Anlieferung

Label/Etikett Bedeutung

I |Produkt ist vom Hersteller nicht zur Nutzung als Sitz in Kraft-
fahrzeugen zur Befdérderung mobilititsbehinderter Personen
(KMP) freigegeben

J | Artikelkennzeichen des Herstellers fiir die Produktvariante
K | Seriennummer (P1)3.1)
L |Globale Artikelnummer (Global Trade ltem Number) (DI)#

DYYYY = Fertigungsjahr; WW = Fertigungswoche; PP = Fertigungsort; XXXX = fortlaufende Produktionsnummer
2 YYYY = Fertigungsjahr; MM = Fertigungsmonat; DD = Fertigungstag

3 UDI-PI nach GS1-Standard; UDI = Unique Device Identifier, Pl = Product Identifier

4 UDI-DI nach GS1-Standard; UDI = Unique Device Identifier, DI = Device ldentifier

5 Anlieferung

5.1 Lieferumfang

* Reha-Kinderwagen zusammengefaltet mit beigelegter Beinstiitze und Wadenband
*  Optionen gemaB Bestellung

*  Gebrauchsanweisung und bendtigtes Werkzeug

* Gebrauchsanweisungen zu Zubehéren (je nach Ausstattung)

5.2 Optionen
Die Grundausstattung kann durch viele Optionen an die personlichen Bedurfnisse des Benutzers angepasst wor-
den sein. Zum Gebrauch dieser Optionen: siehe Seite 14 ff.

5.3 Aufbewahrung

5.3.1 Aufbewahrung bei taglichem Gebrauch
Das Produkt sollte immer vor auBeren Einfliissen geschiitzt abgestellt werden.

5.3.2 Aufbewahrung bei langerer Abwesenheit
Das Produkt muss trocken aufbewahrt werden. Konkrete Angaben fiir eine ldngere Lagerung: siehe Seite 32.
Eine Demontage des Produkts ist nicht erforderlich.

Auf genligend Abstand zu Warmequellen achten. Bei langeren Standzeiten oder starker Erwarmung der Reifen
(z. B. in der Nahe von Heizkdrpern oder bei starker Sonneneinstrahlung hinter Glasscheiben) kann es zu einer
bleibenden Verformung der Reifen kommen.

Direkte Sonneneinstrahlung oder UV-Licht fiihrt zur schnelleren Alterung der Bereifung. Die Folgen sind eine Ver-
hartung der Profiloberflache und das Ausbrechen von Eckstiicken aus dem Reifenprofil.

Die Bereifung sollte unabhéngig vom VerschleiB im Abstand von 2 Jahren ausgetauscht werden.

6 Gebrauchsfahigkeit herstellen
6.1 Auffalten

| A VORSICHT |

Falsches Anfassen des Produkts wahrend des Auf- und Zusammenfaltens
Klemmen, Quetschen durch mangelnde Vorsicht in Gefahrenbereichen

» Fassen Sie das Produkt nur an den beschriebenen Teilen an.

» Fassen Sie niemals in die Faltschere.

» Achten Sie darauf, dass Sie sich nicht an beweglichen Teilen klemmen.

| INFORMATION

Zum Thema Demontage/Transport: siehe Seite 28.

1) Die Transportsicherungen und Verpackungen entfernen.

2) Den Reha-Kinderwagen bei den Schiebegriffen fassen (siehe Abb. 2) und so weit wie moglich nach hinten auf-
falten (siehe Abb. 3).
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Gebrauchsfahigkeit herstellen

Die Faltsicherungen auf beiden Seiten einrasten lassen. Bei Bedarf den Reha-Kinderwagen am Schiebegriff
und am Vorderrahmen fassen und mit leichtem Druck in Richtung Boden driicken bis die Faltsicherungen ein-
rasten (siehe Abb. 4).

VORSICHT! Stellen Sie sicher, dass beide Faltsicherungen geschlossen sind (siehe Abb. 5).

Den Falthebel zum Auffalten der Schere bis zum Anschlag eindriicken (siehe Abb. 6).

Die Beinstlitzenbugel von auBen nach innen drehen und die FuBplatten herunterklappen.

Die Haltelasche in das Langloch einstecken und dann seitlich zusammenfihren, bis der Rastbolzen horbar ein-
rastet (siehe Abb. 7).

VORSICHT! Stellen Sie sicher, dass die FuBBplatten der Beinstiitze vor Benutzung des Reha-Kinderwa-
gens fest geschlossen und eingerastet sind.

Die selbstklebenden Klettbander (im Lieferumfang enthalten) im unteren Bereich der beiden Beinstltzenbigel
in gleicher Hohe anbringen (siehe Abb. 8, Pos. 1).

INFORMATION: Achten Sie darauf, dass beim Anbringen der Klettbander die Bohrungen an beiden
Beinstiitzenbiigeln nicht iiberklebt werden.

Das Wadenband befestigen (siehe Seite 16).
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Ubergabe

7 Ubergabe

7.1 Transport zum Kunden

HINWES |

Verwenden einer ungeeigneten Verpackung
Beschadigung des Produkts durch Transport in falscher Verpackung
» Verwenden Sie zur Auslieferung des Produkts nur die Originalverpackung.

7.2 Ubergabe des Produkts

| A WARNUNG |
Fehlende Einweisung
Umkippen, Sturz des Benutzers durch mangelnde Kenntnisse

» Weisen Sie den Benutzer oder die Begleitperson bei der Ubergabe in den sicheren Gebrauch des Produkts
ein.

Zur sicheren Ubergabe des Produkts sind folgende Handlungsschritte einzuhalten:

* Mit dem Benutzer des Produkts ist eine Sitzprobe durchzufiihren. Hierbei ist vor allem auf die Positionierung
nach medizinischen Gesichtspunkten zu achten.

* Der Benutzer und eventuelle Begleitpersonen missen in den sicheren Gebrauch des Produkts unterwiesen
werden. Dazu ist insbesondere die beiliegende Gebrauchsanweisung zu verwenden.

+ Die Gebrauchsanweisung ist bei Ubergabe des Rollstuhls dem Benutzer/der Begleitperson zu iibergeben.

* Je nach Ausstattung: Zusatzlich sind auch die mitgelieferten Gebrauchsanweisungen zum Zubehoér zu Uber-
geben.

8 Gebrauch

8.1 Gebrauchshinweise

* Das Anhangen von Lasten (z. B. Ruckséacke) kann die Stabilitat negativ beeinflussen. Es ist daher nicht zulas-
sig, zusatzliche Lasten am Produkt anzuhadngen.

* Die Produkte der Baureihe erflllen grundsatzlich die technischen Mindestanforderungen fir in Eisenbahnen
transportierbare Rollstiihle. Beachten Sie aber, dass aufgrund unterschiedlicher Ausfiihrungen moglicherweise
nicht jedes konkrete Produkt alle Mindestanforderungen erfiillt (siehe Seite 33).
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Gebrauch

8.2 Grundfunktionen

8.2.1 Riickenwinkel einstellen

| A VORSICHT |
Veranderter Schwerpunkt nach Riickenwinkelverstellung
Stirzen, Herausfallen des Benutzers durch Einstellfehler

» Priifen Sie nach jeder Veranderung des Riickenwinkels die Kippstabilitat. Halten Sie dabei das Produkt am
Schiebegriff/Schiebebigel mit den Handen fest.

1) Die Fligelmuttern an beiden Seiten des Rahmens losen (siehe Abb. 9).
2) Den Ricken stufenlos in der Neigung verstellen.

3) Die Flugelmuttern wieder fest schlieBen.
VORSICHT! Priifen Sie den festen Sitz durch Ziehen an der Riickenlehne.

8.2.2 Sitztiefe einstellen

Die Sitztiefe wird durch Versetzen der Klemmschellen auf den Sitzrohren verstellt. Dazu stehen zwei Positionen zur

Verfigung:

e Zum Einstellen der langeren Sitztiefe wird fir die Klemmschelle die hintere Position gewahlt (siehe Abb. 10,
Pos. 2).

e Zum Einstellen der kiirzeren Sitztiefe wird fir die Klemmschelle die vordere Position gewahlt (sieche Abb. 11,
Pos. 1).

Die kirzere Sitztiefe ist werksseitig eingestellt. Nachfolgend wird der Vorgang zum Einstellen von der langen auf

die kurze Sitztiefe beschrieben.

1) Die Verschraubung zwischen den Rickenrohren und den Klemmschellen Iésen und entnehmen (siehe
Abb. 10, Pos. 1). Darauf achten, das die eingelegten Buchsen nicht aus dem Rickenrohr herausrutschen.

2) Die Verschraubung zwischen den Klemmschellen und den Sitzrohren an der hinteren Position 16sen und ent-
nehmen (siehe Abb. 10, Pos. 2).

3) Die Klemmschellen soweit aufbiegen, dass sie von den Sitzrohren gedrickt werden kénnen.

4) Die Verschraubung an der vorderen Position zwischen den Klemmschellen und den Satteldistanzstiicken l6sen
und entnehmen (siehe Abb. 12, Pos. 1/2). Das Satteldistanzstiick zwischen Rundrohr und Langblech entneh-
men (siehe Abb. 12, Pos. 3).

5) Die Klemmschellen in die nun freie vordere Position versetzen und wieder auf die Sitzrohre aufstecken (siehe
Abb. 11, Pos. 1).

6) Die Klemmschellen an die Sitzrohre montieren (siehe Abb. 10, Pos. 2). Die Schrauben wieder fest anziehen.

7) Die Rickenrohre an die Klemmschellen montieren (siehe Abb. 10, Pos. 1).

Dabei darauf achten, dass die Buchsen in die Bohrungen am Riickenrohr eingelegt sind. Die Schrauben wie-
der fest anziehen.

8) Die Satteldistanzstiicke wieder montieren:

— Die Schraube an der hinteren Position durchstecken (siehe Abb. 12, Pos. 1).
— Das Satteldistanzstiick von innen zwischen Rundrohr und Langblech stecken (siehe Abb. 12, Pos. 3) und
hinter dem Langblech mit der Mutter fest verschrauben (siehe Abb. 12, Pos. 2).
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8.2.3 Wadenband abnehmen und befestigen

Das Wadenband stitzt die Beine des Benutzers zusatzlich ab. Zugleich verhindert es das Abgleiten der FiiBe von
der FuBplatte in den Gefahrenbereich. Zur Reinigung kann das Wadenband abgenommen werden.

Abnehmen des Wadenbands
1) Alle Klettverschlisse des Wadenbands 6ffnen (siehe Abb. 13, Pos. 1).
2) Das Wadenband von beiden Beinstlitzenbugeln entfernen.

Befestigen des Wadenbands

1) Alle Klettverschlisse des Wadenbands 6ffnen.

2) Das Wadenband um beide Beinstlitzenbligel fihren und festkletten (siehe Abb. 14).
3) Die Lange einstellen und den Kettverschluss schlieBen.

8.2.4 Beinstiitze verstellen

1) Die Schrauben an den Klemmschellen an beiden Vorderrahmen mithilfe eines Kreuzschlitz-Schraubendrehers
(nicht im Lieferumfang enthalten) I6sen (siehe Abb. 15, Pos. 1).
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2) Die Beinstlitzenbiigel in den Klemmschellen gemaB der Bohrungen um jeweils 20 mm nach oben oder unten
verschieben.

3) Die Schrauben an den Klemmschellen und in die Bohrungen einsetzen und fest anziehen (siehe Abb. 15,
Pos. 1).

4) Den sicheren Halt der Beinstiitze prifen.

8.2.5 Lenkstopp verwenden

Der Reha-Kinderwagen ist mit lenkbaren Vorderradern ausgestattet, die das Lenken erleichtern. Die Lenkrader
konnen mit dem integrierten Lenkstopp bei Bedarf arretiert werden. Diese Funktion erhoht die Spurtreue auf un-
ebenem Untergrund.

1) Lenkstopp aktivieren: Die Vorderrader gerade halten und die roten Arretierschlitten nach oben schieben
(siehe Abb. 15, Pos. 2).

2) Lenkstopp deaktivieren: Die roten Arretierschlitten nach unten driicken.

8.2.6 Feststellbremse betatigen

| A WARNUNG |

Unzureichende Bremswirkung

Unfall, Sturz des Benutzers durch Verlust der Bremsfunktion
» Prifen Sie vor jedem Gebrauch die Funktion der Bremse.

1) Bremsen schlieBen: Die Auslosehebel rechts und links mit der FuBspitze nach unten drlicken (siehe
Abb. 16).

2) Bremsen o6ffnen: Die Auslosehebel rechts und links mit dem FuB nach oben driicken.

8.2.7 Rader montieren und demontieren

| A WARNUNG
Fehlerhafte Montage von abnehmbaren Radern
Umkippen, Sturz des Benutzers durch sich I6sende Rader

» Uberpriifen Sie nach jedem Anbau den korrekten Sitz der abnehmbaren Rader. Die Steckachsen miissen in
der Radaufnahme fest verriegelt sein.

Montage

1) Das Rad auf die Radachse schieben. Dabei auf die Rickstellung der Auslésefeder und das Einrastgerausch
achten (siehe Abb. 17).

2) Falls kein Einrastgerdusch zu horen ist, die Feder manuell in die Verriegelungsposition zuriickziehen.

Demontage
1) Die Auslosefeder am Rad in Richtung der Radachse betéatigen (siehe Abb. 18).
2) Das Rad von der Achse abziehen.
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8.3 Positionierungsgurte

8.3.1 Sicherheitshinweise fiir das Fachpersonal

| A VORSICHT

Falsches Vorgehen beim Einstellprozess

Verletzungen, Fehlhaltungen, Unwohlsein des Benutzers durch Einstellfehler
» Das Gurtsystem darf nur vom Fachpersonal montiert werden.

» Es liegt in der Verantwortung des Fachpersonals die individuelle Positionierung und Anpassung des Gurtsys-
tems vorzunehmen.

» Zu enge Einstellungen des Gurtsystems kdnnen zu unnoétigen Schmerzen oder Unwohlsein des Benutzers
fuhren.

» Zu lockere Einstellungen des Gurtsystems konnen dazu fihren, dass der Benutzer in eine fiir ihn gefahrliche
Position rutschen kann. Zudem koénnten sich die Befestigungsschnallen versehentlich 6ffnen, wenn diese auf
feste Teile der Kleidung (z. B. Knopfe) rutschen.

» Folgen Sie zur richtigen Montage und Einstellung den Angaben in der dem Produkt beiliegenden Gebrauchs-
anweisung.

| A VORSICHT

Fehlende Einweisung

Verletzungen, Fehlhaltungen, Unwohlsein des Benutzers durch Informationsfehler

» Es liegt in der Verantwortung des Fachpersonals, dass der Benutzer und/oder die Begleitperson sowie das
Pflegepersonal die sachgemaBe Einstellung, Nutzung, Wartung und Pflege des Gurtsystems verstanden hat.

» Stellen Sie insbesondere sicher, dass der Benutzer und/oder die Begleitperson sowie das Pflegepersonal
wissen, wie man das Produkt schnell lockert und 6ffnet, damit es in Notfallen nicht zu Verzégerungen kommt.

8.3.2 Sicherheitshinweise fiir den Benutzer

| A WARNUNG

Falsches Anlegen des Gurtsystems oder der Positionierungshilfe

Strangulation, Ersticken durch falsch gefiihrte Positionierungsgurte/Positionierungshilfen

» Befolgen Sie die Hinweise zum richtigen Anlegen, damit der Benutzer in keine fir ihn gefahrliche Position rut-
schen kann.

» Beachten Sie, dass der Ricken des Benutzers beim Anlegen und wahrend der Nutzung des Produkts am
Rickenpolster anliegen muss.

» Verwenden Sie keine Positionierungsgurte oder Positionierungshilfen, wenn der Benutzer unabhéangig davon
sitzen kann.
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| A VORSICHT

Falsche Einstellungen

Verletzungen, Fehlhaltungen, Unwohlsein des Benutzers durch Einstellanderungen

» Das Gurtsystem ist ein wichtiger Bestandteil einer individuellen Sitzeinheit/Sitzlésung. Behalten Sie die An-
bauposition und die grundsatzlichen Einstellungen des Fachpersonals bei.

» Wenden Sie sich bei Problemen mit dieser Einstellung (z. B. unbefriedigende Sitzposition) umgehend an das
Fachpersonal, das dieses Produkt angepasst hat.

» Konsultieren Sie umgehend das Fachpersonal, wenn Sie Anzeichen von Unbehagen oder Angst bei ange-
legtem Produkt erkennen.

» Lassen Sie die grundsatzlichen Einstellung des Gurtsystems regelméBig tberprifen und gegebenenfalls eine
Anpassung an das Wachstum des Benutzers oder wegen Anderungen im Krankheitsverlauf vornehmen.

| A VORSICHT

Falsche Verwendung

Stiirzen, Herausfallen des Benutzers durch Anwendungsfehler

» Das Positionierungssystem fiir den Oberkdrper muss beim Einstieg in das Produkt angelegt und beim Benut-
zen des Produkts jederzeit in Kombination mit einem Positionierungs-Beckengurt verwendet werden.

» Offnen Sie das Positionierungssystem fir den Oberkérper und den Beckengurt erst, wenn der Benutzer be-
reit zum Ausstieg aus dem Produkt ist.

» Lassen Sie den Benutzer nicht unbeaufsichtigt, wenn die kognitiven Fahigkeiten des Benutzers ein ungewoll-
tes Offnen des Positionierungssystems zur Folge haben kénnte.

8.3.3 Beckengurt

Der Reha-Kinderwagen ist standardmaBig mit einem einfachen Beckengurt ausgestattet. Er dient als zusétzliche
Stabilisierung des Beckens und verhindert ein Herausrutschen aus dem Sitz.

Anwendungshinweise
* Den Benutzer in eine aufrechte 90°-Sitzposition bringen (wenn physiologisch moéglich).
* Darauf achten, dass der Riicken am Riickenpolster anliegt (wenn physiologisch méglich).

* Der Beckengurt sollte, wenn moglich, vor den Beckenknochen in Richtung Oberschenkel verlaufen (ohne
Abb.).

* Der Beckengurt sollte sich in einem Winkel von ca. 60° zur Sitzfliche befinden. Das Gurtband sollte vor den
Beckenknochen Uber den Oberschenkeln verlaufen (siehe Abb. 19).

Mogliche Fehler

* Der Beckengurt liegt beim Benutzer oberhalb des Beckens im Bereich der Weichteile des Bauchs auf.
* Der Benutzer sitzt nicht aufrecht im Sitz.

* Zu lockeres Anlegen des Beckengurts fiihrt zum Verrutschen/Herausrutschen des Benutzers nach vorn.

* Bei der Montage/Justierung wird der Beckengurt Uber Teile des Sitzsystems gefiihrt (z. B. Uber Armauflagen
oder Pelotten am Sitz). Dadurch verliert der Beckengurt seine Positionierungs- und Haltefunktion.

60°
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Einstellen des Gurts

» Die Gurtenden am Verschluss des Gurts einstellen. Dazu die Gurtenden in der Verschlussschnalle lockern, die
Lange einstellen und festziehen (siehe Abb. 20, siehe Abb. 21).

Verwenden des Gurts

1) Zum Offnen des Gurts von oben und unten auf die Steckschnalle driicken. Die Steckschnalle aus dem Ver-
schluss ziehen (siehe Abb. 20).

2) Den Benutzer in den Sitz setzen.
3) Den Gurt an der Steckschnalle schlieBen, bis der Verschluss horbar einrastet (siehe Abb. 21).

8.3.4 Fiinfpunktgurt

Der Reha-Kinderwagen kann mit einem Finfpunktgurt ausgestattet werden. Er dient der zuséatzlichen Stabilisie-
rung des Beckens und der Schultern und verhindert ein Herausrutschen aus dem Sitz. Das verwendete Gurt-
schloss ermdglicht ein leichtes Ein- und Aussteigen.

Der optionale Funfpunktgurt besteht aus den Schultergurten mit Schulterpolstern, dem Beckengurtteil und der Mit-
telfixierung.

Anwendungshinweise
* Den Benutzer in eine aufrechte 90°-Sitzposition bringen (wenn physiologisch mdéglich).
* Darauf achten, dass der Riicken am Riickenpolster anliegt (wenn physiologisch mdglich).

Mogliche Fehler
¢ Der Benutzer sitzt nicht aufrecht im Sitz.

e Zu lockeres Anlegen des Positionierungsgurts filhrt zum Verrutschen/Herausrutschen des Benutzers nach
vorn.

* Bei der Montage/Justierung wird der Positionierungsgurt iber Teile des Sitzsystems gefiihrt (z. B. Gber Arm-
auflagen oder Pelotten am Sitz). Dadurch verliert der Beckengurt seine Haltefunktion.

Montieren des Gurts - Uberpriifen des Lieferumfangs (siche Abb. 22)
Der Funfpunktgurt ist vollstandig, wenn folgende Teile vorhanden sind:

2x Schulterpolster (Pos. 1), 2x Schultergurte (Pos. 2), 1x Beckengurtteil (Pos. 3), 1x Mittelfixierung (Pos. 4), 1x
Halteschnalle (Pos. 5), 2x Schrauben M5x40 (Pos. 6), 2x Distanzstiicke (Pos. 6), 2x U-Scheiben (Pos. 6)
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Entfernen des Beckengurts
1) Die Schnalle aus dem Gurt fadeln (siehe Abb. 23).
2) Den Beckengurt aus der Riickenbespannung herausziehen.

Befestigen des Fiinfpunktgurts im Beckenbereich
1) Die Linsenkopfschraube M5x35 entfernen (siehe Abb. 24, Pos. 1).

2) Die Beckenlaschen des Fiinfpunktgurts mittels der beigelegten Schrauben M5x40, U-Scheiben und Distanz-
stlicke befestigen.

Befestigen des Fiinfpunktgurts im Schulterbereich
1) Die Schulterpolster auf die Schultergurte fadeln (siehe Abb. 25).

2) Die Schnalle halten (siehe Abb. 26) und durch den Rickenschlitz hindurch fadeln (siehe Abb. 27, Pos. 1). Da-
zu die oberen 3 Riickenschlitze nutzen (siehe Abb. 27, Pos. 3).

3) Die Gurtlaschen der Schulterpolster jeweils durch den darunter liegenden Rickenschlitz fihren (siehe
Abb. 27, Pos. 2).

4) Die Schultergurte auf beiden Seiten hinter der Riickenlehne verschlieBen (siehe Abb. 28).
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Befestigen des Fiinfpunktgurts im Sitzbereich

1) Die Lasche der Mittelfixierung von oben durch den passenden Schlitz in der Sitzfliche fadeln (siehe Abb. 31).
2) Die Halteschnalle durch die Lasche fiihren und unterhalb der Siizflache verschlieBen (siehe Abb. 32).

— Der Finfpunktgurt ist nun fertig montiert (siehe Abb. 33).

Einstellen des Gurts

1) Zur nachtraglichen Langeneinstellung die vier Verstellschnallen des Beckengurtteils und der Schultergurte ver-
wenden (siehe Abb. 29).

2) Fir eine optimale Hohenanpassung der Schultergurte die Einschnitte in der Riickenbespannung verwenden
(siehe Abb. 27, Pos. 3). Die Schultergurtbefestigung 6ffnen. Um die Hohe einzustellen, die Gurtenden umlau-
fend durch zwei Ubereinander liegende Einschnitte im Rickenpolster faddeln und die Gurtbefestigung wieder
verschlieBen (siehe Abb. 30).

3) Zum Verstellen der Mittelfixierung die Halteschnalle unter der Sitzfliche 6ffnen und entfernen. Die Mittelfixie-
rung durch den passenden Einschnitt fadeln und die Halteschnalle wieder unter der Sitzflaiche befestigen
(siehe Abb. 31, siehe Abb. 32).

— Der Fiunfpunktgurt ist korrekt eingestellt, wenn das verschlossene Gurtschloss auf dem Unterleib des Kindes
aufliegt.
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Verwenden des Gurts

1) Zum Offnen des Fiinfpunktgurts den Schnappverschluss des Beckengurtteils driicken (siehe Abb. 34).
Die Schultergurte seitwarts ablegen.

Den Benutzer in den Sitz setzen.

Die Gurte Uber die Schultern legen.

LS R S A

o1

Die beiden Schlosszungen in das Gurtschloss einrasten lassen.

8.4 Weitere Optionen

| /A VORSICHT |

UnsachgemaBe Montage von Optionen/Zubehor

Sturz des Benutzers durch falsche Montage, Beschadigung von Optionsteilen

» Alle Options-/Zubehorteile sind durch das Fachpersonal zu installieren, sofern sie nicht schon vom Hersteller
installiert wurden. Zum besseren Verstandnis werden einige Montagehinweise fir das Fachpersonal hier auf-
gefuhrt.

» Bringen Sie Options-/Zubehdrteile immer so an, dass die Stabilitdt des Produkts gewéhrleistet bleibt.

» Weisen Sie die Begleitperson darauf hin, dass die Montage einiger Optionsteile (z. B. Ablagetasche, Dach)
die Faltbarkeit des Produkts einschréanken kann. Diese Teile sind vor dem Zusammenfalten bei Bedarf abzu-
nehmen.

8.4.1 Ablagetasche

HINWEIS

Falsche Befestigung
Beschadigung des Produkts durch Montagefehler
» Achten Sie bei der Befestigung darauf, dass das Produkt nicht an den Radern schleifen kann.

1) Die Ablagetasche am Vorderrahmen links und rechts verschrauben (siehe Abb. 35, Pos. 1).
2) Die Ablagetasche am Hinterrahmen mit den vorhandenen Druckknépfen befestigen (siehe Abb. 35, Pos. 2).
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8.4.2 Dach

| A VORSICHT
Falscher Gebrauch des Dachs
Stiurzen, Umkippen des Benutzers durch unkontrolliertes Wegrollen

» Ein aufgefaltetes Dach bietet dem Wind eine groBe Angriffsflaiche. SchlieBen Sie das Dach bei jedem Abstel-
len des Reha-Kinderwagens. Lassen Sie den Benutzer nie unbeaufsichtigt.

HINWEIS

Unzuladssiger Gebrauch des Dachs

Beschadigung des Stoffs durch Anwenderfehler

» Nehmen Sie das Dach vor jedem Zusammenfalten des Reha-Kinderwagens ab, da es nicht mit gefaltet wer-
den kann.

» Nehmen Sie das Dach zum Schutz vor Beschadigungen auch von einem langer abgestellten Reha-Kinderwa-
gen ab.

Der Reha-Kinderwagen kann zum Schutz des Benutzers vor Sonne mit einem Dach ausgestattet sein. Ein in das
Dach integriertes Netz ermdglicht einen direkten Sichtkontakt zum Kind.

Aufsetzen des Dachs
1) Die Lehne in eine senkrechte Position bringen (siehe Seite 15).
2) Den Falthebel unter dem Sitz aufziehen (siehe Abb. 36), um die Spannung aus dem Rahmen zu nehmen.

3) An beiden Dachseiten zuerst die oberen, dann die unteren Rastzungen des Dachs in die Fihrungsnuten der
Befestigungspunkte einschieben (siehe Abb. 37).

4) Die Rastzungen zum Arretieren herunterdriicken (siehe Abb. 38).
5) Den Falthebel unter dem Sitz bis zum Anschlag eindriicken (siehe Abb. 39).

Abnehmen des Dachs
1) Die Lehne in eine senkrechte Position bringen (siehe Seite 15).
2) Den Falthebel unter dem Sitz aufziehen (siehe Abb. 36).

3) Die Rastzungen des Dachs durch leichten Druck aus den Fiihrungsnuten der Befestigungspunkte herauszie-
hen.

4) Das Dach abnehmen.
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8.4.3 Buggy Board

| A VORSICHT

Falsche Verwendung des Buggy Boards

Sturzen, Kippen, Verletzungen durch Anwenderfehler

» Uberschreiten Sie nicht die max. Zuladung des Buggy Boards. Diese betragt 20 kg.
» Verwenden Sie das Buggy Board nicht zum Rollerfahren.

HINWEIS

Schaden beim Zusammenfalten
Beschadigung des Produkts durch Anwenderfehler
» Falten Sie den Reha-Kinderwagen nicht mit angebautem Buggy Board zusammen.

INFORMATION

Die kompletten Hinweise zur Befestigung, zur Einstellung und zum Gebrauch des Buggy Board sind in der mitge-
lieferten Gebrauchsanweisung des Herstellers enthalten.

Das Buggy Board dient als sichere Mitfahrgelegenheit, verfigt liber gefederte Laufrollen und bietet Kindern geni-
gend Platz zum Stehen. Es wird am Hinterrahmen befestigt, kann hochgeklappt oder liber die Schnellverschlisse
abgenommen werden.

Montagehinweise

1) Die Kupplungen rechts und links an der angezeigten Position anbringen. (siehe Abb. 40).
HINWEIS! Achten Sie darauf, dass weder der Bremsmechanismus, die Rader oder der Faltmechanis-
mus behindert werden.

2) Die Kupplungsschraube im Uhrzeigersinn drehen und den Kunststoffriemen fest straffen (siehe Abb. 41).
INFORMATION: Es ist nicht n6tig, den zu langen Teil des Kunststoffriemens abzuschneiden, wenn es
nicht den Mechanismus des Reha-Kinderwagens stort.
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3)

Den roten Sicherungsknopf nach unten dricken (siehe Abb. 42, Pos. 1) und den Arm des Buggy Board mit
dem Sicherungsstift in die Kupplung einstecken (siehe Abb. 42, Pos. 2). Den roten Sicherungsknopf wieder
loslassen.

HINWEIS! Uberpriifen Sie, dass die Arme den gleichen Abstand von der Mitte des Buggy Boards ha-
ben und die Sicherungsstifte in den Kupplungen eingerastet sind.

8.4.4 Polsterauflage
Die Polsterauflage bietet dem Benutzer einen besseren Sitzkomfort und reduziert zudem in den ersten Monaten die
Sitzflache.

Vereinfachte Polsterauflage befestigen (HR32135300-343)

1)
2)
3)

Das Sitzpolster auf die Sitzbespannung auflegen (siehe Abb. 43).
Die Klettverschlisse am Rahmen befestigen (siehe Abb. 44).

Die Lasche am hinteren Ende des Sitzpolsters nach hinten zwischen der Sitz- und Riickenbespannung durch-
stecken und unter dem Sitzpolster festkletten (siehe Abb. 45).

Die Seitenpolster des Sitzpolsters rechts und links aufrichten.

Das Rickenpolster auflegen und am unteren Ende Uber die gesamte Breite die Klettverbindung zum Sitzpolster
schlieBen (siehe Abb. 46).
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Polsterauflage befestigen (HR32070020-343)

Das Riickenpolster und das Sitzpolster sind iber Druckknopfe miteinander verbunden.

1) Das Sitzpolster auf die Sitzbespannung auflegen und das Riickenpolster an die Riickenbespannung anlehnen
(ohne Abb.).

2) Die Lasche am hinteren Ende des Sitzpolsters nach hinten zwischen der Sitz- und Riickenbespannung durch-
stecken und unter dem Sitzpolster festkletten (siehe Abb. 47).

3) Die Seitenpolster des Sitzpolsters rechts und links aufrichten und mit dem Klettverschluss am Rahmenrohr be-
festigen (siehe Abb. 48).

4) Die Seitenpolster des Rickenpolsters an die Seitenpolster der Sitzauflage anlegen und die Klettverbindungen
zusammendricken (siehe Abb. 49).
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8.5 Demontage und Transport

| A VORSICHT |

Falsches Anfassen des Produkts wahrend des Auf- und Zusammenfaltens
Klemmen, Quetschen durch mangelnde Vorsicht in Gefahrenbereichen

» Fassen Sie das Produkt nur an den beschriebenen Teilen an.

» Fassen Sie niemals in die Faltschere.

» Achten Sie darauf, dass Sie sich nicht an beweglichen Teilen klemmen.

HINWELS |

Deformation im gefalteten Zustand

Beschadigung des Produkts, Probleme beim Auffalten durch unzulassige Belastung

» Legen Sie niemals schwere Gegenstande auf das zusammengefaltete Produkt.

» Achten Sie darauf, dass in der Ablagetasche platzierte Gegenstdnde beim Falten nicht gequetscht werden

kénnen.
1) Die Rickenlehne in die vorderste Position bringen (siehe Seite 15).
2) Das Wadenband abnehmen (siehe Seite 16).
3) Den Riegel an der Unterseite der FuBplatten 16sen (siehe Abb. 50) und die FuBplatten hochklappen.
4) Die Beinstltzenbligel nach auBen neben die Vorderrader klappen (siehe Abb. 51).
5) Den Falthebel unter dem Sitz aufziehen (siehe Abb. 52).
6) Die Faltsicherungen auf beiden Seiten am Vorderrahmen 6ffnen (siehe Abb. 53).
7) Den Reha-Kinderwagen bei den Schiebegriffen fassen und zusammenfalten (siehe Abb. 2).
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8.6 Verwenden in Kraftfahrzeugen zur Beforderung mobilitatsbehinderter Personen
(KMP)

| A WARNUNG |

Unzulassige Verwendung in Kraftfahrzeugen zur Beforderung mobilitatsbehinderter Personen (KMP)
Schwere Unfallverletzungen durch Sitzen im Produkt
» Das Produkt ist vom Hersteller nicht zur Nutzung als Sitz in KMP freigegeben.

» Verwenden Sie wéahrend der Fahrt in KMP ausschlieBlich die im Fahrzeug installierten Sitze mit dazugehoren-
den Personenrickhaltesystemen.

» Informationen zum aktuellen Stand unserer MaBnahmen erhalten Sie vom Fachpersonal.

Das Produkt Eco Buggy ist vom Hersteller nicht zur Nutzung als Sitz in einem KMP freigegeben.

8.7 Pflege

| A VORSICHT |

Fehlende oder falsche Reinigung

Gesundheitsgefahrdung durch Infektionen, Beschadigung des Produkts durch Anwenderfehler
» Reinigen Sie das Produkt in regelmaBigen Abstanden.

» Reinigen Sie das Produkt nicht mit einem Wasserstrahl oder Hochdruckreiniger. Das Eindringen von Wasser
kann zu Korrosion und anschlieBender Fehlfunktion fiihren.

» Prifen Sie nach der Reinigung des Produkts die Fahreigenschaften.

8.7.1 Reinigung

8.7.1.1 Reinigen mit der Hand

1) Die Polster und Bezlige abnehmen (Polster abnehmen/aufsetzen, Beziige abnehmen/aufsetzen) und die Bezi-
ge von den Polstern abtrennen.

2) Die Bezlige und Polster mit einem feuchten Tuch abwischen. Trocknen lassen.
3) Bei Bedarf: Die Beziige aus Abstandsgewirke bis maximal 40 °C waschen.

INFORMATION: Unter Verwendung eines Waschnetzes oder Kopfkissenbezugs konnen die Beziige
auch in der Waschmaschine gewaschen werden.

8.7.1.2 Gurte reinigen

INFORMATION

Beachten Sie die Waschempfehlungen am Produkt und die Angaben in der Gebrauchsanweisung zum jeweiligen
Produkt.

Gurte mit Kunststoffschnallen
Die Gurte kénnen je nach Bedarf wie folgt gereinigt werden:
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* In der Waschmaschine bei 40 °C - 60 °C. Der Hersteller empfiehlt, ein Waschnetz und ein mildes Reinigungs-
mittel zu verwenden.
* Durch leichtes Abtupfen mit warmem Seifenwasser. Bei Bedarf kann etwas Desinfektionsmittel hinzugegeben

werden.
e Durch Abwischen mit einem trockenen, sauberen, saugfahigen Tuch.

Weitere Reinigungshinweise

* Die Gurte an der Luft trocknen lassen. Es ist sicherzustellen, dass Gurte und Polster vor der Montage vollstan-
dig getrocknet sind.

* Die Gurte keiner direkten Hitzeeinwirkung aussetzen (z. B. Sonnenbestrahlung, Ofen- oder Heizkorperhitze).

* Die Gurte nicht biigeln und nicht bleichen.

8.7.2 Desinfektion
1) Vor der Desinfektion die Polster griindlich reinigen.
2) Alle Teile des Produkts mit Desinfektionsmittel feucht abwischen.

Wichtige Hinweise zur Desinfektion
*  Wird das Produkt von mehreren Personen genutzt, so ist die Anwendung eines handelsiiblichen Desinfektions-

mittels vorgeschrieben.
e Zur Desinfektion nur farblose Mittel auf Wasserbasis verwenden. Dabei sind die vom Hersteller vorgegebenen
Anwendungshinweise zu beachten.

9 Wartung und Reparatur
9.1 Wartung

| A WARNUNG |

Fehlerhafte Wartungsarbeiten

Schwere Verletzungen des Benutzers, Schaden am Produkt durch Nichtbeachten von Wartungsintervallen

» Fihren Sie nur die Wartungsarbeiten durch, die in diesem Kapitel beschrieben werden. Alle weiteren War-
tungs- und Servicearbeiten dirfen nur durch das Fachpersonal erfolgen.

» Lassen Sie das Produkt 1 x jahrlich auf Funktionstiichtigkeit und Fahrsicherheit Uberprifen und warten.

» Lassen Sie das Produkt bei Benutzern mit sich &ndernder Anatomie (wie z. B. KérpermaBe, -gewicht) oder
bei Benutzern mit sich anderndem Krankheitsbild mindestens 1 x halbjahrlich Uberprifen, einstellen und

warten.

* Die Funktionsfahigkeit des Produkts vor jedem Einsatz Uberprifen.

* Bei festgestellten Mangeln darf das Produkt nicht verwendet werden. Dies gilt insbesondere bei Instabilitat des
Produkts oder gedndertem Fahrverhalten sowie bei Problemen mit der Sitzposition des Benutzers oder der
Stabilitat des Sitzes. Um die Mangel zu beheben ist umgehend das Fachpersonal zu informieren.

* Gleiches gilt, wenn lockere, verschlissene, verbogene oder beschadigte Teile, Rahmenrisse oder Rahmenbri-
che bemerkt werden.

* Einige Wartungsarbeiten kénnen in einem festgelegten Umfang zu Hause durchgefihrt werden (siehe Kapitel
.Wartungsintervalle* und ,Wartungsinhalte®).

* Unterbleibt die Wartung des Produkts, kann dies zu Verletzungsgefahren fiir den Benutzer des Produkts fih-
ren.

9.1.1 Wartungsintervalle
Die nachfolgend beschriebenen Funktionen sind in den angegebenen Abstanden vom Benutzer oder einer Begleit-

person zu Uberprifen:

Priiftatigkeit vor Fahrtantritt monatlich vierteljahrlich
Funktionsprifung der Bremsen X
Prifung aller Schraubverbindungen
Abnutzung an der Faltmechanik
Verriegelungsmechanik der FuBplatten
Gurte auf Abnutzung prifen
Zustand von Polsterung und Wadenband prifen X

XXX | X
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Priiftatigkeit vor Fahrtantritt monatlich vierteljahrlich
Sichtprifung der VerschleiBteile (z. B. Bereifung, X
Lager)
Verschmutzung an Lagern X
Prufung der Lesbarkeit aller Etiketten und Kenn- X
zeichnungen am Produkt

9.1.2 Wartungsinhalte

Einige Teile am Produkt konnen mit etwas handwerklichem Geschick vom Benutzer oder einer Begleitperson ge-

wartet werden, um eine reibungslose Funktion zu gewéhrleisten:

* An der Lenkradachse und an der Schraubachse der Lenkradgabel sammeln sich mit der Zeit Schmutzpartikel
und Haare an. Dadurch wird die Lenkung schwergéngiger. Die Verschmutzungen regelméBig entfernen und
die Achsen olen. Beachten Sie hierzu das Kapitel "Vorgehen bei Schwergéngigkeit".

* An der Radachse sammeln sich mit der Zeit Schmutzpartikel und Haare an. Dadurch werden die Rader
schwergéngiger. Die Verschmutzungen regelméaBig an der Radachse entfernen, damit die Rader funktionsfahig
bleiben. AnschlieBend die Radachse mit einigen Tropfen harzfreiem, diinnem Ol (z. B. Nahmaschinendl) be-
netzen.

VORSICHT: Verwenden Sie beim Entfernen der Verschmutzungen keine spitzen oder scharfen Gegen-
stande, die das Produkt beschéddigen konnten. Sollten sich die Rader weiterhin schwergéngig drehen,
wenden Sie sich bitte an das Fachpersonal.

*  Wird der Reha-Kinderwagen nass, sollte er wieder trocken gerieben werden.

* Besonders in der Anfangszeit oder nach Einstellarbeiten am Reha-Kinderwagen muss die Festigkeit der
Schraubverbindungen Uberprift werden. Lost sich eine Schraubverbindung mehrfach, umgehend das Fach-
personal informieren.

9.2 Reparatur

| A WARNUNG

Verbotene Reparaturarbeiten
Schwere Verletzungen des Benutzers, Schaden am Produkt durch Einstell- und Montagefehler
» Alle Reparaturarbeiten dirfen nur durch das Fachpersonal erfolgen.

10 Entsorgung

10.1 Hinweise zur Entsorgung

Das Produkt ist zur Entsorgung an das Fachpersonal zuriickzugeben.

Alle Komponenten des Produkts sind geméaB den jeweiligen landesspezifisch geltenden Umweltschutzbestimmun-
gen zu entsorgen.

10.2 Hinweise zum Wiedereinsatz

| A VORSICHT |

Gebrauchte Sitzpolster

Funktionale bzw. hygienische Risiken durch Wiedereinsatz

» Tauschen Sie die Sitzpolster bei einem Wiedereinsatz aus.

Das Produkt ist zum Wiedereinsatz geeignet.

Produkte im Wiedereinsatz unterliegen — ahnlich wie gebrauchte Maschinen oder Fahrzeuge — einer besonderen
Belastung. Die Merkmale und Leistungen dirfen sich nicht derart &ndern, dass die Sicherheit der Benutzer und
Dritter wahrend der Gebrauchsdauer gefahrdet wird.

Fir den Wiedereinsatz das betreffende Produkt griindlich reinigen und desinfizieren. AnschlieBend das Produkt
von Fachpersonal auf Zustand, Verschlei und Beschadigungen tberpriifen lassen. Verschlissene und beschadig-
te Teile sowie fir den Benutzer unpassende oder ungeeignete Komponenten austauschen.

Detailinformationen zum Austausch der Teile sowie Angaben zu benétigten Werkzeugen enthélt die Serviceanlei-
tung.
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11 Rechtliche Hinweise

Alle rechtlichen Bedingungen unterliegen dem jeweiligen Landesrecht des Verwenderlandes und kénnen dement-
sprechend variieren.

11.1 Haftung

Der Hersteller haftet, wenn das Produkt geméaB den Beschreibungen und Anweisungen in diesem Dokument ver-
wendet wird. Fiir Schaden, die durch Nichtbeachtung dieses Dokuments, insbesondere durch unsachgemaBe
Verwendung oder unerlaubte Veranderung des Produkts verursacht werden, haftet der Hersteller nicht.

11.2 Garantie

Nahere Informationen zu den Garantiebedingungen erteilt das Fachpersonal, das dieses Produkt angepasst hat
oder der Service des Herstellers (Adressen siehe hintere Umschlaginnenseite).

11.3 Lebensdauer
Erwartete Lebensdauer: 4 Jahre

Die erwartete Lebensdauer wurde bei der Auslegung, der Herstellung und den Vorgaben zur bestimmungsgema-
Ben Verwendung des Produkts zu Grunde gelegt. Diese beinhalten auch Vorgaben zur Instandhaltung, zur Siche-
rung der Wirksamkeit und zur Sicherheit des Produkts.

12 Technische Daten

| INFORMATION |

» Viele technische Daten sind nachfolgend in mm angegeben. Beachten Sie, dass — sofern nicht anders ange-
geben - die Einstellungen am Produkt nicht im mm-Bereich, sondern nur in Schritten von ca. 0,5 cm oder
1 cm vorgenommen werden.

» Beachten Sie, dass bei Einstellarbeiten die erreichten Werte von den nachfolgend aufgefiihrten Werten ab-
weichen kénnen. Die Abweichung kann 10 mm und %2° betragen.

Abmessungen, Winkel, Gewichte Modell 3210

Gesamtlange (mit Beinstitzen) [mm] 1020

Gesamtbreite [mm] 545

Gesamthohe [mm] 1100

FaltmaBe (L x B x H) [mm] 1150 x 310 x 310

Sitztiefe [mm] 310/ 360

Sitzbreite [mm)] 350

Sitzhohe (Vorderkante zum Boden) [mm] 455

Sitzflachenwinkel [°] 15

Hohe der Riickenlehne [mm] 550

Winkel Rickenlehne zur Sitzflache [°] 90 - 110

Unterschenkellange (Abstand FuBplatten zu Sitzflache) | 200 - 300

[mm]

Winkel Beinstiitze zur Sitzflache [°] 95

Horizontale Achslage [mm] 200

Min. Wendekreisradius [mm] 880

Vorderrad (PU, pannensicher) (L x B) [mm (")] 165 x 36 (6.5)

Hinterrad (PU, pannensicher) (L x B) [mm (")] 205 x 40 (8.0)

Max. Neigung beim Fahren [°] 7

Max. Neigung bei angezogener Feststelloremse [°] 9

Max. Benutzergewicht [kg] 50

Max. Zuladung fir die Ablagetasche [kg] 5

Gewicht [kg] 9

Gewicht des schwersten abnehmbaren Bauteils:

* Beinstitze [kg] 0,35
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Umgebungsbedingungen

Temperaturen und Luftfeuchtigkeit

Gebrauchstemperatur [°C (°F)]

-10 bis +40 (14 bis 104)

Transport- und Lagertemperatur [°C (°F)]

-10 bis +40 (14 bis 104)

Luftfeuchtigkeit [%]

10 bis 85; nicht kondensierend

13 Anhange

13.1 Grenzwerte fiir im Zug transportierbare Reha-Kinderwagen

| INFORMATION |

» Die Produkte der Baureihe erfillen grundsatzlich die technischen Mindestanforderungen der Verordnung
(EU) Nr. 1300/2014 bezlglich der Zugénglichkeit von Eisenbahnen fiir Menschen mit Behinderungen.

Merkmal Grenzwert (geman Verordnung (EU) Nr. 1300/2014)
Lange [mm] 1200 (zuziiglich 50 mm fir die FuBe)
Breite [mm] 700 (zuzlglich 50 mm an jeder Seite fir die Hande bei

Fortbewegung)

Kleinste Rader ["]

ca. 3 oder groBer (laut Verordnung muss das kleinste
Rad einen Spalt mit 75 mm horizontaler und 50 mm ver-
tikaler Abmessung liberwinden kénnen)

Hoéhe [mm)]

max. 1375; einschlieBlich eines 1,84 m groBen mannli-
chen Benutzers (95. Perzentil)

Wendekreis [mm]

1500

Hochstgewicht [kg]

200 (Produkt mit Benutzer, einschlieBlich Gepack)

Maximale Hohe eines Uberwindbaren Hindernisses
[mm]

50

Bodenfreiheit [mm]

60 (bei einem Steigungswinkel von 10° muss die Bo-
denfreiheit fir die Vorwartsfahrt am Ende der Steigung
mindestens 60 mm unter der FuBstltze betragen)

Maximaler Neigungswinkel, bei dem das Produkt stabil
bleibt [°]

6 (dynamische Stabilitat in allen Richtungen)

9 (statische Stabilitat in allen Richtungen, auch bei an-
gezogener Bremse)
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Foreword

1 Foreword

| INFORMATION |

Date of last update: 2020-04-01

vvyyvyy

>

Please read this document carefully before using the product and observe the safety notices.
Obtain instruction from the qualified personnel in the safe use of the product.
Please contact the qualified personnel if you have questions about the product or in case of problems.

Report each serious incident in connection with the product, in particular a worsening of the state of health, to
the manufacturer and to the relevant authority in your country.

Please keep this document for your records.

INFORMATION |

| 2

>

New information regarding product safety and product recalls as well as the declaration of conformity can be
obtained at oa@ottobock.com or from the manufacturer’s service department (see inside or outside of back
cover for addresses).

You can request this document as a PDF file at oa@ottobock.com or from the manufacturer’s service depart-
ment (see inside or outside of back cover for addresses). The PDF file can also be displayed in a larger size.

You have received a product that is very versatile for everyday use at home and outdoors.

In order to exclude injuries of any type, familiarise yourself with the handling, functions and intended use of the
product before using it. These instructions for use provide you with the related necessary information.

Please note the following in particular:

All users and/or their attendants must be trained by qualified personnel in the use of the product. In particular,
users and/or attendants must be informed of the residual risks with the aid of the safety notices in the instruc-
tions for use (user).

The product was adapted to the needs of the user. Subsequent changes may be made only by qualified per-
sonnel. We recommend checking the product settings once per year to ensure optimal treatment over the long
term. Especially for users with a changing anatomy (for example body dimensions, weight), an adjustment at
least once every six months is recommended.

Your product may differ from the models shown. In particular, not all the options described in these instruc-
tions for use will be installed on your product.

The manufacturer reserves the right to make technical changes to the model described in these instructions for
use.

2 Product description

2.1 Function
The product is intended exclusively for transporting one child on the seat.
The product can be used on solid ground both indoors and outdoors.
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2.2 Product overview
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1 Seat 11 Rear axle
2 Lap belt 12 Wheel lock
3 Front frame 13  Seat frame
4  Storage bag 14 Rear frame
5  Segmented footplate 15 Nameplate
6 Leg support 16  Folding guard
7 Calf band 17 Back support angle adjustment
8 Front axle 18 Folding scissor construction for back support
9  Front wheel (integrated swivel lock) 19 Back support
10 Rear wheel 20 Push handle

3 Intended use

The safe use of the product can only be ensured in case of intended use in accordance with the information con-
tained in these instructions for use. The user is ultimately responsible for accident-free operation.

3.1 Indications for use

The product is intended for everyday indoor and outdoor use, by an attendant, of children with temporary or per-
manent limitations of the ability to walk, inability to walk or difficulty standing up.

The product is suitable for users with intact skin whose anatomy (such as body dimensions and weight) permits the
intended use of the product. It is operated by an attendant.
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The product may only be used with the options that are listed on the product order form. Ottobock assumes no
liability for combinations with medical devices and/or accessories from other manufacturers outside the modular
system.

Combinations based on a combination agreement that have been evaluated for effectiveness and safety are an
exception to this.

3.2 Indications
*  Minor to pronounced or complete restrictions of mobility

3.3 Contraindications

3.3.1 Absolute Contraindications
¢« None known

3.3.2 Relative Contraindications
* Failure to meet physical or mental requirements

3.4 Qualification

Installation and adjustment tasks may only be carried out by qualified personnel. Compliance with all manufacturer
specifications and all applicable legal provisions is required. Please contact the manufacturer’s service department
for further information (see inside or outside of rear cover for addresses).

4 Safety

4.1 Explanation of warning symbols
Warning regarding possible serious risks of accident or injury.

Warning regarding possible risks of accident or injury.
[ NoTicE | Warning regarding possible technical damage.

4.2 Safety instructions for assembly and adjustments

/\ WARNING
Making incorrect adjustments
Risk of falling, tipping over or malposition of the user due to incorrect settings
» Settings may only be changed by qualified personnel unless otherwise prescribed.
» Before testing setting changes with the user seated, all screw connections must be firmly tightened.
» Check the product for safety and functionality after changing the settings.

/\ CAUTION

Unsecured screw connections

Pinching, crushing, tipping over, falling of user due to assembly errors

P> After all adjusting/readjusting work, retighten the attachment screws/nuts firmly.

» Please note that all adjustment levers are tightened by hand without the help of tools.

4.3 Safety instructions for use

Hazards during preparation for use

/\ WARNING

Independent modification of settings

Serious injuries to the user due to improper changes to the product

» Do not modify the settings established by the qualified personnel. Only the settings described in the section
“Use” in these instructions for use may be adjusted independently.

» In case of problems with the settings, please contact the qualified personnel who adjusted your product.
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/\ WARNING

Improper handling of packaging materials
Risk of suffocation due to neglect of the duty to supervise
» Packaging materials must be kept out of the reach of children.

Hazards when getting in

/\ CAUTION

Wheel lock not engaged when getting in or out
Falling, tipping over of the user due to user error
» Before the user gets in or out, always engage and check the wheel lock.

» Engage the wheel lock to prevent the rehab buggy from moving on uneven ground or during transfers (e.g.
into a car).

/\ CAUTION

Improper use of leg support while getting in

Tipping over, falling due to user error

» The leg support must not be used for getting in or out.
» In necessary, fold up the footplates before getting in.

Hazards while driving

Pushing too fast
Tipping over, falling of the user due to caster wheel wobble

» The swivelling front wheels may begin to wobble at higher speeds and lead to an abrupt stop, causing the
rehab buggy to tip over forwards.

» Therefore, push the rehab buggy only at normal walking speed or engage the swivel lock (see section "Use").
It is not permissible to let go of the push bar while pushing the buggy or to thrust it away from you.

Unsupervised parking
Falling out, falling of the user due to neglect of the duty to supervise

» Never leave the user unattended, not even when the positioning belts or safety belts are secured and the
wheel locks are activated.

/\ WARNING

Impermissible use

Tipping over, rolling over of the user due to failure to observe specifications

» Using a rehab buggy beyond normal conditions may be dangerous.

» Please note that this product is not suitable for jogging, running, skating, etc.

/\ CAUTION

Lack of driving experience

Tipping over, falling due to errors in handling the product

» Practice on level, open ground first.

» Learn with the support of an assistant how the rehab buggy reacts to changes in the centre of gravity, e.g.
downward or upward slopes, inclines or when overcoming obstacles.

» Always activate the anti-tipper (if any).
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/\ CAUTION

Incorrect centre of gravity

Tipping over, overturning due to incorrect centre of gravity

When reaching for objects, the user must not lean too far out of the seat.

Put the back support into neutral position (0-5°) before negotiating slopes and obstacles on slopes or ramps.
Always provide support to the rear when negotiating slopes and obstacles on slopes or ramps.

Hold the product tightly by the push handles with both hands when driving on inclines and downgrades. Oth-

erwise, the rehab buggy could tip over sideways when driving diagonally on a slope or roll away when driving
on downgrades.

vVvYyvYy

» Never park the product on slopes with the user in the seat.

/A CAUTION

Improper loading

Tipping over, falling of the user due to shift in centre of gravity

» Please note that any additional load may have a negative impact on the stability of the rehab buggy.
» Do not hang heavy bags or the like on the push bar/push handles.

/\ CAUTION

Incorrect centre of gravity setting
Falling of the user due to extreme settings

» Check the standard adjustments of the rehab buggy for stability against tipping and the ergonomically correct
sitting position of the user. Avoid any extreme settings.

/\ CAUTION

Risky operation
Falling, tipping over backwards due to approaching obstacles incorrectly

» Push slowly when crossing obstacles (e.g. steps, curbs) and negotiating uphill or downhill slopes and
inclines.

Never cross obstacles at an angle. Always approach obstacles head on (at an angle of 90°).
Raise the front wheels before crossing obstacles.

Avoid collisions with obstacles and dropping off curbs/ledges.

Avoid riding cross-country.

vVvyvyy

Hazards when overcoming obstacles

/\ WARNING

Overcoming steps and obstacles without assistance

Tipping over, falling of the user due to failure to observe transportation instructions

» Always have accompanying persons help you negotiate steps and other obstacles.
» Use available facilities (e.g. access ramps or lifts).

/\ CAUTION

Improper lifting by attendants
Tipping over, falling of the user due to lifting by removable components

» Attendants may lift the buggy only by welded or permanently attached components (e.g. front frame tube
above the front wheels, rear axle).

» It is particularly dangerous to lift the buggy by the unfixed push handle/push bar.
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Hazard in case of broken skin

/A CAUTION
Skin damage
Skin damage or pressure points due to overloading
» Check your skin for intactness before and during use of the product.
» Pay attention to diligent skin care and pressure redistribution during interruptions in using the product.
If skin damage or other problems occur during use, stop using the product. Consult the qualified personnel.

\4

Hazards due to fire, heat and cold

/\ WARNING

Seat cushions and back support pads may ignite

Burns due to user error

» The seat and back support upholstery as well as seat cushions, padding and covers fulfil the normative
requirements for flame resistance. However, they may still ignite if fire is handled improperly or negligently.

» Keep away from all ignition sources, especially lit cigarettes.

/\ CAUTION

Extreme temperatures

Hypothermia or burns due to contact with components, failure of components

» Do not expose the product to any extreme temperatures (e.g. direct sunlight, sauna, extreme cold).
» Do not leave the product in the immediate vicinity of heaters.

Hazards due to improper use of the product

/\ WARNING
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Severe injuries if the product tips over due to overloading, damage to the product
» Do not exceed the maximum load capacity (see the nameplate and section "Technical data").
» Please note that certain accessories and add-on components will reduce the remaining load capacity.

/\ WARNING

Loss of stability due to overloading

Falling, tipping over of the user due to changed centre of gravity

» Please note that any additional load may have a negative impact on the stability of the rehab buggy.
» Never hang heavy bags or the like on the push bar.

/\ WARNING
Exceeding the service life
Serious injuries due to failure to observe the manufacturer’s requirements
» Using the product beyond the specified expected service life leads to increased residual risk.
» Observe the specified service life.

/A CAUTION

Use of the product during diagnostic examinations and therapeutic treatment

Impairment of the examination results or the effectiveness of treatment due to interactions of the product with
devices that are used

» Make sure that examinations and treatments are carried out exclusively under the prescribed conditions.

N
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/\ CAUTION

Uncontrolled driving behaviour, unexpected sounds or odours
Falling, tipping, collision with persons or nearby objects due to defects

» If any faults, defects or other hazards that can lead to personal injury are detected, the product must be taken
out of service immediately. This includes uncontrolled movements as well as sounds that are unexpected or
previously not noted or odours that deviate significantly from the state of the product at the time of delivery.

» Contact the qualified personnel.

/\ CAUTION

Lack of maintenance

User falling or tipping over due to lack of maintenance

» Check that the product is working correctly before each use.

» Observe the specified maintenance intervals (see Page 61, "Maintenance" section).

NOTICE

Use under incorrect environmental conditions

Damage to product due to corrosion or abrasion

» Do not use the product in salt water.

» Make sure that the wheel bearings are not damaged by sand or other particles.

4.4 Side effects

The following side effects may occur during use of the product:
* Neck, muscle and joint pain

* Circulatory disorders, risk of pressure sores

Contact a doctor or therapist in case of problems.

4.5 Further information

| INFORMATION |

Even in the event of compliance with all applicable guidelines and standards, alarm systems (e.g. in department
stores) may respond to your product. Should this happen, remove your product from the area where the alarm
was triggered.

| INFORMATION |

Please note that all options and add-on components will reduce the remaining load capacity.

| INFORMATION |

The serial number required for enquiries and orders can be found on the nameplate. For explanations of the
nameplate, see the section "Nameplate" (see Page 43).

4.6 Nameplate

The nameplates are found on the frame.

Label Meaning

Manufacturer's product name

CE marking

Maximum user weight (see section “Technical data”)
Manufacturer information/address

Serial number?

Manufacturing date?

Symbol for medical device

WARNING! Read the instructions for use before using the
product. Observe important safety-related information
(e.g. warnings, precautions).

I OTMMmMOoOO T >
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Meaning
I |The product has not been approved by the manufacturer for use
as a seat in vehicles for transporting persons with reduced
mobility
J |Manufacturer's reference number for the product variant
K | Serial number (PI)3.1
L |Global Trade Item Number (D)%

DYYYY = year of manufacture; WW = week of manufacture; PP = production site; XXXX = sequential production
number

2 YYYY = year of manufacture; MM = month of manufacture; DD = day of manufacture
3 UDI-PI to GS1 standard; UDI = Unique Device Identifier, Pl = Product Identifier
4 UDI-DI to GS1 standard; UDI = Unique Device Identifier, DI = Device Identifier

5 Delivery

5.1 Scope of delivery

* Rehab buggy, folded with included leg support and calf band
*  Options according to the order

* Instructions for use and required tools

* Instructions for use for accessories (depending on equipment)

5.2 Options
The standard model can be fitted to the user's personal requirements thanks to a large range of options. For use of
these options: see Page 46 ff.

5.3 Storage

5.3.1 Storage during daily use
The product should always be stored so it is protected against external influences.

5.3.2 Storage during extended disuse

The product must be stored in a dry place. Specific information for extended storage: see Page 62.

It is not necessary to disassemble the product.

Maintain sufficient clearance from sources of heat. If the product is parked for an extended period of time or the
tyres overheat (e.g. in the vicinity of radiators or in case of exposure to strong sunlight behind glass), the tyres may
become permanently deformed.

Direct exposure to sunlight or UV radiation causes the tyres to age more quickly. As a result, the tread surface
hardens and corner pieces break out of the tread.

The tyres should be replaced every 2 years regardless of wear and tear.

6 Preparing the product for use
6.1 Unfolding

/\ CAUTION

Holding on to the product incorrectly while unfolding and folding
Pinching, crushing due to lack of caution in danger areas

» Hold the product only by the described parts.

» Never reach into the folding scissor mechanism.

» Avoid pinching yourself on movable components.

| INFORMATION

On the topic of disassembly/transport: see Page 59.

1) Remove the transport locks and packaging material.
2) Grasp the rehab buggy by the push handles (see fig. 2) and unfold it to the rear as far as possible (see fig. 3).
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Preparing the product for use

Allow the folding guards on both sides to engage. If necessary, grasp the rehab buggy by the push handle and
front frame, and apply slight pressure to push it towards the floor until the folding guards engage (see fig. 4).
CAUTION! Make sure that both folding guards are engaged (see fig. 5).

Press the folding lever for unfolding the scissor mechanism in to the stop (see fig. 6).

Swing the leg support brackets in from the outside and fold down the footplates.

Insert the retaining bracket into the slotted hole and then guide the footplates together sideways until you hear
the locking pin engage (see fig. 7).

CAUTION! Before using the rehab buggy, make sure that the footplates of the leg support are firmly
engaged and locked in place.

Attach the self-adhesive hook-and-loop straps (included in the scope of delivery) at the same height on the
lower section of the two leg support brackets (see fig. 8, item 1).

INFORMATION: Make sure the bores on the two leg support brackets are not covered when attaching
the hook-and-loop straps.

Attach the calf band (see Page 48).
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7 Delivery

7.1 Transport to the customer

NOTICE

Use of unsuitable packaging
Damage to the product caused by transportation using incorrect packaging
» Use only the original packaging for delivery of the product.

7.2 Handing over the product

Lack of instruction
Tipping over, falling of the user due to lack of knowledge
» Instruct the user or the attendant in the proper use of the product when handing it over.

The following steps must be performed for the safe delivery of the product:

* A sitting test has to be conducted with the user of the product. Pay special attention to proper positioning
according to medical considerations.

* The user and any attendants must be instructed in the safe use of the product. In particular, the enclosed
instructions for use are to be used.

* The instructions for use must be given to the user/attendant upon delivery of the wheelchair.

* Depending on equipment: The supplied instructions for use for accessories have to be handed over in addi-
tion.

8 Use

8.1 Instructions for use

* Attaching loads (e.g. backpacks) can adversely affect stability. Therefore, suspending additional loads on the
product is not permitted.

* The products in this series generally meet the minimum technical requirements for wheelchairs transportable
by train. However, please note that it is possible that not every individual product will fulfil the minimum require-
ments due to the variation in designs (see Page 63).

8.2 Basic functions

8.2.1 Adjusting the back support angle

/\ CAUTION

Change in centre of gravity following back angle adjustment
Falling over, falling out of the user due to adjustment errors

» After each modification of the back angle, check the tilt stability. To do so, hold the product with both hands
by the push handle/push bar.
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1) Loosen the wing nuts on both sides of the frame (see fig. 9).
2) Adjust the continuously variable back inclination.
3) Firmly retighten the wing nuts.
CAUTION! Pull on the back support to check for tightness.

8.2.2 Adjusting the seat depth
The seat depth is adjusted by changing the position of the clamp brackets on the seat tubes. Two positions are
available:

* To select the longer seat depth, choose the rear position for the clamp bracket (see fig. 10, item 2).

* To select the shorter seat depth, choose the front position for the clamp bracket (see fig. 11, item 1).

The shorter seat depth is set at the factory. The process for changing from the long to the short seat depth is

described below.

1) Loosen and remove the screw connection between the back tubes and the clamp brackets (see fig. 10, item 1).
Make sure that the inserted bushings do not slide out of the back tube.

2) Loosen and remove the screw connection between the clamp brackets and the seat tubes at the rear position
(see fig. 10, item 2).

3) Bend open the clamp brackets far enough so they can be pushed off the seat tubes.

4) Loosen and remove the screw connection at the front position between the clamp brackets and the saddle
spacers (see fig. 12, item 1/2). Remove the saddle spacer between the round tube and long plate (see fig. 12,
item 3).

5) Move the clamp brackets to the front position that is now free, and slide them back onto the seat tubes (see
fig. 11, item 1).

6) Mount the clamp brackets on the seat tubes (see fig. 10, item 2). Retighten the screws.

7) Mount the back tubes on the clamp brackets (see fig. 10, item 1).

In doing so, ensure that the bushings are inserted into the bores in the back tube. Retighten the screws.
8) Reinstall the saddle spacers:
— Insert the screw at the rear position (see fig. 12, item 1).
— Push the saddle spacer between the round tube and long plate from the inside (see fig. 12, item 3) and
firmly screw it in place with the nut behind the long plate (see fig. 12, item 2).
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8.2.3 Removing and fastening the calf strap

The calf strap offers additional support for the user's legs. It also prevents the feet from sliding off the foot plate
into the danger area. The calf strap can be removed for cleaning.

Removing the calf band
1) Open all hook-and-loop closures on the calf band (see fig. 13, item 1).
2) Remove the calf band from both leg support brackets.

Fastening the calf band

1) Open all hook-and-loop closures on the calf band.

2) Route the calf band around both leg support brackets and fasten the hook-and-loop (see fig. 14).
3) Adjust the length and fasten the hook-and-loop closure.

8.2.4 Adjusting the leg support

1) Use a Phillips screwdriver (not included in the scope of delivery) to loosen the screws on the clamp brackets
on both of the front frames (see fig. 15, item 1).

2) Slide the leg support brackets up or down in the clamp brackets according to the bores, by 20 mm respect-
ively.

3) Insert the screws on the clamp brackets and into the bores and firmly tighten them (see fig. 15, item 1).

4) Check that the leg support is securely mounted.

8.2.5 Using the swivel lock

The rehab buggy can be equipped with swivelling front wheels to make steering easier. If needed, the caster
wheels can be locked with the integrated swivel lock. This function increases directional stability on uneven
ground.

1) Swivel lock activation: Hold the front wheels straight and push the red locking slides up (see fig. 15, item 2).

2) Swivel lock deactivation: Push the red locking slides down.
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8.2.6 Operating the wheel lock

Insufficient braking
Accident, falling of the user due to loss of braking function
» Verify the functionality of the wheel lock prior to every use.

1) Brake engagement: Press the trip levers on the right and left down with your foot (see fig. 16).
2) Brake release: Push the trip levers on the right and left up with your foot.

8.2.7 Installing and removing wheels

Improper assembly of removable wheels

Tipping, falling over of the user due to wheels coming off

» After each assembly, verify the proper fit of the removable wheels. The quick-release axles must be firmly
locked in the wheel attachment.

Installation
1) Slide the wheel onto the axle. In doing so, ensure that the locking spring engages audibly (see fig. 17).

2) If you do not hear the locking spring engage, manually pull it back into the locking position.

Removal
1) Disengage the locking spring on the wheel in the direction of the axle (see fig. 18).

2) Pull the wheel off the axle.
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8.3 Positioning belts

8.3.1 Safety instructions for qualified personnel

/\ CAUTION

Incorrect approach to the adjustment process

Injuries, malpositions, user discomfort due to adjustment errors

The belt system may only be installed by qualified personnel.

The qualified personnel is responsible for the individual positioning and fitting of the belt system.
Adjusting the belt system too tightly may lead to unnecessary pain or user discomfort.

Adjusting the belt system too loosely can cause the user to slide into a dangerous position. In addition, the
fastening snaps could open unintentionally if they slide against hard parts of clothing (e.g. buttons).

» For proper installation and adjustment, follow the instructions for use included with the product.

/\ CAUTION

Lack of instruction
Injuries, malpositions, illness of the user due to incorrect information

» The qualified personnel is responsible for making sure that the user and/or attendant/nursing staff has under-
stood the proper adjustment, use, maintenance and care of the belt system.

» In particular, ensure that the user and/or attendant/care staff knows how to quickly loosen and open the
product to avoid delays in case of emergency.

vvyvyy

8.3.2 Safety instructions for the user

Incorrect application of the belt system/positioning aid
Strangulation, suffocation due to incorrectly placed positioning belts/positioning aids

» Follow the instructions for proper application so that the user cannot slip into a position that would endanger
him or her.

» Note that the user's back must be up against the back support pad when securing the belt system/positioning
aid and during use of the product.

» Do not use positioning belts or positioning aids if the user is able to sit without them.

/\ CAUTION

Improper adjustments
Injuries, malpositions, iliness of the user due to adjustment changes

» The belt system is an important part of an individual seating unit/seating solution. Do not modify the installa-
tion position and basic settings established by the qualified personnel.

» In case of problems with these adjustments (such as an unsatisfactory sitting position), promptly contact the
qualified personnel who fitted the product.

» Immediately consult the qualified personnel if you detect signs of discomfort or fear when using the product.

» Have the basic settings of the belt system checked regularly. Adjustments may be required due to the growth
of the user or because of changes in the course of the disease.

/\ CAUTION

Improper use
Falls, user falling out due to improper use

» The positioning system for the upper body must be put on when getting into the product and used in combina-
tion with a positioning lap belt at all times while using the product.

» Only open the positioning system for the upper body and the lap belt when the user is ready to get out of the
product.

» Do not leave the user unsupervised if the cognitive abilities of the user could lead to unintentional opening of
the positioning system.

8.3.3 Lap belt

The standard equipment of the rehab buggy includes a simple lap belt. It provides additional support for the pelvis
and keeps the user from sliding out of the seat.
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Operating instructions

* Place the user in an upright, 90° seated position (if physiologically possible).

* Ensure that the back is up against the back support pad (if physiologically possible).

* The lap belt should run in the direction of the thighs in front of the pelvic bones if possible (not illustrated).

* The lap belt should be at an angle of about 60° to the seat surface. The belt strap should run across the thighs
in front of the pelvic bones (see fig. 19).

Possible errors

* The lap belt is positioned above the user’s pelvis in the area of the soft part of the stomach.
* The user does not sit upright in the seat.

* If the lap belt is too loose, the user can shift/slide out to the front.

* During the installation/adjustment, the lap belt is routed over parts of the seating system (e.g. over arm sup-
ports or seat pads). This causes the lap belt to lose its positioning and retaining function.

60°

Adjusting the belt

» Adjust the belt ends at the belt closure. Do so by loosening the belt ends in the buckle, adjusting the length
and pulling to tighten (see fig. 20, see fig. 21).

Using the belt

1) To open the belt, press the buckle from above and below. Pull the buckle out of the closure (see fig. 20).
2) Sit the user into the seat.

3) Fasten the belt using the buckle so you hear the closure engage (see fig. 21).

8.3.4 Five-point belt
The rehab buggy can be equipped with a five-point belt. It additionally stabilises the pelvis and shoulders and pre-
vents the user from sliding out of the seat. The buckle makes it easy to get in and out.

The optional five-point belt consists of shoulder harnesses with shoulder pads, the lap belt piece and the centre
strap.
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Operating instructions
* Place the user in an upright, 90° seated position (if physiologically possible).
* Ensure that the back is up against the back support pad (if physiologically possible).

Possible errors

* The user does not sit upright in the seat.

* If the positioning belt is too loose, the user can shift/slide out to the front.

* During the installation/adjustment, the positioning belt is routed over parts of the seating system (e.g. over arm
supports or seat pads). This causes the lap belt to lose its retaining function.

Installing the belt - checking the scope of delivery (see fig. 22)
The five-point belt is complete if the following parts are on hand:

2x shoulder pads (item 1), 2x shoulder belts (item 2), 1x lap belt section (item 3), 1x centre fixation (item 4), 1x
attachment buckle (item 5), 2x M5x40 screws (item 6), 2x spacers (item 6), 2x washers (item 6)
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Removing the lap belt
1) Unthread the buckle from the belt (see fig. 23).
2) Pull the lap belt out of the back support upholstery.

Attaching the five-point belt in the pelvic region
1) Remove the M5x35 oval head screw (see fig. 24, item 1).
2) Attach the pelvic brackets of the five-point belt with the included M5x40 screws, washers and spacers.

Attaching the five-point belt in the shoulder region

1) Thread the shoulder pads onto the shoulder belts (see fig. 25).

2) Hold the buckle (see fig. 26) and thread it through the back slit (see fig. 27, item 1). Use the upper 3 back slits
(see fig. 27, item 3).

3) Put the belt flaps of the shoulder pads respectively through the back slit below (see fig. 27, item 2).

4) Fasten the shoulder belts on both sides behind the back support (see fig. 28).
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Attaching the five-point belt in the area of the seat

1) Thread the centre fixation tongue through the suitable slit in the seat surface from above (see fig. 31).
2) Put the attachment buckle through the tongue and fasten it underneath the seat surface (see fig. 32).
— This completes the installation of the five-point belt (see fig. 33).

Adjusting the belt

1) For subsequent length adjustment, use the four adjustment buckles of the lap belt section and the shoulder
belts (see fig. 29).

2) For optimum height adjustment of the shoulder belts, use the slots in the back support upholstery (see fig. 27,
item 3). Release the shoulder belt attachment. To adjust the height, thread the belt ends around through two
slots in the back support pad that are above each other and fasten the belt attachment again (see fig. 30).

3) To adjust the centre fixation, open and remove the attachment buckle under the seat surface. Thread the centre
fixation through the suitable slot and fasten the attachment buckle under the seat surface again (see fig. 31, see
fig. 32).

— The five-point belt is adjusted correctly when the closed belt buckle lies against the child's abdomen.
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1) To open the five-point belt, press the snap closure of the lap belt section (see fig. 34).
2) Set the shoulder belts to the side.

3) Sit the user into the seat.

4) Place the belts over the shoulders.

5) Make sure the two belt tabs click into the buckle.

8.4 Additional options

/\ CAUTION

Improper installation of options/accessories
Falling of the user due to incorrect installation, damage to option components

» All option/accessory components must be installed by the qualified personnel unless they were pre-installed
by the manufacturer. A few notes on installation are provided here for the benefit of the qualified personnel.

» Always install the option/accessory components such that the stability of the product is maintained.

» Inform the attendant that installing some of the option components (e.g. storage bag, canopy) may restrict the
ability to fold the product. These components should be removed prior to folding if necessary.

8.4.1 Storage bag

| NOTICE

Incorrect attachment
Damage to product due to incorrect installation
» During the attachment, make sure that the product cannot grind against the wheels.

1) Screw the storage bag to the left and right of the front frame (see fig. 35, item 1).
2) Attach the storage bag to the rear frame with the existing snap fasteners (see fig. 35, item 2).
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8.4.2 Canopy

/\ CAUTION

Incorrect use of the canopy
Falling, tipping of the user due to uncontrolled rolling away

» An unfolded canopy is a large surface that can be caught by the wind. Close the canopy every time you park
the rehab buggy. Never leave the user unattended.

NOTICE

Improper use of the canopy

Damage to the fabric due to user error

» Always remove the canopy before folding the rehab buggy so that it does not get folded up as well.
» Remove the canopy from the rehab buggy if it is stored for a long period to protect it from damage.

The rehab buggy can be equipped with a canopy to protect the user from the sun. A mesh integrated into the can-
opy permits directly visual contact with the child.

Mounting the canopy
1) Move the back support to an upright position (see Page 46).
2) Pull the folding lever under the seat (see fig. 36) to release the tension from the frame.

3) On both sides of the canopy, insert first the upper and then the lower locking lugs of the canopy into the guide
slots of the mounting points (see fig. 37).

4) Press down the locking lugs until they lock in place (see fig. 38).
5) Press the folding lever under the seat down to the stop (see fig. 39).

Removing the canopy
1) Move the back support to an upright position (see Page 46).
2) Pull the folding lever under the seat (see fig. 36).

)
3) Pull the locking lugs of the canopy out of the guide slots of the mounting points with slight pressure.
) Remove the canopy.

4
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8.4.3 Buggy board

/\ CAUTION

Improper use of the buggy board

Falling, tipping, injuries due to user error

» Do not exceed the max. load of the buggy board. This is 20 kg.
» Do not use the buggy board as a scooter.

NOTICE

Damage during folding
Damage to the product due to user error
» Do not fold the rehab buggy up when the buggy board is installed.

INFORMATION

All information regarding the attachment, adjustment and use of the buggy board are contained in the
manufacturer’s instructions for use enclosed with the product.

The buggy board allows children to ride safely while standing on their own feet, has spring loaded casters and
offers sufficient standing room. It is attached to the rear frame and can be flipped up or detached using the quick
closures.

Mounting instructions

1) Mount couplers to the right and left at the position indicated (see fig. 40).
NOTICE! Make sure that there is no interference with the braking mechanism, wheels or folding mech-
anism.

2) Turn the coupling screw clockwise and firmly tighten the plastic strap (see fig. 41).
INFORMATION: It is not necessary to trim the excess of the plastic strap as long as it does not inter-
fere with the mechanism of the rehab buggy.

3) Push the red lock button down (see fig. 42, item 1) and insert the arm of the buggy board with the locking pin
into the coupler (see fig. 42, item 2). Release the red lock button.
NOTICE! Verify that the distance of the arms from the middle of the buggy board is the same and that
the locking pins are engaged in the couplers.
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8.4.4 Padding
The padding enhances the user’s sitting comfort and also reduces the seat surface in the first months.

Attaching the simplified padding (HR32135300-343)
1) Place the seat pad onto the seat upholstery (see fig. 43).
2) Fasten the hook-and-loop closures on the frame (see fig. 44).

3) Push the tongue on the rear end of the seat pad back between the seat and back support upholstery, and
attach it below the seat pad with the hook-and-loop fastener (see fig. 45).

4) Set the side pads of the seat pad on the right and left upright.

5) Put on the back support pad and, on the lower end, fasten the hook-and-loop fastener to the seat pad across
the full width (see fig. 46).

@ W
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Attaching the padding (HR32070020-343)

The back support pad and the seat pad are connected to each other with snap fasteners.

1) Set the seat pad onto the seat upholstery and lean the back support pad against the back support upholstery
(not illustrated).

2) Push the tongue on the rear end of the seat pad back between the seat and back support upholstery, and
attach it below the seat pad with the hook-and-loop fastener (see fig. 47).

3) Set the side pads of the seat pad on the right and left upright and fasten them to the frame tube with the hook-
and-loop closure (see fig. 48).

4) Apply the side pads of the back support pad to the side pads of the seat pad and press the hook-and-loop
fasteners together (see fig. 49).
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8.5 Disassembly and transport

/\ CAUTION

Holding on to the product incorrectly while unfolding and folding
Pinching, crushing due to lack of caution in danger areas

» Hold the product only by the described parts.

» Never reach into the folding scissor mechanism.

» Avoid pinching yourself on movable components.

|NOTICE

Deformation while folded

Damage to the product, problems with unfolding due to improper loading

» Never place heavy objects onto the folded product.

» Make sure that objects placed in the storage bag cannot be crushed while folding.

1) Move the back support forward as far as possible (see Page 46).

2) Remove the calf band (see Page 48).

3) Release the lock on the bottom of the footplates, (see fig. 50) and flip up the footplates.
4) Swing the leg support brackets to the outside beside the front wheels (see fig. 51).

5) Pull up the folding lever under the seat (see fig. 52).

6) Open the folding guards on both sides of the front frame (see fig. 53).

7) Grasp the rehab buggy by the push handles and fold it together (see fig. 2).
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8.6 Use in vehicles for transporting persons with reduced mobility

Improper use in vehicles for transporting persons with reduced mobility
Risk of serious injury when using the product as a seat

» The product has not been approved by the manufacturer for use as a seat in vehicles for transporting persons
with reduced mobility.

» In vehicles for transporting persons with reduced mobility, only use the seats installed in the vehicle with the
corresponding personal restraint systems.

» Information on the current status of our measures is available from the qualified personnel.

The product Eco Buggy has not been approved by the manufacturer for use as a seat in a vehicle for transporting
persons with reduced mobility.

8.7 Care

/\ CAUTION

Lack of or improper cleaning
Health hazard due to infections, damage to the product due to user error
» Clean the product at regular intervals.

» Do not clean the product with a jet of water or a pressure washer. The penetration of water can cause corro-
sion and subsequent malfunctions.

» Check the driving behaviour of the product after cleaning it.

8.7.1 Cleaning

8.7.1.1 Cleaning by hand

1) Remove the pads and covers (Detaching and attaching pads, Detaching/attaching the covers) and separate the
covers from the pads.

2) Wipe the covers and pads with a damp cloth. Allow to dry.
3) If needed: Wash covers made from spacer fabrics at max. 40 °C.

INFORMATION: The covers may also be washed in a washing machine if they are put in a washing bag
or pillowcase.

8.7.1.2 Cleaning belts/straps

INFORMATION

Follow the laundry recommendations on the product and the information in the instructions for use for the product
concerned.

Straps with plastic buckles
If needed, the straps may be cleaned as follows:

* In the washing machine at 40 °C - 60 °C. The manufacturer recommends using a washing bag and a mild
detergent.

* By gently wiping with warm soapy water. Some disinfectant may also be added if necessary.
* By wiping with a clean, dry, absorbent cloth.

Additional cleaning instructions

* Allow the belts to air dry. Ensure that the belts and pads are completely dry before installation.
* Do not expose the belts to direct heat (e.g. sunshine, stove or radiator).

* Do notiron or bleach the belts.

8.7.2 Disinfection
1) Thoroughly clean the pads before disinfecting.
2) Wipe all parts of the product with a disinfectant.

Important information about disinfecting
* If the product is used by more than one person, using a conventional disinfectant is required.
*  Only use colourless water-based disinfectants. Observe the instructions for use provided by the manufacturer.
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9 Maintenance and repair

9.1 Maintenance

/\ WARNING

Insufficient maintenance
Severe user injuries, damage to the product due to failure to observe maintenance intervals

>

>

Only carry out the maintenance tasks described in this section. All other maintenance and service tasks may
only be carried out by qualified personnel.

The functionality and operating safety of the product must be verified and a service performed at least
once per year.

For users with a changing anatomy (for example body dimensions, weight) or users with a changing clinical
picture, have the product inspected, adjusted and serviced at least once every six months.

The function of the product should be checked before each use.

The product may not be used if defects are noted. This applies in particular in case of instability of the product
or altered driving characteristics as well as problems with the user's seating position or the stability of the seat.
Inform the qualified personnel promptly for the rectification of defects.

This also applies if loose, worn, bent or damaged components, cracks in the frame or broken frame compon-
ents are identified.

Some maintenance tasks can be carried out to a certain extent by the user at home (see the sections "Mainten-
ance intervals" and "Maintenance tasks").

Failure to maintain the product can lead to injuries for the user of the product.

9.1.1 Maintenance intervals
The functions described below must be checked by the user or an attendant at the specified intervals:

Inspection task Before each use Monthly Quarterly

Functional test of the wheel locks X

Check of all screw connections

Wear and tear of the folding mechanism

Locking mechanism of the footplates

Check belts for wear

XX | X | X

Check that padding and calf band are in proper X
condition

Visual inspection of wear and tear parts (e.g., tyres, X
bearings)

Soiling of bearings

>

Check the legibility of all labels and markings on the X
product

9.1.2 Maintenance tasks

To ensure smooth operation at all times, users or attendants with some technical skills can maintain some parts of
the product:

Particles of dirt and hair accumulate on the caster wheel axle and threaded axle of the caster fork over time.
This makes the steering stiffer. Regularly remove dirt and oil the axles. See the section “Approach in case of
stiffness”.

Dirt particles and hair accumulate on the axle over time. This causes the wheels to turn less easily. Regularly
remove dirt from the axle to ensure wheels remain functional. Then lubricate the axle with a few drops of thin,
resin-free oil (e.g. sewing machine oil).

CAUTION: Do not used pointed or sharp objects that could damage the product when removing dirt. If
the wheels still do not rotate smoothly, please contact the qualified personnel.

If the rehab buggy gets wet, it should be rubbed dry again.

Screw connections must be periodically checked for tightness, especially during the initial period of use or
after making adjustments to the rehab buggy. If a screw connection loosens repeatedly, contact the qualified
personnel promptly.

Eco Buggy 61



Disposal

9.2 Repair

Prohibited repairs
Severe user injuries, damage to the product due to adjustment and installation errors
» All repairs may only be carried out by qualified personnel.

10 Disposal

10.1 Disposal information

Return the product to the qualified personnel for disposal.

All components of the product must be disposed of properly in accordance with the respective national environ-
mental regulations.

10.2 Information on re-use

/\ CAUTION

Used seat padding
Functional and/or hygienic risks due to re-use
» Replace the seat padding if the wheelchair is to be re-used.

The product is suitable for re-use.

Similar to second-hand machines or vehicles, products that are being re-used are subject to increased strain. Fea-
tures and performance must not change in a way that could impair the safety of users or third parties during the
period of use.

The relevant product must be thoroughly cleaned and disinfected before re-use. Then have the product inspected
by qualified personnel with respect to its condition, wear and tear, and damage. Worn and damaged parts as well
as components that do not fit or are unsuitable for the user must be replaced.

Detailed information on replacing components as well as information on the required tools can be found in the ser-
vice manual.

11 Legal information
All legal conditions are subject to the respective national laws of the country of use and may vary accordingly.

11.1 Liability

The manufacturer will only assume liability if the product is used in accordance with the descriptions and instruc-
tions provided in this document. The manufacturer will not assume liability for damage caused by disregarding the
information in this document, particularly due to improper use or unauthorised modification of the product.

11.2 Warranty

Further information on the warranty terms and conditions can be obtained from the qualified personnel that has fit-
ted this product or the manufacturer's service (see inside back cover for addresses).

11.3 Service life

Expected lifetime: 4 years

The design, manufacturing and requirements for the intended use of the product are based on the expected life-
time. These also include the requirements for maintenance, ensuring effectiveness and the safety of the product.

12 Technical data

| INFORMATION |

» Much of the technical data below is given in mm. Please note that product settings — unless otherwise spe-
cified — cannot be adjusted in the mm range but only in increments of approx. 0.5 cm or 1 cm.

> Note that the values achieved during adjustment may deviate from the values specified below. The deviation
can be £10 mm and £2°.
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Dimensions, angles, weights Model 3210
Overall length (with leg supports) [mm] 1,020
Overall width [mm] 545

Overall height [mm] 1,100
Folding size (L x W x H) [mm] 1,150 x 310 x 310
Seat depth [mm] 310/ 360
Seat width [mm] 350

Seat height (front edge to floor) [mm] 455

Seat bottom angle [°] 15

Back support height [mm] 550

Angle from back support to seat surface [°] 90-110
Lower leg length (distance from footplates to seat sur-|200-300
face) [mm]

Angle from leg support to seat surface [°] 95
Horizontal axle position [mm] 200

Min. turning radius [mm] 880

Front wheel (polyurethane, puncture-proof) (L x W) [mm

@)

165 x 36 (6.5)

Rear wheel (polyurethane, puncture-proof) (L x W) [mm

W)

205 x 40 (8.0)

Max. inclination while driving [°] 7
Max. inclination with wheel lock engaged [°] 9
Max. user weight [kg] 50
Max. load for storage bag [kg] 5
Weight [kg] 9
Weight of the heaviest removable component:

* Leg support [kg] 0.35

Ambient conditions

Temperatures and relative humidity

Temperature during use [°C (°F)]

-10 to +40 (14 to 104)

Transport and storage temperature [°C (°F)]

-10 to +40 (14 to 104)

Relative humidity [%]

10 to 85; non-condensing

13 Appendices

13.1 Threshold values for rehab buggies transportable by train

| INFORMATION |

» The products in this series fully satisfy the minimum technical requirements of regulation (EU) No. 1300/2014
regarding train accessibility for people with disabilities.

Feature

Threshold value (according to Regulation (EU)
No. 1300/2014)

Length [mm]

1200 (plus 50 mm for the feet)

Width [mm]

700 (plus 50 mm on each side for the hands when mov-
ing)

Smallest wheels ["]

approx. 3 or greater (according to the regulation, the
smallest wheel must be able to overcome a gap measur-
ing 75 mm horizontally and 50 mm vertically)

Height [mm] max. 1375; including a 1.84 m large male user (95th
percentile)
Turning radius [mm] 1500

Maximum weight [kg]

200 (product with user, including luggage)

Eco Buggy
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Feature

Threshold value (according to Regulation (EU)
No. 1300/2014)

Maximum obstacle height that can be overcome [mm]

50

Ground clearance [mm]

60 (at an upward slope angle of 10°, ground clearance
must measure at least 60 mm under the footrest for
going forward at the end of the slope)

Maximum inclination angle on which the product will
remain stable [°]

6 (dynamic stability in all directions)

9 (static stability in all directions, also when wheel lock
engaged)
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Avant-propos

1 Avant-propos

| INFORMATION |

>

>
|

>

>

Date de la derniére mise a jour : 2020-04-01

Veuillez lire attentivement I'intégralité de ce document avant d'utiliser le produit ainsi que respecter les
consignes de sécurité.

Demandez au personnel spécialisé de vous expliquer comment utiliser le produit en toute sécurité.

Adressez-vous au personnel spécialisé si vous avez des questions concernant le produit ou en cas de pro-
blémes.

Signalez tout incident grave survenu en rapport avec le produit, notamment une aggravation de I'état de san-
té, au fabricant et a I'autorité compétente de votre pays.

Conservez ce document.

INFORMATION

| 2

Vous pouvez obtenir de nouvelles informations sur la sécurité et les rappels du produit ainsi que la déclaration
de conformité en écrivant a oa@ottobock.com ou auprés du service aprés-vente du fabricant (voir adresses
en 3éme ou 4éme de couverture).
Vous pouvez commander le fichier PDF de ce document en écrivant a oa@ottobock.com ou aupres du ser-
vice aprés-vente du fabricant (voir adresses en 3eme ou 4eéme de couverture). Le fichier PDF peut également
s'afficher dans un format agrandi.

Vous avez opté pour un produit qui vous offrira de nombreuses possibilités d'utilisation au quotidien, que ce soit a
votre domicile ou en milieu extérieur.

Avant d'utiliser le produit, familiarisez-vous avec son maniement, son fonctionnement et son utilisation afin d’éviter
toute blessure. La présente notice d'utilisation vous fournit les connaissances nécessaires.

Veuillez respecter tout particuliéerement les points suivants :

Le personnel spécialisé est chargé d'initier tous les utilisateurs et/ou leurs accompagnateurs a I'utilisation du
produit. A I'aide des consignes de sécurité de la présente notice d'utilisation (utilisateur), le personnel spéciali-
sé doit notamment expliquer les risques résiduels aux utilisateurs et/ou aux accompagnateurs.

Le produit a été ajusté aux besoins de I'utilisateur. Seul le personnel spécialisé est autorisé a procéder a des
modifications ultérieures. Nous conseillons de procéder 1 fois par an au contréle de |'ajustement du produit
pour garantir sur la durée un appareillage optimal. Il est recommandé de procéder a un ajustement 1 fois tous
les six mois notamment pour les utilisateurs dont I'anatomie se modifie (p ex. les mensurations, le poids).
Votre produit est susceptible de différer des variantes représentées. Les options décrites dans les présentes
instructions d'utilisation ne sont pas toutes installées sur votre produit.

Nous nous réservons le droit d’apporter des modifications techniques relatives a la version décrite dans les
présentes instructions d’utilisation.

2 Description du produit

2.1 Fonctionnement
Le produit permet uniquement de transporter un enfant qui se trouve sur I'assise.
Il est possible d'utiliser le produit aussi bien en milieu intérieur qu’en milieu extérieur, sur un sol stable.

Eco Buggy 67



Utilisation conforme

2.2 Vue d’ensemble du produit

®
@
16
© ®
® @
®
@ ®
13
®
®
D)
O)
@ ®
© O]
1 Assise 11  Axe de roue arriére
2  Ceinture pelvienne 12  Frein de stationnement
3 Chassis avant 13 Chassis d'assise
4  Panier de rangement 14  Chaéssis arriére
5 Palette en deux parties 15 Plaque signalétique
6 Repose-jambes 16  Elément de sécurité du mécanisme de pliage
7  Sangle pour mollets 17 Réglage de l'inclinaison du dossier
8 Axe de roue avant 18 Meécanisme de pliage du dossier
9 Roue avant (blocage directionnel intégré) 19 Dossier
10 Roue arriere 20 Poignée de poussée

3 Utilisation conforme

Seule une utilisation conforme respectant les consignes de la présente notice d'utilisation permet un usage en
toute sécurité du produit. La responsabilité finale d'un fonctionnement exempt d'accident incombe a I'utilisateur.

3.1 Usage prévu

Le produit permet aux enfants souffrant provisoirement ou définitivement d'un handicap partiel ou total des
membres inférieurs, ou avec une incapacité a se tenir debout, de se déplacer quotidiennement de fagon autonome
ou avec |'aide d'une tierce personne chez eux et a I'extérieur.

Le produit est adapté aux utilisateurs dont I'anatomie (p ex. les mensurations, le poids) permet [|'utilisation
conforme du produit et dont la peau est intacte. |l est manipulé par un accompagnateur.
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Le produit doit exclusivement étre utilisé avec les options spécifiées sur le formulaire de commande du produit.
Ottobock décline toute responsabilité en cas de combinaison avec des dispositifs médicaux et/ou des accessoires
d’autres fabricants ne faisant pas partie du systéme modulaire.

Ne sont pas concernées les combinaisons dont I'efficacité et la sécurité ont été évaluées et qui font I'objet d'un ac-
cord de combinaison.

3.2 Indications
* Mobilité légérement a fortement limitée ou complétement limitée
3.3 Contre-indications

3.3.1 Contre-indications absolues
e Aucune connue

3.3.2 Contre-indications relatives

* Conditions physiques ou psychiques requises non remplies

3.4 Qualification
Seul un personnel spécialisé et qualifié est autorisé a effectuer les opérations de montage et de réglage. Il devra
observer toutes les prescriptions du fabricant ainsi que toutes les dispositions légales en vigueur. De plus amples
informations a ce sujet peuvent étre commandées auprés du service aprés-vente du fabricant (voir adresses en 3e
ou 4e de couverture).

4 Sécurité

4.1 Signification des symboles de mise en garde
Mise en garde contre les éventuels risques d’accidents et de blessures graves.

Mise en garde contre les éventuels risques d’accidents et de blessures.
Avis | Mise en garde contre les éventuels dommages techniques.

4.2 Consignes de sécurité relatives au montage et aux réglages

| A AVERTISSEMENT |

Opérations de réglage incorrectes
Chute, basculement ou postures incorrectes de |'utilisateur causés par des réglages incorrects
» Sauf consigne contraire, les réglages ne doivent étre réalisés que par du personnel spécialisé.

» Avant de procéder a un test des réglages modifiés avec |'utilisateur assis, tous les raccords vissés doivent
étre serrés.

» Apres chaque modification de réglage, vérifier le bon fonctionnement du produit.

| A PRUDENCE

Vis non sécurisées

Pincement, écrasement, basculement et chute de I'utilisateur dus a une erreur de montage

» Apres avoir procédé a I'ensemble des ajustements et des réglages, resserrez toutes les vis/écrous de fixation.
» Veuillez noter que tous les leviers de réglage sont serrés a la main sans utiliser d’outils.

4.3 Consignes de sécurité relatives a I'utilisation

Risques encourus lors de la mise en service du produit

| A AVERTISSEMENT |

Modification des réglages par I'utilisateur

Blessures graves de |'utilisateur provoquées par des modifications non autorisées du produit

» Conservez les réglages effectués par le personnel spécialisé. Les seuls réglages que vous pouvez modifier
vous-méme sont décrits dans le chapitre « Utilisation » de la présente notice d'utilisation.

» En cas de problémes, veuillez vous adresser au personnel spécialisé qui a procédé aux réglages de votre pro-
duit.
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| /\ AVERTISSEMENT

Utilisation inappropriée des emballages

Risque d'étouffement en raison du non-respect du devoir de surveillance
» Veillez a maintenir les emballages hors de la portée des enfants.

Risques encourus en montant sur le produit

| A PRUDENCE

Frein non activé lors de la montée/descente
Chute, basculement de |'utilisateur dus a une erreur d'utilisation

» Avant que I'utilisateur ne monte et descende de la poussette, serrez toujours le frein et vérifiez son bon fonc-
tionnement.

» Utilisez le frein pour immobiliser la poussette thérapeutique sur un sol accidenté ou lors d'un transfert (par ex.
dans un véhicule).

| A PRUDENCE |

Utilisation incorrecte du repose-jambes lors de la montée

Basculement, chute dus a une erreur d'utilisation

» L'utilisateur ne doit pas se servir du repose-jambes pour monter et descendre de la poussette.
» Sinécessaire, relevez les palettes avant la montée sur le produit.

Risques encourus pendant la conduite

| A AVERTISSEMENT

Poussée trop forte

Renversement, chute de |'utilisateur provoqués par un flottement des roues directrices

» Sila poussette thérapeutique est poussée a vive allure, les roues directrices avant peuvent se mettre a flotter,
ce qui peut conduire a un arrét brutal et un renversement de la poussette thérapeutique.

» Poussez donc la poussette thérapeutique a une allure normale ou bien activez le blocage directionnel (voir
chapitre « Utilisation »). Il est interdit de lacher ou repousser la poussette lors de son utilisation.

| A AVERTISSEMENT |

Immobilisation du produit sans surveillance
Chute de I'utilisateur en raison du non-respect du devoir de surveillance

» Ne laissez jamais |'utilisateur sans surveillance, méme si ce dernier est bien retenu grace aux ceintures de po-
sitionnement et méme si les freins sont serrés.

| A AVERTISSEMENT
Utilisation non autorisée
Basculement, renversement de I'utilisateur provoqués par un non-respect des consignes

» Nous attirons votre attention sur le fait qu'une utilisation anormale de la poussette thérapeutique peut étre
dangereuse.

» Notez bien que ce produit ne convient pas pour le footing, la course, le skating ou toute activité semblable.

| A PRUDENCE

Utilisateur non expérimenté
Basculement, chute provoqués par une erreur d'utilisation du produit
» Entrainez-vous d'abord a utiliser le produit sur un terrain plat ou rien n'échappe a votre vue.

» En compagnie d'un accompagnateur assurant votre sécurité, apprenez a connaitre les réactions de la pous-
sette thérapeutique en fonction des déplacements du centre de gravité, par ex. en empruntant des pentes,
des cotes et des inclinaisons ou en franchissant divers obstacles.

» Activez toujours I'anti-bascule (si disponible).
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| A PRUDENCE

Centre de gravité incorrect
Basculement, renversement en raison d'un mauvais centre de gravité
» Lorsqu'il saisit des objets, |'utilisateur ne peut pas se pencher trop loin du siege.

» Lorsque vous vous déplacez avec le produit dans des montées ou bien que vous franchissez des obstacles
dans des montées ou sur des rampes, placez le dossier en position neutre (0-5°).

» Lorsque vous vous déplacez avec le produit dans des montées ou bien que vous passez des obstacles dans
des montées ou sur des rampes, sécurisez toujours le produit vers |'arriére.

» Tenez fermement le produit avec vos deux mains au niveau des poignées de poussée dans les montées et les
descentes. Vous évitez ainsi que la poussette thérapeutique ne bascule sur le cété lorsque vous passez d'un
c6té a I'autre d'une montée et ne vous échappe dans les pentes.

» N'immobilisez jamais le produit dans des montées lorsque I'utilisateur se trouve sur le siége.

| A PRUDENCE
Charge inappropriée
Basculement, chute de |'utilisateur en raison du déplacement du centre de gravité

» Notez que toute charge supplémentaire peut avoir un effet négatif sur la stabilité de la poussette thérapeu-
tique.

» Ne suspendez aucun sac lourd ou autre objet semblable sur la barre de poussée/les poignées de poussée.

| A PRUDENCE
Réglage incorrect du centre de gravité
Chute de I'utilisateur due a des réglages extrémes

> Vérifiez les préréglages de la poussette thérapeutique en ce qui concerne la stabilité et la position correcte de
['utilisateur sur le plan ergonomique. Evitez de procéder a des réglages extrémes.

| A PRUDENCE
Conduite dangereuse
Chute, basculement vers I'arriére lors du franchissement non adapté d'obstacles

» Franchissez les obstacles (par ex. des marches ou des bordures de trottoir) et empruntez les pentes, les
cotes et les inclinaisons a vitesse réduite.

» Ne franchissez jamais d'obstacles en diagonale. Négociez les obstacles en vous présentant toujours face a
eux (a 90°).

» Avant de franchir un obstacle, soulevez les roues avant.

» Evitez toute collision avec des obstacles et ne descendez pas les bordures de trottoir/marches abruptement
avec votre produit.

» Evitez de rouler sur un sol non goudronné.

Risques encourus en franchissant des obstacles

| /\ AVERTISSEMENT

Emprunter des escaliers et franchir des obstacles sans aide

Basculement, chute de I'utilisateur dus a un non-respect des consignes de transport

» Faites-vous aider par d'autres personnes pour emprunter des escaliers et franchir des obstacles.
» Utilisez les dispositifs destinés a cet effet (par ex. des rampes d’accés ou des ascenseurs).

| A PRUDENCE

Soulévement incorrect par les accompagnateurs
Basculement, chute de |'utilisateur provoqués par le soulévement au niveau de pieces amovibles

» Les accompagnateurs doivent soulever le produit uniquement en le saisissant par ses piéces soudées ou fixes
(p. ex. tube du cadre avant par I'intermédiaire des roues avant, axe arriéere).
» Le soulévement au niveau de la poignée/barre de poussée non fixée est notamment dangereux.
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Risque encouru en présence de lésions cutanées

| A PRUDENCE

Lésions cutanées

Lésions cutanées ou points de pression dus a une charge excessive

» Avant d'utiliser le produit et pendant son utilisation, vérifiez que la peau est intacte.

» Veillez a un soin minutieux de la peau ainsi qu'a soulager les points de pression en interrompant |'utilisation
du produit.

» En cas de lésions cutanées ou d'autres problémes, cessez d'utiliser le produit. Consultez le personnel spé-
cialisé.

Risques dus au feu, a la chaleur et au froid

| A AVERTISSEMENT

Embrasement du coussin d’assise et des rembourrages du dossier
Brilures occasionnées par une erreur d'utilisation

> La toile d'assise, la toile du dossier, les coussins d'assise, les rembourrages et les housses répondent aux
exigences normatives en matiére de résistance au feu (inflammabilité difficile). Ces éléments peuvent toutefois
s'enflammer en cas de manipulation inappropriée ou de négligence avec du feu.

» Eloignez toute source d'inflammation, notamment les cigarettes allumées.

| A PRUDENCE

Températures extrémes

Hypothermie ou brllures au contact des piéces, défaillance des pieces

» N'exposez pas le produit a des températures extrémes (par ex. rayonnement solaire, sauna, froid extréme).
» Ne placez pas le produit a proximité directe d'appareils de chauffage.

Risques dus a une utilisation incorrecte du produit

| A AVERTISSEMENT |
Surcharge
Blessures graves en raison d'un basculement du produit di a une surcharge, détérioration du produit

» Ne dépassez pas la charge maximale admise (voir la plaque signalétique et le chapitre « Caractéristiques
techniques »).

» Notez que certains accessoires et éléments ajoutés sur le produit réduisent la capacité de charge restante.

| A AVERTISSEMENT |

Perte de stabilité due a une surcharge
Chute, basculement de I'utilisateur dus a la modification du centre de gravité

» Notez que toute charge supplémentaire peut avoir un effet négatif sur la stabilité de la poussette thérapeu-
tique.
» Ne suspendez jamais aucun sac lourd ou autre objet semblable sur la barre de poussée.

| A AVERTISSEMENT

Dépassement de la durée de vie
Blessures graves occasionnées par le non-respect des consignes du fabricant

» Une utilisation du produit dépassant la durée de vie prévue et indiquée entraine une augmentation des
risques résiduels.

» Respectez la durée de vie indiquée.

| A PRUDENCE

Utilisation du produit pour les examens diagnostiques et les traitements thérapeutiques

Altération des résultats de I'examen ou de I'efficacité des traitements en raison des interactions du produit avec
les appareils utilisés

P> Veillez a ce que les examens et les traitements soient effectués exclusivement dans les conditions prescrites.
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| A PRUDENCE

Aucun controle de la tenue de route, bruits ou odeurs inattendus

Chute, basculement et collision avec des personnes ou des objets environnants provoqués par des défauts

» Mettez immédiatement le produit hors service si vous constatez la présence d’erreurs, de défauts ou d'autres
dangers pouvant provoquer des dommages corporels. Il s’agit notamment de mouvements incontrdlés ainsi
que de bruits/d’odeurs inattendus ou non constatés auparavant, qui divergent fortement de I'état du produit a
sa livraison.

» Veuillez vous adresser au personnel spécialisé.

| A PRUDENCE

Absence de maintenance

Chute, basculement de I'utilisateur causés par une absence de maintenance

» Avant chaque utilisation, vérifiez I'état de marche du produit.

» Respectez les intervalles de maintenance (consulter la page 92, chapitre « Maintenance »).

Avis

Utilisation dans des conditions d’environnement inappropriées

Détérioration du produit due a la corrosion ou a I'abrasion

» N'utilisez pas le produit dans de I'eau salée.

» Veillez a ce que les paliers des roues ne soient pas affectés par du sable ou d'autres particules de saletés.

4.4 Effets secondaires

Lors de I'utilisation du produit, les effets secondaires suivants peuvent survenir :
* Cervicalgie, myalgie et arthralgie

* Troubles de la circulation sanguine, risque d’escarre

En cas de maux, un médecin ou un thérapeute doit étre consulté.

4.5 Autres remarques

| INFORMATION |

Malgré le respect de toutes les directives et normes applicables, il est possible que les systémes d'alarme (dans
des grands magasins, par ex.) réagissent a votre produit. Le cas échéant, enlevez votre produit de la zone dé-
clenchant la réaction.

| INFORMATION |

Notez que tous les accessoires et les éléments ajoutés sur le produit réduisent la capacité de charge restante.

| INFORMATION |

Les numéros de série indispensables pour toute demande de renseignements et toute commande figurent sur la
plaque signalétique. Le chapitre « Plaque signalétique » explique toutes les informations fournies par la plaque si-
gnalétique (consulter la page 73).

4.6 Plaque signalétique
Les plaques signalétiques se trouvent sur le chéssis.

Etiquette Signification
A [Nom du fabricant
B |Marquage CE
C | Poids maximum de I'utilisateur (voir chapitre « Caractéristiques
techniques »)
D | Coordonnées du fabricant/adresse
E |Numéro de série?
F | Date de fabrication?
G | Symbole pour dispositif médical (Medical Device)
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Etiquette Signification

H | AVERTISSEMENT ! Lire la notice d'utilisation avant toute utili-
sation du produit. Respectez les consignes de sécurité impor-
tantes (par ex. avertissements, mesures de précaution).

I |Le fabricant n'a pas autorisé I'utilisation du produit comme
siége dans les véhicules destinés au transport de personnes a
mobilité réduite (TPMR)

J |Référence du fabricant pour la version du produit

K |Numéro de série (PI1)3:1

L |Référence internationale (Global Trade ltem Number) (DI)%

DYYYY = année de fabrication ; WW = semaine de fabrication ; PP = lieu de fabrication ; XXXX = numéro courant
de production

2 YYYY = année de fabrication ; MM = mois de fabrication ; DD = jour de fabrication
3 UDI-PI selon la norme GS1 ; UDI = Unique Device Identifier, Pl = Product Identifier
4 UDI-DI selon la norme GS1 ; UDI = Unique Device Identifier, DI = Device Identifier

5 Livraison

5.1 Contenu de la livraison

* Poussette thérapeutique pliée + repose-jambes et sangle pour mollets non montés
* des options installées conformément au formulaire de commande

* Instructions d'utilisation et outils nécessaires

* Notice d'utilisation relative aux accessoires (en fonction de I'équipement)

5.2 Options

Un grand nombre d’options permet d'adapter I'équipement de base aux besoins individuels de I'utilisateur. Pour
I'utilisation correcte de ces options, consulter la page 77 et suivantes.

5.3 Entreposage

5.3.1 Entreposage en cas d’utilisation quotidienne
Il convient de toujours entreposer le produit a I'abri des nuisances extérieures.

5.3.2 Entreposage en cas d’absence prolongée

Le produit doit étre entreposé dans un endroit sec. Informations précises pour un entreposage prolongé :
consulter la page 94.

Il n'est pas nécessaire de démonter le produit.

Veillez a ne jamais placer le produit trop prés de sources de chaleur. En cas d'immobilisation prolongée ou de fort
réchauffement des pneus (par ex. a proximité d'un radiateur ou en cas de rayonnement solaire important derriére
des vitres), les pneus peuvent se déformer durablement.

Une exposition directe au soleil ou aux rayons ultraviolets accéléere le vieillissement des pneus. En résulte un dur-
cissement superficiel du profil qui entraine le détachement de particules au niveau des angles du profil de pneu.
Les pneus doivent étre changés tous les 2 ans, quel que soit leur degré d’usure.

6 Mise en service du produit
6.1 Dépliage

| A PRUDENCE |

Mauvaise prise en main du produit lors du dépliage et du pliage

Pincement, écrasement en raison d'un manque de prudence dans les zones dangereuses
» Ne saisissez le produit qu'au niveau des piéces désignées.

» Ne laissez jamais vos mains dans le mécanisme de pliage.

» Veillez a ne pas vous coincer les mains dans les piéces mobiles.

INFORMATION

Pour des informations sur le démontage/transport : consulter la page 90.
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Retirez les dispositifs de sécurité pour le transport et les emballages.

Saisissez la poussette thérapeutique au niveau des poignées de poussée (voir ill. 2) et dépliez-la le plus loin
possible vers I'arriére (voir ill. 3).

Enclenchez des deux cotés les éléments de sécurité du mécanisme de pliage. Si besoin, saisissez une poignée
de poussée et le chassis avant de la poussette thérapeutique et effectuez une légére pression en direction du
sol jusqu’a ce que les éléments de sécurité du mécanisme de pliage s'enclenchent (voir ill. 4).

PRUDENCE! Assurez-vous que les deux éléments de sécurité du mécanisme de pliage sont bien blo-
qués (voir ill. 5).

Poussez jusqu’'a la butée le levier de pliage (voir ill. 6) permettant de déplier le mécanisme de pliage.

Tournez les potences du repose-jambes de |'extérieur vers I'intérieur et rabattez les palettes.

Insérez la patte de retenue dans le trou oblong, puis assemblez les bords latéraux des palettes jusqu'a ce que
le boulon d'arrét s’enclenche en émettant un clic (voir ill. 7).

PRUDENCE! Avant toute utilisation de la poussette thérapeutique, assurez-vous que les palettes du
repose-jambes sont bien fermées et enclenchées.

Posez a la méme hauteur les bandes velcro autocollantes (fournies) dans la zone inférieure des deux potences
du repose-jambes (voir ill. 8, pos. 1).

INFORMATION: Veillez alors a ne pas couvrir les trous des deux potences du repose-jambes.

Fixez la sangle pour mollets (consulter la page 78).
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7 Remise du produit

7.1 Livraison au client

AVIS.

Utilisation d’un emballage inadapté
Dégradation du produit causée par son transport dans un emballage inapproprié
» Utilisez uniquement I'emballage d’origine pour expédier le produit.

7.2 Remise du produit

| A AVERTISSEMENT |
Initiation insuffisante
Basculement, chute de I'utilisateur en raison d’'un manque d'informations

» Apprenez a |'utilisateur ou a I'accompagnateur comment utiliser son produit en toute sécurité lors de sa re-
mise.

Afin de remettre correctement le produit a |'utilisateur, les étapes suivantes doivent étre respectées :

» Effectuez un essai d'assise avec |'utilisateur du produit. Au cours de ces tests, vous devez avant tout vérifier
que le positionnement de I'utilisateur est correct d'un point de vue médical.

* Vous devez initier |'utilisateur et les éventuels accompagnateurs a se servir du produit en toute sécurité. Pour
ce faire, il est indispensable de recourir notamment a la notice d'utilisation jointe.

* La notice d'utilisation doit étre remise a I'utilisateur/a I'accompagnateur lors de la livraison du fauteuil roulant.

* En fonction de I’équipement : les notices d'utilisation des accessoires fournis doivent elles aussi étre re-
mises.
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8 Utilisation

8.1 Consignes d'utilisation

* L’accrochage de charges (sacs a dos p. ex.) au produit peut altérer la stabilité. Il n'est donc pas autorisé
d'accrocher des charges supplémentaires au produit.

* Les produits de cette série répondent en général aux exigences techniques minimales pour les fauteuils rou-
lants transportables dans les trains. Veuillez toutefois noter qu'en raison des différentes versions du produit,
chaque produit est susceptible de ne pas remplir toutes les exigences minimales (consulter la page 95).

8.2 Fonctions de base

8.2.1 Réglage de P’inclinaison du dossier

| A PRUDENCE |

Centre de gravité modifié aprés le réglage de Pinclinaison du dossier

Chute de I'utilisateur provoquée par une erreur de réglage

> Vérifiez la stabilité de la poussette aprés chaque réglage de I'inclinaison du dossier. Pendant la vérification,
tenez bien le produit au niveau de la poignée/barre de poussée.

1) Desserrez les écrous papillon des deux c6tés du chéassis (voir ill. 9).
2) Réglez I'inclinaison du dossier sans palier.
3) Resserrez a fond les écrous papillon.
PRUDENCE! Vérifiez que le fixation est correcte en tirant sur le dossier.

8.2.2 Réglage de la profondeur d’assise

Pour régler la profondeur d'assise, déplacez les colliers de serrage sur les tubes d'assise. Pour cela, vous dispo-

sez de deux positions :

* Pour régler la profondeur d'assise longue, choisissez la position arriére pour le collier de serrage (voir ill. 10,
pos. 2).

*  Pour régler la profondeur d'assise courte, choisissez la position avant pour le collier de serrage (voir ill. 11,
pos. 1).

La profondeur d’assise courte est réglée par défaut. Le processus de réglage et de passage de la profondeur

d'assise courte a la profondeur d'assise longue est décrit ci-apres.

1) Desserrez et retirez les vis situées entre les tubes de dossier et les colliers de serrage (voir ill. 10, pos. 1).
Veillez a ce que les douilles insérées ne glissent pas hors du tube de dossier.

2) Desserrez et retirez les vis situées entre les colliers de serrage et les tubes d’'assise sur la position arriére (voir
ill. 10, pos. 2).

3) Pliez les colliers de serrage jusqu’a ce qu'il soit possible de les pousser a partir des tubes d'assise.

4) Desserrez et retirez les vis situées sur la position avant entre les colliers de serrage et les pieces intercalaires
de la selle (voir ill. 12, pos. 1/2). Retirez la piéce intercalaire de la selle située entre le tube rond et la tole ob-
longue (voir ill. 12, pos. 3).

5) Déplacez les colliers de serrage sur la position avant désormais accessible et fixez-les a nouveau sur les tubes
d'assise (voirill. 11, pos. 1).

6) Montez les colliers de serrage sur les tubes d’assise (voir ill. 10, pos. 2). Resserrez a fond les vis.
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7) Montez les tubes de dossier sur les colliers de serrage (voir ill. 10, pos. 1).

Veillez a ce que les douilles soient placées dans les trous du tube de dossier. Resserrez a fond les vis.
8) Remontez les pieces intercalaires de la selle.

— Fixez la vis sur la position arriere (voir ill. 12, pos. 1).

— Retirez la piece intercalaire de la selle de I'intérieur, entre le tube rond et la t6le longue (voir ill. 12, pos. 3)
et vissez-la a fond derriere la tole oblongue a I'aide de I'écrou (voir ill. 12, pos. 2).

8.2.3 Retrait et fixation de la sangle pour mollet

La sangle pour mollet apporte un soutien supplémentaire au niveau des jambes de I'utilisateur. Elle empéche aussi
les pieds de glisser de la palette et donc de passer dans une zone dangereuse. La sangle pour mollet peut étre re-
tirée pour étre nettoyée.

Retrait de la sangle pour mollets
1) Ouvrez toutes les fermetures velcro de la sangle pour mollets (voir ill. 13, pos. 1).
2) Retirez la sangle pour mollets des deux potences du repose-jambes.

Fixation de la sangle pour mollets
1) Ouvrez toutes les fermetures velcro de la sangle pour mollets.

2) Faites passer la sangle pour mollets autour des deux potences du repose-jambes et fixez-la avec la bande vel-
cro (voir ill. 14).

3) Réglez la longueur et fermez la fermeture velcro.
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8.2.4 Réglage du repose-jambes

1) A I'aide d'un tournevis cruciforme (non fourni), desserrez les vis des deux brides placées sur les deux chéassis
avant (voir ill. 15, pos. 1).

2) En fonction des trous, déplacez de 20 mm vers le haut ou le bas chaque potence du repose-jambes dans les
brides.

3) Posez les vis sur les brides et dans les trous, puis serrez-les a fond (voir ill. 15, pos. 1).
4) Vérifiez que le repose-jambes est bien fixé.

8.2.5 Utilisation du blocage directionnel

La poussette thérapeutique est équipée de roues avant orientables pour faciliter le maniement de la poussette. Si
besoin, les roues directrices peuvent étre bloquées a I'aide du blocage directionnel intégré. Cette fonction aug-
mente la tenue de route du produit sur des sols accidentés.

1) Activation du blocage directionnel : maintenez droites les roues avant et poussez les glisseurs de blocage
rouges vers le haut (voir ill. 15, pos. 2).

2) Désactivation du blocage directionnel : abaissez les glisseurs de blocage rouges.

8.2.6 Actionnement du frein de stationnement

| A AVERTISSEMENT |

Effet de freinage insuffisant

Accident, chute de |'utilisateur dus a une perte de la fonction de freinage
» Avant chaque utilisation, contrdlez le bon fonctionnement du frein.

1) Serrage des freins : abaissez les leviers de déclenchement a droite et a gauche avec la pointe du pied (voir
ill. 16).

2) Desserrage des freins : soulevez les leviers de déclenchement a droite et a gauche avec le pied.
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8.2.7 Montage et démontage des roues

| A AVERTISSEMENT
Montage incorrect des roues amovibles
Basculement, chute de I'utilisateur provoqués par le détachement des roues

» Apreés chaque montage, vérifiez que les roues amovibles sont bien fixées. Les arbres de roue doivent étre cor-
rectement verrouillés dans les logements de roue.

Montage

1) Placez la roue sur I'axe. Veillez a ce que le ressort de rappel soit placé en arriére et a ce que I'enclenchement
émette un clic (voir ill. 17).

2) Si vous n'entendez aucun clic d’enclenchement, tirez le ressort de rappel manuellement dans la position de
verrouillage.

Démontage
1) Actionnez le ressort de rappel de la roue dans la direction de I'axe (voir ill. 18).
2) Retirez la roue de I'axe.

8.3 Ceintures de positionnement

8.3.1 Consignes de sécurité destinées au personnel spécialisé

| A PRUDENCE |

Erreur dans la procédure de réglage

Blessures, postures incorrectes, sentiment de malaise de |'utilisateur dus a une erreur de réglage

» Seul le personnel spécialisé est autorisé a monter le systéeme de ceinture.

» Le positionnement personnalisé et I'ajustement du systeme de ceinture relévent de la responsabilité du per-
sonnel spécialisé.

» Des réglages trop serrés du systéeme de ceinture peuvent inutilement générer des douleurs ou un sentiment
de malaise chez I'utilisateur.

» Siles réglages du systeme de ceinture sont trop laches, I'utilisateur risque de glisser et de se retrouver dans
une position dangereuse pour lui. De plus, les boucles de fermeture risquent de s'ouvrir par mégarde en glis-
sant sur des éléments durs des vétements (par ex. des boutons).

» Pour un montage et un réglage corrects, veuillez suivre les indications de la notice d'utilisation fournie avec le
produit.
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| A PRUDENCE

Absence d’initiation
Blessures, postures incorrectes, sentiment de malaise de I'utilisateur dus a une erreur d'information

» Il incombe au personnel spécialisé de s'assurer que I'utilisateur et/ou la personne accompagnatrice ainsi que
le personnel soignant a compris comment bien régler, utiliser, effectuer la maintenance et I'entretien du sys-
téme de ceinture.

» Assurez-vous notamment que I'utilisateur et/ou la personne accompagnatrice ainsi que le personnel soignant
sait bien comment desserrer et ouvrir rapidement le produit afin de permettre une ouverture du produit la plus
rapide possible en cas d'urgence.

8.3.2 Consignes de sécurité destinées a l'utilisateur

| A AVERTISSEMENT

Mauvaise mise en place du systéeme de ceinture ou du dispositif d’aide au positionnement

Strangulation, étouffement provoqués par des ceintures de positionnement/des aides au positionnement mal po-
sées

» Veuillez respecter les consignes permettant une mise en place correcte afin d’éviter que I'utilisateur ne glisse
dans une position dangereuse.

» Notez que le dos de I'utilisateur doit reposer sur le rembourrage du dossier pendant la mise en place et lors
de ['utilisation du produit.

» N'utilisez pas de ceintures de positionnement ni de dispositifs d'aide au positionnement si |'utilisateur peut
rester assis sans ces dispositifs.

| A PRUDENCE

Réglages inappropriés

Blessures, postures incorrectes, sentiment de malaise de |'utilisateur dus a des modifications des réglages

» Le systeme de ceinture constitue un composant essentiel d'une unité d'assise/solution d'assise personnali-
sée. Conservez la position d'installation et les réglages de base effectués par le personnel spécialisé.

» Veuillez vous adresser immédiatement au personnel spécialisé qui a procédé a cet ajustement en cas de pro-
blemes relatifs aux réglages (par ex. position assise insatisfaisante).

» Consultez immédiatement le personnel spécialisé dés que I'utilisateur présente des signes de malaise ou
d'anxiété lorsque le produit est posé sur lui.

P> Faites régulierement contréler le réglage de base du systéme de ceinture et, si besoin, ajuster le réglage a la
croissance de |'utilisateur ou a toute nouvelle évolution de la maladie.

| A PRUDENCE

Utilisation incorrecte

Renversement, chute de |'utilisateur dus a une erreur d'utilisation

» Le systéme de positionnement du buste doit étre posé lors de la montée dans le produit et étre utilisé en per-
manence en association avec une ceinture pelvienne de positionnement pendant |'utilisation du produit.

» Ouvrez le systéeme de positionnement du buste et la ceinture pelvienne uniquement lorsque I'utilisateur est
prét a descendre du produit.

» Ne laissez pas I'utilisateur sans surveillance si ses capacités cognitives sont susceptibles de permettre une
ouverture involontaire du systéme de positionnement.

8.3.3 Ceinture pelvienne

La poussette thérapeutique est équipée en série d'une ceinture pelvienne simple. Cette derniére permet un main-
tien supplémentaire du bassin et empéche |'utilisateur de glisser du siege.

Consignes d’utilisation

* Placez I'utilisateur dans une position assise droite (90°) si cela est physiologiquement possible.

* Assurez-vous que le dos repose bien sur le rembourrage du dossier (si cela est physiologiquement possible).
» Si possible, la ceinture pelvienne doit passer en direction des cuisses devant les os du bassin (sans ill.).

* La ceinture pelvienne doit, si possible, se trouver a un angle de 60° env. par rapport a la surface d’assise. La
sangle doit passer sur les cuisses devant les os du bassin (voir ill. 19).
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Erreurs éventuelles

* La ceinture pelvienne se trouve au-dessus du bassin de I'utilisateur, dans la zone molle de I'abdomen.
* La position assise de |'utilisateur sur le siege n’est pas droite.

» Sila ceinture pelvienne est trop lache, I'utilisateur risque de glisser ou chuter vers I'avant.

* Pendant le montage/l'ajustement, la ceinture pelvienne est passée sur des piéces du systéme d'assise (sur les
accoudoirs ou les pelotes du siege, par ex.). La ceinture pelvienne n'assure alors plus le positionnement et le
maintien de |'utilisateur.

60°

Réglage de la ceinture
> Réglez les extrémités des sangles au niveau de la fermeture de la ceinture. Pour cela, desserrez les extrémités
des sangles de la ceinture dans la boucle de fermeture, réglez la longueur et serrez-les (voir ill. 20, voir ill. 21).

Utilisation de la ceinture

1) Pour ouvrir la ceinture, appuyez en haut et en bas de la boucle a clip. Sortez la boucle a clip de la fermeture
(voir ill. 20).

2) Placez I'utilisateur sur |'assise.

3) Fermez la ceinture avec la boucle a clip jusqu’a entendre un clic d’enclenchement (voir ill. 21).

8.3.4 Ceinture a cinq points

La poussette thérapeutique peut étre équipée d'une ceinture a cinq points. Cette derniére permet un maintien sup-
plémentaire du bassin ainsi que des épaules et empéche |'utilisateur de glisser du sieége. La fermeture a boucle de
la ceinture facilite la montée et la descente.

La ceinture a cinqg points disponible en option comprend des sangles d'épaule dotées de rembourrages d’'épaule,
une ceinture pelvienne et une fixation centrale.

Consignes d’utilisation
* Placez I'utilisateur dans une position assise droite (90°) si cela est physiologiquement possible.
* Assurez-vous que le dos repose bien sur le rembourrage du dossier (si cela est physiologiquement possible).
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Erreurs éventuelles

* La position assise de |'utilisateur sur le siege n’est pas droite.

» Sila ceinture de positionnement est trop lache, I'utilisateur risque de glisser ou chuter vers I'avant.

* Pendant le montage / I'ajustement, la ceinture de positionnement est passée sur des pieces du systéme
d’assise (p. ex. accoudoirs ou pelotes du siége). La ceinture pelvienne n'assure alors plus sa fonction de main-
tien.

Montage de la ceinture - vérification de la livraison (voir ill. 22)

La ceinture a cinqg points est compléte en présence des piéces suivantes :

2x rembourrages d'épaule (pos. 1), 2x sangles d'épaule (pos. 2), 1x ceinture pelvienne (pos. 3), 1x fixation centrale
(pos. 4), 1x boucle de fixation (pos.5), 2x vis M5x40 (pos. 6), 2x piéces intercalaires (pos. 6), 2x disques U
(pos. 6)

5
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Retrait de la ceinture pelvienne
1) Faites passer la boucle par la ceinture (voir ill. 23).
2) Retirez la ceinture pelvienne de la toile de dossier.

Fixation de la ceinture a cinq points au niveau du bassin
1) Retirez la vis a téte goutte-de-suif M5x35 (voir ill. 24, pos. 1).

2) Fixez les pattes du bassin de la ceinture a cing points a I'aide des vis M5x40, disques et piéces d'écartement
fournis.

Fixation de la ceinture a cinq points au niveau des épaules
1) Faites passer le rembourrage d'épaule par les sangles d'épaule (voir ill. 25).

2) Tenez la boucle (voir ill. 26) et faites-la passer a travers I'ouverture du dossier (voir ill. 27, pos. 1). Utilisez pour
cela les 3 ouvertures du dossier (voir ill. 27, pos. 3).

3) Introduisez les brides des rembourrages d’'épaule a travers |'ouverture du dossier située en dessous (voir
ill. 27, pos. 2).

4) Fermez les sangles d'épaule des deux c6tés derriere le dossier (voir ill. 28).
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Fixation de la ceinture a cinq points au niveau de I’assise

1) Enfilez la patte de la fixation centrale a travers |'ouverture appropriée de I'assise depuis le dessus (voir ill. 31).
2) Enfilez la boucle de retenue sur la patte et fermez-la pour fixer le dispositif sous I'assise (voir ill. 32).

— La ceinture a cinq points est a présent montée (voir ill. 33).

Réglage de la ceinture

1) Utilisez les quatre boucles de réglage de la ceinture pelvienne et des sangles d'épaule pour régler ultérieure-
ment la longueur de la ceinture (voir ill. 29).

2) Utilisez les ouvertures de la toile de dossier pour régler de maniére optimale la hauteur des sangles d'épaule
(voir ill. 27, pos. 3). Ouvrez la fixation des sangles d'épaule. Pour régler la hauteur, faites passer les extrémités
des sangles tout autour du dossier a travers deux ouvertures placées I'une au dessus de I'autre dans le rem-
bourrage du dossier et refermez la fixation de la sangle (voir ill. 30).

3) Pour régler la fixation centrale, ouvrez la boucle de fixation placée sous I'assise et retirez-la. Enfilez la fixation
centrale a travers |'ouverture correspondante et fixez de nouveau la boucle de fixation sous I'assise (voir ill. 31,
voir ill. 32).

— La ceinture a cinq points est correctement ajustée si le systéme de fermeture a boucle est placé au niveau de
I'abdomen de I'enfant a I'état fermé.
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Utilisation de la ceinture
) Pour ouvrir la ceinture a cinq points, poussez sur la fermeture a déclic de la ceinture pelvienne (voir ill. 34).
) Placez les sangles d'épaule sur le cété.
3) Placez I'utilisateur sur I'assise.
) Placez les sangles sur les épaules.
) Enclenchez les deux languettes dans le systéme de fermeture.
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8.4 Autres options

| A PRUDENCE

Montage non conforme des options/accessoires

Chute de I'utilisateur due a un montage erroné, détérioration d'éléments facultatifs

» Seul le personnel spécialisé est autorisé a poser les éléments facultatifs/accessoires sur le produit, si ceux-ci
n'ont pas déja été installés par le fabricant. Quelques consignes de montage destinées au personnel spéciali-
sé sont indiquées dans les présentes instructions d'utilisation et doivent permettre une meilleure compréhen-
sion.

» Fixez toujours les éléments facultatifs/accessoires de telle maniére que la stabilité du produit reste garantie.

» Indiquez a I'accompagnateur que le montage de certains éléments facultatifs (p. ex. panier de rangement,
toit) peut restreindre la possibilité de pliage du produit. Ces éléments doivent si besoin étre retirés avant le

pliage.

8.4.1 Sacoche

AvIS

Fixation inadaptée
Détérioration du produit occasionnée par une erreur de montage
» Lorsque vous fixez I'accessoire, veillez a ce qu'il ne frotte pas au niveau des roues.

1) Vissez le panier de rangement sur le chassis avant a gauche et a droite (voir ill. 35, pos. 1).
2) Fixez le panier de rangement sur le chéssis arriére a I'aide des boutons-pression (voir ill. 35, pos. 2).

8.4.2 Toit

| A PRUDENCE

Utilisation erronée du toit
Chute et basculement de I'utilisateur dus a un déplacement incontrélé de la poussette thérapeutique

» Un toit déplié offre au vent une large surface d’attaque. Fermez le toit a chaque fois que vous immobilisez la
poussette thérapeutique. Ne laissez jamais I'utilisateur sans surveillance.

AVis

Utilisation non autorisée du toit
Détérioration du tissu due a une erreur d'utilisation
» Avant de plier la poussette thérapeutique, retirez toujours le toit car il ne peut pas étre plié.

» Retirez le toit pour prévenir toute dégradation également lorsque vous entreposez la poussette thérapeutique
pendant une longue période.

La poussette thérapeutique peut étre équipée d'un toit qui permet de protéger I'utilisateur du soleil. Un filet intégré
au toit permet de voir directement I'enfant.

Pose du toit
1) Placez le dossier a la verticale (consulter la page 77).
2) Tirez le levier de pliage situé sous I'assise (voir ill. 36) afin de relacher la tension du chéssis.
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3) Déplacez des deux c6tés du toit d'abord les languettes d'arrét supérieures, puis les languettes d'arrét infé-
rieures du toit dans les rainures de guidage des points de fixation (voir ill. 37).

4) Abaissez les languettes d’arrét pour les bloquer (voir ill. 38).
5) Poussez jusqu’a la butée le levier de pliage situé sous I'assise (voir ill. 39).

Retrait du toit
1) Placez le dossier a la verticale (consulter la page 77).
2) Tirez le levier de pliage situé sous I'assise (voir ill. 36).

3) Retirez les languettes d’'arrét du toit en appuyant légérement a partir des rainures de guidage des points de
fixation.

4) Retirez le toit.

8.4.3 Planche pour poussette

| A PRUDENCE

Utilisation incorrecte de la planche pour poussette

Chute, basculement et blessures occasionnés par une erreur d'utilisation

» Ne dépassez pas la charge maximum admise de la planche pour poussette qui s'éléve a 20 kg.
» N'utilisez pas la planche pour poussette pour faire du scooter.

AviS

Détériorations lors du pliage
Détérioration du produit due a une erreur d'utilisation
» Ne pliez pas la poussette thérapeutique en y laissant la planche pour poussette fixée.

INFORMATION

Vous trouverez les consignes compleétes de fixation, de réglage et d'utilisation de la planche pour poussette dans
les instructions d'utilisation du fabricant fournies.
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La planche pour poussette (Buggy Board) est munie de roulettes a ressorts, permet de transporter en toute sécuri-
té un autre enfant et offre suffisamment de place aux enfants pour leur permettre de se tenir debout. La planche se
fixe sur le chassis arriére et peut étre relevée ou retirée au moyen des fermetures rapides.

Consignes de montage

1) Placez les embrayages de droite et de gauche sur la position indiquée. (voir ill. 40).

AVIS! Veillez a ce que ni le mécanisme de freinage ni les roues ou le mécanisme de pliage ne soient
entravés.

2) Tournez la vis d’embrayage dans le sens des aiguilles d'une montre et tirez a fond sur les sangles en plastique
(voir ill. 41).

INFORMATION: Il n’est pas nécessaire de couper la partie trop longue de la sangle en plastique si
celle-ci ne géne pas le mécanisme de la poussette thérapeutique.

3) Abaissez le bouton de sécurité rouge (voir ill. 42, pos. 1) et insérez le bras de la planche pour poussette (Bug-
gy Board) dans I'embrayage avec la goupille de sécurité (voir ill. 42, pos. 2). Relachez le bouton de sécurité
rouge.

AVIS! Vérifiez que les bras sont a la méme distance du milieu de la planche pour poussette (Buggy
Board) et que les goupilles de sécurité sont bien enclenchées dans les embrayages.

8.4.4 Rembourrage
Le rembourrage offre a I'utilisateur un meilleur confort d'assise et réduit de plus la surface d'assise au cours des
premiers mois.

Fixation du rembourrage simplifié (HR32135300-343)

1) Posez le rembourrage d'assise sur la toile d’assise (voir ill. 43).

2) Fixez les fermetures velcro au chassis (voir ill. 44).

3) Faites passer la boucle par I'arriére, a I'extrémité arriere du rembourrage d’'assise, entre le rembourrage
d’assise et de dossier, et fixez-la sous le rembourrage d’assise (voir ill. 45).

4) Redressez les rembourrages latéraux du rembourrage d'assise a droite et a gauche.

5) Posez le rembourrage de dossier et fermez la fixation velcro du rembourrage d’assise a |'extrémité arriere, sur
toute la largeur (voir ill. 46).
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Fixation du rembourrage (HR32070020-343)

Le rembourrage de dossier et le rembourrage d'assise sont reliés par des boutons-pression.

1) Posez le rembourrage d'assise sur la toile d'assise et placez le rembourrage de dossier sur la toile de dossier
(sansill.).

2) Faites passer la boucle par I'arriere, a I'extrémité arriere du rembourrage d'assise, entre le rembourrage
d’assise et de dossier, et fixez-la sous le rembourrage d’assise (voir ill. 47).

3) Redressez les rembourrages latéraux du rembourrage d'assise a droite et a gauche et fixez-les a I'aide de la
fermeture velcro sur le tube de chassis (voir ill. 48).

4) Posez les rembourrages latéraux du rembourrage de dossier sur les rembourrages latéraux de |'assise et
abaissez les fixations velcro (voir ill. 49).
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8.5 Démontage et transport

| A PRUDENCE

Mauvaise prise en main du produit lors du dépliage et du pliage

Pincement, écrasement en raison d'un manque de prudence dans les zones dangereuses
» Ne saisissez le produit qu'au niveau des piéces désignées.

» Ne laissez jamais vos mains dans le mécanisme de pliage.

» Veillez a ne pas vous coincer les mains dans les pieces mobiles.

Avis.

Déformation du produit plié

Détérioration du produit, problémes lors du dépliage dus a une charge non autorisée

» Ne posez jamais d'objets lourds sur le produit plié.

» Assurez-vous que les objets placés dans le panier de rangement ne sont pas écrasés lorsque vous pliez le

produit.
1) Inclinez le dossier dans la position la plus avancée (consulter la page 77).
2) Retirez la sangle pour mollets (consulter la page 78).
3) Ouvrez le verrou sous les palettes (voir ill. 50) et relevez les palettes.
4) Rabattez les potences du repose-jambes vers I'extérieur pour les placer a c6té des roues avant (voir ill. 51).
5) Tirez vers le haut le levier de pliage situé sous I'assise (voir ill. 52).
6) Ouvrez les éléments de sécurité du mécanisme de pliage placés des deux c6tés du chassis avant (voir ill. 53).
7) Saisissez la poussette thérapeutique au niveau des poignées de poussée et pliez-la (voir ill. 2).
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8.6 Utilisation dans des véhicules adaptés au transport de personnes a mobilité réduite
(TPMR)

| A AVERTISSEMENT |

Utilisation non autorisée dans des véhicules destinés au transport de personnes a mobilité réduite
(TPMR)

Blessures graves en cas d’'accident avec |'utilisateur assis sur le produit

> Le fabricant n'a pas autorisé |'utilisation du produit a titre de siege dans les véhicules adaptés au transport
de personnes a mobilité réduite (TPMR).

» Pendant le trajet dans un véhicule TPMR, utiliser uniquement les sieéges installés dans le véhicule et les sys-
témes de retenue des personnes correspondants.

» Pour obtenir des informations sur |'état actuel de nos mesures, priére de s'adresser au personnel spécialisé.

Le fabricant n'a pas autorisé |'utilisation du produit Eco Buggy comme sieége dans les véhicules adaptés au trans-
port de personnes a mobilité réduite (TPMR).

8.7 Entretien

| A PRUDENCE

Absence de nettoyage ou nettoyage inadapté

Danger pour la santé dii a des infections ; détérioration du produit due a une erreur d'utilisation
» Nettoyez le produit a intervalles réguliers.

> Ne nettoyez pas le produit au jet d’eau ou avec un appareil de nettoyage a haute pression. La pénétration
d'eau peut en effet provoquer une corrosion empéchant un fonctionnement correct.

» Contrdlez le fonctionnement du produit aprés son nettoyage.

8.7.1 Nettoyage

8.7.1.1 Nettoyage a la main

1) Retirez les rembourrages et les housses (Retrait/mise en place des rembourrages, Retrait/mise en place des
housses) et séparez les housses des rembourrages.

2) Essuyez les housses et les rembourrages a I'aide d'un chiffon humide. Laissez sécher.
3) Si nécessaire : lavez les housses en tissu tridimensionnel a 40 °C maximum.
INFORMATION: Utilisez un filet a linge ou une taie d’oreiller pour laver les housses en machine.

8.7.1.2 Nettoyage des sangles

| INFORMATION

Respectez les recommandations de lavage indiquées sur le produit et les consignes des instructions d'utilisation
du produit.

Ceintures avec boucles en plastique
Il est possible de laver les ceintures comme suit si besoin est :
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* En machine a laver de 40 °C a 60 °C. Le fabricant recommande d'utiliser un filet a linge et un détergent
doux.

* Tamponnez légérement a I'eau savonneuse chaude. Si nécessaire, ajoutez un peu de désinfectant.
* Essuyez avec un chiffon sec, propre et absorbant.

Autres consignes de nettoyage

* Laissez sécher les ceintures a |'air. Assurez-vous que les ceintures et les rembourrages sont complétement
secs avant de les monter.

+  Evitez toute exposition directe des ceintures a la chaleur (par ex. les rayons du soleil et la chaleur des poéles et
des radiateurs).

* Ne repassez pas et ne blanchissez pas les ceintures.

8.7.2 Désinfection
1) Nettoyez bien les rembourrages avant la désinfection.
2) Nettoyez toutes les pieces du produit avec un peu d’'eau et un désinfectant.

Consignes importantes relatives a la désinfection

* Si le produit est utilisé par plusieurs personnes, il est impératif d'utiliser un désinfectant disponible dans le
commerce.

* Utilisez uniquement des produits incolores a base d'eau pour désinfecter le produit. Respectez les consignes
d'utilisation du fabricant.

9 Maintenance et réparations

9.1 Maintenance

| A AVERTISSEMENT |

Opérations de maintenance incorrectes

Blessures graves de |'utilisateur, détériorations du produit en cas de non-respect des intervalles de maintenance

» Effectuez uniquement les opérations de maintenance décrites dans le présent chapitre. Seul le personnel
spécialisé est autorisé a effectuer toutes les opérations de maintenance et d'entretien.

> Faites controler et réviser le fonctionnement et la sécurité de votre produit 1 fois par an.

» Faites vérifier, régler et réviser le produit au moins 1 fois tous les 6 mois pour les utilisateurs dont

['anatomie se modifie (p. ex. les mensurations, le poids) ou pour les utilisateurs dont le tableau clinique évo-
lue.

* Avant chaque utilisation, vérifiez le bon fonctionnement du produit.

* Des qu'un défaut est constaté, il est interdit d'utiliser le produit. Ceci vaut notamment en cas d'instabilité du
produit ou de changement de la tenue de route ainsi qu'en cas de probleme avec la position assise de
I'utilisateur ou de la stabilité de I'assise. Le personnel spécialisé doit étre informé dans les plus brefs délais
afin qu'il puisse corriger ces défauts.

* |l en est de méme si vous constatez que des composants sont desserrés, usés, déformés ou endommagés ou
bien que le chéssis présente des fissures ou ruptures.

* Certaines opérations de maintenance peuvent étre, dans une certaine mesure, exécutées au domicile de
I'utilisateur (voir chapitre « Intervalles de maintenance » et « Objet de la maintenance »).

* Sila maintenance du produit n'est pas effectuée, cela peut entrainer un risque de blessure de I'utilisateur du
produit.

9.1.1 Intervalles de maintenance
L'utilisateur ou un accompagnateur doit vérifier les fonctions décrites ci-dessous aux intervalles indiqués :

Controle Avant utilisation Tous les mois | Tous les 3 mois
Fonctionnement des freins X

Controle de tous les vissages

Usure du mécanisme de pliage

Mécanisme de verrouillage des palettes

XXX | X

Vérifier ['usure des sangles

Vérifier I'état du rembourrage et de la sangle pour X
mollets
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Controle Avant utilisation Tous les mois | Tous les 3 mois
Controle visuel des piéces d'usure (par ex. pneuma- X
tiques, paliers)
Encrassement des paliers X
Vérification de la lisibilité de toutes les étiquettes et X
de tous les marquages figurant sur le produit

9.1.2 Objet de la maintenance

En faisant preuve d'un peu d’habileté manuelle, vous (ou un accompagnateur) pouvez entretenir certaines pieces

de votre produit et assurer ainsi son parfait fonctionnement :

* Aufil du temps, des particules de saleté et des cheveux s’accumulent au niveau de I'axe de la roue directrice et
de I'axe a vis de la fourche de roue directrice. Cela peut entraver la direction des roues. Retirez régulierement
les saletés accumulées et huilez les axes. Pour cela, consultez le chapitre « Marche a suivre en cas de difficul-
tés de rotation ».

* Aufil du temps, des particules de saleté et des cheveux peuvent s'accumuler au niveau de |'axe des roues. Les
roues ne peuvent alors plus tourner librement. Retirez régulierement les saletés accumulées au niveau de I'axe
des roues pour qu’elles puissent continuer a fonctionner correctement. Puis, déposez sur |'axe des roues
quelques gouttes d’huile liquide sans résine (p. ex. huile de machine a coudre).

PRUDENCE : pour retirer les saletés, n’utilisez aucun objet pointu ou coupant qui pourrait endomma-
ger le produit. Si les roues continuent de tourner avec difficulté, veuillez contacter le personnel spé-
cialisé.

* Sila poussette thérapeutique est mouillée, il est nécessaire de la sécher en I'essuyant.

* Vérifiez que les vissages sont bien serrés, notamment au cours des premiéres utilisations ou apres avoir effec-
tué des réglages sur la poussette thérapeutique. Si un vissage se desserre plusieurs fois, il convient d’en infor-
mer le revendeur spécialisé dans les plus brefs délais.

9.2 Réparation

| A AVERTISSEMENT

Opérations de réparation interdites

Blessures graves de |'utilisateur, détériorations du produit suite a des erreurs de réglage et de montage
» Seul le personnel spécialisé est autorisé a effectuer toutes les opérations de réparation.

10 Mise au rebut

10.1 Consignes relatives a la mise au rebut

Pour sa mise au rebut, le produit doit étre retourné au personnel spécialisé.

Tous les composants du produit doivent étre éliminés conformément aux dispositions relatives a la protection de
I'environnement en vigueur dans le pays concerné.

10.2 Consignes relatives a la réutilisation

| A PRUDENCE
Rembourrage d’assise usagé

Risques fonctionnels et hygiéniques en cas de réutilisation

» Remplacez le rembourrage d'assise en cas de réutilisation.

Le produit est congu pour pouvoir étre réutilisé.

Les produits réutilisés sont soumis a des contraintes particulieres, a l'instar des machines ou des véhicules
d’occasion. Leurs caractéristiques et leurs performances ne doivent pas subir de modifications susceptibles de
compromettre la sécurité des utilisateurs et éventuellement des tiers pendant leur durée d'utilisation.

Pour sa réutilisation, le produit doit étre soigneusement nettoyé et désinfecté. Faire ensuite vérifier par le person-
nel spécialisé I'état général du produit, son usure et la présence de dégradations. Les piéces usées et endomma-
gées ainsi que les composants n’étant pas adaptés ou ne convenant pas au nouvel utilisateur doivent étre rempla-
cés.

Les instructions de service contiennent des informations détaillées sur le remplacement des pieces ainsi que des
indications relatives aux outils nécessaires.
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11 Informations légales

Toutes les conditions Iégales sont soumises a la |égislation nationale du pays d'utilisation concerné et peuvent
donc présenter des variations en conséquence.

11.1 Responsabilité

Le fabricant est responsable si le produit est utilisé conformément aux descriptions et instructions de ce document.
Le fabricant décline toute responsabilité pour les dommages découlant d'un non-respect de ce document, notam-
ment d'une utilisation non conforme ou d'une modification non autorisée du produit.

11.2 Garantie commerciale

Le personnel spécialisé qui a procédé au réglage de ce produit ou le service aprés-vente du fabricant (voir
adresses en 3¢ de couverture) vous donnera de plus amples informations sur les conditions de la garantie commer-
ciale.

11.3 Durée de vie
Durée de vie prévue : 4 ans

La conception, la fabrication et les consignes relatives a I'utilisation conforme du produit ont été déterminées sur la
base de la durée de vie prévue. Elles comprennent également des consignes relatives a la maintenance, a la ga-
rantie de I'efficacité et a la sécurité du produit.

12 Caractéristiques techniques

| INFORMATION |

» Un grand nombre de caractéristiques techniques est indiqué ci-dessous en mm. Sauf indication contraire, les
réglages du produit peuvent étre effectués par intervalles de 0,5 cm environ ou 1 cm et non au millimétre
prés.

» Notez que les valeurs obtenues lors des réglages peuvent différer de celles indiquées ci-dessous. L'écart
peut s'élever a #10 mm et +2°.

Dimensions, inclinaison, poids Modéle 3210
Longueur totale (avec repose-jambes) [mm] 1020

Largeur totale [mm] 545

Hauteur totale [mm] 1100
Dimensions a |'état plié (L x I x h) [mm] 1150 x 310 x 310
Profondeur d'assise [mm] 310/ 360
Largeur d’assise [mm] 350

Hauteur d'assise (du bord avant au sol) [mm] 455

Inclinaison de la surface d'assise [°] 15

Hauteur du dossier [mm] 550

Inclinaison du dossier par rapport a la surface d'assise |90 - 110
[°]
Longueur du segment jambier (écart entre les palettes | 200 - 300
et la surface d'assise) [mm]

Inclinaison du repose-jambes par rapport a la surface|95

d'assise [°]

Position horizontale de I'axe [mm] 200

Rayon de braquage min. [mm] 880

Roue avant (en PU, increvable) (L x I) [mm (")] 165 x 36 (6.5)
Roue arriére (en PU, increvable) (L x I) [mm (")] 205 x 40 (8.0)
Inclinaison max. pendant le déplacement [°] 7

Inclinaison max. avec le frein de stationnement serré [°] |9

Poids max. de I'utilisateur [kg] 50

Charge max. du panier de rangement [kg] 5

Poids [kg] 9

Poids de la piece amovible la plus lourde :
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Dimensions, inclinaison, poids

Modeéle 3210

* Repose-jambes [kg]

0,35

Conditions ambiantes

Températures et humidité de P’air

Température d'utilisation [°C (°F)]

-10 & +40 (14 a 104)

Température de transport et d’entreposage [°C (°F)]

-10 & +40 (14 4 104)

Humidité de I'air [%]

10 a 85 ; sans condensation

13 Annexes

13.1 Valeurs limites pour les poussettes thérapeutiques transportables dans les trains

| INFORMATION |

» Les produits de cette série répondent, en regle générale, aux exigences minimales techniques du réglement
(UE) n°1300/2014 relatif a I'accés des personnes handicapées dans les trains.

Caractéristique

Valeur limite (selon le reglement (UE)
n° 1300/2014)

Longueur [mm]

1200 (avec 50 mm en plus pour les pieds)

Largeur [mm]

700 (avec 50 mm en plus sur chaque co6té pour les
mains lors du déplacement)

Roues les plus petites ["]

Env. 3 ou plus (selon le réglement, la roue la plus petite
doit pouvoir franchir un espace mesurant 75 mm hori-
zontalement et 50 mm verticalement)

Hauteur [mm]

1375 mm max. avec un utilisateur masculin de 1,84 m
(95e centile)

Rayon de braquage [mm] 1500
Poids max. [kg] 200 (produit avec utilisateur et bagage)
Hauteur maximale d'un obstacle franchissable [mm] 50

Garde au sol [mm]

60 (avec un angle d’inclinaison de 10° en marche en
avant, la garde au sol doit s'élever a au moins 60 mm
sous le repose-pieds a la fin de la montée)

Angle d’inclinaison maximal avec lequel le produit reste
stable [°]

6 (stabilité dynamique dans toutes les directions)

9 (stabilité statique dans toutes les directions, méme
lorsque le frein est serré)
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Introduzione

1 Introduzione

| INFORMAZIONE |

Data dell'ultimo aggiornamento: 2020-04-01

» Leggere attentamente il presente documento prima di utilizzare il prodotto e osservare le indicazioni per la si-
curezza.

» Farsiistruire dal personale tecnico sull'utilizzo sicuro del prodotto.

» In caso di domande sul prodotto o all'insorgere di problemi, rivolgersi al personale tecnico.

» Segnalare al fabbricante e alle autorita competenti del proprio paese qualsiasi incidente grave in connessione
con il prodotto, in particolare ogni tipo di deterioramento delle condizioni di salute.

» Conservare il presente documento.

INFORMAZIONE |

» E possibile richiedere nuove informazioni sulla sicurezza del prodotto ed eventuali richiami del prodotto come
pure la dichiarazione di conformita all'indirizzo di posta elettronica oa@ottobock.com o al servizio di assisten-
za del produttore (per gli indirizzi vedere il risvolto posteriore o il retro della copertina).

» E possibile richiedere il presente documento in formato PDF all'indirizzo di posta elettronica
oa@ottobock.com o al servizio di assistenza del produttore (per gli indirizzi vedere il risvolto posteriore o il re-
tro della copertina). |l file PDF puo essere visualizzato anche in formato ingrandito.

Questo prodotto puo essere utilizzato per svolgere molteplici attivita quotidiane sia in casa che in ambienti esterni.

Familiarizzare con il prodotto e il suo funzionamento prima dell'utilizzo per evitare lesioni di qualsiasi tipo. Queste
istruzioni per |'uso contengono le indicazioni necessarie al riguardo.

Tenere presente in particolare quanto segue:

Tutti gli utilizzatori e/o i loro accompagnatori devono essere istruiti sull'uso del prodotto dal personale tecnico
con |'aiuto delle presenti istruzioni per I'uso. Informare accuratamente gli utilizzatori e/o i loro accompagnatori
sugli eventuali rischi residui servendosi delle indicazioni per la sicurezza contenute nelle istruzioni per I'uso
(utilizzatore).

Il prodotto & stato adeguato alle esigenze dell'utilizzatore. Eventuali modifiche successive possono essere ef-
fettuate solo dal personale tecnico. Si consiglia di controllare regolarmente le regolazioni del prodotto 1 volta
all'anno, in modo da assicurare un trattamento ottimale sul lungo periodo. In particolare nel caso di utilizzatori
la cui anatomia cambia (ad es. la statura, il peso) & consigliabile un adattamento almeno 1 volta ogni sei
mesi.

Il prodotto puo differire dalla variante raffigurata. Non tutte le opzioni descritte in queste istruzioni per |'uso po-
trebbero essere montate sul prodotto.

Il produttore si riserva il diritto di apportare modifiche tecniche alla versione descritta in queste istruzioni per
['uso.

2 Descrizione del prodotto

2.1 Funzionamento
Il prodotto & destinato unicamente al trasporto di un bambino sul sedile.
Il prodotto pud essere utilizzato su fondo stabile in ambienti interni ed esterni.
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Uso conforme

2.2 Panoramica del prodotto

@
®
®
@
®
®
@
®
O,

1 Sedile 11  Asse ruote posteriori

2  Cintura pelvica 12 Freno di stazionamento

3 Telaio anteriore 13 Telaio sedile

4  Borsa portaoggetti 14 Telaio posteriore

5 Pedana divisa 15 Targhetta modello

6  Supporto per le gambe 16  Sicura antichiusura

7  Cinturino fermapolpacci 17 Regolazione inclinazione schienale

8 Assale ruote anteriori 18 Crociera schienale

9 Ruota anteriore (blocco integrato) 19 Schienale

10 Ruota posteriore 20 Impugnatura di spinta

3 Uso conforme

L'utilizzo sicuro del prodotto & garantito unicamente in caso di uso appropriato nel pieno rispetto delle indicazioni
contenute in queste istruzioni per |'uso. L'utilizzatore ¢ il solo responsabile di un utilizzo privo di incidenti.

3.1 Uso previsto

Il prodotto & destinato a bambini con capacita di deambulazione limitata temporaneamente o definitivamente, inca-
pacita di deambulare o di stare in piedi in modo sicuro, per spostamenti da parte di terzi in situazioni quotidiane, a
casa e in ambienti esterni.

Il prodotto e indicato per utilizzatori la cui anatomia (ad es. altezza, peso) consente un uso appropriato del prodotto
e la cui pelle e intatta. L'utilizzo € affidato a un accompagnatore.
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Sicurezza

Il prodotto deve essere utilizzato esclusivamente con le opzioni indicate nel modulo d'ordine del prodotto.
Ottobock non si assume alcuna responsabilita per un utilizzo in combinazione con dispositivi medici e/o accessori
di altri fabbricanti al di fuori del sistema modulare.

Cio non comprende combinazioni di sicurezza ed efficacia comprovate, basate su un accordo di combinazione.

3.2 Indicazioni
* Limitazioni del movimento leggere, considerevoli o totali

3.3 Controindicazioni

3.3.1 Controindicazioni assolute
¢ Non note

3.3.2 Controindicazioni relative
* Assenza dei requisiti psichici e fisici necessari

3.4 Qualifica

| lavori di montaggio e di regolazione devono essere eseguiti esclusivamente da personale tecnico specializzato.
Tutte le istruzioni del fabbricante e tutte le disposizioni di legge vigenti dovranno essere rispettate. Ulteriori infor-
mazioni possono essere richieste presso il servizio di assistenza del fabbricante (per gli indirizzi vedere il risvolto
posteriore o il retro della copertina).

4 Sicurezza

4.1 Significato dei simboli utilizzati
Avvertenza relativa a possibili gravi pericoli di incidente e lesioni.
Avvertenza relativa a possibili pericoli di incidente e lesioni.

Avviso | Avvertenza relativa a possibili guasti tecnici.

4.2 Indicazioni per la sicurezza durante le operazioni di montaggio e di regolazione

| A AVVERTENZA |
Regolazioni non corrette
Caduta, ribaltamento o posizionamento errato dell'utilizzatore a seguito di regolazioni non corrette

» Salvo indicazione contraria, le regolazioni devono essere effettuate esclusivamente dal personale tecnico spe-
cializzato.

» Avvitare tutte le viti prima di eseguire prove di regolazioni con I'utilizzatore seduto nella carrozzina.
» Al termine delle regolazioni, controllare il funzionamento sicuro del prodotto.

/\ CAUTELA

Viti non serrate correttamente

Inceppamento, schiacciamento, ribaltamento, caduta dell'utente a causa di errori di montaggio

» Dopo qualsiasi intervento di regolazione, riserrare i dadi e le viti di fissaggio.

» Tenere presente che tutte le leve di regolazione possono essere strette a mano senza l'ausilio di utensili.

4.3 Istruzioni di sicurezza per l'utilizzo

Pericoli durante la preparazione all'uso

| A AVVERTENZA |

Modifica delle regolazioni di propria iniziativa
Lesioni gravi dell'utilizzatore a causa di modifiche del prodotto non autorizzate

» Mantenere le regolazioni effettuate dal personale tecnico. E consentito adeguare di propria iniziativa solo le
regolazioni descritte al capitolo "Utilizzo" di queste istruzioni per |'uso.

» In caso di problemi con le regolazioni rivolgersi al personale tecnico che ha allestito il prodotto.
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| A AVVERTENZA

Attenzione ai materiali di imballaggio

Pericolo di soffocamento a causa di mancata sorveglianza obbligatoria
» Tenere il materiale d'imballaggio lontano dalla portata dei bambini.

Pericoli durante il trasferimento

/\ CAUTELA

Freno non inserito durante il trasferimento dell'utente

Caduta, ribaltamento dell'utente dovuti a errori di utilizzo

» Prima di ogni trasferimento, inserire sempre il freno e verificarne il funzionamento.

» Su terreni irregolari o per i trasferimenti (ad es. in auto) bloccare il passeggino inserendo il freno.

/A CAUTELA

Uso errato del supporto per le gambe salendo sul passeggino

Ribaltamento, caduta a seguito di errori da parte dell'utente

» |l supporto per le gambe non va utilizzato per salire e scendere dal passeggino.
» Se necessario, sollevare le pedane prima di salire sul passeggino.

Pericoli durante la marcia

| A AVVERTENZA

Spinta a velocita eccessiva

Ribaltamento, caduta dell'utente a causa delle vibrazioni delle ruote piroettanti

» A velocita eccessive, le ruote anteriori piroettanti possono vibrare e bloccarsi improvvisamente, causando il
capovolgimento in avanti del passeggino.

» Quindi, spingere il passeggino soltanto a velocita normale oppure chiudere il dispositivo di bloccaggio delle
ruote piroettanti (vedere il capitolo "Utilizzo"). Non € consentito lasciare il passeggino o scostarsi da esso.

| A AVVERTENZA |

Prodotto e utente incustodito
Ribaltamento, caduta dell'utente a seguito di mancata sorveglianza

» Non lasciare mai |'utente incustodito neanche in caso di cinture posturali o di sicurezza allacciate e di freni a
leva inseriti.

| A AVVERTENZA

Utilizzo non consentito
Caduta, ribaltamento dell'utente a causa della mancata osservanza delle indicazioni

» Un utilizzo del passeggino diverso dall’utilizzo al quale & destinato puo rivelarsi pericoloso.
» |l presente prodotto non € idoneo per effettuare attivita sportive, ad esempio jogging, corsa, skating, ecc.

/\ CAUTELA

Guida senza esperienza
Ribaltamento, caduta a causa di errori nell'utilizzo del prodotto

» Inizialmente esercitarsi nell'uso del passeggino su superfici piane e con buona visibilita.

» Testare con l'aiuto di un assistente le reazioni del passeggino agli spostamenti del baricentro, ad es. in disce-
sa, in salita, su piani inclinati o nel superare ostacoli.

» Attivare sempre le ruotine antiribaltamento (se presenti).
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/A CAUTELA

Baricentro errato

Ribaltamento o capovolgimento derivante dalla posizione scorretta del baricentro

» Per afferrare degli oggetti |'utente non deve mai sporgersi eccessivamente dal sedile del prodotto.

» Percorrendo tratti in salita, ostacoli su tratti in salita o rampe regolare sempre lo schienale in posizione neutra
(0-5°).

» Bloccare sempre I'utente percorrendo tratti in salita, ostacoli su tratti in salita o rampe.

>

Percorrendo tratti in salita o in discesa tenere il prodotto con entrambe le mani sulle impugnature. Il passeggi-
no puo ribaltarsi lateralmente se si percorre orizzontalmente un terreno in salita oppure sfuggire di mano se si
percorre un terreno in discesa.

» Non arrestare mai il prodotto su tratti in salita se |'utente si trova sul sedile.

/A CAUTELA

Carico errato

Caduta, ribaltamento dell'utente a causa dello spostamento del baricentro

» Tenere presente che ogni peso aggiuntivo puo influire negativamente sulla stabilita del passeggino.
» Non appendere borse pesanti o oggetti simili al manubrio/alle impugnature di spinta.

/\ CAUTELA

Baricentro regolato in modo errato
Caduta dell'utente a seguito di regolazioni estreme

» Verificare le preimpostazioni del passeggino in relazione a stabilita e giusta postura ergonomica dell'utente.
Evitare regolazioni estreme.

/\ CAUTELA

Guida pericolosa
Caduta, ribaltamento all'indietro in caso di tentativo di superamento trasversale degli ostacoli

» Superare ostacoli (ad es. gradini, cordoli di marciapiede), discese, salite o superfici inclinate a velocita ridot-
ta.

» Gli ostacoli non vanno mai superati trasversalmente. Affrontare gli ostacoli sempre dal davanti (con un angolo
di 90°).
Sollevare le ruote anteriori prima di superare gli ostacoli.

Evitare di urtare contro eventuali ostacoli e di scendere da cordoli di marciapiede/sporgenze a velocita soste-
nuta.

>
>

» Evitare di percorrere terreni non asfaltati.

Pericoli durante il superamento di ostacoli

| A AVVERTENZA

Superamento di gradini ed ostacoli senza aiuto

Caduta, ribaltamento dell'utente dovuti alla mancata osservanza delle indicazioni per il trasporto
» Superare gradini ed ostacoli con |'aiuto di altri accompagnatori.

» Utilizzare eventuali ausili tecnici (ad es. rampe di accesso o ascensori).

/\ CAUTELA

Sollevamento errato da parte degli accompagnatori
Ribaltamento, caduta dell'utente a causa del sollevamento dei componenti rimovibili

» Gli accompagnatori devono sollevare il prodotto soltanto afferrandolo da parti saldate o componenti fissi
(ad es. tubo telaio anteriore sopra le ruote anteriori, asse posteriore).

» Sussistono pericoli concreti in particolare se il prodotto viene sollevato prendendolo per I'impugnatura di
spinta/maniglione di spinta non bloccato.
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Pericolo in presenza di lesioni cutanee

/\ CAUTELA

Lesioni cutanee
Lesioni cutanee e punti di pressione dovuti a sovraccarico
» Prima dell'utilizzo e durante |'uso del prodotto controllare che la propria pelle non presenti lesioni.

» Prendersi sempre attenta cura della pelle e premurarsi di scaricare la pressione interrompendo |'uso del pro-
dotto.

» In caso di comparsa di danni cutanei o di altri problemi, non continuare ad utilizzare il prodotto. Consultare il
personale tecnico.

Pericoli derivanti da fuoco, calore e freddo

| A AVVERTENZA
Infiammabilita del cuscino del sedile e delle imbottiture dello schienale
Ustioni dovute a errori di utilizzo

» |l rivestimento del sedile e dello schienale come pure il cuscino del sedile, |'imbottitura e le fodere soddisfano
i requisiti di non infiammabilita delle normative in materia. Ciononostante, se sono utilizzati in modo improprio
o negligente, possono prendere fuoco.

» Evitare la vicinanza a fonti che potrebbero innescare un incendio, in particolare a sigarette accese.

/\ CAUTELA

Temperature estreme

Congelamento o ustioni a causa del contatto con i componenti, malfunzionamento di alcuni componenti
» Non esporre il prodotto a temperature estreme (ad es. radiazioni solari, sauna, freddo estremo).

» Non collocare il prodotto nelle immediate vicinanze di un dispositivo di riscaldamento.

Pericoli derivanti da utilizzo errato del prodotto

| A AVVERTENZA

Sovraccarico

Gravi lesioni dovute a ribaltamento del prodotto in caso di sovraccarico, danneggiamento del prodotto

» Non superare la portata massima (vedere la targhetta del modello e il capitolo "Dati tecnici").

» Tenere presente che determinati accessori e componenti aggiunti riducono la capacita di carico residua.

| A AVVERTENZA

Perdita di stabilita a causa di sovraccarico

Caduta, ribaltamento dell'utilizzatore a seguito di modifica del baricentro

» Tenere presente che ogni peso aggiuntivo puo influire negativamente sulla stabilita del passeggino.
» Non appendere mai borse pesanti o oggetti simili al maniglione di spinta.

| A AVVERTENZA

Superamento della durata di utilizzo
Gravi infortuni dovuti all'inosservanza delle istruzioni del produttore

» Un uso del prodotto oltre la durata di utilizzo indicata comporta un aumento dei rischi residui.
» Osservare la durata di utilizzo indicata.

/A CAUTELA

Uso del prodotto per esami diagnostici e trattamenti terapeutici

Influsso negativo sui risultati degli esami o riduzione dell'efficacia dei trattamenti dovuti a interazioni del prodotto
con gli apparecchi utilizzati

P> Accertarsi che gli esami e i trattamenti siano eseguiti esclusivamente nel rispetto delle condizioni prescritte.
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/A CAUTELA

Comportamento di guida incontrollato, rumori od odori insoliti
Pericolo di caduta, ribaltamento, collisione con persone o oggetti nelle vicinanze a causa di guasti

» Se si riscontrano guasti, difetti o altri pericoli che potrebbero causare danni alle persone, mettere immediata-
mente fuori servizio il prodotto. Cio comprende movimenti incontrollati e anche rumori o odori non rilevati in
precedenza che si differenziano considerevolmente dallo stato del prodotto alla consegna.

» Rivolgersi al personale tecnico.

/\ CAUTELA

Manutenzione non eseguita

Caduta, ribaltamento dell'utente a seguito di manutenzione insufficiente

» Controllare il funzionamento del prodotto prima di ogni utilizzo.

» Rispettare anche gli intervalli previsti per la manutenzione (v. pagina 123, capitolo "Manutenzione").

Avviso

Utilizzo in condizioni ambientali non conformi

Pericolo di danneggiamento del prodotto dovuto a corrosione o attrito
» Non utilizzare il prodotto in acqua salata.

» Evitare che sabbia o sporcizia penetrino nei cuscinetti delle ruote.

4.4 Effetti collaterali

Durante |'utilizzo del prodotto potrebbero intervenire i seguenti effetti collaterali:
* Dolori cervicali, muscolari e artralgie

* Disturbi della perfusione sanguigna, rischio di decubito

In caso di dolori contattare un medico o un terapista.

4.5 Ulteriori informazioni

| INFORMAZIONE |

Nonostante il rispetto di tutte le direttive e le norme da applicare, & possibile che i sistemi di allarme (ad es. nei
centri commerciali) si attivino al passaggio del prodotto. In tal caso, portare il prodotto fuori dalla zona di attivazio-
ne dei sistemi di allarme.

| INFORMAZIONE |

Tenere presente che tutti gli accessori e i componenti aggiunti riducono la portata.

| INFORMAZIONE |

Il numero di serie necessario per qualsiasi richiesta e per eventuali ordini si trova sulla targhetta. La targhetta &
spiegata nel capitolo "Targhetta" (v. pagina 105).

4.6 Targhetta modello
Le targhe modello sono applicate sul telaio.

Label/Etichetta Significato

Nome prodotto del fabbricante

Marcatura CE

Peso massimo utente (vedere il capitolo "Dati tecnici")
Fabbricante/Indirizzo

Numero di serie?

Data di produzione?

Simbolo di dispositivo medico (Medical Device)

AVVERTENZA! Prima dell'utilizzo leggere le istruzioni per
I'uso. Osservare le indicazioni importanti per la sicurezza (p. es.
avvertenze, misure cautelative).

I OTMMmMOoOO T >
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Label/Etichetta Significato

I |Il prodotto non &€ omologato dal fabbricante per essere utilizzato
come sedile in veicoli per il trasporto di persone con disabilita
motorie (PRM)

J | Codice articolo del fabbricante per la variante di prodotto
K |Numero di serie (PI)3):1
L | Codice articolo globale (Global Trade ltem Number) (DI)4

D YYYY = Anno di produzione; WW = Settimana di produzione; PP = Luogo di produzione; XXXX = Numero di pro-
duzione progressivo

2 YYYY = Anno di produzione; MM = Mese di produzione; DD = Giorno di produzione

) UDI-PI conforme allo standard GS1; UDI = Unique Device Identifier, Pl = Product Identifier

4 UDI-DI conforme allo standard GS1; UDI = Unique Device Identifier, DI = Device |dentifier

5 Consegna

5.1 Fornitura

* Passeggino chiuso con supporto per le gambe e cinturino fermapolpacci non montati
*  Opzioni in base all'ordine

* Libretto di istruzioni per |'uso ed utensili necessari

* Istruzioni per |'uso per accessori (a seconda della dotazione)

5.2 Opzioni
La dotazione di base puo essere adattata alle esigenze specifiche dell'utente per mezzo di numerose opzioni. Per
I'utilizzo di dette opzioni: v. pagina 108 e sgg.

5.3 Conservazione

5.3.1 Conservazione in caso di impiego quotidiano
Il prodotto dovrebbe essere sempre conservato in un luogo protetto dagli agenti atmosferici esterni.

5.3.2 Conservazione in caso di inutilizzo prolungato

Il prodotto deve essere custodito in luogo asciutto. Indicazioni concrete per una conservazione prolungata: v.
pagina 125.

Non e necessario smontare il prodotto.

Mantenere una distanza sufficiente dalle fonti di calore. Se la carrozzina non viene utilizzata per lunghi periodi o se
si verifica un forte riscaldamento dei pneumatici (ad es. nelle vicinanze di radiatori o in presenza di forte irraggia-
mento solare filtrato da vetri), questo puo causare una deformazione permanente dei pneumatici.

La diretta esposizione al sole o ai raggi UV causa il precoce invecchiamento dei pneumatici. Ne conseguono un in-
durimento della superficie del battistrada e il distacco dei tasselli angolari dal battistrada.

Si consiglia di sostituire i pneumatici ogni 2 anni, indipendentemente dallo stato di usura.

6 Preparazione all'uso
6.1 Apertura del passeggino

/A CAUTELA

Tenuta errata del prodotto durante I'apertura e la chiusura
Schiacciamento per comportamento imprudente nelle zone di pericolo
» Afferrare il prodotto solo prendendolo per i componenti descritti.
» Non prenderlo mai per la crociera.

» Fare attenzione a non rimanere incastrati nelle parti mobili.

| INFORMAZIONE
Smontaggio/trasporto: v. pagina 121.

1) Rimuovere le sicure per il trasporto e gli imballaggi.
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Afferrare il passeggino prendendolo per le impugnature di spinta (v. fig. 2) e aprirlo all'indietro per tutta la sua
larghezza (v. fig. 3).

Inserire le sicure antichiusura su entrambi i lati. Se necessario, afferrare il passeggino prendendolo per I'impu-
gnatura di spinta e il telaio anteriore ed esercitare una leggera pressione in direzione del suolo fino a quando le
sicure antichiusura si inseriscono correttamente (v. fig. 4).

CAUTELA! Verificare che entrambe le sicure siano chiuse (v. fig. 5).

Premere la leva di chiusura del prodotto fino alla battuta per aprire i bracci a forbice (v. fig. 6).

Ruotare all'interno le staffe dei supporti per le gambe e piegare verso il basso le pedane.

Inserire la linguetta di ritegno nell'apposita fessura e quindi riunire lateralmente le due parti sino a quando si
sente scattare il perno di arresto (v. fig. 7).

CAUTELA! Prima dell'utilizzo del passeggino verificare che le pedane del supporto per le gambe sia-
no chiuse e bloccate in modo sicuro.

Sistemare alla stessa altezza i cinturini in velcro (in dotazione) nella parte bassa delle due staffe dei supporti
per le gambe (v. fig. 8, pos. 1).

INFORMAZIONE: Fare attenzione a non applicare i cinturini in velcro sui fori delle due staffe dei sup-
porti per le gambe.

Fissare il cinturino fermapolpacci (v. pagina 110).
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7 Consegna

7.1 Trasporto presso il cliente

AvViSO

Utilizzare un materiale d'imballaggio appropriato
Il trasporto con un imballaggio non appropriato potrebbe essere la causa di eventuali danni al prodotto
» Per la spedizione del prodotto utilizzare solo I'imballaggio originale.

7.2 Consegna del prodotto

| A AVVERTENZA |

Istruzioni insufficienti

Caduta, ribaltamento dell'utente a seguito di istruzioni insufficienti

» Al momento della consegna istruire |'utente o |'accompagnatore sull'uso sicuro del prodotto.

Per una consegna sicura del prodotto, eseguire le seguenti operazioni:

* Eseguire una prova con |'utilizzatore seduto nel prodotto. Durante questa prova si dovra badare soprattutto al
posizionamento dal punto di vista medico.

» L'utilizzatore e un eventuale accompagnatore devono essere istruiti sull'uso sicuro del prodotto. A tale scopo si
consiglia di utilizzare le istruzioni per |'uso allegate.

* Consegnare le istruzioni per I'uso all'utilizzatore o a un accompagnatore al momento della consegna della car-
rozzina.

* A seconda della dotazione: devono essere consegnate anche le istruzioni per |'uso per gli accessori fornite
in dotazione.

8 Utilizzo

8.1 Indicazioni per 'impiego

* Appendere carichi (ad es. zaini) al prodotto potrebbe pregiudicarne la stabilita. Non & pertanto consentito ap-
pendere ulteriori carichi al prodotto.

* | prodotti della serie soddisfano fondamentalmente i requisiti tecnici minimi previsti per le carrozzine trasporta-
bili per ferrovia. Tenere tuttavia presente che, a causa delle diverse versioni, un prodotto specifico potrebbe
non soddisfare i requisiti minimi (v. pagina 126).
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8.2 Funzioni base

8.2.1 Regolazione dell'inclinazione dello schienale

/\ CAUTELA

Spostamento del baricentro a seguito della regolazione dell'inclinazione dello schienale

Ribaltamento, caduta dell'utente a causa di errori di regolazione

» Dopo ogni variazione dell'inclinazione dello schienale controllare la stabilita del passeggino. Afferrare salda-
mente il manubrio con le mani.

1) Svitare i dadi ad alette su entrambi i lati del telaio (v. fig. 9).
2) Regolare in continuo I'inclinazione dello schienale.

3) Serrare nuovamente i dadi ad alette.
CAUTELA! Controllare che i dadi siano inseriti correttamente tirando lo schienale.

8.2.2 Regolazione della profondita del sedile

La profondita del sedile puo essere regolata spostando le fascette di fissaggio sui tubi del sedile. Sono disponibili

due posizioni:

* Per regolare la profondita maggiore inserire la fascetta di fissaggio nella posizione posteriore (v. fig. 10,
pos. 2).

* Perregolare la profondita minore inserire la fascetta di fissaggio nella posizione anteriore (v. fig. 11, pos. 1).

La profondita minore & regolata di fabbrica. Di seguito viene descritta la procedura per cambiare la profondita da

maggiore a minore.

1) Svitare i collegamenti a vite tra i tubi dello schienale e le fascette di fissaggio e rimuoverli (v. fig. 10, pos. 1).
Fare attenzione che le boccole inserite non fuoriescano dal tubo dello schienale.

2) Svitare i collegamenti a vite tra le fascette di fissaggio e i tubi del sedile sulla posizione posteriore e rimuoverli
(v. fig. 10, pos. 2).

3) Allargare le fascette di fissaggio quel tanto che basta per poterle spingere sui tubi del sedile.

4) Svitare i collegamenti a vite della posizione anteriore tra le fascette di fissaggio e i distanziali e rimuoverli (v.
fig. 12, pos. 1/2). Rimuovere il distanziale tra il tubo rotondo e la piastrina longitudinale (v. fig. 12, pos. 3).

5) Spostare le fascette di fissaggio nella posizione anteriore cosi liberata e infilarle nuovamente sui tubi del sedile
(v. fig. 11, pos. 1).

6) Montare le fascette di fissaggio sui tubi del sedile (v. fig. 10, pos. 2). Serrare nuovamente le viti.

7) Montare i tubi dello schienale sulle fascette di fissaggio (v. fig. 10, pos. 1).
Controllare che le boccole siano inserite nei fori del tubo dello schienale. Serrare nuovamente le viti.

8) Montare nuovamente i distanziali:
— Inserire completamente la vite nella posizione posteriore (v. fig. 12, pos. 1).
— Inserire dall'interno il distanziale tra il tubo rotondo e la piastrina longitudinale (v. fig. 12, pos. 3), e bloc-

carlo dietro la piastrina longitudinale con il dado (v. fig. 12, pos. 2).
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8.2.3 Rimozione e fissaggio del cinturino fermapolpacci
Il cinturino fermapolpacci € un ulteriore ausilio per sostenere le gambe dell'utilizzatore. Evita allo stesso tempo che
i piedi scivolino via dal poggiapiedi nella zona di pericolo. Il cinturino pud essere rimosso per pulirlo.

Rimozione del cinturino fermapolpacci
1) Aprire tutte le chiusure a velcro del cinturino fermapolpacci (v. fig. 13, pos. 1).
2) Rimuovere il cinturino fermapolpacci dalle due staffe dei supporti delle gambe.

Fissaggio del cinturino fermapolpacci

1) Aprire tutte le chiusure a velcro del cinturino fermapolpacci.

2) Far passare intorno alle due staffe dei supporti per le gambe il cinturino fermapolpacci e fissarlo (v. fig. 14).
3) Regolare la lunghezza e chiudere la chiusura a velcro.

8.2.4 Regolazione del supporto per le gambe

1) Svitare con un cacciavite a stella (non in dotazione) le viti dei morsetti su entrambi i telai anteriori (v. fig. 15,
pos. 1).
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2) Spostare in alto o in basso le staffe dei supporti per le gambe nei morsetti, in corrispondenza dei fori, rispetti-
vamente di 20 mm.

3) Inserire le viti nei morsetti e nei fori e serrarli (v. fig. 15, pos. 1).

4) Controllare la posizione sicura del supporto per le gambe.

8.2.5 Utilizzo del dispositivo di blocco delle ruote piroettanti

Il passeggino é dotato di ruote anteriori piroettanti che facilitano il cambiamento di direzione. In caso di necessita,

le ruote piroettanti possono essere bloccate con il dispositivo di bloccaggio integrato. Tale funzione aiuta a mante-

nere la direzione su superfici irregolari.

1) Attivazione del dispositivo di bloccaggio: mantenere diritte le ruote anteriori e spingere in alto gli arresti
scorrevoli rossi (v. fig. 15, pos. 2).

2) Disattivazione del dispositivo di bloccaggio: spingere verso il basso gli arresti scorrevoli rossi.

8.2.6 Utilizzo del freno di stazionamento

| A AVVERTENZA |

Azione frenante insufficiente

Incidente, caduta dell'utente dovuta a un'azione frenante insufficiente
» Controllare prima di ogni utilizzo il funzionamento del freno.

1) Inserimento dei freni: premere verso il basso la leva di innesto con la punta del piede (v. fig. 16).
2) Disinserimento dei freni: spingere verso |'alto con il piede la leva di innesto a destra e sinistra.

8.2.7 Montaggio e smontaggio delle ruote

| A AVVERTENZA

Montaggio errato delle ruote rimovibili

Ribaltamento, caduta dell'utente a causa di ruote non fissate correttamente

» Dopo ogni montaggio verificare che le ruote rimovibili siano posizionate correttamente in sede. Gli assi ad in-
nesto devono essere bloccati saldamente nell'alloggiamento della ruota.

Montaggio

1) Spingere la ruota sul relativo asse. Accertarsi che la molla di sgancio sia ritornata in posizione producendo il
relativo rumore di innesto (v. fig. 17).

2) Se non si & udito il rumore di innesto, riportare manualmente la molla nella posizione di bloccaggio.

Smontaggio
1) Spostare la molla di sgancio sulla ruota in direzione del relativo asse (v. fig. 18).
2) Estrarre la ruota dall'asse.

Eco Buggy 111



Utilizzo

8.3 Cinture posturali

8.3.1 Indicazioni di sicurezza per il personale specializzato

/\ CAUTELA

Procedimento errato durante la regolazione

Lesioni, posture errate, malessere dell'utilizzatore a causa di errori di regolazione

» |l sistema di cinture deve essere montato solo da personale tecnico specializzato.

» |l posizionamento e |'adattamento personalizzati del sistema di cinture rientrano nelle responsabilita del perso-
nale tecnico specializzato.

» Se il sistema di cinture viene regolato troppo stretto |'utilizzatore potrebbe sentire dolore o malessere.

» Se viene regolato troppo lento |'utilizzatore potrebbe scivolare in una posizione pericolosa. Inoltre, le fibbie di
chiusura potrebbero aprirsi inavvertitamente se si dovessero impigliare in parti fisse degli indumenti (ad es.
bottoni).

» Per il montaggio e la regolazione corretti seguire le indicazioni riportate nelle istruzioni per I'uso allegate al
prodotto.

/\ CAUTELA

Istruzioni insufficienti

Lesioni, posture errate, malessere dell'utilizzatore a causa di informazioni insufficienti

> E responsabilita del personale tecnico specializzato assicurarsi che |'utilizzatore e/o |'accompagnatore, non-
ché il personale paramedico, abbiano compreso come eseguire conformemente la regolazione, |'utilizzo, la
manutenzione e la cura del sistema di cinture.

» Assicurarsi in particolare che |'utilizzatore e/o |I'accompagnatore, nonché il personale paramedico, sappiano
come allentare e aprire velocemente il prodotto, in modo da agire tempestivamente in caso di emergenza.

8.3.2 Indicazioni per la sicurezza dell'utente

| A AVVERTENZA

Applicazione errata del sistema di cinture o dell'ausilio posturale

Strangolamento, soffocamento a causa di cinture posturali/ausili posturali posizionati in modo errato

» Rispettare le indicazioni per la corretta applicazione in modo che I'utente non possa scivolare in una posizione
pericolosa.

» Tenere presente che |'utente deve essere appoggiato con la schiena all'imbottitura dello schienale durante
I'applicazione e I'uso del prodotto.

» Non utilizzare cinture posturali o ausili posturali se |'utente puo sedere bene senza questi sistemi.
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/A CAUTELA

Regolazioni scorrette

Lesioni, posture errate, malessere dell'utente dovuti a cambiamenti di regolazione

» |l sistema di cinture € parte integrante di un'unita/una soluzione posturale individuale. Mantenere la posizione
di montaggio e le regolazioni essenziali effettuate dal personale tecnico specializzato.

» Se si riscontrano problemi in questa fase di regolazione (ad es. posizione di seduta non soddisfacente), rivol-
gersi immediatamente al personale specializzato che ha approntato il presente prodotto.

» Consultare immediatamente il personale specializzato in caso di insorgenza di sintomi di ansia o disagio sul
prodotto approntato.

» Far controllare fondamentalmente la regolazione del sistema di cinture a intervalli regolari e lasciarlo eventual-
mente adeguare alla crescita dell'utente o a cambiamenti nel decorso della malattia.

/\ CAUTELA

Utilizzo non conforme

Ribaltamento, caduta dell'utente dovuti a errori di utilizzo

» Se presente, il sistema posturale per il torace deve essere applicato entrando nel prodotto e quando si utilizza
il prodotto sempre in combinazione con una cintura pelvica posturale.

» Slacciare il sistema posturale per il torace e la cintura pelvica solo quando I'utente & pronto per scendere dal
prodotto.

» Non lasciare mai |'utente senza sorveglianza se le sue capacita cognitive potrebbero causare un'apertura in-
volontaria del sistema posturale.

8.3.3 Cintura pelvica

Il passeggino & dotato di serie di una cintura pelvica semplice, che offre una maggiore stabilita del bacino e impe-
disce di scivolare dal sedile.

Indicazioni di impiego

* Far sedere I'utente in posizione eretta a 90° (se fisiologicamente possibile).

* Assicurarsi che la schiena dell'utente poggi sullo schienale imbottito (se fisiologicamente possibile).

* La cintura pelvica dovrebbe essere stesa, se possibile, in direzione delle cosce facendola passare sopra |'osso
iliaco (senza fig.).

* La cintura pelvica dovrebbe essere posizionata ad un angolo di circa 60° rispetto alla seduta. La fascia della
cintura dovrebbe essere stesa sopra le cosce davanti all'osso iliaco (v. fig. 19).

Possibili errori

* La cintura pelvica si trova al di sopra del bacino dell'utente, all'altezza pelvica.

* L'utente non & seduto correttamente nel sedile.

* Un'applicazione troppo lasca della cintura pelvica porta allo scivolamento/spostamento in avanti dell'utente.

* Durante il montaggio/la regolazione la cintura pelvica viene applicata sopra i componenti del sistema di seduta
(ad es. i braccioli o le pelotte sul sedile). In questo caso la cintura pelvica perde la sua funzione di posiziona-
mento e contenimento.

60°
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Regolazione della cintura
» Regolare le estremita della cintura sul blocchetto di chiusura della cintura. A tale scopo allentare le estremita
della cintura nella fibbia di chiusura, regolare la lunghezza e tendere la cintura (v. fig. 20, v. fig. 21).

Utilizzo della cintura

1) Per slacciare la cintura premere dall'alto e dal basso la fibbia a scatto. Estrarre la fibbia a scatto dal blocchetto
di chiusura (v. fig. 20).

2) Far sedere |'utente sul sedile.

3) Allacciare la cintura tramite la fibbia a scatto spingendola fino a quando la si sente scattare nel blocchetto di
chiusura (v. fig. 21).

8.3.4 Cintura a cinque punti

Il passeggino puod essere equipaggiato con una cintura a cinque punti. Serve per stabilizzare ulteriormente il baci-
no e le spalle e impedisce che |'utilizzatore scivoli dal sedile. Il blocchetto di chiusura impiegato consente di salire
e scendere dal prodotto facilmente.

La cintura a cinque punti (opzione) € composta dalle cinture per le spalle con relativa imbottitura, dalla cintura pel-
vica e dalla cintura di fissaggio centrale.

Indicazioni di impiego
* Far sedere |'utente in posizione eretta a 90° (se fisiologicamente possibile).
* Assicurarsi che la schiena dell'utente poggi sullo schienale imbottito (se fisiologicamente possibile).

Possibili errori
* L'utente non & seduto correttamente nel sedile.
* Un'applicazione troppo lasca della cintura posturale porta allo scivolamento/spostamento in avanti dell'utente.

* Durante il montaggio/la regolazione la cintura posturale & applicata sopra i componenti del sistema di seduta
(ad es. i braccioli o le pelotte). In questo caso la cintura pelvica perde la funzione di contenimento.

Montaggio della cintura - Controllo della fornitura (v. fig. 22)
La cintura a cinque punti &€ completa se le seguenti parti sono comprese nella fornitura:

2 imbottiture per le spalle (pos. 1), 2 cinture per le spalle (pos. 2), 1 cintura pelvica (pos. 3), 1 nastro di fissaggio
centrale (pos. 4), 1 fibbia di arresto (pos. 5), 2 viti M5x40 (pos. 6), 2 distanziali (pos. 6), 2 rondelle a U (pos. 6)
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Rimozione della cintura pelvica
1) Sfilare la fibbia della cintura (v. fig. 23).
2) Estrarre la cintura pelvica dal rivestimento dello schienale.

Fissaggio della cintura a cinque punti nella zona del bacino
1) Rimuovere la vite a testa bombata M5x35 (v. fig. 24, pos. 1).

2) Bloccare le linguette di chiusura per il bacino della cintura a cinque punti utilizzando le viti M5x40, le rondelle a
U e i distanziali in dotazione.

Fissaggio della cintura a cinque punti nella zona delle spalle
1) Infilare le imbottiture per le spalle sulle cinture per le spalle (v. fig. 25).

2) Tenere la fibbia (v. fig. 26) e inserirla attraverso I'apertura nello schienale (v. fig. 27, pos. 1). Utilizzare a tale
scopo le 3 aperture in alto dello schienale (v. fig. 27, pos. 3).

3) Introdurre le linguette della cintura dell'imbottitura per le spalle attraverso |'apertura inferiore nello schienale (v.
fig. 27, pos. 2).
4) Chiudere le cinture per le spalle su entrambi i lati, dietro lo schienale (v. fig. 28).
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Fissaggio della cintura a cinque punti nella zona del sedile

1) Inserire dall'alto la linguetta del nastro di fissaggio centrale attraverso la relativa apertura nel sedile (v. fig. 31).
2) Far passare la fibbia di arresto attraverso la linguetta e chiudere la fibbia sotto il sedile (v. fig. 32).

— Il montaggio della cintura a cinque punti & ora completato (v. fig. 33).

Regolazione della cintura

1) Per una regolazione in lunghezza successiva, utilizzare le quattro fibbie di regolazione della cintura pelvica e
delle cinture per le spalle (v. fig. 29).

2) Per un ideale adattamento in altezza delle cinture per le spalle, utilizzare le apposite aperture nel rivestimento
dello schienale (v. fig. 27, pos. 3). Aprire |'attacco della cintura per le spalle. Regolare I'altezza, infilare le
estremita della cintura attraverso due aperture sovrapposte nell'imbottitura dello schienale e richiudere
I'attacco della cintura (v. fig. 30).

3) Per regolare il nastro di fissaggio centrale aprire la fibbia di arresto sotto il sedile e rimuoverla. Infilare il nastro
di fissaggio nell'apposita apertura e fissare nuovamente la fibbia di arresto sotto il sedile (v. fig. 31, v. fig. 32).

— La cintura a cinque punti & regolata correttamente quando il blocchetto di chiusura chiuso poggia sull'addome
del bambino.
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Utilizzo della cintura
) Per aprire la cintura a cinque punti premere la chiusura a scatto della cintura pelvica (v. fig. 34).
) Porre a lato le cinture per le spalle.
3) Far sedere I'utente sul sedile.
) Applicare le cinture sopra le spalle.
) Inserire le due linguette nel blocchetto di chiusura bloccandole.

8.4 Altre opzioni

/\ CAUTELA

Montaggio non corretto di opzioni/accessori

Caduta dell'utente a seguito di montaggio errato, danno ai componenti in opzione

» Tutti i componenti in opzione e gli accessori devono essere montati da personale qualificato, se non sono gia
stati montati dal produttore. Per una migliore comprensione sono elencate alcune indicazioni per il montaggio
rivolte al personale qualificato.

» Applicare sempre i componenti in opzione/gli accessori in modo da non pregiudicare la stabilita del prodotto.

» Spiegare all'accompagnatore che il montaggio di alcuni componenti in opzione (p. es. borsa portaoggetti, tet-
tuccio) pud compromettere la possibilita di chiudere il prodotto. Questi componenti devono essere rimossi
prima di chiudere il prodotto, se necessario.

8.4.1 Borsa portaoggetti

Awviso

Fissaggio non corretto
Pericolo di danneggiamento del prodotto dovuto a un errore di montaggio
» Durante il fissaggio accertarsi che il prodotto non possa strisciare sulle ruote.

1) Avvitare a destra e sinistra la borsa portaoggetti sul telaio anteriore (v. fig. 35, pos. 1).
2) Fissare la borsa portaoggetti sul telaio posteriore con gli appositi bottoni automatici (v. fig. 35, pos. 2).
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8.4.2 Tettuccio

/\ CAUTELA

Utilizzo non corretto del tettuccio
Caduta, ribaltamento dell'utente a causa di spostamento del telaio

» Un tettuccio aperto costituisce un'ampia superficie che puo essere colpita e spostata dal vento. Chiudere il
tettuccio ogni volta che si parcheggia il passeggino. Non lasciare mai |'utente senza sorveglianza.

AwViSO

Utilizzo non corretto del tettuccio

Danneggiamento del materiale a causa di errori di utilizzo

» Rimuovere il tettuccio prima di piegare il passeggino, perché non puo essere piegato insieme.

» In caso di non utilizzo prolungato del passeggino togliere il tettuccio per proteggerlo da eventuali danni.

Il passeggino pud essere dotato di un tettuccio per proteggere |'utente dal sole. Una rete integrata nel tettuccio
consente di tenere sempre sotto controllo il bambino.

Applicazione del tettuccio
1) Portare lo schienale in posizione verticale (v. pagina 109).
2) Aprire la leva di chiusura sotto il sedile (v. fig. 36), per rimuovere il rivestimento dal telaio.

3) Spingere poi sui due lati del tettuccio prima le linguette di bloccaggio superiori, poi quelle inferiori nelle scana-
lature dei punti di fissaggio (v. fig. 37).

4) Spingere verso il basso le linguette di bloccaggio per fissarle (v. fig. 38).
5) Spingere fino in fondo la leva di chiusura sotto il sedile (v. fig. 39).

Rimozione del tettuccio

1) Portare lo schienale in posizione verticale (v. pagina 109).

2) Aprire la leva di chiusura sotto il sedile (v. fig. 36).

3) Con una leggera pressione estrarre le linguette di bloccaggio del tettuccio dalle scanalature dei punti di fissag-
gio.

4) Rimuovere il tettuccio.
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8.4.3 Pedana per passeggino

/\ CAUTELA

Utilizzo errato del buggy board

Caduta, ribaltamento, lesioni a seguito di errori di utilizzo

» Non superare la portata massima del buggy board. La portata & di 20 kg.
» Non utilizzare il buggy board come skate board.

Awviso

Danni alla chiusura del prodotto
Danno al prodotto dovuto a errori da parte dell'utente
» Non chiudere il passeggino con il buggy board montato.

INFORMAZIONE

Tutte le istruzioni sul fissaggio, le regolazioni e I'uso del buggy board sono contenute nelle istruzioni per |'uso
comprese nella fornitura.

I buggy board & una possibilita di trasporto sicura, dotata di rotelle ammortizzate, che mette a disposizione spazio
sufficiente per trasportare dei bambini in piedi. Viene fissato sul telaio posteriore, pud essere sollevato o rimosso
tramite connettori ad attacco rapido.

Indicazioni per il montaggio

1) Applicare gli attacchi a destra e sinistra nella posizione indicata. (v. fig. 40).
AVVISO! Controllare che non ostacolino il meccanismo del freno, le ruote o il meccanismo di chiusu-
ra.

2) Ruotare in senso orario la vite dell'attacco e tendere le cinture in plastica (v. fig. 41).
INFORMAZIONE: Non é necessario tagliare la parte in eccesso della cintura in plastica, salvo nel ca-
so in cui ostacoli il meccanismo del passeggino.

3) Spingere in basso il pulsante di sicurezza (v. fig. 42, pos. 1) e inserire il braccio del buggy board con la spina
d'arresto nell'attacco (v. fig. 42, pos. 2). Rilasciare il pulsante di sicurezza rosso.
AVVISO! Controllare che i bracci abbiamo la stessa distanza dal centro del buggy board e che le spi-
ne di arresto siano inserite correttamente negli attacchi.
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8.4.4 Imbottitura
L'imbottitura offre all'utente un comfort di seduta migliore e riduce inoltre la superficie di seduta nei primi mesi.

Fissaggio dell'imbottitura semplice (HR32135300-343)
1) Poggiare I'imbottitura del sedile sul rivestimento del sedile (v. fig. 43).
2) Fissare le chiusure a velcro sul telaio (v. fig. 44).

3) Tendere indietro la linguetta sull'estremita posteriore dell'imbottitura tra il rivestimento del sedile e quello dello
schienale e fissarla sotto I'imbottitura del sedile (v. fig. 45).

4) Collocare I'imbottitura laterale dell'imbottitura del sedile a destra e sinistra.

5) Applicare I'imbottitura dello schienale e, sull'estremita inferiore, chiudere il collegamento a velcro lungo tutta la
larghezza rivolta verso |'imbottitura del sedile (v. fig. 46).

@ ¥

Fissaggio dell'imbottitura (HR32070020-343)

L'imbottitura dello schienale e quella del sedile sono collegate tra loro tramite bottoni automatici.

1) Applicare I'imbottitura del sedile sul rivestimento del sedile e avvicinare |'imbottitura dello schienale al rivesti-
mento dello schienale (senza fig.).
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2) Tendere indietro la linguetta sull'estremita posteriore dell'imbottitura tra il rivestimento del sedile e quello dello
schienale e fissarla sotto I'imbottitura del sedile (v. fig. 47).

3) Collocare I'imbottitura laterale dell'imbottitura del sedile a destra e sinistra e bloccare entrambe con la chiusu-
ra a velcro sul tubo del telaio (v. fig. 48).

4) Applicare le imbottiture laterali delle imbottiture dello schienale sulle imbottiture laterali del sedile e chiudere i
collegamenti a velcro (v. fig. 49).

8.5 Smontaggio e trasporto

/\ CAUTELA

Tenuta errata del prodotto durante I'apertura e la chiusura
Schiacciamento per comportamento imprudente nelle zone di pericolo
» Afferrare il prodotto solo prendendolo per i componenti descritti.
» Non prenderlo mai per la crociera.

» Fare attenzione a non rimanere incastrati nelle parti mobili.

Avviso

Deformazione del prodotto chiuso

Danni al prodotto, problemi all'apertura dovuti a un carico non ammesso

» Non appoggiare mai oggetti pesanti sul prodotto chiuso.

» Controllare che gli oggetti contenuti nella borsa portaoggetti non vengano schiacciati alla chiusura del prodot-

to.
1) Portare lo schienale nella posizione piu avanzata (v. pagina 109).
2) Rimuovere il cinturino fermapolpacci (v. pagina 110).
3) Aprire il blocco sulla parte inferiore delle pedane (v. fig. 50) e sollevare le pedane.
4) Ruotare all'esterno le staffe dei supporti per le gambe vicino alle ruote anteriori (v. fig. 51).
5) Aprire la leva di chiusura sotto il sedile (v. fig. 52).
6) Aprire le sicure antichiusura a destra e sinistra sul telaio anteriore (v. fig. 53).
7) Sollevare il passeggino prendendolo per le impugnature di spinta e chiuderlo (v. fig. 2).
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8.6 Utilizzo in veicoli per il trasporto di persone con disabilita motorie

| A AVVERTENZA |

Utilizzo non consentito in veicoli per il trasporto di persone con disabilita motorie (PRM)
Incidente con lesioni gravi se |'utilizzatore & seduto nel prodotto

» |l prodotto non € omologato dal fabbricante per essere utilizzato come sedile in un veicolo PRM.

» Durante la marcia in veicoli per il trasporto di persone con disabilita motorie, utilizzare esclusivamente i sedili
installati nel veicolo con i relativi sistemi di fissaggio per persone.

» Per informazioni sullo stato attuale delle nostre misure rivolgersi al personale tecnico specializzato.

Il prodotto Eco Buggy non € omologato dal fabbricante per |'utilizzo come sedile in un veicolo PRM.

8.7 Cura

/A CAUTELA

Pulizia non eseguita o eseguita in modo non corretto
Pericoli per la salute dovuti a infezioni, danneggiamento del prodotto a seguito di errori di utilizzo
» Pulire il prodotto ad intervalli regolari.

» Non pulire il prodotto con un forte getto d'acqua o con un apparecchio ad alta pressione. Infiltrazioni d'acqua
potrebbero causare corrosione con conseguente malfunzionamento.

» Dopo aver pulito la carrozzina, controllare le funzionalita di marcia.

8.7.1 Pulizia

8.7.1.1 Pulizia a mano

1) Rimuovere le imbottiture e le fodere (Rimozione/applicazione delle imbottiture, Rimozione/applicazione delle fo-
dere) e separare le fodere dalle imbottiture.

2) Pulire le fodere e le imbottiture con un panno umido. Lasciare asciugare.

3) Se necessario: lavare le fodere in tessuto spacer fino a massimo 40 °C.
INFORMAZIONE: Se si utilizza un sacchetto per biancheria o la federa di un cuscino si possono lava-
re le fodere anche in lavatrice.
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8.7.1.2 Pulizia delle cinture

INFORMAZIONE

Osservare i consigli di lavaggio sul prodotto e le indicazioni riportate nelle istruzioni per I'uso allegate al prodotto.

Cinture con fibbie in plastica
Se necessario, le cinture possono essere lavate come segue:

* In lavatrice a 40 °C - 60 °C. Il produttore consiglia di utilizzare un sacchetto per biancheria e un detergente per
prodotti delicati.

* Tamponando leggermente con acqua saponata calda. Se necessario, si pud aggiungere del disinfettante.
* Passando un panno asciutto, pulito e assorbente.

Ulteriori istruzioni per la pulizia

* Lasciare asciugare le cinture all’aria. Assicurarsi che le cinture e |'imbottitura siano completamente asciutte
prima di rimontarle.

» Evitare I'esposizione diretta delle cinture a fonti di calore (ad es. radiazione solare, forni o radiatori).
* Non stirare le cinture e non usare candeggina.

8.7.2 Disinfezione
1) Prima della disinfezione & necessario pulire a fondo le imbottiture.
2) Pulire tutte le parti del prodotto con disinfettante.

Indicazioni importanti per la disinfezione

* Se il prodotto viene utilizzato da piu persone, occorre applicare un disinfettante comunemente reperibile in
commercio.

* Per la disinfezione utilizzare solo prodotti incolore a base d'acqua. Osservare le indicazioni per |'uso prescritte
dal produttore.

9 Manutenzione e riparazione

9.1 Manutenzione

| A AVVERTENZA |

Operazioni di manutenzione erronee
Pericolo di gravi lesioni dell'utilizzatore, danni al prodotto per inosservanza degli intervalli di manutenzione

» Eseguire soltanto gli interventi di manutenzione descritti in questo capitolo. Altri interventi di manutenzione e
servizio possono essere eseguiti solo da personale tecnico.

» Far controllare la funzionalita e la sicurezza del prodotto e far eseguire la manutenzione 1 volta I'anno.

» Far controllare, regolare e manutenere il prodotto nel caso di utilizzatori la cui anatomia cambia (ad es. statu-
ra, peso) o almeno 1 volta ogni sei mesi nel caso di utilizzatori con un quadro clinico variabile.

* Prima di ogni utilizzo verificare il funzionamento del prodotto.

* Non é consentito utilizzare il prodotto dopo aver accertato danni evidenti. Non utilizzare il prodotto se si riscon-
trano in particolare instabilita del prodotto, variazioni del comportamento di marcia, problemi con la posizione
dell'utente o di stabilita del sedile. Rivolgersi immediatamente al personale tecnico specializzato per porre ri-
medio alle anomalie riscontrate.

* Non utilizzare il prodotto nemmeno se si notano parti lente, usurate, deformate o danneggiate, fessure o rotture
del telaio.

* Alcuni lavori di piccola manutenzione possono essere eseguiti direttamente in casa (vedere i capitoli "Intervalli
di manutenzione" e "Interventi di manutenzione").

* La mancata manutenzione del prodotto potrebbe essere causa di lesioni per |'utente del prodotto.

9.1.1 Intervalli di manutenzione

Le funzioni di seguito descritte devono essere controllate dall'utente o da un accompagnatore negli intervalli indi-
cati:

Controlli prima di ogni utiliz- ogni mese ogni tre mesi
zo
Controllo del funzionamento dei freni X
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Controlli prima di ogni utiliz- ogni mese ogni tre mesi
zo

Controllo di tutti i collegamenti a vite
Segni di usura del meccanismo di chiusura
Meccanismo di blocco delle pedane
Controllare che le cinture non siano usurate

Controllare che le imbottiture e il cinturino fermapol- X
pacci siano in perfette condizioni

XXX | X

Controllo visivo dei componenti soggetti a usura X
(ad es. pneumatici, cuscinetti)

Sporcizia nei cuscinetti X
Controllo della leggibilita delle etichette e dei con- X

trassegni sul prodotto

9.1.2 Interventi di manutenzione

La manutenzione di alcune parti del prodotto pud essere eseguita con un po' di destrezza dall'utente o da un ac-

compagnatore per garantire un funzionamento perfetto:

* Con il tempo particelle di sporco e capelli si depositano sull'asse delle ruote direzionali e sull'asse filettato del-
la forcella. Cio ostacola il movimento sterzante delle ruote. Rimuovere regolarmente la sporcizia e lubrificare gli
assi. In merito osservare il capitolo "Come procedere in caso di difficolta di movimento".

*  Con il tempo particelle di sporco e capelli si depositano sull'assale delle ruote. Cio ostacola la rotazione delle
ruote. Rimuovere regolarmente la sporcizia dall'assale affinché le ruote possano girare liberamente. Quindi
versare sull'asse delle ruote alcune gocce di olio non viscoso, privo di resina (p. es. olio per macchina da cuci-
re).

CAUTELA: non utilizzare oggetti appuntiti o affilati per rimuovere lo sporco perché potrebbero dan-
neggiare il prodotto. Se continua ad essere difficile girare le ruote, rivolgersi al personale specializ-
zato.

* Asciugare il passeggino se bagnato.

* In particolare nei primi tempi o dopo interventi di regolazione sul passeggino, € necessario controllare che i
collegamenti a vite siano ben serrati. Se un collegamento a vite tende ad allentarsi con frequenza informare im-
mediatamente il rivenditore specializzato.

9.2 Riparazioni

| A AVVERTENZA

Lavori di riparazione non consentiti

Pericolo di gravi lesioni dell'utilizzatore, danni al prodotto a seguito di errori di regolazione e montaggio
P Tutte le altre riparazioni possono essere eseguite solo da personale tecnico specializzato.

10 Smaltimento

10.1 Indicazioni sullo smaltimento
Il prodotto pud essere riconsegnato al personale tecnico per lo smaltimento.

Tutti i componenti del prodotto vanno smaltiti secondo le norme in materia di tutela dell'ambiente vigenti nei relativi
Paesi.

10.2 Indicazioni per il riutilizzo

/\ CAUTELA

Imbottitura usata
Rischi funzionali ovvero igienici a causa del riutilizzo
» In caso di riutilizzo sostituire |'imbottitura del sedile.

Il prodotto puo essere riutilizzato.

| prodotti che vengono riutilizzati (cosi come le macchine o i veicoli usati) sono soggetti a sollecitazioni particolari.
Le caratteristiche e le prestazioni non devono variare in modo tale da compromettere la sicurezza dell'utilizzatori e
di eventuali terzi per tutta la durata di utilizzo del prodotto.
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Per il riutilizzo il prodotto deve essere pulito e disinfettato a fondo. Successivamente far controllare da personale
tecnico specializzato che il prodotto sia in buono stato, non sia usurato o danneggiato. Sostituire tutte le parti usu-
rate e danneggiate, nonché i componenti inadatti/inappropriati per |'utilizzatore.

Per informazioni dettagliate sulla sostituzione dei componenti e per I'elenco degli attrezzi necessari consultare le
istruzioni per |'assistenza.

11 Note legali

Tutte le condizioni legali sono soggette alla legislazione del rispettivo paese di appartenenza dell'utente e possono
quindi essere soggette a modifiche.

11.1 Responsabilita

Il produttore risponde se il prodotto € utilizzato in conformita alle descrizioni e alle istruzioni riportate in questo do-
cumento. Il produttore non risponde in caso di danni derivanti dal mancato rispetto di quanto contenuto in questo
documento, in particolare in caso di utilizzo improprio o modifiche non permesse del prodotto.

11.2 Garanzia commerciale

Informazioni piu dettagliate sulle condizioni di garanzia vengono fornite dal personale tecnico specializzato che ha
approntato questo prodotto o dal servizio di assistenza del produttore (per gli indirizzi vedere il risvolto posteriore
di copertina).

11.3 Durata di utilizzo
Durata di utilizzo prevista: 4 anni

La durata di utilizzo prevista & stata presa come base per la progettazione, la fabbricazione e le condizioni per
I'utilizzo conforme del prodotto. Esse comprendono anche disposizioni relative a manutenzione, garanzia di effi-
cienza e sicurezza del prodotto.

12 Dati tecnici

| INFORMAZIONE |
» Qui di seguito molti dati tecnici sono indicati in mm. Tenere presente che - salvo indicazione contraria - le re-
golazioni sul prodotto non devono essere eseguite in mm, bensi solo con incrementi di circa 0,5 cm o 1 cm.

» Osservare che nei lavori di regolazione i valori raggiunti possono discostarsi da quelli riportati di seguito. La
differenza pud essere compresa tra #£10 mm e +2°.

Dimensioni, angoli, pesi Modello 3210
Lunghezza totale (con supporti per le gambe) [mm] 1020
Larghezza totale [mm] 545

Altezza totale [mm] 1100
Dimensioni prodotto chiuso (Lu x La x A) [mm] 1150 x 310 x 310
Profondita sedile [mm] 310/ 360
Larghezza sedile [mm] 350

Altezza sedile (bordo anteriore/suolo) [mm] 455

Angolo seduta [°] 15

Altezza schienale [mm] 550

Angolo schienale rispetto alla seduta [°] 90 - 110
Distanza pedane/sedile [mm] 200 - 300
Angolazione supporto per le gambe rispetto alla seduta |95

[°]

Posizione dell'asse orizzontale [mm] 200

Raggio di volta minimo [mm] 880

Ruota anteriore (PU, antiforatura) (Lu x La) [mm (")]

165 x 36 (6.5)

Ruota posteriore (PU, antiforatura) (Lu x La) [mm (")]

205 x 40 (8.0)

Inclinazione max. durante |'utilizzo [°] 7
Inclinazione max. con freno di stazionamento inserito [°] |9
Peso max. utente [kg] 50
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Allegati

Dimensioni, angoli, pesi Modello 3210
Portata max. borsa portaoggetti [kg] 5

Peso [kg] 9

Peso componente rimovibile piu pesante:

* Supporto per le gambe [kg] 0,35

Condizioni ambientali

Temperature e umidita dell'aria

Temperatura di utilizzo [°C (°F)]

da-10 a +40 (da 14 a 104)

Temperatura di trasporto e stoccaggio [°C (°F)]

da-10 a +40 (da 14 a 104)

Umidita dell'aria [%]

da 10 a 85; senza condensa

13 Allegati

13.1 Limiti massimi per passeggini trasportabili in treno

| INFORMAZIONE |

» | prodotti della serie soddisfano essenzialmente i requisiti tecnici minimi previsti dal regolamento (UE) n.
1300/2014 in materia di accessibilita del sistema ferroviario per persone con disabilita.

Caratteristica

Limite massimo (ai sensi del regolamento (UE) n.
1300/2014)

Lunghezza [mm)]

1200 (piu ulteriori 50 mm per i piedi)

Larghezza [mm]

700 (piu ulteriori 50 mm su ogni lato per le mani durante
|'avanzamento)

Ruote piu piccole ["]

circa 3" o pil grandi (secondo il regolamento la ruota
piu piccola deve poter superare uno spazio vuoto di di-
mensioni orizzontali di 75 mm e verticali di 50 mm)

Altezza [mm)]

max. 1375; compreso un occupante maschio di 1,84 m
di altezza (95esimo percentile)

Raggio di sterzata [mm]

1500

Peso massimo [kg]

200 (prodotto con occupante, compreso il bagaglio)

Altezza massima di un ostacolo superabile [mm]

50

Distanza dal suolo [mm]

60 (con una pendenza in salita di 10° la distanza dal
suolo sotto la pedana deve essere di almeno 60 mm per
lo spostamento in avanti alla fine della salita)

Inclinazione massima su cui il prodotto rimane stabile

[°]

6 (stabilita dinamica in tutte le direzioni)

9 (stabilita statica in tutte le direzioni, anche con freno
innestato)
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Prefacio

1 Prefacio

| INFORMAGAO |

Data da dltima atualizagao: 2020-04-01

» Leia este documento atentamente antes de utilizar o produto e observe as indicagdes de seguranca.

» Solicite a um técnico que o instrua na utilizagdo segura do produto.

» Se tiver davidas sobre o produto ou caso surjam problemas, dirija-se ao técnico.

» Comunique todos os incidentes graves relacionados ao produto, especialmente uma piora do estado de sau-
de, ao fabricante e ao 6rgao responsavel em seu pais.

» Guarde este documento.

INFORMAGAO |

» Para novas informagdes sobre a seguranca e rechamadas de produtos, bem como a declaracao de conformi-
dade, envie um e-mail para oa@ottobock.com ou dirija-se ao servigo de assisténcia do fabricante (consulte os
enderecos no lado interior da capa ou no verso).

» Vocé pode solicitar este documento como arquivo PDF enviando um e-mail para oa@ottobock.com ou ao ser-

vico de assisténcia do fabricante (consulte os enderecos no lado interior da capa ou no verso). O arquivo
PDF também pode ser apresentado em formato maior.

Vocé adquiriu um produto que lhe possibilitard uma utilizacao versatil no seu dia a dia, em casa e na rua.

Antes de utiliza-lo, familiarize-se com seu manuseio, funcionamento e aplicacao, a fim de evitar quaisquer lesoes.
As presentes instrucdes de utilizagao transmitem os conhecimentos necessarios para isso.

Observe especialmente o seguinte:

Todos os usuarios e/ou seus acompanhantes precisam ser instruidos pelo pessoal técnico na utilizagdo do
produto. Os usuarios e/ou os acompanhantes precisam ser esclarecidos principalmente quanto aos riscos re-
siduais com o auxilio das indicagdes de seguranca contidas nas instrucoes de utilizagdo (usuario).

O produto foi adaptado as necessidades do usuario. Alteragdes posteriores s6 podem ser realizadas pelo pes-
soal técnico. Recomendamos a realizagao de uma verificagao periddica 1 vez ao ano da adaptacao do produ-
to, para garantir um tratamento ideal a longo prazo. Principalmente para usuarios que sofrem mudancas em
sua constituicao fisica (p. ex., peso e medidas corporais), uma adaptacao é necessaria no minimo 1 vez a ca-
da seis meses.

O seu produto pode diferir das variantes mostradas. Em particular, nem todos os opcionais descritos neste
Manual de Utilizagao se encontram instalados no seu produto.

O fabricante se reserva o direito de realizar alteragdes técnicas na versdo descrita neste manual de utilizagéo.

2 Descricao do produto

2.1 Funcionamento
O produto se destina exclusivamente ao transporte de uma crianca sentada.
O produto pode ser utilizado sobre um piso firme em ambientes internos e externos.
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Uso previsto

2.2 Visao geral do produto

®
@
16
© ®
® ®
®
@ ®
13
®
®
@
O)
@ ®
© O]
1 Assento 11  Eixo da roda traseira
2  Cinto pélvico 12  Freio de imobilizagdo
3  Estrutura dianteira 13  Estrutura do assento
4  Porta-objetos 14  Estrutura traseira
5 Placa dos pés, dividida 15 Placa de identificacao
6 Apoio para perna 16 Trava de seguranga
7 Tira de panturrilha 17  Ajuste do angulo de encosto
8 Eixo da roda dianteira 18 Mecanismo de dobra pantografico do encos-
to
9 Roda dianteira (bloqueio antigiro integrado) 19 Encosto
10 Roda traseira 20 Empunhadura

3 Uso previsto

O uso seguro do produto estara garantido apenas em caso de uma utilizagdo conforme o fim previsto, especifica-
do nestas instrugoes de utilizagdo. Em dltima instancia, o usuario é o responsavel por uma utilizagdo sem aciden-
tes.

3.1 Finalidade

O produto se destina a criangas com capacidade de marcha limitada temporaria ou permanentemente, incapaci-
dade de marcha ou instabilidade postural, para a conducao por acompanhante no dia a dia, em casa e fora de ca-
sa.
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Seguranca

O produto ¢é adequado para usuarios com uma constitui¢éo fisica (p. ex., peso e medidas corporais) que permita a
utilizagdo prevista do produto e cuja pele esteja intacta. E operado por um acompanhante.

O produto deve ser utilizado exclusivamente com os opcionais especificados no formulario de encomenda do pro-
duto. A Ottobock néo se responsabiliza por combinagdes com dispositivos médicos e/ou acessoérios de outros fa-
bricantes, que nao se integrem a este sistema modular.

Uma excecgao constituem as combinacdes que foram avaliadas quanto a eficacia e seguranca com base em um
acordo de combinacao.

3.2 Indicacoes
* LimitacOes leves a fortes ou completas dos movimentos

3.3 Contraindicacoes

3.3.1 Contraindicacoes absolutas
* Nenhuma conhecida

3.3.2 Contraindicacoes relativas
* Auséncia dos requisitos fisicos e psiquicos

3.4 Qualificacao

Os trabalhos de montagem e de ajuste somente podem ser realizados por técnicos. Nessa ocasiao, todas as espe-
cificacoes do fabricante e determinacdes legais vigentes deverao ser seguidas. Mais informacdes poderao ser so-
licitadas junto ao servigo de assisténcia do fabricante (consulte os enderegos no lado interior da capa ou no ver-
S0).

4 Seguranca

4.1 Significado dos simbolos de adverténcia

Aviso sobre potenciais riscos de acidentes e les6es graves.
Aviso sobre potenciais riscos de acidentes e lesdes.

[ INDICACAO | Aviso sobre potenciais danos técnicos.

4.2 Indicacoes de seguranca relativas aos trabalhos de ajuste e montagem

| A ADVERTENCIA |

Ajustes incorretos
Queda, tombamento ou posturas incorretas do usuario devido a ajustes incorretos
» Salvo indicagdo em contrario, os ajustes somente podem ser realizados pelo pessoal técnico.

P> Antes de testar as alteragdes dos ajustes com o usuario sentado no produto, todas as conexdes roscadas de-
vem estar bem apertadas.

» Depois de efetuar as alteragoes dos ajustes, verifique se o funcionamento do produto é seguro.

/A CUIDADO

Conexoes roscadas nao fixadas

Pincamento, esmagamento, tombamento, queda do usuério devido a erros de montagem

» Depois de todos os ajustes e regulagens, reaperte os parafusos e porcas de fixagao.

» Certifique-se de apertar todas as alavancas de ajuste a mao, sem o uso de ferramentas.

4.3 Indicacoes de seguranca para a utilizacao

Riscos ao estabelecer a operacionalidade

| A ADVERTENCIA |

Modificacoes nao autorizadas nos ajustes
Lesdes graves ao usuario devido a alteragdes nao autorizadas no produto

» Nao altere os ajustes realizados pelo pessoal técnico. Por conta prépria, vocé sé podera efetuar os ajustes
que sao descritos no capitulo "Uso" destas instrucdes de utilizagao.

» Em caso de problemas com os ajustes, contate o técnico que realizou a adaptacao do seu produto.
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Seguranga

| A ADVERTENCIA

Manuseio incorreto com materiais de embalagem

Risco de asfixia por negligéncia do dever de supervisao

» Certifique-se de que os materiais de embalagem fiquem fora do alcance de criangas.

Riscos ao entrar

/\ CUIDADO

Freio nao travado ao entrar ou sair
Queda, tombamento do usuério devido a erro do acompanhante
» Antes do usudrio entrar e sair, sempre travar o freio e verificar o funcionamento do freio.

» Travar o carrinho de reabilitacdo em terrenos irregulares ou ao sair do carrinho (por ex., para entrar em um
carro) acionando o freio.

/A CUIDADO

Uso incorreto do apoio para perna ao entrar

Tombamento, queda devido a erro do acompanhante

» O apoio para perna nao pode ser utilizado para entrar ou sair.

» Se necessario, gire para cima as placas dos pés antes de entrar.

Riscos durante o deslocamento

| A ADVERTENCIA

Empurrar rapido demais

Capotamento, queda do usuario devido a vibragado das rodas direcionais

» Em altas velocidades, as rodas dianteiras dirigiveis podem comecar a vibrar e levar a uma parada subita e ca-
potamento para frente do carrinho de reabilitagao.

» Porisso, empurre o carrinho de reabilitagdo somente na velocidade de caminhada regular ou feche a trava de
direcdo (ver o capitulo "Uso"). E inadmissivel soltar ou aplicar um empurrdo ao carrinho.

| A ADVERTENCIA |
Estacionar sem vigilancia
Queda para fora da cadeira, queda do usudério por negligéncia do dever de supervisao

» Nao deixe o usuario sem vigiladncia, nem mesmo quando ele estiver fixado pelos cintos de posicionamento ou
de seguranca e os freios estiverem puxados.

| A ADVERTENCIA

Utilizacao incorreta

Tombamento, capotamento do usuario devido a nao observancia das especificagoes

» A utilizacdo de um carrinho de reabilitacdo para além do uso tipico pode ser perigosa.

» Note que este produto nao é apropriado para praticar jogging, correr, patinar ou atividades similares.

/\ CUIDADO

Deslocamento sem experiéncia
Tombamento, queda devido ao manuseio incorreto do produto
» Pratique primeiro a utilizagdo em uma area plana e com boa visibilidade.

» Aprenda, com o apoio de um auxiliar, como o carrinho de reabilitacao reage a mudanca do centro de gravida-
de, por exemplo, em descidas, subidas, declives ou na transposicao de obstaculos.

» Sempre acione o dispositivo antitombamento (se existir).
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Seguranca

/A CUIDADO

Centro de gravidade incorreto

Tombamento, capotamento devido a um centro de gravidade incorreto

» Ao agarrar objetos, o usuario ndo deve se debrugar muito para fora do assento.

» Ao dirigir em subidas e transpor obstaculos em subidas ou rampas, colocar o encosto na posigdo neutra (0 —
5°).

» Ao dirigir em subidas e transpor obstaculos em subidas ou rampas, sempre sustentar o carrinho por tras.

>

Ao empurrar o produto em subidas e descidas, segure-o firmemente nas empunhaduras com ambas as
maos. Ao empurrar o carrinho de reabilitagdo transversalmente em uma subida, ele pode tombar de lado e,
em uma descida, rolar descontroladamente.

» Nunca estacionar o produto em uma subida, quando o usuario estiver no assento.

/A CUIDADO

Carregamento incorreto

Tombamento, queda do usuério devido ao deslocamento do centro de gravidade

» Note que qualquer carregamento adicional pode afetar negativamente a estabilidade do carrinho de reabilita-
¢do.

» Nao pendurar bolsas pesadas ou similares no arco de empurrar/empunhaduras.

/A CUIDADO

Centro de gravidade ajustado incorretamente
Queda do usuério devido a ajustes extremos

» Verifique os pré-ajustes do carrinho de reabilitagdo quanto a estabilidade e a posicao ergonomicamente cor-
reta do assento do usuério. Evite ajustes extremos.

/A CUIDADO

Deslocamento imprudente
Queda, tombamento para tras devido a transposicao incorreta de obstaculos

» Desloque-se a velocidade reduzida para transpor obstaculos (por exemplo, degraus, meios-fios) e em desci-
das, subidas e declives.

» Nunca transponha os obstaculos na diagonal. Aproxime-se dos obstaculos sempre na vertical (em um angulo
de 90°).

Levante as rodas dianteiras antes de transpor obstaculos.
Evite colisbes com obstaculos e saltar meios-fios/patamares.
Evite deslocar-se sobre superficies instaveis.

vvyy

Riscos ao transpor obstaculos

| A ADVERTENCIA

Deslocamento em escadas e obstaculos sem ajuda

Tombamento, queda do usuério devido a ndo observancia das especificagdes para o transporte
» Transponha escadas e obstaculos com ajuda de outros acompanhantes.

» Utilize os equipamentos (p. ex. rampas de acesso ou elevadores).

/\ CUIDADO

Levantamento incorreto pelos acompanhantes

Tombamento, queda do usuario devido ao levantamento com o apoio em partes removiveis

» Os acompanhantes sé podem levantar o produto segurando nos componentes soldados ou montados perma-
nentemente (p. ex., tubo da estrutura dianteira sobre as rodas dianteiras, eixo traseiro).

» Principalmente o uso de empunhadura/arco de empurrar néo fixados para levantar consiste em riscos concre-
tos.
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Seguranga

Risco em caso de les6es cutaneas existentes

/A CUIDADO

Lesoes cutaneas
Lesoes cutaneas ou pontos de pressao devido a sobrecarga
» Verifique se sua pele esta intacta antes e durante o uso do produto.

» Tome os devidos cuidados com a pele e alivie a pressao por meio do uso do produto com intervalos.

» Se ocorrerem lesbes cutaneas ou outros problemas durante a utilizagdo, pare de utilizar o produto. Consulte
o pessoal técnico.

Riscos devido a fogo, calor e frio

| A ADVERTENCIA

Incéndio na almofada do assento e nas almofadas do encosto
Queimaduras devido a erros do usuario

» Os revestimentos do assento e do encosto, bem como as almofadas do assento, almofadas e revestimentos,
cumprem os requisitos normativos relativas a resisténcia ao fogo. Apesar disso, eles podem se incendiar em
caso de manuseio incorreto ou negligente do fogo.

» Mantenha afastadas todas as fontes de ignicao, especialmente cigarros acesos.

/\ CUIDADO

Temperaturas extremas

Hipotermia ou queimaduras causadas através do contato com componentes, falhas em pecas

» Nao exponha o produto a temperaturas extremas (por exemplo, radiagéo solar, sauna, frio extremo).
» Na3ao estacione o produto na proximidade imediata de aquecedores.

Riscos devido a utilizacao incorreta do produto

| A ADVERTENCIA

Sobrecarga

Ferimentos graves devido ao tombamento do produto em caso de sobrecarga, danificagdo do produto
» Nao ultrapasse a carga maxima (veja a placa de identificagdo e o capitulo "Dados técnicos").

» Observe que determinados acessorios e componentes reduzem a capacidade de carga.

| A ADVERTENCIA

Perda de estabilidade devido a sobrecargas

Queda, tombamento do usuério devido a alteragao do centro de gravidade

» Observe que qualquer carga adicional pode prejudicar a estabilidade do carrinho de reabilitagao.
» Nunca pendure bolsas pesadas ou similares no arco de empurrar.

| A ADVERTENCIA

Ultrapassagem da vida ditil
Lesoes graves devido a nao observancia das especificagoes do fabricante

» A utilizacdo do produto além da vida itil esperada especificada acarreta um aumento dos riscos residuais.
» Observe a vida Util especificada.

/A CUIDADO

Uso do produto para exames de diagnéstico e tratamentos terapéuticos

Influéncia negativa sobre resultados de exames ou sobre a eficacia de tratamentos devido a interagdes do produ-
to com os aparelhos utilizados

» Certifique-se de que os exames e tratamentos somente sejam realizados sob as condigdes predeterminadas.
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Seguranca

/A CUIDADO

Comportamento de marcha descontrolado, ruidos ou odores inesperados
Queda, tombamento, colisdo com pessoas ou objetos nas imediagdes devido a defeitos

» Ao detectar falhas, defeitos ou outros riscos que possam causar danos pessoais, coloque o produto imedia-
tamente fora de operacado. Movimentos descontrolados e ruidos ou odores inesperados, ou ndo constatados
antes, que divergem fortemente do estado de entrega do produto.

» Contate o pessoal técnico.

/\ CUIDADO

Falta de manutencao

Queda, tombamento do usuario devido a falta de manutencéo

» Verifique o funcionamento do produto antes de cada uso.

» Cumpra os intervalos de manutengdo (consulte a pagina 154, capitulo "Manutengao").

INDICAGAO

Utilizacao em condicoes ambientais inadequadas

Danos ao produto devido a corrosao ou abrasao

» Nao use o produto em dgua salgada.

» Tome cuidado para que areia ou outras impurezas ndo entrem nos rolamentos das rodas.

4.4 Efeitos colaterais

O uso do produto pode eventualmente levar aos seguintes efeitos colaterais:
* Dores na nuca, musculares e nas articulagoes

* Deficiéncias circulatérias, risco de lesdes por pressao

Em caso de queixas, o médico ou o terapeuta deve ser consultado.

4.5 Outras indicacoes

| INFORMAGAO |

Mesmo tendo-se cumprido todas as diretivas e normas aplicaveis, ha a possibilidade de sistemas de alarme (por
ex., em lojas comerciais) reagirem ao seu produto. Neste caso, desloque o seu produto para fora da area de ati-
vacao.

| INFORMACAO |

Observe que os acessoérios e componentes reduzem a capacidade de carga.

| INFORMAGAO |

O numero de série, necessario para consultas e encomendas, estd contido na placa de identificagcdo. Explica-
¢oes sobre a placa de identificagdo estdo contidas no capitulo "Placa de identificagcao" (consulte a pagina 135).

4.6 Placa de identificacao
As placas de identificacé@o estdo localizadas na estrutura.

Rotulo/etiqueta Significado
Nome do produto do fabricante
Marcacao CE

Peso maximo do usuario (consulte o capitulo "Dados técnicos")
Dados do fabricante/endereco
Numero de série?)

Data de fabricagdo?

Simbolo para dispositivos médicos (Medical Device)
ADVERTENCIA! Leia as instrucdes de utilizagdo antes de usar
o produto. Observe as indicagbes de seguranga importantes
(por ex., avisos, precaugdes).

I OTMMmMOoOO T >
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Entrega

Rétulo/etiqueta Significado

I |O produto ndo é aprovado pelo fabricante para ser utilizado co-
mo assento em veiculos destinados ao transporte de pessoas
com restricoes de mobilidade (VPRM)

J | Coddigo de artigo do fabricante para a versao do produto
K |Numero de série (PI1)3:1
L |Ndmero de artigo global (Global Trade ltem Number) (DI)4

DYYYY = ano de produgdo; WW = semana de producéo; PP = local de producdo; XXXX = ndmero continuo de
producao

2 YYYY = ano de producdo; MM = més de producao; DD = dia de producgéo

3) UDI-PI segundo padrdo GS1; UDI = Unique Device Identifier, Pl = Product Identifier

4 UDI-DI segundo padrdo GS1; UDI = Unique Device Identifier, DI = Device Identifier

5 Entrega

5.1 Material fornecido

* Carrinho de reabilitagdo dobrado com apoio para perna e tira de panturrilha
*  Opcionais conforme a encomenda

* Manual de utilizagao e ferramenta necessaria

* Instrugdes de utilizagcao para opcionais (conforme o equipamento)

5.2 Opcionais
O equipamento bésico pode ser ajustado as exigéncias pessoais do usuério através de diversos opcionais. Para
usar esses opcionais: consulte a pagina 138 ss.

5.3 Armazenamento

5.3.1 Armazenamento no uso diario
O produto deve ser guardado sempre protegido contra influéncias externas.

5.3.2 Armazenamento em caso de auséncia prolongada

O produto deve ser armazenado em local seco. Instrucbes concretas para um armazenamento prolongado:
consulte a pagina 156.

Nao é necessario desmontar o produto.

Manter uma distancia suficiente de fontes de calor. Periodos prolongados de imobilizacdo ou o forte aquecimento
dos pneus (por exemplo, na proximidade de aquecedores ou forte incidéncia de luz solar através de vidros) podem
resultar na deformacao permanente dos pneus.

A exposicao direta a luz solar ou luz UV leva a um rapido envelhecimento dos pneus. As consequéncias disso sao
um endurecimento da superficie do perfil e a quebra de cantos do perfil do pneu.

Os pneus devem ser substituidos a cada 2 anos independentemente de seu desgaste.

6 Estabelecer a operacionalidade
6.1 Desdobrar

/A CUIDADO

Segurar o produto incorretamente durante o dobramento e desdobramento
Pincamento, esmagamento devido a falta de atencao nas areas de risco

» Segure o produto somente nas partes descritas.

» Nunca coloque as maos no mecanismo de dobra pantografico.

» Cuidado para n3o ficar preso em pecas moveis.

| INFORMAGAO |
Sobre o tema Desmontagem/Transporte: consulte a pagina 152.

1) Remover os dispositivos de fixagdo de transporte e as embalagens.
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Estabelecer a operacionalidade

Segurar o carrinho de reabilitacdo pelas empunhaduras (veja a fig. 2) e desdobra-lo para trds o maximo possi-
vel (veja a fig. 3).

Deixar que as travas de seguranca se encaixem em ambos os lados. Se necessario, segurar o carrinho de rea-
bilitacdo na empunhadura e na estrutura dianteira, e pressiona-lo levemente em direcao ao chao até que as tra-
vas de seguranca se encaixem (veja a fig. 4).

CUIDADO! Certifique-se de que ambas as travas de seguranca estao fechadas (veja a fig. 5).

Empurrar a alavanca de dobra até o batente para abrir o mecanismo pantografico (veja a fig. 6).

Girar os arcos do apoio para perna para dentro e dobrar as placas dos pés para baixo.

Inserir a lingueta de fixacao no furo oblongo e depois unir as placas lateralmente até que o pino de engate se
encaixe audivelmente (veja a fig. 7).

CUIDADO! Antes de usar o carrinho de reabilitacao, certifique-se de que as placas dos pés do apoio
para perna estao firmemente fechadas e encaixadas.

Colocar os velcros autoadesivos (contidos no material fornecido) na mesma altura, na area inferior dos dois ar-
cos do apoio para perna (veja a fig. 8, pos. 1).

INFORMAGCAO: Ao colocar os velcros, tome cuidado para nao cobrir os orificios presentes nos dois
arcos do apoio para perna.

Fixar a tira de panturrilha (consulte a pagina 140).
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7 Entrega

7.1 Transporte até o cliente

INDICACAO.

Uso de embalagem inadequada
Danos ao produto por transporte em embalagem incorreta
» Para a entrega do produto utilize apenas a embalagem original.

7.2 Entrega do produto

| A ADVERTENCIA |

Instrucao faltando

Tombamento, queda do usuario devido a conhecimentos insuficientes

» Durante a entrega, instrua o usudrio ou a pessoa acompanhante sobre a utilizagdo correta do produto.

Para a entrega segura do produto, cumprir os seguintes procedimentos:
* Realizar um teste de assento com o usuario do produto. Levar em consideracao especialmente o posiciona-
mento de acordo com aspectos médicos.

* O usuario e os eventuais acompanhantes tém que ser instruidos sobre a utilizacdo segura do produto. Para
garantir isso, é de especial importancia utilizar as instrucoes de utilizagao fornecidas.

* Asinstrucdes de utilizagdo devem ser entregues ao usuario/ao acompanhante juntamente com a cadeira de ro-
das.

* Conforme o equipamento: adicionalmente devem ser entregues também as instrugdes de utilizagdo forneci-
das junto com o opcional.

8 Uso

8.1 Informacoes sobre a utilizacao

* Pendurar objetos pesados (p. ex., mochilas) pode prejudicar a estabilidade. Por esse motivo, ndo é permitido
pendurar cargas adicionais no produto.

* Os produtos dessa série cumprem basicamente os requisitos técnicos minimos para o transporte de cadeiras
de rodas em trens ferroviarios. No entanto, observe que, devido aos diferentes modelos, é possivel que um de-
terminado produto ndo cumpra todos os requisitos minimos (consulte a pagina 156).
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8.2 Funcoes basicas

8.2.1 Ajustar o dngulo do encosto

/\ CUIDADO

Alteracao do centro de gravidade apds o ajuste do angulo de encosto

Quedas do usuario, inclusive para fora do assento devido a erro de ajuste

» Verificar a estabilidade de tombamento cada vez que vocé mudar o angulo de encosto. Segure o produto fir-
memente com as maos na empunhadura/arco de empurrar.

1) Soltar as porcas-borboletas em ambos os lados da estrutura (veja a fig. 9).
2) Ajustar a inclinagdo do encosto de forma continua.

3) Fechar firmemente as porcas-borboletas.
CUIDADO! Verifique o assento firme, puxando o encosto.

8.2.2 Ajustar a profundidade do assento

A profundidade do assento é ajustada através do deslocamento das bragadeiras de aperto nos tubos do assento.

Estao disponiveis duas posicoes:

* Para ajustar uma profundidade maior, deve ser escolhida a posigao posterior para a bragadeira de aperto (veja
a fig. 10, pos. 2).

* Para ajustar uma profundidade menor, deve ser escolhida a posicédo anterior para a bracadeira de aperto (veja
afig. 11, pos. 1).

A profundidade menor do assento esta ajustada de fabrica. A seguir, sera descrito o procedimento de ajuste da

profundidade maior do assento para a menor.

1) Soltar a conexdo roscada entre os tubos do encosto e as bracadeiras de aperto e retira-la (veja a fig. 10,
pos. 1). Prestar atencao para que as buchas colocadas nao deslizem para fora do tubo do encosto.

2) Soltar a conexdo roscada entre as bragadeiras de aperto e os tubos do assento na posicao posterior e retira-la
(veja a fig. 10, pos. 2).

3) Abrir as bracadeiras de aperto o suficiente para poder retira-las dos tubos do assento.

4) Soltar a conexao roscada entre as bracadeiras de aperto e as pegas distanciadoras tipo sela na posi¢ao anteri-
or e retira-la (veja a fig. 12, pos. 1/2). Retirar a peca distanciadora tipo sela entre o tubo redondo e a placa lon-
gitudinal (veja a fig. 12, pos. 3).

5) Deslocar as bracadeiras de aperto para a posicédo anterior liberada e encaixa-las novamente nos tubos do as-
sento (veja a fig. 11, pos. 1).

6) Montar as bragadeiras de aperto nos tubos do assento (veja a fig. 10, pos. 2). Apertar novamente os parafu-
SOs.

7) Montar os tubos do encosto nas bracadeiras de aperto (veja a fig. 10, pos. 1),
certificando-se de que as buchas estejam colocadas nos orificios do tubo do encosto. Apertar novamente os
parafusos.

8) Montar novamente as pecas distanciadoras tipo sela:

— Inserir o parafuso completamente na posicédo posterior (veja a fig. 12, pos. 1).
— Colocar a peca distanciadora tipo sela por dentro entre o tubo redondo e a placa longitudinal (veja a
fig. 12, pos. 3) e prendé-la firmemente com a porca atras da placa longitudinal (veja a fig. 12, pos. 2).
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8.2.3 Remover e fixar a tira de panturrilha

A tira de panturrilha oferece um apoio adicional as pernas do usuario. Ao mesmo tempo, ela impede que os pés
deslizem da placa de pés para a area perigosa. A tira de panturrilha pode ser removida para limpeza.

Remocao da tira de panturrilha
1) Abrir todos os fechos de velcro da tira de panturrilha (veja a fig. 13, pos. 1).
2) Remover a tira de panturrilha dos dois arcos do apoio para perna.

Fixacao da tira de panturrilha

1) Abrir todos os fechos de velcro da tira de panturrilha.

2) Conduzir a tira de panturrilha em torno dos dois arcos do apoio para perna e prendé-la com velcro (veja a
fig. 14).

3) Ajustar o comprimento e fechar o fecho de velcro.

8.2.4 Ajustar o apoio para perna

1) Soltar os parafusos nas bracadeiras em ambas as estruturas dianteiras, com uma chave Phillips (ndo incluida
no material fornecido) (veja a fig. 15, pos. 1).
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2) Mover os arcos do apoio para perna nas bracadeiras, conforme os orificios, em 20 mm respectivamente para
cima ou para baixo.

3) Inserir os parafusos nas bragadeiras e nos orificios e aperta-los (veja a fig. 15, pos. 1).

4) Verificar a firmeza do apoio para perna.

8.2.5 Usar a trava de direcao

O carrinho de reabilitagcdo estd equipado com rodas dianteiras dirigiveis, que facilitam a direcdo. Se necessario,

as rodas direcionais podem ser bloqueadas com o bloqueio antigiro integrado. Esta fungcao melhora a estabilidade

direcional em terrenos inclinados.

1) Ativar o bloqueio antigiro: manter as rodas dianteiras retas e empurrar os bloqueios deslizantes vermelhos
para cima (veja a fig. 15, pos. 2).

2) Desativar o bloqueio antigiro: pressionar os bloqueios deslizantes vermelhos para baixo.

8.2.6 Acionar o freio de imobilizacao

| A ADVERTENCIA |

Acao de frenagem insuficiente

Acidente, queda do usuario devido a perda de fungao do freio
» Antes de usar, sempre verifique o funcionamento do freio.

1) Fechar os freios: pressionar as alavancas de acionamento direita e esquerda para baixo com a ponta do pé
(veja a fig. 16).
2) Abrir os freios: pressionar as alavancas de acionamento direita e esquerda para cima com o pé.

8.2.7 Montar e desmontar as rodas

| A ADVERTENCIA

Montagem incorreta de rodas removiveis

Tombamento, queda do usuario devido a rodas soltas

» Sempre verifique o assento correto das rodas removiveis apds a montagem. Os eixos de encaixe devem estar
travados na base da roda.

Montagem

1) Colocar a roda no eixo da roda, prestando atencéo na reposi¢do da mola de acionamento na posicao original e
no ruido do engate (veja a fig. 17).

2) Se nao ouvir o ruido do engate, puxar a mola manualmente de volta para a posicao de bloqueio.

Desmontagem
1) Acionar a mola de acionamento na roda no sentido do eixo da roda (veja a fig. 18).

2) Retirar a roda do eixo.
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8.3 Cintos de posicionamento

8.3.1 Indicacoes de seguranca para o pessoal técnico

/\ CUIDADO

Procedimento incorreto no processo de ajuste

Lesoes, posturas incorretas, mal-estar do usuéario devido a erros de ajuste

» O sistema de cintos pode ser montado somente por pessoal técnico.

» E da responsabilidade do pessoal técnico realizar o posicionamento individual e a adaptacio do sistema de
cintos.

» Ajustes apertados demais do sistema de cintos podem levar a dores ou mal-estar desnecessarios do usuario.

» Ajustes frouxos demais do sistema de cintos podem levar ao deslocamento do usuario para uma posicao peri-
gosa. Além disso, as fivelas de fixagdo podem abrir acidentalmente ao deslizarem sobre pecas soélidas da
roupa (por ex., botoes).

» Siga as instrugoes de utilizagdo anexas ao produto para montagem e ajuste corretos.

/\ CUIDADO

Omissao de instrucoes

Lesoes, posturas incorretas, mal-estar do usuario devido a erros de informagéo

» E da responsabilidade do pessoal técnico garantir que o usuério e/ou o acompanhante e os prestadores de
cuidados de saude tenham entendido o ajuste correto, o uso, a manutencao e a conservagao do sistema de
cintos.

» Assegure-se especialmente de que o usuario e/ou o acompanhante e os prestadores de cuidados de salde
saibam como afrouxar e abrir rapidamente o produto para que nao haja demoras em casos de emergéncia.

8.3.2 Indicacoes de seguranca para o usuario

| A ADVERTENCIA

Colocacao incorreta do sistema de cinto ou do dispositivo auxiliar de posicionamento

Estrangulamento, asfixia devido a passagem incorreta dos cintos de posicionamento/dispositivos auxiliares de

posicionamento

» Siga as instrugbes para a colocagdo correta para evitar o deslocamento do usuario para uma posigao perigo-
sa.

» Observe que as costas do usudrio deverao permanecer juntas a almofada do encosto durante a colocagao do
cinto e durante a utilizagdo do produto.

» Nao use cintos de posicionamento ou dispositivos auxiliares de posicionamento, se o usuario puder sentar-se
sem eles.
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/A CUIDADO

Ajustes incorretos
Lesdes, posturas incorretas, mal-estar do usuario devido a alteragdes de ajuste

O sistema de cintos é um componente importante de uma unidade/solucdo de assento individual. Mantenha a
posicdo de montagem e os ajustes basicos realizados pelo pessoal técnico.

Em caso de problemas com esses ajustes (por ex., posicdo sentada insatisfatoria), entre imediatamente em
contato com o pessoal técnico que realizou a adaptagcao desse produto.

Consulte imediatamente o pessoal técnico se tiver a sensacao de inquietacdo ou medo em relagdo ao pro-
duto colocado.

Mande verificar o ajuste basico do sistema de cintos regularmente e, caso necessario, mande realizar uma
adaptacdo ao crescimento do usudario ou em caso de mudancgas no desenvolvimento da doenca.

>

/A CUIDADO

Uso incorreto
Quedas do usuario, inclusive para fora do assento devido a erro de aplicagao

O sistema de posicionamento para o tronco tem que ser colocado no usuario ao assentar no produto e em
combinacao com um cinto pélvico de posicionamento, nao devendo ser retirado enquanto o produto estiver
sendo utilizado.

Somente abra o sistema de posicionamento para o tronco e o cinto pélvico quando o usuario ja estiver pronto
para sair do produto.

Nao deixe o usuario sem vigilancia, se as capacidades cognitivas e manuais dele puderem ter como conse-
quéncia uma abertura involuntaria do sistema de posicionamento.

8.3.3 Cinto pélvico

O carrinho de reabilitacdo estd equipado de fabrica com um cinto pélvico simples. Ele serve como uma estabiliza-
¢ao adicional da pelve e para evitar escorregamentos para fora do assento.

Indicacoes de uso

Coloque o usuario em uma posicao vertical de 90° (se for fisiologicamente possivel).
Certifique-se de que as costas estejam encostadas na almofada do encosto (se for fisiologicamente possivel).
Se for possivel, o cinto pélvico deve passar a frente dos ossos do quadril no sentido das coxas (sem figura).

Recomendamos posicionar o cinto pélvico em um angulo de aprox. 60° em relacao a superficie do assento. A
tira do cinto deve passar sobre as coxas e a frente dos ossos do quadril (veja a fig. 19).

Erros possiveis

O cinto pélvico se encontra acima da pelve e na regido dos tecidos moles da barriga do usuario.
O usuario nao esta sentado em posigdo vertical no assento.
A colocacao muito frouxa do cinto pélvico leva ao escorregamento/deslizamento do usuario para a frente.

Na montagem/ajuste, o cinto pélvico é passado por partes do sistema de assento (p. ex., por apoios de bragos
ou pelotas no assento). Desse modo, o cinto pélvico perde sua funcdo de posicionamento e de retencao.

60°
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Ajuste do cinto
> Ajustar as pontas do cinto no fecho do cinto. Para isso, afrouxar as pontas do cinto na fivela de fecho, ajustar o
comprimento e apertar (veja a fig. 20, veja a fig. 21).

Uso do cinto

1) Para abrir o cinto, pressionar a fivela de encaixe em cima e embaixo. Tirar a fivela de encaixe do fecho (veja a
fig. 20).

2) Colocar o usuario no assento.

3) Fechar o cinto com a fivela de encaixe até o fecho encaixar audivelmente (veja a fig. 21).

8.3.4 Cinto de cinco pontos

O carrinho de reabilitagdo pode ser equipado com um cinto de cinco pontos. Ele serve como uma estabilizagao
adicional da pelve e dos ombros e para evitar escorregamentos para fora do assento. O fecho do cinto utilizado
permite entrar e sair facilmente.

O cinto de cinco pontos opcional é constituido de cintos de ombro almofadados, cinto pélvico e fixacdo entre as
pernas.

Indicacoes de uso
* Coloque o usuario em uma posicgao vertical de 90° (se for fisiologicamente possivel).
* Certifique-se de que as costas estejam encostadas na almofada do encosto (se for fisiologicamente possivel).

Erros possiveis

* O usuario ndo esta sentado em posicéo vertical no assento.

* A colocacao muito frouxa do cinto de posicionamento leva ao escorregamento/deslizamento do usuario para a
frente.

* Na montagem/ajuste, o cinto de posicionamento é passado por partes do sistema de assento (p. ex., por apo-
ios de bracos ou pelotas no assento). Desse modo, o cinto pélvico perde sua fungéo de retencgéo.

Montagem do cinto - Verificacao do material fornecido (veja a fig. 22)
Se as pecas abaixo estiverem presentes, o cinto de cinco pontos estara completo:

2 almofadas de ombro (pos. 1), 2 cintos de ombro (pos. 2), 1 peca de cinto pélvico (pos. 3), 1 fixacao entre as
pernas (pos. 4), 1 presilha de fixacdo (pos. 5), 2 parafusos M5x40 (pos. 6), 2 pecas distanciadoras (pos. 6), 2 ar-
ruelas (pos. 6)
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Remocao do cinto pélvico
1) Retirar afivela do cinto (veja a fig. 23).
2) Retirar o cinto pélvico do revestimento do encosto.

Fixacao do cinto de cinco pontos na regiao pélvica
1) Retirar o parafuso de cabeca de lentilha M5x35 (veja a fig. 24, pos. 1).

2) Fixar as tiras pélvicas do cinto de cinco pontos por meio dos parafusos M5x40, arruelas e pecas distanciado-
ras fornecidos.

Fixacao do cinto de cinco pontos na regiao do ombro
1) Enfiar as almofadas de ombro nos cintos de ombro (veja a fig. 25).

2) Segurar a fivela (veja a fig. 26) e passa-la pela fenda do encosto (veja a fig. 27, pos. 1). Utilizar, para isso, as 3
fendas superiores do encosto (veja a fig. 27, pos. 3).

3) Passar a tira de cinto de cada almofada de ombro pela fenda inferior do encosto (veja a fig. 27, pos. 2).
4) Fechar os cintos de ombro atras do encosto em ambos os lados (veja a fig. 28).
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Fixacao do cinto de cinco pontos na regiao do assento

1) Passar a alga da fixagdo entre as pernas de cima para baixo através da fenda adequada na superficie do as-
sento (veja a fig. 31).

2) Passar a presilha de fixagdo pela alca e fecha-la sob a superficie do assento (veja a fig. 32).

— Agora, o cinto de cinco pontos esta totalmente montado (veja a fig. 33).

Ajuste do cinto

1) Para o ajuste posterior do comprimento, utilizar as quatro fivelas de ajuste da pecga de cinto pélvico e dos cin-
tos de ombro (veja a fig. 29).

2) Para um ajuste perfeito da altura dos cintos de ombro, utilizar as fendas no revestimento do encosto (veja a
fig. 27, pos. 3). Abrir a fixacao do cinto de ombro. Para ajustar a altura, passar as pontas dos cintos circular-
mente pelas duas fendas dispostas uma em cima da outra na almofada do encosto e fechar a fixagao do cinto
(veja a fig. 30).

3) Para reajustar a fixagdo entre as pernas, abrir a presilha de fixacdo embaixo da superficie do assento e retira-
la. Passar a fixagao entre as pernas através da fenda adequada e prender novamente a presilha de fixagao em-
baixo da superficie do assento (veja a fig. 31, veja a fig. 32).

— O cinto de cinco pontos encontra-se ajustado corretamente, se o fecho do cinto travado repousar sobre a par-
te inferior do abdémen da crianca.
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Uso do cinto

1) Para abrir o cinto de cinco pontos, pressionar o fecho de encaixe da peca de cinto pélvico (veja a fig. 34).
2) Colocar os cintos de ombro para os lados.

3) Colocar o usuario no assento.

4) POor os cintos sobre os ombros.

5) Engatar ambas as linguetas de fecho no fecho do cinto.

8.4 Outros opcionais

/A CUIDADO

Montagem incorreta dos opcionais/acessoérios

Queda do usuario devido a uma montagem incorreta, dano em pecas opcionais

» Todos os opcionais/acessorios devem ser instalados por pessoal técnico, caso ja ndo tenham sido instalados
pelo fabricante. Para facilitar o entendimento, sdo citadas aqui algumas indicagdes de montagem para o pes-
soal técnico.

» Sempre instale os opcionais/acessorios de maneira que a estabilidade do produto seja mantida.

» Instrua sempre o acompanhante de que a montagem de algumas pecgas opcionais (p. ex., porta-objetos, teto)
pode limitar o dobramento do produto. Se necessario, essas pecas deverdo ser removidas antes de dobrar o
produto.

8.4.1 Porta-objetos

INDICAGEO

Fixacao incorreta
Danificagao do produto devido a erro de montagem
» Certifique-se na fixagao, de que o produto ndo raspe nas rodas.

1) Aparafusar o porta-objetos na estrutura dianteira a esquerda e a direita (veja a fig. 35, pos. 1).
2) Fixar o porta-objetos na estrutura traseira através dos botdes de pressao disponiveis (veja a fig. 35, pos. 2).
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8.4.2 Teto

/\ CUIDADO

Utilizacao incorreta do teto
Queda, tombamento do usuario causados pelo deslocamento descontrolado

» O teto estendido oferece uma area maior de exposicao ao vento. Sempre que for deixar o carrinho de reabili-
tacdo parado, feche o teto. Nunca deixe o usuario sem vigilancia.

INDICAGAO

Utilizacao incorreta do teto
Danos ao tecido por erro do acompanhante
» Retire o teto sempre antes de dobrar o carrinho de reabilitagao, pois ndo é possivel dobra-lo junto.

» Para proteger contra danos, retirar o teto do carrinho de reabilitagcdo no caso de um longo periodo de imobili-
zagao.

O carrinho de reabilitagcao pode ser equipado com um teto para proteger o usuario contra o sol. A rede integrada
no teto possibilita que vocé tenha um contato visual direto com a crianca.

Colocacao do teto
1) Colocar o encosto na posigao vertical (consulte a pagina 139).
2) Puxar a alavanca de dobra embaixo do assento (veja a fig. 36), para tirar a tensao da estrutura.

3) Em ambos os lados do teto, empurrar as linguetas de travamento do teto, primeiro as de cima e depois as de
baixo, para dentro das ranhuras de guia dos pontos de fixacao (veja a fig. 37).

4) Pressionar as linguetas de travamento para baixo, para trava-las (veja a fig. 38).
5) Empurrar a alavanca de dobra embaixo do assento até o batente (veja a fig. 39).

Remocao do teto

1) Colocar o encosto na posigao vertical (consulte a pagina 139).

2) Puxar a alavanca de dobra embaixo do assento (veja a fig. 36).

3) Com uma leve pressao, tirar as linguetas de travamento do teto para fora das ranhuras de guia dos pontos de
fixagao.

4) Retirar o teto.
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8.4.3 Buggy Board

/A CUIDADO

Utilizacao incorreta do Buggy Board

Queda, tombamento e ferimentos devido a erro do acompanhante
» Nao exceda a carga maxima do Buggy Board. Esta é de 20 kg.
» Nao utilize o Buggy Board para andar de patinete.

INDICAGEO

Danificacao ao dobrar
Danos ao produto por erro do acompanhante
» Nao dobre o carrinho de reabilitagdo com o Buggy Board montado.

INFORMAGCAO |

As instrugdes completas para uso, fixagdo e ajuste do Buggy Board estao contidas no manual de utilizagdo do fa-
bricante fornecido com o produto.

O Buggy Board serve como uma possibilidade de carona segura, dispde de rodas amortecidas com molas e ofe-
rece as criangas espaco suficiente para ficar de pé. Ele é fixado na estrutura traseira, pode ser rebatido para cima
ou retirado por meio dos fechos rapidos.

Instrucoes de montagem

1) Colocar os acoplamentos na posigao indicada a direita e a esquerda. (veja a fig. 40).
INDICAQT\O! Preste atencao para nao impedir a acao do mecanismo de frenagem, das rodas ou do
mecanismo de dobra.

2) Girar o parafuso do acoplamento no sentido horario e retesar as tiras sintéticas com firmeza (veja a fig. 41).
INFORMAQf\O: Nao é necessario cortar o excesso da tira sintética, exceto se este estiver perturbando
o mecanismo do carrinho de reabilitacao.
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3)

Pressionar o botdo de seguranca vermelho para baixo (veja a fig. 42, pos. 1) e inserir o brago do Buggy Board
com o pino de seguranga no acoplamento (veja a fig. 42, pos. 2). Soltar o botdo de seguranca vermelho.
INDICAC,‘T\O! Verifique se os bracos tém a mesma distancia até o centro do Buggy Board e se os pi-
nos de seguranca estao encaixados nos acoplamentos.

8.4.4 Almofada

A al

mofada oferece ao usuario um maior conforto do assento e reduz ainda a superficie de assento nos primeiros

meses.

Fixar a almofada simplificada (HR32135300-343)

1)
2)
3)

Colocar a almofada do assento no revestimento do assento (veja a fig. 43).
Fixar os fechos de velcro na estrutura (veja a fig. 44).

Inserir a tira na extremidade traseira da almofada do assento para tras, entre o revestimento do assento e do
encosto e fixa-la com velcro embaixo da almofada do assento (veja a fig. 45).

Instalar as almofadas laterais da almofada do assento a direita e a esquerda.

Colocar a almofada do encosto e fechar a jungao por velcro com a almofada do encosto na extremidade inferi-
or em toda a sua extensao (veja a fig. 46).

@ W
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Fixar a almofada (HR32070020-343)

A almofada do encosto e a do assento estdo unidas por botdes de pressao.

1) Colocar a almofada do assento sobre o revestimento do assento e encostar a almofada do encosto no revesti-
mento do encosto (sem figura).

2) Inserir a tira na extremidade traseira da almofada do assento para tras, entre o revestimento do assento e do
encosto e fixa-la com velcro embaixo da almofada do assento (veja a fig. 47).

3) Instalar as almofadas laterais da almofada do assento a direita e a esquerda e fixa-las no tubo da estrutura com
o fecho de velcro (veja a fig. 48).

4) Juntar as almofadas laterais da almofada do encosto com as almofadas laterais da almofada do assento e aper-
tar as unides de velcro (veja a fig. 49).
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8.5 Desmontagem e transporte

/A CUIDADO

Segurar o produto incorretamente durante o dobramento e desdobramento
Pincamento, esmagamento devido a falta de atencao nas areas de risco

» Segure o produto somente nas partes descritas.

» Nunca coloque as maos no mecanismo de dobra pantografico.

» Cuidado para nao ficar preso em pegas moveis.

INDICACAO.

Deformacao no estado dobrado

Danificagdo do produto, problemas ao desdobrar devido a carga inadmissivel

» Nunca coloque objetos pesados sobre o produto dobrado.

» Ao dobrar, preste atencao para que os objetos colocados no porta-objetos ndo possam ser esmagados.

1) Colocar o encosto na posigcdo maxima para a frente (consulte a pagina 139).

2) Retirar a tira de panturrilha (consulte a pagina 140).

3) Soltar a trava no lado inferior das placas dos pés (veja a fig. 50) e rebater as placas dos pés para cima.
4) Rebater os arcos do apoio para perna para fora, junto as rodas dianteiras (veja a fig. 51).

5) Puxar a alavanca de dobra embaixo do assento (veja a fig. 52).

6) Abrir as travas de seguranca na estrutura dianteira dos dois lados (veja a fig. 53).

7) Segurar o carrinho de reabilitacdo pelas empunhaduras e dobra-lo (veja a fig. 2).
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8.6 Utilizacao em veiculos destinados ao transporte de pessoas com restricoes de mo-
bilidade (VPRM)

| A ADVERTENCIA |

Utilizacao proibida em veiculos destinados ao transporte de pessoas com restricoes de mobilidade
(VPRM)

Ferimentos graves em acidentes por sentar no produto

» O produto nao é aprovado pelo fabricante para uso como assento em VPRM.

» Durante o transporte no VPRM, use somente os assentos instalados no veiculo com os respectivos sistemas
de retencao de pessoas.

» Vocé encontra mais informagoes sobre o estado atual das nossas medidas junto ao pessoal técnico.

O produto Eco Buggy néo é aprovado pelo fabricante para uso como assento em um VPRM.

8.7 Cuidados

/A CUIDADO

Falta de limpeza ou limpeza incorreta

Risco para a saude devido a infec¢oes, danificagcao do produto devido a erro do usuério

» Limpe o produto em intervalos regulares.

» Nao lave o produto com um jato de &gua ou uma maquina de limpeza de alta pressao. A penetracdo de dgua
pode levar a corrosao e, em seguida, a uma falha no funcionamento.

» Verifique as caracteristicas da marcha ap6s a limpeza do produto.

8.7.1 Limpeza

8.7.1.1 Limpeza manual

1) Retirar as almofadas e capas (Remover/colocar as almofadas, Remover/colocar as capas) e separar as capas
das almofadas.

2) Limpar as capas e almofadas com um pano Umido. Deixar secar.

3) Se necessario: lavar as capas de tecido espagador a 40 °C no maximo.
INFORMA(;T\O: Com a utilizacao de uma rede de lavagem ou de uma fronha de travesseiro, as capas
também podem ser lavadas na maquina.

8.7.1.2 Limpar os cintos

INFORMAGCAO |

Observe as recomendacgoes de lavagem no produto e as informagdes contidas no manual de utilizagdo de cada
produto.

Cintos com fivelas de plastico
Se necessério, os cintos podem ser limpos da seguinte maneira:

* Na maquina de lavar a 40 °C - 60 °C. O fabricante recomenda o uso de uma rede de lavagem e de um deter-
gente suave.

* Aplicando 4gua morna com sabao com toques leves. Se necessario, pode ser acrescentado um pouco de de-
sinfetante.

* Passando um pano absorvente, limpo e seco.

Outras indicacoes de limpeza

* Deixar os cintos secar ao ar. Deve-se assegurar que os cintos e o acolchoamento estejam totalmente secos an-
tes da montagem.

* Nao expor os cintos a incidéncia direta de calor (por exemplo, radiagédo solar, calor de fornos ou de aquecedo-
res).

* Nao passar os cintos a ferro, nem alveja-los.

8.7.2 Desinfeccao
1) Limpar bem as almofadas antes da desinfeccao.
2) Limpar todas as pecgas do produto com um pano umedecido em desinfetante.
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Indicacoes importantes para a desinfeccao
* Se o produto for utilizado por varias pessoas, é necessaria a utilizagdo de um desinfetante comum.

* Usar somente produtos incolores a base de dgua para a desinfeccdo. Observar as instrugdes de aplicacao es-
pecificadas pelo fabricante.

9 Manutencao e reparo

9.1 Manutencao

| A ADVERTENCIA |

Trabalhos de manutencao incorretos

Lesoes graves do usuario, danos ao produto devido a nao observancia dos intervalos de manutencao

> Execute somente os trabalhos de manutencao que sao descritos neste capitulo. Todos os outros trabalhos de
manutencgao e reparo sé podem ser realizados pelo pessoal técnico.

» Solicite a inspecao e manutencdo do produto 1 vez por ano, para verificar sua operacionalidade e seguran-
ca.

» Para usuarios que sofrem mudangas em sua constituicao fisica (p. ex., no peso ou medidas corporais) ou no
quadro clinico, solicite a verificagao, ajuste e manutencao do produto, no minimo, 1 vez em cada seis me-
ses.

* Verificar o funcionamento do produto antes de cada uso.

* O produto ndo pode ser utilizado, caso sejam constatados defeitos. Isso é vélido especialmente em caso de
instabilidade do produto ou comportamento alterado durante o movimento, bem como em caso de problemas
com a posicdo do assento do usudrio ou com a estabilidade do assento. O pessoal técnico deve ser informado
imediatamente, para que os defeitos sejam consertados.

* O mesmo é valido na detecgdo de pecas frouxas, desgastadas, danificadas ou deformadas, bem como de fis-
suras e quebras da estrutura.

* Alguns trabalhos de manutencado, dentro de um escopo definido, podem ser realizados em casa (ver capitulo
"Intervalos de manutencdo" e "ltens de manutencgdo").

* Se a manutencéo do produto for negligenciada, isso pode causar riscos de lesdo para o usuério do produto.

9.1.1 Intervalos de manutencao
As funcgoes descritas a seguir devem ser verificadas pelo usudrio ou pelo acompanhante nos intervalos indicados:

Verificacoes Antes do inicio do | Mensalmente |Trimestralmente
deslocamento

Teste de funcionamento dos freios X
Teste de todas as conexdes roscadas
Desgaste do mecanismo de dobra

Mecanismo de trava das placas dos pés

XX | XX

Verificar os cintos quanto a desgastes

Verificar o estado do estofamento e da tira de pantu- X
rilha

Inspecao visual das pecas de desgaste (por ex., X
pneus, rolamentos)

Sujeira nos rolamentos X

Verificagdo da legibilidade de todas as etiquetas e X
marcagoes no produto

9.1.2 Itens de manutencao

Algumas pecas do produto podem sofrer manutencgao pelo préprio usuario ou pelo acompanhante com um pouco

de destreza manual para garantir um funcionamento perfeito:

* Com o tempo, no eixo da roda direcional e no eixo roscado do garfo da roda direcional se acumulam particulas
de sujeira e cabelo. Devido a isso o direcionamento das rodas é dificultado. Remova regularmente a sujeira e
lubrifique os eixos com éleo. Para isso, observe o capitulo "Procedimento em caso de resisténcia ao movimen-
to".
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* Com o tempo, particulas de sujeira e cabelo se acumulam no eixo das rodas, tornando dificil o seu movimento.
Remover regularmente a sujeira no eixo, para garantir a funcionalidade das rodas. Em seguida, aplicar no eixo
da roda algumas gotas de 6leo fino e sem resina (por ex., 6leo de maquina de costura).

CUIDADO: Ao remover a sujeira, nao utilize objetos pontiagudos ou afiados que possam danificar o
produto. Caso as rodas ainda estejam dificeis de girar, dirija-se a um técnico.

*  Se molhar, o carrinho de reabilitagcdo deve ser seco com uma toalha.

* Especialmente durante os primeiros tempos de utilizacdo ou apds a realizagao de trabalhos de ajuste, é neces-
sario realizar uma verificagdo do aperto das conexdes roscadas do carrinho de reabilitagdo. Se uma conexao
roscada se soltar diversas vezes, o pessoal técnico devera ser contatado imediatamente.

9.2 Reparo

| A ADVERTENCIA

Trabalhos de reparo proibidos
Lesoes graves do usuario, danificagcao do produto devido a erros de ajuste e montagem

» Todos os trabalhos de reparo sé podem ser realizados pelo pessoal técnico.

10 Eliminacao

10.1 Indicacoes para a eliminacao

O produto deve ser devolvido ao pessoal técnico para a eliminacao.

Todos os componentes do produto devem ser eliminados de acordo com os regulamentos ambientais especificos
aplicaveis do respectivo pais.

10.2 Indicacoes para a reutilizacao

/A CUIDADO

Estofados usados
Riscos funcionais ou higiénicos na reutilizagao
» Em caso de reutilizagao substituir os estofados.

O produto é adequado para a reutilizagao.

Produtos em reutilizagcdo estdo sujeitos a uma carga especial, semelhante a maquinas e veiculos usados. As ca-
racteristicas e os desempenhos ndo podem alterar-se a ponto de colocar em perigo a seguranga dos usuarios e
de outras pessoas durante a vida util do produto.

Para reutilizar, limpe e desinfete o produto completamente. Em seguida, providencie para que o produto seja veri-
ficado pelo pessoal técnico para avaliar o seu estado, desgaste e presenca de danos. Substitua as pecas desgas-
tadas ou danificadas, bem como os componentes inapropriados ou inadequados ao usuario.

Informacodes detalhadas sobre a substituicdo de pecas, assim como dados sobre as ferramentas necessérias es-
tdo contidas no manual de assisténcia.

11 Notas legais
Todas as condicdes legais estdo sujeitas ao respectivo direito em vigor no pais em que o produto for utilizado e
podem variar correspondentemente.

11.1 Responsabilidade

O fabricante se responsabiliza, se o produto for utilizado de acordo com as descri¢Ges e instru¢gdes contidas neste
documento. O fabricante ndo se responsabiliza por danos causados pela ndo observancia deste documento, es-
pecialmente aqueles devido a utilizagao inadequada ou a modificagado do produto sem permissao.

11.2 Garantia contratual
O pessoal técnico que adaptou este produto ou o servico de assisténcia do fabricante poderao dar mais informa-
¢coes sobre as condicoes de garantia contratual (para obter os enderecos, consulte a contracapa de tras).

11.3 Vida atil

Vida util esperada: 4 anos
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A vida util esperada foi tomada como base para a construcdo, a confeccdo e as especificacbes para o uso ade-
quado do produto. Estas incluem também especificacdes quanto a manutencao, garantia da eficacia e seguranca
do produto.

12 Dados técnicos

| INFORMAGAO |
» Varios dados técnicos sao especificados abaixo em mm. Observe que, salvo especificacao contraria, os ajus-
tes do produto ndo sao efetuados em mm e sim, em passos de aprox. 0,5 cm ou 1 cm.

» Observe que durante os trabalhos de ajuste, os valores obtidos podem diferir dos valores listados abaixo. E
possivel um desvio de +10 mm e *2° .

Dimensoes, angulo, peso Modelo 3210
Comprimento total (com apoio para perna) [mm] 1020

Largura total [mm] 545

Altura total [mm] 1100
Medidas no estado dobrado (C x L x A) [mm] 1150 x 310 x 310
Profundidade do assento [mm] 310/ 360
Largura do assento [mm] 350

Altura do assento (borda dianteira ao solo) [mm] 455

Angulo do assento [°] 15

Altura do encosto [mm] 550

Angulo encosto ao assento [°] 90 - 110

Comprimento da perna (distancia das placas dos pés|200 - 300
ao assento) [mm]

Angulo do apoio para perna ao assento [°] 95

Posicao horizontal do eixo [mm] 200

Raio de giro min. [mm] 880

Roda dianteira (PU, antifuro) (C x L) [mm (")] 165 x 36 (6.5)
Roda traseira (PU, antifuro) (C x L) [mm (")] 205 x 40 (8.0)
Inclinagdo méx. durante locomocao [°] 7

Inclinagcdo méx. com o freio de imobilizagao acionado |9

[°]

Peso maximo do usuario [kg] 50
Carga méx. do porta-objetos [kg] 5
Peso [kg] 9

Peso do componente removivel mais pesado:

* Apoio para perna [kg] 0,35

Condicoes ambientais

Temperaturas e umidade do ar

Temperatura de utilizagao [°C (°F)] -10 a +40 (14 a 104)
Temperatura de transporte e de armazenamento [°C (°F)] -10 a +40 (14 a 104)
Umidade do ar [%] 10 a 85; nao condensante
13 Anexos

13.1 Valores-limite para carrinhos de reabilitacao transportaveis em trens ferroviarios

| INFORMAGAO |

» Os produtos da série cumprem, fundamentalmente, os requisitos técnicos minimos do regulamento (UE) n°
1300/2014 referente a acessibilidade de trens para pessoas com deficiéncias fisicas.
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Caracteristica

Valor-limite (conforme a norma (UE) N° 1300/2014)

Comprimento [mm]

1200 (mais 50 mm para os pés)

Largura [mm]

700 (mais 50 mm em cada lado para as maos durante a
deslocagao)

Rodas menores ["]

aprox. 3 ou maior (conforme a norma, a roda menor tem
que ser capaz de ultrapassar uma fenda de 75 mm na
horizontal e de 50 mm na vertical)

Altura [mm)]

max. 1375; incluindo um usuario do sexo masculino de
1,84 m de altura (95° percentil)

Raio de giro [mm]

1500

Peso maximo [kg]

200 (produto com usuario, inclusive bagagem)

Altura méxima de um obstaculo transponivel [mm]

50

Distancia ao solo [mm]

60 (com um angulo de subida de 10°, a distancia até o
solo embaixo dos apoios dos pés deve ser de, no mini-
mo, 60 mm no final da subida para o movimento para a
frente)

Angulo de inclinagdo maximo, em que o produto man-
tém a estabilidade [°]

6 (estabilidade dindmica em todas as dire¢des)
9 (estabilidade estatica em todas as direcdes, inclusive
com o freio puxado)
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Voorwoord

1 Voorwoord

INFORMATIE

Datum van de laatste update: 2020-04-01

» Lees dit document aandachtig door voordat u het product in gebruik neemt en neem de veiligheidsinstructies
in acht.

» Laat u door een vakspecialist uitleggen hoe u veilig met het product moet omgaan.

» Neem contact op met een vakspecialist wanneer u vragen hebt over het product of wanneer er zich proble-
men voordoen.

» Meld elk ernstige incident dat in samenhang met het product optreedt aan de fabrikant en de verantwoordelij-
ke instantie in uw land. Dat geldt met name bij een verslechtering van de gezondheidstoestand.

» Bewaar dit document.

INFORMATIE

» De laatste informatie over de productveiligheid en over terugroepacties en de verklaring van conformiteit is
verkrijgbaar via oa@ottobock.com en bij de servicedienst van de fabrikant (zie de binnenkant van de omslag
of de achterkant voor de adressen).

» Dit document kunt u als PDF-bestand aanvragen via oa@ottobock.com en bij de servicedienst van de fabri-
kant (zie de binnenkant van de omslag of de achterkant voor de adressen). Het PDF-bestand kan ook vergroot
worden weergegeven.

U bent in het bezit gekomen van een product dat u in het dagelijks gebruik zowel binnenshuis als buiten een breed
scala aan mogelijkheden biedt.

Maak u vertrouwd met de werking en het gebruik van het product voordat u het gaat gebruiken. Zo kunt u voorko-

men dat u letsel oploopt. Deze gebruiksaanwijzing bevat alle informatie die u hiervoor nodig hebt.

Neem in het bijzonder de volgende punten in acht:

* Alle gebruikers en/of begeleiders moet door een vakspecialist worden geleerd hoe ze met het product moeten
omgaan. De gebruikers en/of begeleiders moeten in het bijzonder worden geinformeerd over de restrisico's.
Dit dient te gebeuren aan de hand van de veiligheidsvoorschriften van de gebruiksaanwijzing (gebruiker).

* Het product is aan de behoeften van de gebruikers aangepast. Latere veranderingen mogen alleen worden
aangebracht door de vakspecialist. Wij adviseren om 1 x jaar de productaanpassing te controleren om een
optimaal gebruik op de lange termijn te garanderen. Met name bij gebruikers bij wie de anatomie zich veran-
dert (bijv. lichaamsmaten, -gewicht) is het nodig om minimaal 1 x per half jaar een aanpassing uit te voeren.

* Uw product kan afwijken van de afgebeelde varianten. Dit geldt in het bijzonder voor de in deze gebruiksaan-
wijzing beschreven opties, die bij uw product niet allemaal aanwezig zijn.

* Technische wijzigingen van de in deze gebruiksaanwijzing beschreven uitvoering behoudt de fabrikant zich
voor.

2 Productbeschrijving

2.1 Functie
Dit product is uitsluitend bedoeld voor het vervoeren van één kind op de zitting.
Het product kan binnen en buiten worden gebruikt op een stevige ondergrond.
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2.2 Productoverzicht
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Zitting 11  Achteras
Heupgordel 12 Parkeerrem
Voorframe 13 Zitframe
Bagagetas 14  Achterframe
Voetplaat, gedeeld 15 Typeplaatje
Beensteun 16  Vouwbeveiliging
Kuitband 17  Rughoekverstelling

Vooras 18 Vouwconstructie rugleuning

© 0 N O 0o »h WO N R

Voorwiel (geintegreerde stuurvergrendeling) 19 Rugleuning
Achterwiel 20 Duwhandvat

=
o

3 Gebruiksdoel

Een veilig gebruik van het product is alleen gewaarborgd als het wordt gebruikt voor het doel waarvoor het
bestemd is en daarbij deze gebruiksaanwijzing in acht wordt genomen. De uiteindelijke verantwoordelijkheid voor
een schadevrij gebruik van het product berust bij de gebruiker.

3.1 Gebruiksdoel

Het product is bedoeld voor kinderen die tijdelijk of blijvend slechts beperkt kunnen lopen, niet kunnen lopen of
instabiel staan, om door een begeleider binnenshuis en buitenshuis bij normale dagelijkse bezigheden te worden
verplaatst.
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Veiligheid

Het product is geschikt voor gebruikers die op grond van hun anatomie (bijv. lichaamsmaten en -gewicht) in staat
zijn het product te gebruiken voor het doel waarvoor het bestemd is en van wie de huid intact is. Het wordt door
een begeleider bediend.

Het product mag uitsluitend worden gebruikt met de opties die staan vermeld op het productbestelformulier. Voor
combinaties met medische hulpmiddelen en/of accessoires van andere fabrikanten die geen deel uitmaken van het
modulaire systeem, aanvaardt Ottobock geen aansprakelijkheid.

Een uitzondering geldt voor combinaties op basis van een combinatieovereenkomst waarvan de effectiviteit en vei-
ligheid zijn goedgekeurd.

3.2 Indicaties
* Lichte tot ernstige of volledige bewegingsbeperkingen

3.3 Contra-indicaties

3.3.1 Absolute contra-indicaties
¢ Geen bekend

3.3.2 Relatieve contra-indicaties
*  Ontbrekende fysieke of psychische voorwaarden

3.4 Kwalificatie

De montage- en instelwerkzaamheden mogen uitsluitend worden verricht door een vakspecialist. Daarbij moeten
alle voorschriften van de fabrikant en alle toepasselijke wettelijke bepalingen in acht worden genomen. Nadere
informatie kan worden opgevraagd bij de serviceafdeling van de fabrikant (zie de binnenkant van de omslag of de
achterkant voor de adressen).

4 Veiligheid
4.1 Betekenis van de gebruikte waarschuwingssymbolen

Waarschuwing voor mogelijke ernstige ongevallen- en letselrisico's.

Waarschuwing voor mogelijke ongevallen- en letselrisico's.
[LET OP | Waarschuwing voor mogelijke technische schade.

4.2 Veiligheidsvoorschriften voor montage- en instelwerkzaamheden

| A WAARSCHUWING |

Verkeerd uitgevoerde instelwerkzaamheden
Vallen, omkantelen of een verkeerde houding van de gebruiker door verkeerde instellingen
» Tenzij anders aangegeven, mogen instelwerkzaamheden uitsluitend worden uitgevoerd door vakspecialisten.

» Voordat u gewijzigde instellingen gaat testen terwijl de gebruiker in het product zit, moeten alle schroefverbin-
dingen stevig aangedraaid worden.

» Controleer na het wijzigen van instellingen of het product goed functioneert.

| A VOORZICHTIG

Niet-geborgde schroefverbindingen

Klemmen, beknellen, omkantelen, vallen van de gebruiker door montagefouten

» Draai na het uitvoeren van in- en verstelwerkzaamheden de bevestigingsbouten/bevestigingsmoeren altijd
weer stevig aan.

» Zorg ervoor dat alle bedieningshendels handvast worden aangetrokken zonder dat er hiervoor gereedschap
wordt gebruikt.
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4.3 Veiligheidsvoorschriften voor het gebruik

Gevaren bij het gebruiksklaar maken

| A WAARSCHUWING |

Eigenhandige verandering van de instellingen
Ernstig letsel van de gebruiker door niet-toegestane veranderingen aan het product

» Verander niets aan de instellingen van de vakspecialist. Alleen de instellingen die worden beschreven in het
hoofdstuk "Gebruik" van deze gebruiksaanwijzing, mag u zelf aanpassen.

» Neem bij problemen met de instellingen contact op met de vakspecialist die uw product heeft aangepast.

| A WAARSCHUWING

Verkeerde behandeling van verpakkingsmateriaal
Verstikkingsgevaar door veronachtzaming van de verplichting om toezicht te houden
» Zorg ervoor dat het verpakkingsmateriaal niet in handen van kinderen komt.

Gevaren bij het instappen

| A VOORZICHTIG

Niet-ingeschakelde rem bij het in- of uitstappen

Vallen, omkantelen van de gebruiker door gebruikersfouten

» Zet het product voordat de gebruiker in- en uitstapt, altijd op de rem en controleer de remwerking.

» Zet de buggy op ongelijk terrein en wanneer de gebruiker overstapt (bijv. in een auto), altijd op de rem, zodat
hij niet kan wegrollen.

| A VOORZICHTIG

Verkeerd gebruik van de beensteunen bij het instappen

Vallen, kantelen door een gebruikersfout

» De beensteunen mogen niet worden gebruikt als hulpmiddel bij het in- en uitstappen.
» Klap zo nodig de voetplaten voor het instappen omhoog.

Gevaren tijdens het rijden

| A WAARSCHUWING

Te snel rijden
Over de kop slaan, vallen van de gebruiker door slingerende zwenkwielen

» Zwenkbare voorwielen kunnen bij hogere snelheden gaan slingeren, waardoor de buggy plotseling tot stil-
stand kan komen en over de kop kan slaan.
» Rijd daarom niet sneller met de buggy dan op normale loopsnelheid of stel de stuurvergrendeling in werking

(zie het hoofdstuk "Gebruik"). Het is niet toegestaan de buggy terwijl u hiermee rijdt, los te laten of van u af te
duwen.

| A WAARSCHUWING |
Zonder toezicht achterlaten
Uit het product vallen, vallen van de gebruiker door veronachtzaming van de verplichting om toezicht te houden

» Laat de gebruiker nooit zonder toezicht achter, ook niet, wanneer hij met positioneringsgordels of veiligheids-
gordels is vastgezet en de remmen zijn aangetrokken.

| A WAARSCHUWING

Ongeoorloofd gebruik

Omkantelen, over de kop slaan van de gebruiker door veronachtzaming van de voorschriften

> Het gebruik van een buggy voor andere doeleinden dan die waarvoor hij is bedoeld, kan gevaarlijk zijn.
» Houd er rekening mee dat dit product niet geschikt is om mee te joggen, rennen, skaten, e.d.

164 Eco Buggy




Veiligheid

| A VOORZICHTIG

Rijden zonder ervaring
Omkantelen, vallen door een verkeerd gebruik van het product
» Oefen eerst met het product op vlak en overzichtelijk terrein.

» Probeer in aanwezigheid van een helper die zo nodig direct kan ingrijpen, uit hoe de buggy reageert op ver-
plaatsing van het zwaartepunt, bijv. op aflopende en oplopende hellingen, op een naar opzij aflopende onder-
grond en bij het nemen van hindernissen.

» Activeer altijd de antikiepsteun (indien aanwezig).

| A VOORZICHTIG

Verkeerd zwaartepunt

Omkantelen, over de kop slaan door verkeerd zwaartepunt

» De gebruiker mag bij het pakken van voorwerpen niet te ver van de zitting naar buiten leunen.

> Zet de rugleuning bij het oprijden van hellingen en het nemen van hindernissen op hellingen in de neutrale
stand (0-5°).

» Zorg er bij het oprijden van hellingen en het nemen van hindernissen op hellingen altijd voor dat de gebruiker
niet achterover kan kantelen.

» Houd het product bij het op- en afrijden van hellingen met beide handen aan de duwhandvatten vast. De bug-
gy kan anders bij het rijden dwars op de hellingsrichting opzij kantelen en bij het naar beneden rijden wegrol-
len.

» Parkeer het product nooit op hellingen wanneer zich een gebruiker in het product bevindt.

| A VOORZICHTIG

Verkeerde belading

Omkantelen, vallen van de gebruiker door verplaatsing van het zwaartepunt

» Houd er rekening mee dat elke extra belasting de stabiliteit van de buggy negatief kan beinvloeden.
» Hang geen zware tassen e.d. aan de duwbeugel/duwhandvatten.

| A VOORZICHTIG
Verkeerd ingesteld zwaartepunt
Vallen van de gebruiker door extreme instellingen

» Controleer de voorinstellingen van de buggy op kantelstabiliteit. Controleer ook of de zithouding van de
gebruiker ergonomisch correct is. Vermijd extreme instellingen.

| A VOORZICHTIG |

Gevaarlijk rijden
Vallen, achterover kantelen door verkeerd op hindernissen af rijden

» Neem hindernissen (bijvoorbeeld opstapjes, stoepranden) met lage snelheid en rijd ook op oplopende en aflo-
pende hellingen en een naar opzij aflopende ondergrond langzaam.

» Rijd nooit schuin over hindernissen heen. Rijd altijd recht op hindernissen af (onder een hoek van 90°).
» Til de voorwielen voor het nemen van hindernissen op.
>

Zorg ervoor dat u niet tegen hindernissen aanbotst en rijd niet met een sprong van stoepranden en andere
verhogingen af.

» Rijd zo mogelijk niet op onverharde wegen.

Gevaren bij het overwinnen van hindernissen

| A WAARSCHUWING

Op- en afrijden van trappen en nemen van hindernissen zonder hulp

Omkantelen, vallen van de gebruiker door niet-inachtneming van transportvoorschriften

» Rijd trappen alleen op en af en neem hindernissen alleen met de hulp van extra begeleiders.
» Maak gebruik van aanwezige voorzieningen (bijv. rolstoelhellingen en liften).
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| A VOORZICHTIG
Verkeerd optillen door begeleiders
Omkantelen, vallen van de gebruiker door optillen aan afneembare onderdelen

» Begeleiders mogen het product uitsluitend optillen aan vastgelaste of vast gemonteerde onderdelen (bijv. aan
de buis van het voorframe boven de voorwielen of aan de achteras).

» Concrete gevaren bestaan in het bijzonder bij optillen aan een niet-vastgezet duwhandvat of niet-vastgezette
duwbeugel.

Gevaar bij huidbeschadigingen

| A VOORZICHTIG

Beschadigingen van de huid

Beschadigingen van de huid of drukplekken door overbelasting

» Controleer voor en tijdens het gebruik van het product of uw huid intact is.

» Zorg voor een zorgvuldige huidverzorging en drukontlasting door onderbreken van het gebruik van het pro-
duct.

» Gebruik het product niet meer indien er bij het gebruik ervan huidbeschadigingen of andere problemen optre-
den. Consulteer de vakspecialist.

Gevaren door vuur, hitte en kou

| A WAARSCHUWING

Ontvlammen van zitkussen en rugkussen

Brandwonden door gebruikersfouten

» De zitting- en rugbespanning, het zitkussen, de andere kussens en de bekleding voldoen aan de normatieve

eisen met betrekking tot moeilijke ontvlambaarheid. Wanneer er onoordeelkundig of nalatig met vuur wordt
omgegaan, kunnen ze desondanks vlam vatten.

» Houd ontstekingsbronnen —in het bijzonder brandende sigaretten — uit de buurt.

| A VOORZICHTIG
Extreme temperaturen
Onderkoeling of brandwonden door contact met onderdelen, weigeren van onderdelen

» Stel het product niet bloot aan extreme temperaturen (bijv. zonnestraling, sauna, extreme kou).
» Plaats het product niet direct naast kachels e.d.

Gevaren door een verkeerd gebruik van het product

| A WAARSCHUWING |
Overbelasting
Ernstig letsel door omkantelen van het product bij overbelasting, beschadiging van het product

» Zorg ervoor dat de maximale belasting niet wordt overschreden (zie het typeplaatje en het hoofdstuk "Techni-
sche gegevens").

» Houd er rekening mee dat bepaalde accessoires en op of aan het product gemonteerde extra onderdelen de
resterende belastingscapaciteit verminderen.

| A WAARSCHUWING |

Stabiliteitsverlies door overbelasting

Vallen, omkantelen van de gebruiker door veranderd zwaartepunt

» Houd er rekening mee dat elke extra lading de stabiliteit van de buggy negatief kan beinvloeden.
» Hang nooit zware tassen e.d. aan de duwbeugel.
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| A WAARSCHUWING

Overschrijding van de levensduur

Ernstig letsel door niet-inachtneming van voorschriften van de fabrikant

» Wanneer het product langer wordt gebruikt dan de aangegeven verwachte levensduur, treden er hogere rest-
risico's op.

» Neem de aangegeven levensduur in acht.

| A VOORZICHTIG

Gebruik van het product bij diagnostische onderzoeken en therapeutische behandelingen
Minder goede onderzoeksresultaten of een minder grote effectiviteit van behandelingen door wisselwerkingen
tussen het product en gebruikte apparaten

» Zorg ervoor dat onderzoeken en behandelingen uitsluitend worden uitgevoerd onder de voorgeschreven voor-
waarden.

| A VOORZICHTIG

Ongecontroleerd rijgedrag, onverwachte geluiden of geuren

Vallen, omkantelen, botsing met personen of voorwerpen in de omgeving door defecten

» Stel het product onmiddellijk buiten gebruik, wanneer u storingen of defecten ontdekt of er andere risico's zijn
die persoonlijk letsel tot gevolg kunnen hebben. Dit kunnen bijvoorbeeld onverwachte bewegingen zijn of
onverwachte, niet eerder waargenomen geluiden of geuren die sterk afwijken van de toestand waarin het pro-
duct is afgeleverd.

» Neem contact op met de vakspecialist.

| A VOORZICHTIG

Achterstallig onderhoud

Vallen, omkantelen van de gebruiker door geen onderhoud

» Controleer telkens voor gebruik of het product goed werkt.

» Neem de voorgeschreven onderhoudsintervallen in acht (zie pagina 186, hoofdstuk "Onderhoud").

LET OP

Gebruik bij verkeerde omgevingscondities

Beschadiging van het product door corrosie of slijtage

» Gebruik het product niet in zout water.

» Let erop dat zand en vuil niet de kans krijgen om de wiellagers aan te tasten.

4.4 Bijverschijnselen

Bij gebruik van het product kunnen de volgende bijverschijnselen optreden:
* nek-, spier- en gewrichtspijn

* doorbloedingsstoornissen, decubitusrisico

Bij klachten moet er contact worden opgenomen met een arts of therapeut.

4.5 Overige aanwijzingen

INFORMATIE

Ook als alle toepasselijke richtlijnen en normen worden nageleefd, is het mogelijk dat alarmsystemen (bijv. in
warenhuizen) op uw product reageren. Breng het product in dit geval buiten de zone waar het alarm in werking
wordt gesteld.

INFORMATIE

Houd er rekening mee dat alle accessoires en op of aan het product gemonteerde extra onderdelen de resteren-
de belastingscapaciteit verminderen.

INFORMATIE

Het serienummer, dat u nodig hebt wanneer u iets wilt vragen of bestellen, vindt u op het typeplaatje. Een toelich-
ting bij het typeplaatje kunt u vinden in het hoofdstuk "Typeplaatje" (zie pagina 168).

Eco Buggy 167



Aflevering

4.6 Typeplaatje

De typeplaatjes bevinden zich op het frame.

Label/etiket Betekenis
A |Productnaam van de fabrikant
CE-markering

Max. lichaamsgewicht (zie het hoofdstuk "Technische gege-
vens")

Naam en adres van de fabrikant

(9]

Serienummer?

Fabricagedatum?

Symbool voor medisch hulpmiddel (Medical Device)
WAARSCHUWING! Lees vé6r gebruik de gebruiksaanwijzing.
Neem de belangrijke veiligheidsinformatie (bijv. waarschuwin-
gen, voorzorgsmaatregelen) in acht.

Het product is door de fabrikant niet goedgekeurd voor gebruik
als stoel in een rolstoelbus

IO ™mMmo

J | Artikelnummer van de fabrikant voor de productvariant
K | Serienummer (PI)3:9
L |Globaal artikelnummer (Global Trade ltem Number) (D1)%

DYYYY = jaar van productie; WW = week van productie; PP = plaats van productie; XXXX = productievolgnummer
2 YYYY = jaar van productie; MM = maand van productie; DD = dag van productie

3) UDI-PI volgens GS1-norm; UDI = Unique Device Identifier, Pl = Product Identifier

4 UDI-DI volgens GS1-norm; UDI = Unique Device Identifier, DI = Device Identifier

5 Aflevering

5.1 Inhoud van de levering

*  Opgevouwen buggy met bijgevoegde beensteunen en kuitband

* opties volgens bestelling;

* gebruiksaanwijzing en benodigd gereedschap

*  Gebruiksaanwijzingen voor accessoires (afhankelijk van de uitrusting)

5.2 Opties

De basisuitvoering van de rolstoel kan met een groot aantal opties worden aangepast aan de persoonlijke behoef-
ten van de gebruiker. Voor nadere informatie over het gebruik van deze opties: zie pagina 171 e.v.

5.3 Bewaren

5.3.1 Opslag bij dagelijks gebruik
Het product moet steeds zo worden neergezet dat het beschermd is tegen invloeden van buitenaf.

5.3.2 Opslag bij langere afwezigheid

Het product moet op een droge plaats worden bewaard. Concrete aanwijzingen voor langere opslag: zie
pagina 188.

Het is niet nodig het product te demonteren.

Zorg ervoor dat het product niet te dicht bij warmtebronnen staat. Wanneer het product langere tijd op dezelfde
plaats blijft staan of de banden te warm worden (bijv. in de buurt van radiatoren of bij sterke zonnestraling achter
glas), bestaat het risico dat er een blijvende vervorming van de banden optreedt.

Direct zonlicht of UV-licht leidt tot een snellere veroudering van de banden. Als gevolg hiervan wordt het profielop-
pervlak hard en kunnen er hoekjes uit het bandenprofiel wegbreken.

Ook als de banden nog niet versleten zijn, moeten deze eens in de 2 jaar worden vervangen.
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6 Gebruiksklaar maken

6.1 Uitvouwen

| A VOORZICHTIG |

Verkeerd vastpakken van het product tijdens het in- en uitvouwen
Klemmen, bekneld raken door onachtzaamheid in gevarenzones

» Pak het product alleen op de beschreven plaatsen vast.

» Grijp nooit in het vouwmechaniek.

» Let op dat u niet bekneld raakt tussen bewegende onderdelen.

INFORMATIE

Voor nadere informatie over het demonteren/transporteren: zie pagina 184.

Verwijder de transportvergrendelingen en het verpakkingsmateriaal.

Pak de buggy vast aan de duwhandvatten (zie afb. 2) en vouw hem zo ver mogelijk naar achteren uit (zie
afb. 3).

Laat de invouwbeveiligingen aan beide kanten vastklikken. Pak de buggy zo nodig vast aan het duwhandvat en
het voorframe en oefen lichte druk uit in de richting van de grond tot de invouwbeveiligingen vastklikken (zie

afb. 4).

VOORZICHTIG! Zorg ervoor dat beide invouwbeveiligingen gesloten zijn (zie afb. 5).

Druk de hendel voor het uitvouwen van het mechaniek tot de aanslag in (zie afb. 6).

Draai de beensteunbeugel van buiten naar binnen en klap de voetplaten neer.

Steek de bevestigingsstrip in het slobgat en beweeg de zijkanten vervolgens naar elkaar toe tot de vergrende-
lingspen hoorbaar vastklikt (zie afb. 7).

VOORZICHTIG! Zorg ervoor dat de voetplaten van de beensteunen véor het gebruik van de buggy ste-
vig gesloten en vergrendeld zijn.

Breng de zelfklevende klittenbandstroken (meegeleverd) op gelijke hoogte aan op het onderste deel van beide
beensteunbeugels (zie afb. 8, pos. 1).

INFORMATIE: Let erop dat bij het aanbrengen van het klittenband de openingen in de beide been-
steunbeugels niet worden afgedicht.

Bevestig de kuitband (zie pagina 172).
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7 Aflevering

7.1 Transport naar de klant

LET OP

Gebruik van een ongeschikte verpakking
Beschadiging van het product door transport in een verkeerde verpakking
» Gebruik voor het afleveren van het product uitsluitend de originele verpakking.

7.2 Aflevering van het product

| A WAARSCHUWING |

Niet geven van een instructie

Omkantelen, vallen van de gebruiker door gebrek aan kennis

» Leer de gebruiker of begeleider bij aflevering van het product hoe hij hiermee moet omgaan.
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Voor een veilige aflevering van het product moeten de volgende punten in acht worden genomen:

* Met de gebruiker van het product moet een zitproef worden uitgevoerd. Hierbij moet vooral worden gelet op de
positionering vanuit medisch oogpunt.

* De gebruiker en eventuele begeleiders moeten worden geinstrueerd in een veilig gebruik van het product.
Hiervoor moet in het bijzonder gebruik worden gemaakt van de meegeleverde gebruiksaanwijzing.

* De gebruiksaanwijzing moet bij aflevering van de rolstoel worden overhandigd aan de gebruiker/de begeleider.

* Afhankelijk van de uitrusting: Daarnaast moeten ook de meegeleverde gebruiksaanwijzingen voor de acces-
soires worden overhandigd.

8 Gebruik

8.1 Gebruiksinstructies

* Het hangen van lasten (bijv. rugzakken) aan de rolstoel kan de stabiliteit negatief beinvloeden. Het is daarom
niet toegestaan om extra lasten aan het product te hangen.

* De producten van deze serie voldoen in principe aan de technische minimumeisen voor met de trein vervoerba-
re rolstoelen. Houd er echter rekening mee dat vanwege verschillende uitvoeringen eventueel niet elk concreet
product aan alle minimumvereisten voldoet (zie pagina 188).

8.2 Basisfuncties
8.2.1 Rughoek instellen

| A VOORZICHTIG |

Gewijzigd zwaartepunt na verstelling van de rughoek

Vallen, uit het product vallen van de gebruiker door instelfouten

» Controleer het product na verandering van de rughoek altijd op zijn kantelstabiliteit. Houd het product daarbij
met beide handen vast aan het duwhandvat/de duwbeugel.

1) Draai de vleugelmoeren aan beide kanten van het frame los (zie afb. 9).
2) De rugleuning kan dan traploos worden versteld.
3) Draai de vleugelmoeren daarna weer stevig aan.
VOORZICHTIG! Controleer of alles stevig vastzit door aan de rugleuning te trekken.

8.2.2 Zitdiepte instellen

U verstelt de zitdiepte door de klemmen op de zittingbuizen te verstellen. Daarbij kunt u kiezen uit twee posities:

* Voor instelling van de langere zitdiepte kiest u de achterste positie voor de klem (zie afb. 10, pos. 2).

* Voor instelling van de kortere zitdiepte kiest u de voorste positie voor de klem (zie afb. 11, pos. 1).

Standaard is bij levering de kortere zitdiepte ingesteld. Hieronder wordt beschreven hoe u de lange zitdiepte omzet

in de kortere zitdiepte.

1) Draai de schroefverbinding tussen de buizen van de rugleuning en de klemmen los en verwijder deze (zie
afb. 10, pos. 1). Let erop dat de bussen in de buizen van de rugleuning er niet uitglippen.

2) Draai de schroefverbinding tussen de klemmen en de buizen van de zitting achteraan los en verwijder deze (zie
afb. 10, pos. 2).

3) Buig de klemmen zo ver open dat u ze van de buizen van de zitting kunt drukken.
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4) Draai de schroefverbinding vooraan tussen de klemmen en de zadelvormige afstandhouders van de zitting los
en verwijder deze (zie afb. 12, pos. 1/2). Draai de zadelvormige afstandhouder tussen de ronde buis en de
metalen strip los en verwijder deze (zie afb. 12, pos. 3).

5) Verplaats de klemmen naar de vrijgekomen voorste positie en plaats ze weer op de buizen van de zitting (zie
afb. 11, pos. 1).

6) Monteer de klemmen aan de buizen van de zitting (zie afb. 10, pos. 2). Draai de schroeven weer stevig aan.

7) Monteer de buizen van de rugleuning aan de klemmen (zie afb. 10, pos. 1).

Let er daarbij op dat de bussen in de openingen van de buis van de rugleuning zitten. Draai de schroeven weer
stevig aan.

8) Monteer de zadelvormige afstandhouder weer:

— Steek de schroef door op de achterste positie (zie afb. 12, pos. 1).
— Plaats de zadelvormige afstandhouder van binnen tussen de ronde buis en de metalen strip (zie afb. 12,
pos. 3) en schroef hem achter de strip stevig vast met de moer (zie afb. 12, pos. 2).

8.2.3 Kuitband verwijderen en bevestigen
De kuitband geeft de benen van de gebruiker extra steun. Tegelijk verhindert de band dat de voeten van de voet-
plaat wegglijden naar een gevaarlijke positie. Om het product te reinigen, kunt u de kuitband verwijderen.

Kuitband verwijderen
1) Open alle klittenbandsluitingen van de kuitband (zie afb. 13, pos. 1).
2) Verwijder de kuitband van beide beensteunbeugels.

Kuitband bevestigen

1) Open alle klittenbandsluitingen van de kuitband.

2) Doe de kuitband om beide beensteunbeugels en bevestig de band (zie afb. 14).
3) Stel de lengte in en sluit de klittenbandsluiting.
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8.2.4 Beensteunen verstellen

1) Draai de schroeven van de klemmen aan beide voorframes los met een kruiskopschroevendraaier (niet meege-
leverd) (zie afb. 15, pos. 1).

2) Verplaats de beensteunbeugels in de klemmen steeds 20 mm naar boven of onder, volgens de openingen.
3) Plaats de schroeven in de klemmen en in de openingen en draai ze stevig aan (zie afb. 15, pos. 1).
4) Controleer of de beensteunen goed vast zitten.

8.2.5 Stuurvergrendeling gebruiken

De buggy is uitgerust zijn met zwenkbare voorwielen, die het sturen gemakkelijker maken. Met de geintegreerde

stuurvergrendeling kunnen de zwenkwielen zo nodig worden vastgezet. Deze functie vergroot de spoorvastheid op

een ongelijke ondergrond.

1) Stuurvergrendeling activeren: houd de voorwielen recht en schuif de blokkeersleuven naar boven (zie
afb. 15, pos. 2).

2) Stuurvergrendeling deactiveren: druk de rode blokkeersleuven naar onderen.

8.2.6 Parkeerrem bedienen

| A WAARSCHUWING |

Onvoldoende remwerking

Ongeval, vallen van de gebruiker, doordat de remmen niet goed werken
» Controleer telkens voor gebruik of de rem goed werkt.

1) Op de rem zetten: duw de remhendels rechts en links met de punt van voet omlaag (zie afb. 16).
2) Van de rem halen: duw de remhendels rechts en links met uw voet omhoog.
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8.2.7 Wielen monteren en demonteren

| A WAARSCHUWING
Verkeerde montage van afneembare wielen
Ombkantelen, vallen van de gebruiker door het losraken van wielen

» Controleer telkens na montage van de afneembare wielen of deze goed bevestigd zijn. De steekassen moeten
stevig vergrendeld zijn in de wielhouder.

Montage
1) Schuif het wiel op de wielas. Zorg er daarbij voor dat de vergrendelingsveer in de juiste stand komt te zitten en
let op of u de veer hoort vastklikken (zie afb. 17).

2) Indien u de veer niet hoort vastklikken, trek hem dan met de hand terug in de vergrendelingsstand.

Demontage
1) Druk de vergrendelingsveer aan het wiel in de richting van de wielas (zie afb. 18).
2) Trek het wiel los van de as.

8.3 Positioneringsgordels

8.3.1 Veiligheidsvoorschriften voor de vakspecialist

| A VOORZICHTIG |

Verkeerde werkwijze bij het instellen

Verwondingen, verkeerde houding, onwel worden van de gebruiker door instelfouten

» Het gordelsysteem mag alleen door een vakspecialist worden gemonteerd.

» De vakspecialist is verantwoordelijk voor de juiste individuele positionering en aanpassing van het gordelsys-
teem.

» Te strak instellen van het gordelsysteem kan tot gevolg hebben dat de gebruiker onnodig pijn lijdt of onwel
wordt.

» Te los instellen van het gordelsysteem kan tot gevolg hebben dat de gebruiker wegglijdt en in een voor hem
gevaarlijke houding komt te zitten. Bovendien zouden de bevestigingsgespen per ongeluk kunnen losraken
wanneer deze tegen vaste delen van de kleding (bijv. knopen) glijden.

» Volg voor een juiste montage en instelling de aanwijzingen in de met het product meegeleverde gebruiksaan-
wijzing op.

| A VOORZICHTIG

Niet geven van een instructie

Verwondingen, verkeerde houding, onwel worden van de gebruiker door gebrekkige informatie

» De vakspecialist is ervoor verantwoordelijk dat de gebruiker en/of de begeleider alsmede het verzorgend per-
soneel hebben begrepen hoe het gordelsysteem op de juiste manier moet worden ingesteld, gebruikt, onder-
houden en verzorgd.

» Zorg er met name voor dat de gebruiker en/of de begeleider alsmede het verzorgend personeel weten hoe het
product snel kan worden losgemaakt en geopend, zodat er in noodsituaties geen vertraging ontstaat.
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8.3.2 Veiligheidsvoorschriften voor de gebruiker

| A WAARSCHUWING

Verkeerd aanbrengen van het gordelsysteem of het positioneringshulpmiddel
Strangulatie, verstikken door verkeerd aangebrachte positioneringsgordels/positioneringshulpmiddelen

» Volg de aanwijzingen voor het correct aanbrengen op, zodat de gebruiker niet kan wegglijden in een houding
die gevaarlijk voor hem is.

» Houd er rekening mee dat de rug van de gebruiker bij het aanbrengen en tijdens het gebruik van het product
tegen het rugkussen aan moet zitten.

» Gebruik geen positioneringsgordels of positioneringshulpmiddelen, wanneer de gebruiker deze hulpmiddelen
niet nodig heeft.

| A VOORZICHTIG

Verkeerde instellingen

Verwondingen, verkeerde houding, onwel worden van de gebruiker door wijziging van de instellingen

» Het gordelsysteem is een belangrijk bestanddeel van een individuele ziteenheid/zitoplossing. Verander niets
aan de manier waarop het systeem door de vakspecialist is gemonteerd, en aan de basisinstellingen.

» Neem bij problemen met de instelling (bijv. ontevredenheid over de zithouding) direct contact op met de vak-
specialist die het product heeft aangepast.

» Raadpleeg onmiddellijk de vakspecialist, als u tekenen van onbehagen of angst ervaart resp. waarneemt,
terwijl het product is aangebracht.

» Laat de basisinstelling van het gordelsysteem regelmatig controleren en zo nodig aanpassen, wanneer de
gebruiker in de groei is of zich veranderingen voordoen in het verloop van zijn ziekte.

| A VOORZICHTIG

Verkeerd gebruik

Vallen, uit het product vallen van de gebruiker door een verkeerd gebruik

» Het positioneringssysteem voor het bovenlichaam moet bij het instappen in het product worden aangebracht
en bij gebruik van het product altijd worden gebruikt in combinatie met een positionerings-heupgordel.

» Open het positioneringssysteem voor het bovenlichaam en de heupgordel pas, wanneer de gebruiker klaar is
om uit het product te komen.

» Laat de gebruiker niet zonder toezicht achter, wanneer de cognitieve vaardigheden van de gebruiker tot
gevolg zouden kunnen hebben dat hij het positioneringssysteem ongewild opent.

8.3.3 Heupgordel

De buggy is standaard uitgerust met een eenvoudige heupgordel. Deze dient voor extra stabilisatie van het bekken
en voorkomt dat de gebruiker uit de buggy glijdt.

Gebruiksinstructies

e Zet de gebruiker rechtop, zodat zijn lichaam een hoek van 90° maakt (voor zover fysiologisch mogelijk).

* Zorg ervoor dat de gebruiker met zijn rug tegen het rugkussen aan zit (voor zover fysiologisch mogelijk).

* De heupgordel moet zo mogelijk voor het heupbeen in de richting van de bovenbenen lopen (niet afgeb.).

* De heupgordel moet een hoek van ca. 60° maken met de zitting. De gordelriem moet voor het heupbeen over
de bovenbenen lopen (zie afb. 19).

Mogelijke fouten

* De heupgordel bevindt zich boven het bekken van de gebruiker ter hoogte van de weke delen van de buik.
* De gebruiker zit niet rechtop in de stoel.

* Telos aanbrengen van de heupgordel heeft tot gevolg dat de gebruiker (uit de stoel) naar voren glijdt.

* Bij de montage/afstelling wordt de heupgordel over delen van het zitsysteem geleid (bijv. over de armleggers of
aan de stoel bevestigde pelottes). Daardoor verliest de heupgordel zijn positionerings- en steunfunctie.
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60°

Gordel instellen

» U stelt de gordel in door de gordeluiteinden in de sluiting van de gordel te verstellen. Maak hiervoor de gordel-
uiteinden in de sluitgesp los, stel de lengte in en trek ze weer aan (zie afb. 20, zie afb. 21).

Gebruik van de gordel

1) Om de gordel te openen, drukt u van boven en van onder op de insteeksluiting. Trek de insteeksluiting los (zie
afb. 20).

2) Zet de gebruiker in de stoel.
3) Sluit de gordel met de insteeksluiting tot de sluiting hoorbaar vastklikt (zie afb. 21).

8.3.4 Vijfpuntsgordel

De buggy kan met een vijffpuntsgordel uitgerust worden. Deze dient voor extra stabilisatie van het bekken en de
schouders en voorkomt dat de gebruiker uit het product glijdt. Het gebruikte gordelslot maakt het mogelijk gemak-
kelijk in- en uit te stappen.

De optionele vijffpuntsgordel bestaat uit twee schoudergordels met voering, een bekkengordel en een kruisgordel.

Gebruiksinstructies
* Zet de gebruiker rechtop, zodat zijn lichaam een hoek van 90° maakt (voor zover fysiologisch mogelijk).
* Zorg ervoor dat de gebruiker met zijn rug tegen het rugkussen aan zit (voor zover fysiologisch mogelijk).

Mogelijke fouten
* De gebruiker zit niet rechtop in de stoel.
* Te los aanbrengen van de positioneringsgordel heeft tot gevolg dat de gebruiker (uit de stoel) naar voren glijdt.

* Bij de montage/afstelling wordt de positioneringsgordel over delen van het zitsysteem geleid (bijv. over de arm-
leggers of aan de stoel bevestigde pelottes). Daardoor verliest de heupgordel zijn steunfunctie.

Monteren van de gordel - controleren van de inhoud van de levering (zie afb. 22)
De vijffpuntsgordel is compleet wanneer de volgende onderdelen voorhanden zijn:

2x schoudervoering (pos. 1), 2x schoudergordels (pos. 2), 1x heupgordeldeel (pos. 3), 1x kruisgordel (pos. 4), 1x
bevestigingsgesp (pos. 5), 2x schroeven M5x40 (pos. 6), 2x afstandhouders (pos. 6), 2x sluitringen (pos. 6)
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Verwijderen van de heupgordel
1) Maak de gesp los van de gordel (zie afb. 23).
2) Trek de heupgordel uit de rugbespanning.

Bevestigen van de vijfpuntsgordel rond de heupen
1) Verwijder de lenskopschroef M5x35 (zie afb. 24, pos. 1).

2) Bevestig de heupdelen van de vijffpuntsgordel met de meegeleverde schroeven M5x40, sluitringen en afstand-
houders.

Bevestigen van de vijfpuntsgordel rond de schouders
1) Plaats de schoudervoering op de schoudergordels (zie afb. 25).

2) Houd de gesp vast (zie afb. 26) en steek de gesp door de sleuf in de rugbespanning (zie afb. 27, pos. 1).
Gebruik daarvoor de drie bovenste sleuven in de rugbespanning (zie afb. 27, Pos. 3).

3) Steek de gordelstukken die aan de schoudervoering zijn bevestigd, door de daaronder gelegen sleuf in de rug-
bespanning (zie afb. 27, pos. 2).

4) Sluit de schoudergordel aan weerszijden achter de rugleuning (zie afb. 28).
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Bevestigen van de vijfpuntsgordel rond de zitting

1)
2)

—

Steek het uiteinde van de kruisgordel van boven af door de passende sleuf in de zitting (zie afb. 31).

Bevestig de gesp aan het uiteinde van de kruisgordel dat zich nu onder de zitting bevindt, en sluit de gesp (zie
afb. 32).

De vijfpuntsgordel is nu volledig gemonteerd (zie afb. 33).

Gordel instellen

1)

2)

Gebruik voor het verstellen van de lengte achteraf de vier verstelgespen van de heupgordel en de schouder-
gordels (zie afb. 29).

Met behulp van de openingen in de rugbespanning kunt u de hoogte van de schoudergordels optimaal afstel-
len (zie afb. 27, pos. 3). Maak de bevestiging van de schoudergordels los. Haal om de juiste hoogte in te stel-
len, de gordeluiteinden door twee boven elkaar gelegen openingen in de rugbekleding en sluit de gordelbeves-
tiging weer (zie afb. 30).

Maak voor het verstellen van de kruisgordel de bevestigingsgesp onder de zitting los en verwijder hem. Haal
de kruisgordel door de gewenste opening en bevestig de gesp weer onder de zitting (zie afb. 31, zie afb. 32).
De vijfpuntsgordel is correct ingesteld wanneer het gordelslot in gesloten toestand op het onderlichaam van
het kind rust.
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Gebruik van de gordel
) Druk om de vijffpuntsgordel te openen de kliksluiting van de heupgordel in (zie afb. 34).
) Schuif de schoudergordels naar de zijkanten.
3) Zet de gebruiker in de stoel.
) Leg de schouderriemen over de schouders.
) Klik de beide sluittongen vast in het gordelslot.

8.4 Overige opties

| A VOORZICHTIG

Onjuist monteren van opties/accessoires
Val van de gebruiker door verkeerde montage, beschadigingen aan optionele onderdelen

» Voor zover de opties/accessoires nog niet zijn geinstalleerd door de fabrikant, moet dit worden gedaan door
de vakspecialist. Om u wat meer inzicht te geven in hoe dit gebeurt, zijn enkele montage-instructies voor de
vakspecialist ook hier opgenomen.

» Breng opties/accessoires steeds zo aan dat de stabiliteit van het product gewaarborgd blijft.

» Leg de begeleider uit dat het monteren van sommige opties (bijv. bagagetas, kap) de mogelijkheid het pro-
duct op te vouwen kan beperken. Zo nodig moeten zulke delen voor het opvouwen worden gedemonteerd.

8.4.1 Bagagetas

LETOP

Verkeerde bevestiging
Beschadiging van het product door montagefouten
» Zorg er bij het bevestigen van het product voor dat het niet langs de wielen kan schuren.

1) Schroef de bagagetas links en rechts op het voorframe (zie afb. 35, pos. 1).
2) Bevestig de bagagetas op het achterframe met de beschikbare drukkers (zie afb. 35, pos. 2).
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8.4.2 Kap

| A VOORZICHTIG

Onjuist gebruik van de kap
Vallen, kantelen van de gebruiker door ongecontroleerd wegrollen

» Een opengevouwen kap kan gemakkelijk veel wind vangen. Sluit de kap altijd wanneer u de buggy ergens
neerzet. Laat de gebruiker nooit zonder toezicht.

LET OP

Ongeoorloofd gebruik van de kap
Beschadiging van de stof door gebruikersfouten

» Haal de kap altijd van de buggy af, voordat u de buggy invouwt. De kap kan namelijk niet worden ingevou-
wen.

» Haal de kap ter bescherming tegen beschadigingen ook van de buggy af, wanneer de buggy langere tijd niet
wordt gebruikt.

De buggy kan ter bescherming van de gebruiker tegen zon/regen uitgerust zijn met een kap. Een in de kap geinte-
greerd net zorgt ervoor dat u het kind in de buggy altijd kunt zien.

Kap bevestigen

1) Zet de rugleuning verticaal (zie pagina 171).

2) Open de hendel onder de zitting (zie afb. 36) om de spanning van het frame te halen.

3) Schuif nu aan weerszijden van de kap eerst de bovenste en dan de onderste tongen van de kap in de geleide-
sleuven van de bevestigingspunten (zie afb. 37).

4) Zet de tongen vervolgens vast door deze omlaag te drukken (zie afb. 38).
5) Druk de hendel onder de zitting tot aan de aanslag in (zie afb. 39).

Kap verwijderen

1) Zet de rugleuning verticaal (zie pagina 171).

) Trek de hendel onder de zitting open (zie afb. 36).

) Trek de tongen van de kap met lichte druk uit de geleidesleuven van de bevestigingspunten.
) Verwijder de kap.

W
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8.4.3 Buggy board

| A VOORZICHTIG

Verkeerd gebruik van het buggy board

Vallen, omkantelen, verwondingen door gebruikersfouten

» Zorg ervoor dat u de maximale belasting van het buggy board niet overschrijdt. Deze bedraagt 20 kg.
» Gebruik het buggy board niet als skateboard.

LETOP

Schade bij het inklappen
Beschadiging van het product door gebruikersfouten
» Klap de buggy niet in, wanneer het buggy board er nog aan is bevestigd.

INFORMATIE

Alle aanwijzingen voor het bevestigen, het instellen en het gebruik van het buggy board zijn te vinden in de met
het product meegeleverde gebruiksaanwijzing van de fabrikant.

Het buggy board met geveerde wielen maakt het mogelijk een tweede kind op een veilige manier op de buggy mee
te nemen en biedt voldoende plaats om te staan. Het wordt bevestigd aan het achterframe en kan worden opge-
klapt of met de snelsluitingen worden losgemaakt.

Montage-instructies

1) Breng de koppelingen rechts en links aan op de aangegeven positie. (zie afb. 40).
LET OP! Let erop dat noch het remmechanisme, noch de wielen of het vouwmechanisme worden
gehinderd.

2) Draai de koppelingsschroef met de klok mee zodat de kunststof riemen strak staan (zie afb. 41).
INFORMATIE: Het is niet nodig het te lange deel van de kunststof riemen af te knippen als dit het
mechaniek van de buggy niet hindert.
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3)

Druk de rode beveiligingsknop naar onderen (zie afb. 42, pos. 1) en steek de arm van het Buggy Board met de
borgpen in de koppeling (zie afb. 42, pos. 2). Laat de rode beveiligingsknop weer los.

LET OP! Controleer of beide armen op gelijke afstand van het midden van het Buggy Board zitten en
de borgpennen in de koppelingen vastgeklikt zijn.

8.4.4 Bekleding
De bekleding biedt de gebruiker meer zitcomfort en verkleint daarnaast in de eerste maanden de zitting.

Vereenvoudigde bekleding bevestigen (HR32135300-343)

1)
2)
3)

Leg de bekleding op de bespanning van de zitting (zie afb. 43).
Bevestig de klittenbandsluitingen aan het frame (zie afb. 44).

Steek de lus aan de achterkant van de bekleding naar achteren tussen de bespanning van de zitting en de rug
en maak deze onder de bekleding vast (zie afb. 45).

Klap de zijbekleding rechts en links omhoog.

Plaats de rugbekleding en sluit de klittenbandsluiting aan de onderkant met de bekleding van de zitting over de
hele breedte (zie afb. 46).

@ W
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Bekleding bevestigen (HR32070020-343)

De bekleding voor de rug en de zitting zijn met drukknopen met elkaar verbonden.

1) Plaats de bekleding van de zitting op de zitting en die voor de rug op de rugbespanning (niet afgeb.).

2) Steek de lus aan de achterkant van de bekleding naar achteren tussen de bespanning van de zitting en de rug
en maak deze onder de bekleding vast (zie afb. 47).

3) Klap de bekleding van de zijkanten van de zitting links en rechts omhoog en bevestig deze met het klittenband
aan de framebuis (zie afb. 48).

4) Laat de zijdelen van de rugbekleding aansluiten op de zijdelen van de zittingsbekleding en druk de klittenband-
sluitingen op elkaar (zie afb. 49).
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8.5 Demontage en transport

| A VOORZICHTIG

Verkeerd vastpakken van het product tijdens het in- en uitvouwen
Klemmen, bekneld raken door onachtzaamheid in gevarenzones

» Pak het product alleen op de beschreven plaatsen vast.

» Grijp nooit in het vouwmechaniek.

> Let op dat u niet bekneld raakt tussen bewegende onderdelen.

LETOP

Deformatie in ingevouwen toestand

Beschadiging van het product, problemen bij uitvouwen door niet-toegestane belasting
» Leg nooit zware voorwerpen op een ingevouwen product.

> Let op dat voorwerpen in het bagagenet bij het invouwen niet geplet worden.

1) Zet de rugleuning zo ver mogelijk naar voren (zie pagina 171).

2) Verwijder de kuitband (zie pagina 172).

3) Maak de vergrendeling aan de onderkant van de voetplaten los (zie afb. 50) en klap de voetplaten omhoog.
4) Klap de beensteunbeugel naar buiten naast de voorwielen (zie afb. 51).

5) Trek de hendel onder de zitting open (zie afb. 52).

6) Open de invouwbeveiligingen aan beide kanten van het voorframe (zie afb. 53).

7) Pak de buggy bij de duwhandvatten en vouw hem in (zie afb. 2).
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8.6 Gebruik in rolstoelbussen

| A WAARSCHUWING |

Niet-toegestaan gebruik in een rolstoelbus

Ernstig letsel door zitten in het product bij een ongeval

» Het product is door de fabrikant niet goedgekeurd voor gebruik als stoel in een rolstoelbus.

» Gebruik tijdens het rijden in een rolstoelbus uitsluitend de in het voertuig geinstalleerde stoelen met de bijbe-
horende veiligheidssystemen.

» Voor informatie over de laatste ontwikkelingen op dit gebied kunt u contact opnemen met de vakspecialist.

Het product Eco Buggy is door de fabrikant niet goedgekeurd voor gebruik als stoel in een rolstoelbus.

8.7 Dagelijks onderhoud

| A VOORZICHTIG |

Ontbrekende of verkeerde reiniging
Gezondheidsrisico's door infecties, beschadiging van het product door gebruikersfouten
» Reinig het product regelmatig.

» Reinig het product niet met een waterstraal of hogedrukreininger. Het binnendringen van water kan corrosie
veroorzaken waardoor het product mogelijk niet goed meer functioneert.

» Controleer na het reinigen de rij-eigenschappen van het product.

8.7.1 Reiniging

8.7.1.1 Reinigen met de hand

1) Verwijder de kussens en overtrekken (Kussens verwijderen/aanbrengen, Overtrekken verwijderen/bevestigen)
en haal de overtrekken van de kussens.

2) Neem de kussens en overtrekken met een vochtige doek af. Laat ze drogen.

3) Indien nodig: was overtrekken gemaakt van afstandsweefsel op maximaal 40 °C.
INFORMATIE: Als een wasnet of hoofdkussenovertrek wordt gebruikt, kunnen de overtrekken ook in
de wasmachine worden gewassen.

8.7.1.2 Gordels reinigen

INFORMATIE

Neem de wasadviezen op het product en de informatie in de gebruiksaanwijzing van het betreffende product in
acht.

Gordels met kunststof sluitingen

De gordels kunnen indien nodig als volgt worden gereinigd:

* in de wasmachine op 40 °C - 60 °C. De fabrikant adviseert een wasnet en een mild wasmiddel te gebruiken.
e door licht deppen met warm zeepwater. Indien nodig kan een beetje desinfectiemiddel worden toegevoegd.
* door afvegen met een droge, schone en zuigkrachtige doek.

Overige reinigingsinstructies

* Laat de gordels aan de lucht drogen. Zorg ervoor dat gordels en vullingen véér het monteren helemaal droog
zijn.

* Stel de gordels niet bloot aan directe hitte (bijv. zonnestraling of de hitte van een kachel of radiator).

»  Strijk en bleek de gordels niet.

8.7.2 Desinfectie
1) Maak voor het desinfecteren de kussens grondig schoon.
2) Neem alle delen van het product vochtig af met een desinfectiemiddel.

Belangrijke aanwijzingen voor het desinfecteren

* Als het product door meerdere personen wordt gebruikt, is gebruik van een in de handel verkrijgbaar desinfec-
tiemiddel voorgeschreven.

*  Gebruik voor het desinfecteren uitsluitend kleurloze middelen op waterbasis. Volg hierbij de gebruiksinstruc-
ties van de fabrikant op.
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9 Onderhoud en reparatie
9.1 Onderhoud

| A WAARSCHUWING |

Foutieve onderhoudswerkzaamheden
Ernstig letsel van de gebruiker, schade aan het product door niet-inachtneming van onderhoudstermijnen

>

>
>

Voer alleen de onderhoudswerkzaamheden uit die in dit hoofdstuk worden beschreven. Alle overige onder-
houds- en servicewerkzaamheden mogen uitsluitend door de vakspecialist uitgevoerd worden.

Laat het product 1 x per jaar onderhouden en controleren op zijn functionaliteit en rijveiligheid.

Laat het product bij gebruikers waarbij de anatomie zich verandert (zoals lichaamsmaten, -gewicht) of bij
gebruikers met een zich veranderend ziektebeeld minimaal 1 x per half jaar controleren, instellen en onder-
houden.

Controleer het product telkens voor gebruik op zijn functionaliteit.

Als er gebreken zijn vastgesteld, mag het product niet worden gebruikt. Dit geldt in het bijzonder bij instabiliteit
van het product of wijzigingen van het rijgedrag en bij problemen met de zitpositie van de gebruiker of de stabi-
liteit van de zitting. Er dient onmiddellijk contact te worden opgenomen met de vakspecialist om de gebreken te
laten verhelpen.

Ditzelfde geldt, wanneer wordt ontdekt dat er onderdelen loszitten of versleten, verbogen of beschadigd zijn en
als er scheuren of breuken in het frame worden ontdekt.

Sommige vast omschreven onderhoudswerkzaamheden kunnen thuis worden uitgevoerd (zie de hoofdstukken
"Onderhoudstermijnen” en "Zelf uit te voeren onderhoudswerkzaamheden").

Wanneer het product niet regelmatig wordt onderhouden, kan dat tot gevolg hebben dat de gebruiker gewond
raakt.

9.1.1 Onderhoudstermijnen

De onderstaande controlewerkzaamheden dienen binnen de aangegeven perioden uitgevoerd te worden door de
gebruiker of een begeleider:

Controle Telkens voor Maandelijks Eens per kwar-
gebruik taal
Werking van de remmen X

Controle van alle schroefverbindingen

Slijtage aan het vouwmechanisme

Vergrendelingsmechaniek van de voetplaten

Gordels controleren op slijtage

XX | X | X

Toestand van de kussens/bekleding en de kuitband X
controleren

Visuele controle van de slijtagegevoelige onderdelen X
(bijv. banden, lagers)

Vervuiling van de lagers X
Controle of alle etiketten en aanduidingen op het X

product nog goed leesbaar zijn

9.1.2 Zelf uit te voeren onderhoudswerkzaamheden

Sommige onderdelen van het product kunnen met wat handigheid worden onderhouden door de gebruiker zelf of
door een begeleider, zodat altijd zeker is dat de betreffende onderdelen goed blijven werken.

Op de zwenkwielas en aan de schroefas van de zwenkwielvork verzamelen zich in de loop van de tijd vuil en
haren. Daardoor gaat het sturen moeilijker. Verwijder regelmatig het vuil en olie de assen regelmatig. Raad-
pleeg hiervoor het hoofdstuk "Werkwijze bij zwaar lopen".

Op de wielas verzamelen zich in de loop van de tijd vuil en haren. Daardoor draaien de wielen moeilijker. Ver-
wijder regelmatig het vuil van de wielas zodat de wielen goed blijven draaien. Druppel vervolgens enkele drup-
pels harsvrije dunne olie (bijv. naaimachineolie) op de as.

LET OP: gebruik voor het verwijderen van vuil geen spitse of scherpe voorwerpen die het product kun-
nen beschadigen. Neem contact op met de vakspecialist wanneer de wielen nog steeds zwaar draai-
en.

Als de buggy nat wordt, moet deze worden drooggewreven.
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* Vooral als de buggy pas in gebruik is en na instelwerkzaamheden aan de buggy moet worden gecontroleerd of
de schroefverbindingen goed vastzitten. Wanneer een schroefverbinding regelmatig losraakt, moet er onmid-
dellijk contact worden opgenomen met de vakspecialist.

9.2 Reparatie

| A WAARSCHUWING

Verboden reparatiewerkzaamheden

Ernstig letsel van de gebruiker, schade aan het product door instel- en montagefouten

» Alle reparatiewerkzaamheden mogen uitsluitend door de vakspecialist uitgevoerd worden.

10 Afvalverwerking

10.1 Aanwijzingen voor afvalverwerking

Als u het product afdankt, moet u het teruggeven aan de vakspecialist.

Alle componenten moeten volgens de daarvoor toepasselijke, in het land van gebruik geldende milieuvoorschriften
worden verwerkt.

10.2 Aanwijzingen voor hergebruik

| A VOORZICHTIG |

Gebruikte zittingbekleding
Functionele en hygiénische risico's door hergebruik
» Vervang de zittingbekleding bij hergebruik door nieuwe.

Het product is geschikt voor hergebruik.

Producten die worden hergebruikt, worden — evenals gebruikte machines of voertuigen — blootgesteld aan een bij-
zondere belasting. De kenmerken en prestaties mogen niet zodanig anders zijn dat de veiligheid van de gebruiker
en derden tijdens de gebruiksduur in gevaar wordt gebracht.

Voordat het betreffende product wordt hergebruikt, moet het grondig worden gereinigd en gedesinfecteerd. Laat
het product vervolgens door een vakspecialist op slijtage en beschadigingen controleren. Versleten en beschadig-
de onderdelen en componenten die voor de gebruiker niet passen of niet geschikt zijn, moeten worden vervangen.
Gedetailleerde informatie over de vervanging van onderdelen en gegevens over het vereiste gereedschap vindt u in
de servicehandleiding.

11 Juridische informatie
Op alle juridische bepalingen is het recht van het land van gebruik van toepassing. Daarom kunnen deze bepalin-
gen van land tot land variéren.

11.1 Aansprakelijkheid

De fabrikant is aansprakelijk, wanneer het product wordt gebruikt volgens de beschrijvingen en aanwijzingen in dit
document. Voor schade die wordt veroorzaakt door niet-naleving van de aanwijzingen in dit document, in het bij-
zonder door een verkeerd gebruik of het aanbrengen van niet-toegestane veranderingen aan het product, is de
fabrikant niet aansprakelijk.

11.2 Fabrieksgarantie
Voor nadere informatie over de garantievoorwaarden kunt u terecht bij de vakspecialist die dit product heeft aange-
past, en bij de servicedienst van de fabrikant (zie de binnenkant van de omslag voor de adressen).

11.3 Levensduur

Verwachte levensduur: 4 jaar

De verwachte levensduur is vastgesteld bij het ontwerp, de productie en de voorschriften voor het beoogde
gebruik van het product. Deze voorschriften omvatten ook regels voor het onderhoud, het waarborgen van de func-
tionaliteit en de veiligheid van het product.
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12 Technische gegevens

INFORMATIE

stappen van ca. 0,5 cm of 1 cm.

P> Veel technische gegevens staan hieronder vermeld in mm. Houd er echter rekening mee dat — voor zover niet
anders aangegeven — de instellingen van het product niet per mm kunnen worden aangepast, maar alleen in

» Houd er daarnaast rekening mee dat de waarden die worden bereikt bij het instellen, kunnen afwijken van de
hieronder vermelde waarden. De afwijking kan £10 mm en £2° bedragen.

Afmetingen, hoeken, gewichten Model 3210
Totale lengte (met beensteunen) [mm] 1020

Totale breedte [mm] 545

Totale hoogte [mm] 1100
Afmetingen ingevouwen (I x b x h) [mm] 1150 x 310 x 310
Zitdiepte [mm] 310/ 360
Zitbreedte [mm] 350
Zithoogte (voorkant tot aan de grond) [mm] 455

Zithoek [°] 15

Hoogte van de rugleuning [mm] 550

Hoek tussen rugleuning en zitting [°] 90 - 110
Onderbeenlengte (afstand voetplaten tot zitting) [mm] 200 - 300
Hoek tussen beensteun en zitting [°] 95
Horizontale aspositie [mm] 200
Minimale draaicirkel [mm] 880

Voorwiel (PU, lekvrij) (I x b) [mm (")]

165 x 36 (6.5)

Achterwiel (PU, lekvrij) (I x b) [mm (")]

205 x 40 (8.0)

Maximale hoek tijdens het rijden [°] 7
Max. hellingshoek met aangetrokken parkeerrem [°] 9
Max. lichaamsgewicht gebruiker [kg] 50
Max. belasting bagagetas [kg] 5
Gewicht [kg] 9
Gewicht van het zwaarste afneembare onderdeel:

* Beensteun [kg] 0,35

Omgevingscondities

Temperaturen en luchtvochtigheid

Gebruikstemperatuur [°C (°F)]

-10 tot +40 (14 tot 104)

Transport- en opslagtemperatuur [°C (°F)]

-10 tot +40 (14 tot 104)

Luchtvochtigheid [%]

10 tot 85; niet condenserend

13 Bijlagen

13.1 Grenswaarden voor in de trein transporteerbare buggy's

INFORMATIE

sonen met beperkte mobiliteit.

» De producten van deze serie voldoen principieel aan de technische minimumeisen van Verordening (EU) nr.
1300/2014 betreffende de toegankelijkheid van het spoorwegsysteem in de Unie voor gehandicapten en per-

Kenmerk

Grenswaarde (volgens Verordening (EU) nr.
1300/2014)

Lengte [mm]

1200 (plus 50 mm voor de voeten)

Breedte [mm]

700 (plus 50 mm aan weerszijden voor de handen bij
verplaatsing)
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Kenmerk

Grenswaarde (volgens Verordening (EU) nr.
1300/2014)

Kleinste wielen ["]

ca. 3 of groter (volgens de verordening moet het klein-
ste wiel een spleet met een afmeting van 75 mm in hori-
zontale richting en 50 mm in verticale richting kunnen
overbruggen)

Hoogte [mm]

max. 1375; met inbegrip van een 1,84 m lange mannelij-
ke rolstoelgebruiker (95e percentiel)

Draaicirkel [mm] 1500
Maximumgewicht [kg] 200 (product met gebruiker en bagage)
Maximale hoogte van een te nemen obstakel [mm] 50

Bodemvrijheid [mm]

60 (bij een stijgingshoek van 10° moet de bodemvrijheid
voor vooruitrijden aan het einde van de stijging onder de
voetsteun minimaal 60 mm bedragen)

Maximale hellingshoek waarbij het product stabiel blijft

[°]

6 (dynamische stabiliteit in alle richtingen)
9 (statische stabiliteit in alle richtingen, ook bij aange-
trokken rem)
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Woprowadzenie

1 Wprowadzenie

| INFORMACIA |
Data ostatniej aktualizacji: 2020-04-01

» Przed uzyciem produktu nalezy uwaznie przeczytac niniejszy dokument i przestrzegaé wskazowek bezpieczen-
stwa.

» Personel fachowy powinien poinstruowac uzytkownika na temat bezpiecznego uzywania produktu.

» W przypadku pytan odnosnie produktu lub napotkania na problemy nalezy zwréci¢ sie do fachowego persone-
lu.

» Wszelkie powazne incydenty zwigzane z produktem, w szczegolnosci wszelkie przypadki pogorszenia stanu
zdrowia, nalezy zgtasza¢ producentowi i wlasciwemu organowi w swoim kraju.
» Przechowac niniejszy dokument.

| INFORMACIA |

» Nowe informacje dotyczgce bezpieczenstwa i wycofania produktu z rynku otrzymajg Panstwo pod adresem
oa@ottobock.com lub w serwisie producenta (adresy, patrz wewnetrzna strona okfadki lub na odwrocie).

» Dokument ten mozna zaméwic¢ w formie pliku PDF pod adresem oa@ottobock.com lub w serwisie producenta
(adresy, patrz wewnetrzna strona oktadki lub na odwrocie). Plik PDF moze by¢ réwniez wyswietlony w
powiekszonym formacie.

Otrzymali Panstwo wyrdb najwyzszej jakosci, majacy wielostronne zastosowanie w codziennym uzyciu, w domu i na

zewnatrz.

Przed uzyciem produktu nalezy zapoznac sie z jego obstuga, dziataniem i zastosowaniami, aby zapobiec wszelkim

obrazeniom ciafa. Niniejsza instrukcja uzywania zawiera niezbedne informacje.

Nalezy zwrécic¢ przy tym szczegdlng uwage na nastepujace informacje:

*  Wszyscy uzytkownicy i/lub ich osoby towarzyszace musza by¢ poinstruowani przez personel fachowy na temat
obstugi produktu. Uzytkownicy i/lub osoby towarzyszace muszg by¢ w szczegélnosci poinformowani o pozosta-
tych zagrozeniach za pomoca wskazdéwek bezpieczenstwa, zamieszczonych w niniejszej instrukcji uzywania
(uzytkownik).

e Produkt zostat dostosowany do potrzeb uzytkownika. Pézniejsze zmiany moga by¢ dokonywane tylko przez per-
sonel fachowy. Zalecamy, aby 1 x w roku przeprowadza¢ kontrole dopasowania produktu w celu zapewnienia
optymalnego zaopatrzenia przez dtugi okres. W szczegdlnosci uzytkownikom o zmieniajgcej sie anatomii (jak
np. wymiary oraz masa ciafa) zaleca sie takie dopasowanie co najmniej 1 x na po6t roku.

* Panstwa produkt moze rézni¢ sie od pokazanych wariantow. Panstwa produkt nie posiada wszystkich opciji,
opisanych w niniejszej instrukcji.

* Producent zastrzega sobie mozliwo$¢ dokonywania zmian technicznych wersji, opisanej w niniejszej instrukcji
uzytkowania.

2 Opis produktu
2.1 Funkcja

Produkt jest przeznaczony wytacznie do przewozenia dziecka na siedzisku.
Produkt mozna uzywac¢ na twardym podtozu w pomieszczeniach oraz na zewnatrz.
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Zastosowanie zgodnie z przeznaczeniem

2.2 Przeglad produktu

®
@
16
© ®
® ®
®
@ ®
13
®
®
D)
O)
@ ®
© O]
1 Siedzisko 11  Ostylna
2 Pas biodrowy 12 Hamulec postojowy
3 Rama przednia 13 Rama siedziska
4  Torba na przedmioty 14 Rama tylna
5 Plyta podnézka, dzielona 15 Tabliczka znamionowa
6 Podnézek 16 Zabezpieczenie przed zlozeniem
7 Pas natydke 17  Przestawienie kgta pochylenia oparcia
8 Os$ przednia 18 Mechanizm nozycowy sktadania oparcia
9 Przednie koto (zintegrowana blokada skretu 19 Oparcie
kota)
10 Koto tylne 20 Uchwyt do pchania

3 Zastosowanie zgodnie z przeznaczeniem

Bezpieczne uzywanie produktu jest zagwarantowane tylko w przypadku uzytkowania zgodnie z przeznaczeniem
oraz zgodnie z informacjami podanymi w niniejszej instrukcji uzywania. Ostatecznie to uzytkownik jest osobg odpo-
wiedzialng za bezwypadkowe uzytkowanie.

3.1 Cel zastosowania
Produkt ten stuzy dzieciom, ktére tymczasowo lub dtugotrwale majg ograniczong mozliwo$¢ chodzenia lub niepew-
nie stojg w celu przemieszczania przy pomocy innej osoby w codziennym uzytkowaniu w domu oraz na zewnatrz.
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Bezpieczenstwo

Produkt nadaje sie dla uzytkownikéw, ktorych anatomia (jak np. wymiary ciata, masa ciata) pozwala na uzytkowanie
produktu zgodnie z przeznaczeniem oraz ktdérych skéra jest nieuszkodzona. Obstuguje go jedna osoba towarzyszg-
ca.

Produkt mozna uzywac wytacznie z opcjami wymienionymi w karcie zaméwienia. Firma Ottobock nie ponosi odpo-
wiedzialnosci za zestawianie z wyrobami medycznymi i/lub cze$ciami wyposazenia dodatkowego innych producen-
téw spoza systemu modufowego.

Wylaczone z tego sg zestawienia ocenione pod wzgledem skutecznosci i bezpieczenstwa na podstawie porozumie-
nia dotyczacego zestawien.

3.2 Wskazania

* Lekkie do ciezkich lub catkowite ograniczenie ruchowe

3.3 Przeciwwskazania

3.3.1 Przeciwwskazania absolutne
e Brak znanych

3.3.2 Przeciwwskazania wzgledne

* Brak wymagan fizycznych lub psychicznych

3.4 Kwalifikacja

Prace zwigzane z montazem i regulacjg moze wykonywac tylko personel fachowy. Nalezy przy tym przestrzegac
wszystkich wytycznych producenta i wszystkich obowigzujacych przepiséw prawnych. Wiecej informacji na ten
temat mozna uzyskac w serwisie producenta (adresy, patrz wewnetrzna strona oktadki lub na odwrocie).

4 Bezpieczenstwo

4.1 Oznaczenie symboli ostrzegawczych

Ostrzezenie przed mozliwymi niebezpieczehnstwami ciezkiego wypadku i urazu.
Ostrzezenie przed mozliwymi niebezpieczenstwami wypadku i urazu.
[ 7] Ostrzezenie przed mozliwoscig powstania uszkodzen technicznych.

4.2 Wskazowki bezpieczenstwa odnosnie prac montazowych i regulacyjnych

| A OSTRZEZENIE |

Btedne prace regulacyjne
Upadek, wywrdécenie lub niewtasciwa pozycja ciata uzytkownika wskutek nieprawidtowych regulaciji
» Jesli nie podano inaczej, regulacje moga byé przeprowadzane tylko przez personel fachowy.

» Przed przeprowadzeniem testu dokonanych zmian ustawienia z uzytkownikiem siedzgcym w woézku nalezy naj-
pierw mocno dokreci¢ wszystkie potaczenia skrecane.

» Po dokonaniu zmian ustawienia nalezy sprawdzi¢ produkt pod katem bezpiecznego dziatania.

| A PRZESTROGA

Niezabezpieczone potgczenia skrecane

Zakleszczenie, zmiazdzenie, przewrdcenie, upadek uzytkownika wskutek btedu montazowego

» Po dokonaniu wszystkich ustawien wzgl. przestawien, ponownie mocno dokreci¢ sruby/nakretki mocujgce.
» Zwréci¢ uwage, ze wszystkie dZzwignie przestawne zostajg dokrecone sitg reki bez uzywania narzedzi.

4.3 Wskazowki bezpieczenstwa odnosnie uzytkowania

Zagrozenia podczas przygotowania do uzycia

| A OSTRZEZENIE |

Samodzielna modyfikacja ustawien
Ciezkie urazy uzytkownika wskutek niedopuszczalnych modyfikacji produktu

» Nie zmienia¢ ustawien dokonanych przez personel fachowy. Samodzielnie mozna dokonac tylko takich usta-
wien, ktére zostaty opisane w rozdziale ,Uzytkowanie® niniejszej instrukcji uzywania.

» W razie probleméw z regulacja nalezy zwrécié sie do personelu fachowego, ktory dopasowat dany produkt.
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Bezpieczenstwo

| A OSTRZEZENIE

Nieprawidtowe obchodzenie sie z materiatami opakowania
Niebezpieczenstwo uduszenie wskutek zaniedbania obowiazku nadzoru
» Nalezy uwazac, aby opakowanie nie dostafo sie do rak dzieci.

Zagrozenia przy wsiadaniu

| A PRZESTROGA

Niezabezpieczony hamulec podczas siadania lub wysiadania
Upadek, przewrécenie uzytkownika wskutek btedu w stosowaniu

» Przed wsiadaniem i wysiadaniem uzytkownika, nalezy zawsze zabezpieczy¢ hamulec i sprawdzi¢ jego funkcjo-
nowanie.

» Spaceréwke rehabilitacyjng nalezy zabezpieczy¢ na nieréwnym terenie lub podczas przesiadania sie (np. do
samochodu), przez zablokowanie hamulca.

| A PRZESTROGA |

Nieprawidlowe stosowanie podnozka podczas wsiadania

Przewrécenie, upadek wskutek btedu uzytkownika

» Podndézek nie moze by¢ stosowany do wsiadania i wysiadania.

» W razie potrzeby nalezy przed wsiadaniem odchyli¢ ptyty podnézka w goére.

Zagrozenia podczas jazdy

| A OSTRZEZENIE
Zbyt szybkie pchanie
Przewrocenie, upadek uzytkownika wskutek drgania két skretnych

» Skretne kofa przednie mogg drgac przy wiekszej szybkosci i prowadzi¢ do gwattownego zatrzymania i prze-
wrécenia spacerowki rehabilitacyjnej do przodu.

» Spaceréwke rehabilitacyjng nalezy zatem pchaé z normalng szybkoscig lub uruchomié blokade skretu két
(patrz rozdziat ,Uzytkowanie®). Podczas pchania nie wolno puszczac lub odpychac spaceréwki od siebie.

| A OSTRZEZENIE

Pozostawienie wézka bez nadzoru
Wypadniecie, upadek uzytkownika wskutek zaniedbania obowiazku nadzoru

» Uzytkownika nie mozna nigdy pozostawi¢ bez nadzoru, nawet wtedy, gdy jest on zabezpieczony za pomoca
pasow pozycjonujacych lub paséw bezpieczenstwa i zablokowane sa hamulce.

| A OSTRZEZENIE

Niedozwolone uzytkowanie
Przewrocenie, przekoziotkowanie uzytkownika z powodu nieprzestrzegania instrukcji
» Korzystanie ze spaceréwki rehabilitacyjnej poza typowym uzytkowaniem moze by¢ niebezpieczne.

» Nalezy zwréci¢ uwage, ze omawiany produkt nie nadaje sie do joggingu, biegu, jazdy na rolkach lub podobny-
ch aktywnosci.

| A PRZESTROGA

Jazda bez doswiadczenia

Przewrdcenie, upadek wskutek btedéw w postugiwaniu sie produktem

» Nalezy najpierw przetrenowac obstuge na ptaskim, wolnym terenie.

» Nalezy przetestowad reakcje spacerdwki rehabilitacyjnej na przemieszczanie srodka ciezkosci, np. na zbocza-
ch, podjazdach, pochyleniach lub przy przejezdzaniu przez przeszkody, korzystajgc z pomocy drugiej osoby.

» Nalezy zawsze zaktywowac was antywywrotny (jesli jest on dostepny).
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Bezpieczenstwo

| A PRZESTROGA

Nieprawidtowe potozenie Srodka ciezkosci

Przewrocenie, przekoziotkowanie wskutek nieprawidtowego punktu ciezkosci

» Przy chwytaniu przedmiotéw, uzytkownik nie moze wychylaé sie za daleko z siedziska.

» Podczas jazdy na podjazdach oraz przy przejezdzaniu przez przeszkody na podjazdach lub rampach, oparcie
ustawi¢ w pozycji neutralnej (0-5°).

» Podczas jazdy na podjazdach oraz przy przejezdzaniu przez przeszkody na podjazdach lub rampach, zawsze
zabezpieczac do tytu.

» Podczas wjezdzania na wzniesienia i droge pochyta produkt mocno trzymaé obydwoma rekami za uchwyty do
pchania. Podczas jazd poprzecznie do pochylenia rehabilitacyjny wézek dzieciecy moze w przeciwnym razie
przewrdcic sie w bok, podczas jazdy na drodze pochytej moze za$ odjechac.

» Produktu nigdy nie odstawiac na pochyleniach z uzytkownikiem, znajdujgcym sie w siedzisku.

| A PRZESTROGA

Nieprawidtowe obcigzenie

Przewrocenie, upadek uzytkownika wskutek przeniesienia punktu cigzkosci

» Nalezy zwréci¢ uwage, ze kazde dodatkowe obciazenie moze mie¢ negatywny wptyw na stabilno$¢ spacerow-
ki rehabilitacyjnej.

» Nie wieszac ciezkich toreb ani podobnych przedmiotéw na raczce/uchwytach do pchania.

| A PRZESTROGA
Nieprawidtowo ustawiony punkt ciezkosci
Upadek uzytkownika wskutek skrajnych regulacji

» Nalezy sprawdzi¢ wstepne ustawienie spaceréwki rehabilitacyjnej pod katem zabezpieczenia przed wywréce-
niem i ergonomicznie prawidtowa pozycje siedzgcg uzytkownika. Nalezy unikac skrajnych ustawien.

| A PRZESTROGA

Ryzykowanie podczas jazdy

Upadek, przewrdcenie do tytu wskutek nieprawidtowego najezdzania na przeszkody

» Nalezy powoli przejezdzaé przez przeszkody (np. stopnie lub krawezniki) i jecha¢ powoli na zboczach, podjaz-
dach i pochyleniach.

» Przeszkody nigdy nie nalezy pokonywa¢ pod skosem. Nalezy podjezdzaé do przeszkod zawsze prosto (pod
katem réwnym 90°).

» Nalezy unies¢ kota przednie, podczas pokonywania przeszkod.
» Nalezy unikac kolizji z przeszkodami i zeskakiwania z kraweznikéw/podestow.
» Nalezy unika¢ jazdy na migkkiej powierzchni.

Zagrozenia podczas pokonywania przeszkod

| A OSTRZEZENIE

Przejezdzdanie przez schody lub przeszkody bez pomocy

Przewrocenie, upadek uzytkownika wskutek nieprzestrzegania wskazéwek odnosnie transportu
» Nalezy przejezdzac przez schody lub przeszkody z pomocg innych oséb towarzyszacych.

» Nalezy korzystac z urzgdzen pomocniczych (np. ramp najazdowych lub wind).

| A PRZESTROGA |

Nieprawidlowe podnoszenie przez osoby towarzyszace

Przewrocenie, upadek uzytkownika wskutek podnoszenia za czesci demontowane

» Osoby towarzyszace mogg podnosi¢ produkt, chwytajac tylko za podzespoty zespawane lub mocno zamonto-
wane (np. przednia rura ramy nad kotami skretnymi, o$ tylna).

» Konkretne zagrozenia istniejg szczegdlnie podczas podnoszenia za niezamocowany uchwyt do pchania/patgk
do pchania.
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Zagrozenie w przypadku wystepowania uszkodzen skéry

| A PRZESTROGA

Uszkodzenia skory

Uszkodzenia skoéry lub odlezyny na skutek przeciazenia

» Przed zastosowaniem oraz w trakcie uzytkowania produktu kontrolowac swoja skére pod katem nienaruszone-
go stanu.

» Zwracaé uwage na staranng pielegnacje skéry oraz zredukowanie nacisku poprzez zrobienie przerwy w korzy-
staniu z produktu.

> Jezeli w trakcie uzytkowania pojawig sie uszkodzenia skory lub inne problemy, nalezy zaprzesta¢ uzywania
produktu. Skonsultowa¢ sie z personelem fachowym.

Zagrozenia wskutek ognia, goraca i zimna

| A OSTRZEZENIE

Mozliwos¢ zapalenia sie poduszki siedziskowej i tapicerki oparcia

Oparzenia wskutek btedu w uzytkowaniu

» Obicie siedziska i oparcia jak i poduszka siedziskowa, tapicerka i pokrowce spetniajg normatywne wymagania
odnosnie zapalnosci. Jednak w przypadku nieprawidtowego i nieostroznego obchodzenia sie z ogniem moga
sie zapalic.

» Unika¢ wszelkich zrédet zaptonu, zwlaszcza palgcych sie papieroséw.

| A PRZESTROGA |

Skrajne temperatury

Hipotermia lub oparzenia spowodowane kontaktem z elementami konstrukcyjnymi, awaria elementéw

» Nie nalezy narazac¢ produktu na dziatanie skrajnych temperatur (np. promieniowanie stoneczne, sauna, ekstre-
malne zimno).

» Nie nalezy umieszcza¢ produktu w bezposrednim sgsiedztwie grzejnikéw.

Zagrozenia wskutek nieprawidiowego uzywania produktu

| A OSTRZEZENIE

Przeciazenie

Powazne obrazenia wskutek przewrdcenia sie produktu z powodu przecigzenia, uszkodzenie produktu

» Nie nalezy przekracza¢ maksymalnego obciazenia (patrz tabliczka znamionowa i rozdziat ,Dane techniczne”).
» Nalezy zwréci¢ uwage, ze okreslone akcesoria i dodatkowe podzespoty redukujg pozostate obcigzenie.

| A OSTRZEZENIE

Utrata stabilnosci wskutek przetadowania

Upadek, przewrécenie sie uzytkownika wskutek zmiany $rodka ciezkosci

» Nalezy zwréci¢ uwage, ze kazde dodatkowe obciazenie moze mie¢ negatywny wptyw na stabilno$¢ spaceréow-
ki rehabilitacyjne;j.

» Nigdy nie zawieszac ciezkich toreb itp. na uchwycie do pchania.

| A OSTRZEZENIE

Przekroczenie okresu uzytkowania
Powazne obrazenia wskutek niestosowania sie do instrukcji producenta

» Uzytkowanie produktu po uplywie podanego spodziewanego okresu uzytkowania prowadzi do zwiekszenia
ryzyka resztkowego.

» Przestrzega¢ podanego okresu uzytkowania.

| A PRZESTROGA

Stosowanie produktu w testach diagnostycznych i leczeniu terapeutycznym

Whptyw na wyniki badan lub skutecznos$¢ leczenia w wyniku interakcji produktu z uzywanymi urzgdzeniami
» UpewnicC sie, ze badania i zabiegi sg przeprowadzane wytgcznie w przewidzianych warunkach.
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| A PRZESTROGA

Niekontrolowane zachowanie sie wozka podczas jazdy, nieoczekiwane odgtosy lub zapachy

Upadek, przewrdécenie, kolizja z osobami lub przedmiotami w najblizszym otoczeniu wskutek uszkodzen

» W przypadku zlokalizowania btedéw, uszkodzen lub innych zagrozeh mogacych spowodowac zagrozenia dla
ludzi, nalezy natychmiast zaprzesta¢ uzywania produktu. Do tego zalicza sie niekontrolowane ruchy oraz nie-
oczekiwane lub wczesniej niestwierdzone odgtosy lub zapachy, ktére znacznie odbiegajg od stanu produktu w
czasie dostawy.

» Nalezy zwréci¢ do personelu fachowego.

| A PRZESTROGA

Brak konserwacji

Upadek, przewrécenie uzytkownika wskutek braku konserwaciji

» Nalezy sprawdzi¢ sprawnos$¢ produktu przed kazdym uzyciem.

» Przestrzegac terminéw konserwaciji (patrz stona 218, rozdziat ,Konserwacja”).

Uzytkowanie w niewtasciwych warunkach otoczenia

Uszkodzenie produktu wskutek korozji lub Scierania

» Nie nalezy uzywa¢ produktu w stonej wodzie.

» Nalezy uwazac na to, zeby do tozysk két nie dostat sie piasek ani inne czastki brudu.

4.4 Skutki uboczne

Podczas stosowania produktu moga wystapi¢ nastepujace skutki uboczne:

*  Dbodle szyi, miesni i stawow

* zaburzenia krazenia, ryzyko odlezyn

W przypadku dolegliwosci nalezy skontaktowac sie z lekarzem lub terapeuts.

4.5 Pozostale wskazowki

| INFORMACIA |

Moze sie zdarzyé, ze systemy alarmowe (np. w supermarketach) zareagujg na Panstwa produkt, pomimo prze-
strzegania wszystkich wytycznych i norm. Nalezy w tym przypadku usuna¢ produkt z obszaru, wywotujacego
alarm.

| INFORMACIA |

Nalezy zwrdci¢ uwage na to, ze wszystkie akcesoria i dodatkowe podzespoty redukujg pozostate obciazenie.

| INFORMACIA |

W przypadku pytan i zaméwien nalezy koniecznie podac¢ numer seryjny, ktéry znajduje sie na tablicy znamionowe;.
Objasnienia dotyczgce tablicy znamionowej zawiera rozdziat ,Tablica znamionowa" (patrz stona 199).

4.6 Tablica znamionowa
Tabliczki znamionowe znajduja sie na ramie.

Naklejka/etykieta Znaczenie
A |Nazwa produktu ustalona przez producenta
Oznakowanie CE

(o]

Maksymalna waga ciata uzytkownika (patrz rozdziat ,Dane
techniczne”)

Informacje o producencie/Adres
Numer seryjny?

Data produkcji?
Symbol wyrobu medycznego (Medical Device)

QMmO

Eco Buggy 199



Dostawa

Naklejka/etykieta Znaczenie

H |OSTRZEZENIE! Przed uzyciem przeczytaé instrukcje uzywania.
Przestrzega¢ waznych informacji dotyczacych bezpieczenstwa
(np. ostrzezen, srodkéw ostroznosci).

I |Produkt nie zostat dopuszczony przez producenta do uzywania
jako fotela w pojazdach do przewozu oséb niepetnosprawnych
ruchowo

J | Oznaczenie producenta artykutu dla wariantu produktu
K |Numer seryjny (PI)3:1
L |Globalny numer artykutu (Global Trade ltem Number) (DI)#

D YYYY = rok produkcji; WW = tydzien produkcji; PP = miejsce produkcji; XXXX = biezacy numer produkcyjny
2 YYYY = rok produkcji; MM = miesigc produkcji; DD = dzief produkgji

8) UDI-PI zgodnie ze standardem GS1; UDI = Unique Device |dentifier, Pl = Product Identifier

4 UDI-DI zgodnie ze standardem GS1; UDI = Unique Device Identifier, DI = Device ldentifier

5 Dostawa
5.1 Sktad zestawu

e Zlozona spaceroéwka rehabilitacyjna z dotgczonym podndzkiem i pasem na tydke
*  Opcje zgodnie z zaméwieniem

* Instrukcja uzytkowania i wymagane narzedzia

* Instrukcje uzywania wyposazenia dodatkowego (w zaleznosci od wyposazenia)

5.2 Opcje
Liczne opcje pozwalajg na dopasowanie wyposazenia podstawowego do osobistych wymagan uzytkownika. Odno-
$nie uzytkowania tej opcji: patrz stona 2083 ff.

5.3 Przechowywanie

5.3.1 Przechowywanie w przypadku codziennego uzytkowania
Produkt nalezy zawsze odstawia¢ w miejscu chronionym przed wptywami czynnikédw zewnetrznych.

5.3.2 Przechowywanie w przypadku dtuzszej nieobecnosci

Produkt musi by¢ przechowywany w suchym miejscu. Konkretne informacje dotyczgce dtuzszego przechowywania:
patrz stona 220.

Demontaz produktu nie jest konieczny.

Nalezy zwréci¢ uwage na wystarczajgcy odstep od zrodet ciepta. W przypadku diuzszych postojéw lub silnego roz-
grzania sie opon (np. w poblizu grzejnikéw lub poprzez mocne nastonecznienie przez okna) mogg one ulec trwate-
mu znieksztafceniu.

Bezposrednie nastonecznienie lub $wiatlo UV prowadzi do szybszego starzenia sie ogumienia. Nastepstwem jest
stwardnienie powierzchni profilu i wylamanie naroznikéw z profilu opony.

Ogumienie powinno by¢ wymieniane niezaleznie od stopnia zuzycia co 2 lata.

6 Uzyskanie zdolnosci uzytkowej
6.1 Rozkiadanie

| A PRZESTROGA |

Nieprawidtowe chwytanie produktu podczas rozkladania i sktadania
Zakleszczenie, zmiazdzenie wskutek braku uwagi w obszarze niebezpiecznym
» Produkt chwytac tylko za opisane czesci.

» Nigdy nie chwyta¢ pomiedzy mechanizm nozycowy.

» Uwazac, aby nie przytrzasnac czesci ciata na ruchomych czesciach.

INFORMACIJA

Odnosnie demontazu/transportu: patrz stona 216.
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Usung¢ zabezpieczenia transportowe i opakowanie.

Chwyci¢ spaceréwke rehabilitacyjng za uchwyty do pchania (patrz ilustr. 2) i roztozy¢ jg jak najdalej do tytu
(patrz ilustr. 3).

ZatrzasnaC zabezpieczenia przed zlozeniem po obu stronach. W razie potrzeby przytrzymaé¢ spaceréwke rehabi-
litacyjng za uchwyt do pchania oraz za przednig rame wozka i lekko docisng¢ w kierunku podfogi, az zatrzasng
sie zabezpieczenia przed ztozeniem (patrz ilustr. 4).

PRZESTROGA! Upewnic¢ sie, ze oba zabezpieczenia przed zlozeniem sg zamkniete (patrz ilustr. 5).
Nacisng¢ do oporu dzwignie sktadania w celu roztozenia mechanizmu nozycowego (patrz ilustr. 6).

Obréci¢ wsporniki podnézkéw od zewnatrz do wewnatrz, a plyty podnézka odchyli¢ w dét.

Wiozy¢ koncowke mocujaca do otworu wzdtuznego, a nastepnie potaczy¢ jg z boku do momentu styszalnego
zatrzasniecia sworznia blokujacego (patrz ilustr. 7).

PRZESTROGA! Przed uzyciem spaceréwki rehabilitacyjnej upewni¢ sie, ze pltyty podnézka sa mocno
zamkniete i zablokowane.

Natozy¢é samoprzylepng tasmy na rzep (zawarte w zestawie) na dolna cze$¢ obu wspornikéw podnézkdw na tej
samej wysokosci (patrz ilustr. 8, poz. 1).

INFORMACIJA: Podczas mocowania rzepéw nalezy zwraca¢ uwage, aby otwory w obu wspornikach
podnozkéw nie zostaly zaklejone.

Zamocowac pas na tydke (patrz stona 204).
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7 Przekazanie produktu

7.1 Transport do klienta

Stosowanie nieodpowiedniego opakowania
Uszkodzenie produktu wskutek transportu w nieprawidtowym opakowaniu
» W celu dostawy produktu, nalezy uzywac tylko oryginalnego opakowania.

7.2 Przekazanie produktu

| A OSTRZEZENIE |
Brak instruktazu
Przewrocenie, upadek uzytkownika wskutek niewystarczajgcych wiadomosci

» Podczas przekazania, nalezy poinstruowac uzytkownika lub osobe towarzyszaca na temat bezpiecznego spo-
sobu obstugi produktu.

Aby zapewni¢ bezpieczne przekazanie produktu, nalezy przestrzega¢ wykonania nastepujacych czynnosci:

*  Przeprowadzi¢ z uzytkownikiem prébe siedzenia na tym produkcie. Zwrécié przy tym uwage przede wszystkim
na pozycjonowanie zgodnie z medycznymi punktami widzenia.

e Poinstruowac¢ uzytkownika i ewentualne osoby towarzyszace na temat bezpiecznego sposobu stosowania pro-
duktu. W tym celu nalezy zapoznac sie z dotaczong instrukcji uzywania.

* Instrukcje uzywania przekaza¢ uzytkownikowi/opiekunowi przy przekazaniu wézka inwalidzkiego.

* W zaleznosci od wyposazenia: dodatkowo nalezy przekaza¢ rowniez dostarczone instrukcje uzywania wypo-
sazenia dodatkowego.
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8 Uzytkowanie

8.1 Wskazowki odnosnie uzytkowania

e Zawieszanie cigzaréw (np. plecakéw) moze negatywnie wplynaé na stabilno$¢. Dlatego zawieszanie dodatko-
wych ciezaréw na produkcie jest niedozwolone.

*  Produkty tej serii spetniajg zasadniczo minimalne wymagania techniczne dla woézkéw inwalidzkich przewozony-
ch kolejg. Nalezy jednakze pamieta¢ o tym, iz ze wzgledu na rozne wersje nie kazdy konkretny produkt moze
spetnia¢ wszystkie wymagania minimalne (patrz stona 220).

8.2 Funkcje podstawowe

8.2.1 Regulacja kata przechylenia oparcia

| A PRZESTROGA |
Zmiana punktu ciezkosci po regulacji kata przechylenia oparcia
Upadek, wypadniecie uzytkownika wskutek btednego ustawienia

» Nalezy sprawdzi¢ stabilno$¢, po kazdej zmianie kata oparcia. W tym celu produkt nalezy mocno trzymaé reka-
mi za uchwyt/patak do pchania.

1) Odkreci¢ nakretki motylkowe po obu stronach ramy (patrz ilustr. 9).
2) Bezstopniowo wyregulowac nachylenie oparcia.
3) Ponownie mocno dokreci¢ nakretki motylkowe.
PRZESTROGA! Sprawdzi¢ prawidiowe zamocowanie poprzez pociggniecie oparcia.

8.2.2 Regulacja gtebokosci siedziska

Gteboko$¢ siedziska reguluje sie przez przesuwanie zaciskdw na rurkach siedziska. Dostepne sg dwie pozycje:

* Aby ustawi¢ wieksza gtebokos¢ siedziska, nalezy wybrac tylng pozycje zacisku (patrz ilustr. 10, poz. 2).

* Aby ustawi¢ mniejsza gtebokos$¢ siedziska, nalezy wybraé przednig pozycje zacisku (patrz ilustr. 11, poz. 1).

Fabrycznie ustawiona jest mniejsza gtebokos¢ siedziska. Ponizej opisano procedure regulacji z wiekszej na mniej-

szg gtebokos¢ siedziska.

1) Poluzowacd i wyjac ztacze Srubowe miedzy rurkami oparcia i zaciskami (patrz ilustr. 10, poz. 1). Nalezy zwracac
uwage, aby wsuniete gniazda nie wysuwaly sie z rurki oparcia.

2) Poluzowac i wykreci¢ ztacze Srubowe miedzy zaciskami a rurkami siedziska w tylnej pozycji (patrz ilustr. 10,
poz. 2).

3) Rozgig¢ zaciski tak daleko, aby mogty by¢ popchniete przez rurki siedziska.

4) Poluzowac i wykreci¢ ztgcze Srubowe w przedniej pozycji miedzy zaciskami a siodetkowymi elementami dystan-
sowymi rurkami siedziska w tylnej pozycji (patrz ilustr. 12, poz. 1/2). Zdjg¢ siodetkowy element dystansowy
pomiedzy okragtg rurkg a ptytkg wzdtuzng (patrz ilustr. 12, poz. 3).

5) Ustawi¢ zaciski w pozycji swobodnej z przodu i zamocowac je ponownie na rurkach siedziska (patrz ilustr. 11,
poz. 1).

6) Zamontowac zaciski na rurkach siedziska (patrz ilustr. 10, poz. 2). Ponownie mocno dokrecié¢ sruby.

7) Zamocowac rurki oparcia na zaciskach (patrz ilustr. 10, poz. 1).

Zwracac przy tym uwage, aby tuleje byty wsuniete w otwory w rurce oparcia. Ponownie mocno dokreci¢ $ruby.

8) Ponownie zamontowac siodetkowe elementy dystansowe:

— Przetknac¢ srube w tylnej pozyciji (patrz ilustr. 12, poz. 1).
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— Przetozy¢ siodetkowy element dystansowy od $rodka miedzy okragta rurka, a ptytkg wzdtuzng (patrz
ilustr. 12, poz. 3) i za plytkg wzdtuzng dokrecic¢ nakretkg (patrz ilustr. 12, poz. 2).

8.2.3 Zdejmowanie i mocowanie opaski na tydke
Opaska na tydke dodatkowo stabilizuje konczyny dolne uzytkownika. Jednoczes$nie zapobiega zeslizgiwaniu sie
stép z plyty podndzka do strefy niebezpiecznej. W celu czyszczenia opaske na tydke mozna zdjaé.

Demontaz pasa na tydke
1) Otworzy¢ wszystkie zapiecia na rzep pasa na tydke (patrz ilustr. 13, poz. 1).
2) Zdjagc pas natydke z obu wspornikéw podndzkow.

Mocowanie pasa na tydke

1) Otworzy¢ wszystkie zapiecia na rzep pasa na tydke.

2) Pas na fydke nalezy poprowadzi¢ wokét obu wspornikéw podndzkéw i zapiac na rzep (patrz ilustr. 14).
3) Ustawi¢ diugosc¢ i zapigc zapiecie na rzep.
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8.2.4 Zmiana potozenia podnézka

1) Odkreci¢ $ruby na zaciskach obu ram przednich za pomoca S$rubokreta krzyzakowego (niedostarczonego w
zestawie) (patrz ilustr. 15, poz. 1).

2) Przesung¢ wsporniki podnézkéw w zaciskach w goére lub w dét o odpowiednio 20 mm zgodnie z otworami.

3) Wiozy¢ i dokrecic $ruby na zaciskach i w otworach (patrz ilustr. 15, poz. 1).

4) Sprawdzi¢ nalezyte zamocowanie podndzka.

8.2.5 Uzywanie blokady kotek skretnych

Spaceréwka rehabilitacyjna moze zostaé wyposazona w skretne kotka przednie, utatwiajgce kierowanie. Kotka

skretne moga by¢ w razie koniecznosci zablokowane za pomocg zintegrowanej blokady skretu. Funkcja ta umozli-

wia zachowanie toru toczenia két na nieréwnym podtozu.

1) Wiaczanie blokady skretu: Trzymac przednie kofa prosto i przesunag¢ czerwone suwaki blokujgce do gory
(patrz ilustr. 15, poz. 2).

2) Woytaczanie blokady skretu: Czerwone suwaki blokujgce nacisng¢ w dét.

8.2.6 Uruchamianie hamulca postojowego

| A OSTRZEZENIE |

Niewystarczajaca skuteczno$¢ hamowania

Wypadek, upadek uzytkownika wskutek niesprawnego hamulca
» Przed kazdym stosowaniem sprawdzi¢ dziatanie hamulca.

1) Zacigganie hamulca: DZzwignie uruchamiajgce po prawej i lewej stronie nacisng¢ czubkiem stopy w dot (patrz
ilustr. 16).
2) Zwalnianie hamulca: DZwignie uruchamiajace po prawej i lewej stronie nacisna¢ stopa w gore.

8.2.7 Montaz i demontaz kotek

| A OSTRZEZENIE

Nieprawidtowy montaz k6t demontowanych

Upadek, przewrécenie uzytkownika wskutek poluzowania sie kot

» Po kazdym montazu sprawdzi¢ prawidlowe zamocowanie két demontowanych. Osie muszg by¢é mocno zablo-
kowane w uchwytach két.

Montaz

1) Wsunac kétko na o$ kota. Zwrécic przy tym uwage na powrédt sprezyny zwalniajacej i odgtos zatrzasniecia (patrz
ilustr. 17).

2) Jesli nie stychac¢ odgtosu zatrzasniecia, nalezy recznie pociagnaé sprezyne z powrotem do pozycji zablokowa-
nia.

Demontaz
1) Uruchomié sprezyne zwalniajaca na kole w kierunku osi kofa (patrz ilustr. 18).
2) Sciggnaé koto z osi.
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8.3 Pasy pozycjonujace

8.3.1 Wskazéwki odnosnie bezpieczenstwa dla fachowego personelu

| A PRZESTROGA |

Nieprawidtowe przeprowadzenie procesu regulacji

Urazy, nieprawidiowa pozycja, zte samopoczucie uzytkownika wskutek btednego ustawienia

» System paséw moze zosta¢ zamontowany wytacznie przez personel fachowy.

» Personel fachowy ponosi odpowiedzialno$¢ za indywidualne pozycjonowanie i dopasowanie systemu paséw.

» Zbyt ciasna regulacja systemu paséw moze prowadzi¢ do zbytecznego bélu lub ztego samopoczucia uzytkow-
nika.

» Zbyt luzna regulacja systemu paséw moze prowadzi¢ do zeslizgniecia sie uzytkownika do niebezpiecznej dla
niego pozycji. Ponadto klamry mocujace moga sie przypadkowo otworzy¢, jesli zeslizgna sie na twarde czesci
odziezy (np. guziki).

» Nalezy przestrzega¢ danych odnosnie prawidtowego montazu i regulacji, zawartych w dotgczonej do produktu
instrukcji uzywania.

| A PRZESTROGA |

Brak instruktazu

Urazy, nieprawidtowa pozycja, zte samopoczucie uzytkownika wskutek btednej informaciji

» Personel fachowy jest odpowiedzialny za to, aby uzytkownik i/lub osoba towarzyszaca oraz personel pielegna-
cyjny zrozumieli prawidtowe ustawienia, stosowanie, konserwacje i pielegnacje systemu paséw.

» Nalezy szczegdlnie upewnic sie, ze uzytkownik i/lub osoba towarzyszgca oraz personel pielegnacyjny sg poin-
struowani na temat sposobu szybkiego poluzowania i otwarcia produktu, aby nie doszlo do opdzniefh w nagtym
przypadku.

8.3.2 Wskazowki bezpieczenstwa dla uzytkownika

| A OSTRZEZENIE

Nieprawidtowe zaktadanie systemu paséw lub pomocniczych elementéw pozycjonujacych

Uduszenie wskutek nieprawidtowo zatozonych paséw pozycjonujacych/pomocniczych elementéw pozycjonujacych

» Przestrzega¢ wskazéwek odnosnie prawidfowego zaktadania, unikajgc zeslizgniecia sie uzytkownika do nie-
bezpiecznej pozycji.

» Zwrdci¢ uwage, aby plecy uzytkownika dotykaty obicia oparcia, podczas zaktadania i uzywania produktu.

» Nie uzywaé pasow pozycjonujacych lub pomocniczych elementéw pozycjonujacych wtedy, jesli pozycja sie-
dzaca uzytkownika nie wymaga ich stosowania.
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| A PRZESTROGA

Nieprawidiowe ustawienia

Urazy, nieprawidtowa pozycja, zte samopoczucie uzytkownika wskutek zmian ustawien

» System pasdw jest istotng czescig indywidualnej jednostki siedziska/rodzaju siedziska. Nalezy zachowac pozy-
cje montazowg i podstawowe ustawienia, ktére przeprowadzit wykwalifikowany personel.

» W przypadku problemdw z danym ustawieniem (np. niezadowalajgca pozycja siedzaca) prosimy niezwtocznie
zwrdci¢ sie do wykwalifikowanego personelu, ktéry dopasowat omawiany produkt.

» Nalezy niezwlocznieskonsultowac sie z wykwalifikowanym personelem, po zauwazeniu oznak dyskomfortu
lub leku przy zatozonym produkcie.

» Nalezy regularnie kontrolowaé podstawowe ustawienie systemu paséw i w razie koniecznos$ci dopasowaé do
rozwoju uzytkownika lub do zmian w przebiegu choroby.

| A PRZESTROGA

Nieprawidtowe stosowanie

Upadek, wypadniecie uzytkownika wskutek btednego stosowania

» System pozycjonujgcy dla tutowia musi zosta¢ zatozony po wlozeniu uzytkownika do produktu i zawsze stoso-
wany podczas jazdy w produkcie w zestawieniu z pozycjonujacym pasem miednicznym.

» System pozycjonujacy dla tufowia i pas miedniczny nalezy rozpig¢ dopiero wtedy, gdy uzytkownik jest przygo-
towany do wyjscia z produktu.

» Uzytkownika nie nalezy pozostawiaé bez nadzoru, jesli jego zdolnosci poznawcze moga by¢ przyczyng przy-
padkowego odblokowania systemu pozycjonujagcego.

8.3.3 Pas miedniczny

Spaceréwka rehabilitacyjna jest standardowo wyposazona w zwykly pas miedniczny. Pas miedniczny stuzy do
dodatkowej stabilizacji miednicy i zapobiega zeslizgnieciu sie z siedziska.

Wskazowki odnosnie stosowania

*  Uzytkownik powinien siedzie¢ w pozycji wyprostowanej pod katem rownym 90° (jesli jest to fizjologicznie mozli-
we).

* Zwrdci¢ uwage, aby plecy dotykaty obicia oparcia (jesli jest to fizjologicznie mozliwe).

* Pas miedniczny powinien, jesli jest to mozliwe, przebiegac przed koscig miedniczng w kierunku ud (bez ilustr.).

* Pas miedniczny powinien znajdowac sie pod katem réwnym ok. 60° w stosunku do powierzchni siedziska.
Tasma pasa powinna przebiegac przed koscig miedniczng nad udami (patrz ilustr. 19).

Mozliwe btedy

* Pas miedniczny lezy powyzej miednicy uzytkownika w obrebie tkanek migkkich brzucha.

e Uzytkownik nie siedzi w siedzisku w pozycji wyprostowane;.

* Pas miedniczny, ktéry zostat zatlozony za luzno, moze spowodowac zeslizgniecie/zsuniecie sie uzytkownika do
przodu.

* Podczas montazu/regulacji pas miedniczny zostat poprowadzony przez czesci systemu siedziska (np. przez
podtokietniki lub peloty na siedzisku). Pas miedniczny traci wtedy funkcje pozycjonujaca i mocujaca.

60°
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Regulacja pasa
» Wyregulowac kofce paséw na klamrze pasa. W tym celu kofce paséw poluzowac w klamrze, ustawi¢ diugosé
i mocno $ciggna¢ (patrz ilustr. 20, patrz ilustr. 21).

Stosowanie pasa

1) W celu odpiecia pasa przycisnac klamre wsuwang z gory i od spodu. Klamre wsuwana wyciggnac z zapiecia
(patrz ilustr. 20).

2) Posadzi¢ uzytkownika na siedzisku.

3) Pas zapig¢ w klamrze wsuwanej, az zamek zatrzasnie sie w slyszalny sposéb (patrz ilustr. 21).

8.3.4 Pas pieciopunktowy

Spaceréwka rehabilitacyjna moze zosta¢ wyposazona w pas pieciopunktowy. Stuzy on do dodatkowej stabilizacji
miednicy i ramion oraz zapobiega wyslizgnieciu sie z siedziska. Stosowany zamek pasa umozliwia tatwe wsiadanie i
wysiadanie.

Opcjonalny pieciopunktowy pas bezpieczenstwa sktada sie z paséw barkowych z poduszkami na barki, elementu
pasa biodrowego oraz mocowania $rodkowego.

Wskazéwki odnosnie stosowania

*  Uzytkownik powinien siedzie¢ w pozycji wyprostowanej pod katem réwnym 90° (jesli jest to fizjologicznie mozli-
we).

* Zwrdcié uwage, aby plecy dotykaty obicia oparcia (jesli jest to fizjologicznie mozliwe).

Mozliwe btedy

* Uzytkownik nie siedzi w siedzisku w pozycji wyprostowane;.

* Pas pozycjonujacy, ktory zostat zatozony za luzno, moze spowodowacd zeslizgniecie/zsuniecie sie uzytkownika
do przodu.

* Podczas montazu/regulacji pas pozycjonujacy zostaje poprowadzony przez czesci systemu siedziska (np. przez
podtokietniki lub peloty na siedzisku). W ten sposoéb pas miedniczny traci funkcje stabilizujgca.

Montaz pasa - sprawdzenie zakresu dostawy (patrz ilustr. 22)
Pas pieciopunktowy jest kompletny, jesli znajdujg sie w nim nastepujace czesci:
2x poduszki naramienne (poz. 1), 2x pasy barkowe (poz.2), 1x czes¢ pasa biodrowego (poz. 3), 1x $rodkowe

mocowanie (poz. 4), 1x klamra mocujaca (poz. 5), 2x $ruby M5x40 (poz. 6), 2x elementy dystansowe (poz. 6), 2x
podktadki (poz. 6)
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Usuniecie pasa biodrowego
1) Wyciagna¢ klamre z pasa (patrz ilustr. 23).
2) Wyciggnac pas biodrowy z obicia oparcia.

Mocowanie pasa pieciopunktowego w strefie biodrowej
1) Wykrecic $rube z tbem soczewkowym M5x35 (patrz ilustr. 24, poz. 1).

2) Przymocowacé zaczepy biodrowe pasa pieciopunktowego za pomocg dotaczonych $rub M5x40, podkitadek i ele-
mentéw dystansowych.

Mocowanie pasa pieciopunktowego w strefie barkowej
1) Naftozy¢ poduszki naramienne na pasy barkowe (patrz ilustr. 25).

2) Przytrzymac klamre (patrz ilustr. 26) i przetozy¢ przez szczeline w oparciu (patrz ilustr. 27, poz. 1). Uzy¢ do tego
3 gornych szczelin w oparciu (patrz ilustr. 27, poz. 3).

3) Przeprowadzi¢ kohncéwki poduszek naramiennych odpowiednio przez znajdujaca sie ponizej szczeline w opar-
ciu (patrz ilustr. 27, poz. 2).

4) Zamknac pasy barkowe po obu stronach za oparciem (patrz ilustr. 28).
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Mocowanie pasa pieciopunktowego w strefie siedziska

1) Przeciggnac od gory koAcdwke srodkowego zamocowania od goéry przez pasujgcg szczeline w siedzisku (patrz
ilustr. 31).

2) Poprowadzi¢ klamre mocujaca przez koncéwke i zamknac ja pod siedziskiem (patrz ilustr. 32).

— Pas pieciopunktowy jest teraz catkowicie zamontowany (patrz ilustr. 33).

Regulacja pasa

1) Do pdzniejszej regulacji dtugosci nalezy uzy¢ czterech klamer regulacyjnych czesci pasa biodrowego oraz
pasow barkowych (patrz ilustr. 29).

2) Aby zapewni¢ optymalng regulacje wysokosci pasoéw barkowych, nalezy uzy¢ nacie¢ w obiciu oparcia (patrz
ilustr. 27, poz. 3). Otworzy¢ zaczep pasa barkowego. Aby wyregulowaé wysokos¢, nalezy konce pasa popro-
wadzi¢ przez dwa znajdujace sie nad sobg naciecia w obiciu oparcia i ponownie zamkna¢ zamocowanie pasa
(patrz ilustr. 30).

3) Aby wyregulowaé zamocowanie srodkowe, nalezy otworzy¢ i wyja¢ klamre mocujaca pod siedziskiem. Przeto-
zy¢ Srodkowe mocowanie przez odpowiednie nacigcie i ponownie zapia¢ klamre mocujaca pod siedziskiem
(patrz ilustr. 31, patrz ilustr. 32).

— Pas pieciopunktowy jest prawidtowo ustawiony, jesli zapiety zatrzask pasa lezy na podbrzuszu dziecka.
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Stosowanie pasa

1) Aby otworzy¢é pas pieciopunktowy, nalezy nacisng¢ zatrzaskowa blokade czesci pasa biodrowego (patrz
ilustr. 34).

) Odtozy¢ pasy barkowe na boki.
3) Posadzi¢ uzytkownika na siedzisku.
) Pasy nalezy natozy¢ na ramiona.
) Obydwa jezyczki zamka zatrzasngé w zamku pasa.

8.4 Dalsze opcje

| A PRZESTROGA
Nieprawidtowy montaz opcji/akcesoriow
Upadek uzytkownika wskutek nieprawidtowego montazu, uszkodzenie elementéw opcjonalnych

» Wszystkie elementy opcjonalne/akcesoria muszg zosta¢ zamocowane przez fachowy personel, o ile nie zostaty
wczesniej zainstalowane przez producenta. W celu lepszego zrozumienia zostaly tutaj podane wskazdwki
montazowe dla fachowego personelu.

» Elementy opcjonalne/akcesoria zamocowac zawsze w taki sposéb, aby stabilno$¢ produktu zostata zagwaran-
towana.

» Poinformowac osobe towarzyszacg, ze montaz i stosowanie niektérych elementéw opcjonalnych (np. torba na
przedmioty, daszek) moze ograniczy¢ sktadanie produktu. W razie koniecznosci przed sktadaniem elementy te
zdemontowac.

8.4.1 Torba na przedmioty

Nieprawidtowe zamocowanie
Uszkodzenie produktu wskutek btedu montazowego
» Podczas mocowania, nalezy zwréci¢ uwage na to, aby produkt nie tart o kota.

1) Przykreci¢ torbe na przedmioty do przedniej ramy po lewej i prawej stronie (patrz ilustr. 35, poz. 1).
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2) Zamocowac torbe na przedmioty do tylnej ramy za pomocg istniejacych zatrzaskow (patrz ilustr. 35, poz. 2).

8.4.2 Daszek

| A PRZESTROGA

Nieprawidtowe stosowanie daszka
Upadek, przewrécenie sie uzytkownika wskutek niekontrolowanego odjechania

» Pod roztozony daszek moze zawia¢ wiatr. W przypadku odstawienia wozka daszek zawsze zamkngé. Nigdy nie
pozostawiaé uzytkownika bez nadzoru.

Niedozwolone stosowanie daszka

Uszkodzenie materiatu wskutek bfedu w stosowaniu

» Daszek zdjac¢, przed kazdym skfadaniem spaceréwki rehabilitacyjnej, gdyz nie jest on przystosowany do skia-
dania.

» Zdemontowaé daszek, w przypadku diuzszego przechowywania spacerowki, chroniac go przed uszkodze-
niem.

Spaceréwka rehabilitacyjna moze zosta¢ wyposazona w daszek, ktéry chroni uzytkownika przed stoncem. Zintegro-
wana w daszku siatka umozliwia bezposredni kontakt wzrokowy z dzieckiem.

Montaz daszka

1) Oparcie ustawi¢ w pozycji pionowej (patrz stona 203).

2) Pociagna¢ dzwignie sktadania pod siedzeniem (patrz ilustr. 36), aby usungé naprezenie z ramy.

3) Po obu stronach daszku nalezy najpierw wsungé gérne, a nastepnie dolne jezyczki zatrzaskowe daszku do row-
koéw prowadzacych w punktach mocowania (patrz ilustr. 37).

4) W celu zablokowania nalezy nacisna¢ do dotu jezyczki zatrzaskowe (patrz ilustr. 38).

5) Wocisnac¢ do oporu dzwignie sktadania pod siedziskiem (patrz ilustr. 39).

Demontaz daszka

1) Oparcie ustawi¢ w pozycji pionowej (patrz stona 203).

2) Pociagna¢ dzwignie sktadania pod siedzeniem (patrz ilustr. 36).

3) Wyciagnac jezyczki blokujgce daszku, lekko dociskajgc rowki prowadzace punktéw mocowania.
4) Zdemontowac daszek.

212 Eco Buggy



Uzytkowanie

8.4.3 Buggy Board

| A PRZESTROGA

Nieprawidtowe stosowanie Buggy Board

Upadek, przechylenie, urazy wskutek btedéw w uzytkowaniu

» Nie przekroczyé maks. udzwigu Buggy Board. Wynosi on 20 kg.
» Buggy Board nie stosowac¢ do jazdy na hulajnodze.

Uszkodzenia podczas skiadania
Uszkodzenie produktu wskutek btedu w stosowaniu
» Spacerdéwki rehabilitacyjnej nie sktadac¢ z zamocowang Buggy Board.

INFORMACIJA

Wszystkie wskazédwki odnosnie zamocowania, ustawienia i stosowania Buggy Board sg zawarte w instrukcji uzyt-
kowania producenta, dotgczonej do zestawu.

Buggy Board stuzy jako bezpieczna mozliwo$c¢ transportu innego dziecka, wyposazony jest w amortyzowane kota i
oferuje dzieciom wystarczajaco duzo miejsca do stania. Mocuje sie jg do ramy tylnej, mozna odchyla¢ w goére lub
zdja¢ za pomoca szybkozigczy.

Wskazowki odnosnie montazu

1) Zamocowac zlacza z prawej i lewej strony we wskazanej pozycji. (patrz ilustr. 40).
NOTYFIKACIJA! Nalezy zwraca¢ uwage, aby ani mechanizm hamulcowy, ani kota, ani mechanizm skta-
dania nie byly niczym zablokowane.

2) Obrécic $rube sprzegajacg w prawo i mocno naprezy¢ pasek z tworzywa sztucznego (patrz ilustr. 41).
INFORMACIJA: Nie ma koniecznosci odcinania zbyt dtugiej czesci paska z tworzywa sztucznego, jesli
nie utrudnia to dziatania mechanizmu spaceréwki rehabilitacyjnej.
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3) Nacisng¢ czerwony przycisk zabezpieczajgcy do dotu (patrz ilustr. 42, poz. 1) i wlozy¢ ramie ptyty Buggy Board
z kotkiem zabezpieczajgcym w fgcznik (patrz ilustr. 42, poz. 2). Zwolni¢ czerwony przycisk zabezpieczajacy.
NOTYFIKACIJA! Sprawdzi¢, czy ramiona znajdujg sie w tej samej odlegtosci od srodka pilyty Buggy
Board i czy kotki zabezpieczajace sg zatrzasniete w tacznikach.

8.4.4 Wyscietanie
Wyscietanie oferuje uzytkownikowi lepszy komfort siedzenia i redukuje ponadto w pierwszych miesigcach
powierzchnie siedziska.

Mocowanie uproszczonego wyscietania (HR32135300-343)

1) Wyscietanie siedziska potozy¢ na obicie siedziska (patrz ilustr. 43).

2) Zapiecia na rzep nalezy zamocowac na ramie (patrz ilustr. 44).

3) Koncoéwke z tylu wyscietania siedziska przetkng¢ do tytu pomiedzy obicie siedziska a obicie oparcia i zapig¢ na
rzep pod obiciem siedziska (patrz ilustr. 45).

4) Wyscietanie boczne wyscietania siedziska ustawi¢ z prawej i lewej strony.

5) Potozy¢ wyscietanie oparcia i zapig¢ na catej szerokosci na dolnej krawedzi zapieciem na rzep (patrz ilustr. 46).

@ W
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Mocowanie wyscietania (HR32070020-343)

Wyscietanie oparcia i siedziska sg potaczone ze sobg zatrzaskami.

1) Umiesci¢ wyscietanie siedziska na obiciu siedziska, a wyscietanie oparcia oprze¢ o obicie oparcia (bez rysun-
ku).

2) Koncowke z tytlu wyscietania siedziska przetkna¢ do tytlu pomiedzy obicie siedziska a obicie oparcia i zapig¢ na
rzep pod obiciem siedziska (patrz ilustr. 47).

3) Woyscietanie boczne wyscietania siedziska ustawi¢ z prawej i lewej strony i zamocowac na rzep do rury ramy
(patrz ilustr. 48).

4) Przytozy¢ wyscietanie boczne wyscietania oparcia do wyscietania siedziska i docisnaé rzepy do siebie (patrz
ilustr. 49).
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8.5 Demontaz i transport

| A PRZESTROGA

Nieprawidtowe chwytanie produktu podczas rozkiadania i sktadania
Zakleszczenie, zmiazdzenie wskutek braku uwagi w obszarze niebezpiecznym
» Produkt chwytaé tylko za opisane czesci.

» Nigdy nie chwyta¢ pomiedzy mechanizm nozycowy.

» Uwazac, aby nie przytrzasngé czesci ciata na ruchomych czesciach.

Odksztatcenie w stanie ztozonym

Uszkodzenie produktu, problemy przy rozktadaniu wskutek niedopuszczalnego obcigzenia

» Nigdy nie ktas¢ ciezkich przedmiotéw na produkt w stanie ztozonym.

» Zwracaé przy tym uwage na to, zeby nie doszto do zgniecenia przedmiotéw umieszczonych w torbie.

1) Oparcie nalezy przechyli¢ maksymalnie do przodu (patrz stona 203).

2) Zdjagc pas natydke (patrz stona 204).

3) Poluzowac blokade znajdujacg sie na spodzie ptyt podnozkéw (patrz ilustr. 50) i podnies¢ ptyty podnézkéw do
gory.

4) Wsporniki podndzkéw ztozy¢ na zewnatrz obok két przednich (patrz ilustr. 51).

5) Pociaggna¢ dzwignie sktadania pod siedzeniem (patrz ilustr. 52).

6) Otworzy¢ zabezpieczenia przed ztozeniem po obu stronach ramy przedniej (patrz ilustr. 53).
7) Chwyci¢ spaceréwke rehabilitacyjng za uchwyty do pchania i ztozy¢ jg (patrz ilustr. 2).

216 Eco Buggy



Uzytkowanie

8.6 Stosowanie w pojazdach do przewozu oséb uposledzonych ruchowo

| A OSTRZEZENIE |
Niedopuszczalne stosowanie w pojazdach do przewozu oso6b niepetnosprawnych ruchowo
Powazne urazy odnoszone na skutek siedzenia w produkcie w trakcie wypadku

» Produkt nie jest dopuszczony przez producenta do stosowania jako fotel w pojezdzie do przewozu oséb nie-
petnosprawnych ruchowo.

» Podczas jazdy w pojezdzie do przewozu oso6b niepetnosprawnych ruchowo nalezy korzysta¢ wytacznie z foteli
zainstalowanych w pojezdzie i z przynaleznych im systeméw bezpieczenstwa.

» Informacje na temat aktualnego stanu naszych rozwigzan mozna uzyska¢ u personelu fachowego.

Produkt Eco Buggy nie zostat dopuszczony przez producenta do stosowania jako siedzisko w pojezdzie do przewo-
zu oséb niepetnosprawnych ruchowo.

8.7 Pielegnacja

| A PRZESTROGA

Brakujace lub nieprawidtowe czyszczenie

Zagrozenia zdrowotne wskutek infekcji; uszkodzenie produktu wskutek btedu uzytkownika

» Produkt czysci¢ w regularnych odstepach czasowych.

» Nie czysci¢ produktu strumieniem wody ani myjka wysokocisnieniowg. Przenikniecie wody moze prowadzié¢ do
korozji i p6zniejszej usterki.

» Po czyszczeniu skontrolowaé sprawnosc¢ jezdna produktu.

8.7.1 Czyszczenie

8.7.1.1 Czyszczenie reczne

1) Zdjg¢ poduszki i pokrycia (Zdejmowanie/zaktadanie poduszki, Zdejmowanie/zaktadanie pokry¢) oraz odczepic
pokrycia z poduszek.

2) Wytrzec¢ pokrycia i poduszki wilgotng szmatkg. Pozostawi¢ do wyschniecia.
3) W razie potrzeby: Pokrycia z dzianiny dystansowej pra¢ w temperaturze nieprzekraczajacej 40 °C.
INFORMACIJA: Stosujac siatke do prania lub pokrowca na poduszki mozna réwniez pra¢ w pralce.

8.7.1.2 Czyszczenie pasow

| INFORMACIA

Stosowac sie do zalecen odnosnie prania umieszczonych na produkcie oraz informacji podanych w instrukcji uzyt-
kowania danego produktu.

Pasy z klamrami z tworzywa sztucznego

W razie potrzeby pasy mozna czysci¢ w nastepujacy sposob:

* W pralce w temperaturze 40 °C - 60 °C. Producent zaleca stosowanie siatki do prania i tagodnego detergentu.
* Lekko wycierac ciepta woda z mydfem. W razie potrzeby mozna dodaé $rodek dezynfekujacy.

* Wycierajac sucha, czysta, chtonng szmatka.

Dalsze wskazowki odnosnie czyszczenia

e Pasy nalezy suszy¢ na wolnym powietrzu. Przed montazem nalezy upewni¢ sie, czy pasy i obicia sg catkowicie
suche.

* Pasow nie nalezy poddac beposredniemu dziataniu goraca (np. promienie stoneczne, ciepto piecykéw i kalory-
feréw).
* Pasow nie nalezy prasowac i wybiela¢.

8.7.2 Dezynfekcja
1) Przed dezynfekcjg nalezy doktadnie wyczyscié obicia.
2) Wszystkie elementy produktu wytrze¢ na mokro srodkiem dezynfekcyjnym.

Istotne wskazéwki odnosnie dezynfekcji

* Jesli produkt uzywany jest przez kilka oséb, wtedy dezynfekcja $rodkiem dostepnym w handlu jest obowigzko-
wa.
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* Do dezynfekcji nalezy uzywac tylko bezbarwnego $rodka na bazie wodnej. Nalezy przestrzega¢ przy tym wska-
zowek uzytkowania wydanych przez producenta.

9 Konserwacja i naprawa

9.1 Konserwacja

| A OSTRZEZENIE |

Btedne prace konserwacyjne

Powazne urazy uzytkownika, uszkodzenie produktu wskutek nieprzestrzegania okreséw konserwacji

» Wykonywac tylko te prace konserwacyjne, ktére sa opisane w tym rozdziale. Wszystkie pozostate prace kon-
serwacyjne i serwisowe moze wykonywac tylko personel fachowy.

» 1 x w roku zleci¢ kontrole produktu pod katem sprawnosci i bezpieczenstwa jazdy oraz zleci¢ jego konserwa-
cje.

» W przypadku uzytkownikéw o zmieniajgcej sie anatomii (jak np. wymiary ciata, masa ciata) lub w przypadku
uzytkownikéw o zmieniajacym sie obrazie klinicznym choroby, nalezy co najmniej 1 x na pot roku zleca¢ kon-
trole, regulacje oraz konserwacje produktu.

*  Sprawdzi¢ sprawnos¢ produktu przed kazdym uzyciem.

* W przypadku stwierdzenia wad produkt nie moze by¢ uzywany. Dotyczy to zwlaszcza niestabilnosci produktu
lub zmiany zachowania podczas jazdy jak i w przypadku problemoéw z zachowaniem pozycji siedzgce] uzytkow-
nika lub stabilnosci siedziska. Nalezy niezwlocznie poinformowac wykwalifikowany personel w celu usuniecia
tych wad.

* Podobnie nalezy postgpi¢ po zauwazeniu luznych, zablokowanych, odksztalconych lub uszkodzonych czesci
oraz w przypadku peknie¢ lub ztamania ramy.

* Niektore prace konserwacyjne moga by¢é wykonywane w okreslonym zakresie w domu (patrz rozdziat ,Okres
przyprowadzania prac konserwacyjnych" i ,Prace konserwacyjne").

e Brak konserwacji produktu moze prowadzi¢ do niebezpieczenstwa obrazen dla uzytkownika produktu.

9.1.1 Okresy przeprowadzania konserwacji

Opisane ponizej funkcje muszg by¢ sprawdzane w podanych odstepach czasowych przez uzytkownika lub osobe
towarzyszacay:

Czynnos¢ kontrolna przed jazda co miesiac co kwartat
Kontrola dziatania hamulcéw X
Kontrola wszystkich potagczen skrecanych X
Zuzycie mechanizmu sktadania X
Mechanika zatrzaskowa ptyt podndzka X
Kontrola paséw pod katem zuzycia X
Sprawdzi¢ stan wyscietania i pas na tydke X
Kontrola wzrokowa czesci zuzywalnych (np. ogumie- X
nie, tozyska)
Zabrudzenie fozysk X
Kontrola czytelnosci wszystkich etykiet i symboli na X
produkcie

9.1.2 Prace konserwacyjne

Przy pewnych zdolnosciach manualnych, niektére czesci produktu moga zostaé konserwowane przez uzytkownika

lub osobe towarzyszacg, aby zapewnié ciagta sprawnos$c¢ dziatania:

* Z biegiem czasu na osi kofa skretnego i osi gwintowanej widelca kota skretnego gromadza sie czgsteczki brudu
i wlosy. To sprawia, ze kierowanie odbywa sie z wigkszym oporem. Regularnie usuwac¢ zabrudzenia i oliwi¢
osie. W tym celu nalezy postepowac zgodnie z informacjami podanymi w rozdziale ,Postepowanie w przypadku
poruszania sie z oporem”.

* Z biegiem czasu na osi kota gromadza sie czasteczki brudu i wlosy. To sprawia, ze kota dziatajg z wiekszym
oporem. Regularnie usuwac zanieczyszczenia z osi kota, aby kota dziataly prawidtowo. Nastepnie zwilzy¢ o$
kota kilkoma kroplami pozbawionego zywicy, rzadkiego oleju (takiego jak np. olej do maszyn do szycia).
PRZESTROGA: Podczas usuwania zanieczyszczen nie nalezy uzywac spiczastych ani ostrych przed-
miotéw, ktore moglyby uszkodzi¢ produkt. Jesli kota nadal obracaja sie z oporem, nalezy skonsulto-
wac sie z fachowym personelem.
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* W razie zmoczenia spacerdwki rehabilitacyjnej, nalezy ja wytrze¢ do sucha.

* Nalezy sprawdzi¢ pofgczenia skrecane pod katem mocnego dokrecenia, zwtaszcza w poczatkowym okresie lub
po dokonaniu ustawien spaceréwki rehabilitacyjnej. Niezwtocznie poinformowaé personel fachowy w przypad-
ku kilkukrotnego poluzowania sie potgczenia skrecanego.

9.2 Naprawa

| A OSTRZEZENIE

Niedozwolone prace naprawcze

Powazne urazy uzytkownika, uszkodzenie produktu wskutek btedéw w regulacji i btedéw montazowych
» Wszystkie prace naprawcze moze wykonywaé tylko personel fachowy.

10 Utylizacja

10.1 Wskazowki odnosnie utylizacji
Produkt nalezy oddac personelowi fachowemu w celu jego utylizaciji.

W przypadku utylizacji, nalezy usungé wszystkie podzespoty produktu zgodnie z krajowymi wymaganiami ochrony
Srodowiska.

10.2 Wskazowki odnosnie ponownego uzycia

| A PRZESTROGA |

Uzywane obicia siedziska

Funkcjonalne wzgl. higieniczne zagrozenia w przypadku ponownego uzycia
» W przypadku ponownego uzycia, nalezy wymieni¢ obicia siedziska.

Produkt nadaje sie do ponownego uzycia.

Produkty ponownie uzytkowane - podobnie jak uzywane maszyny lub pojazdy - podlegajg szczegdlnemu obciagze-
niu. Ich wtasciwosci i sprawnosé nie moga zmienic¢ sie w takim stopniu, aby w trakcie okresu uzytkowania doszto
do zagrozenia bezpieczenstwa uzytkownikow i oséb trzecich.

Przed ponownym uzyciem nalezy najpierw doktadnie wyczysci¢ i zdezynfekowac dany produkt. Nastepnie zlecic¢
sprawdzenie produktu przez personel fachowy pod kagtem nalezytego stanu, stopnia zuzycia oraz uszkodzen.
Wymienié zuzyte i uszkodzone czesci, jak réwniez te komponenty, ktére sa niedopasowane lub nieodpowiednie dla
uzytkownika.

Szczegdtowe informacije dotyczace wymiany czesci oraz potrzebnych narzedzi zawarte sg w instrukcji serwisowe;.

11 Wskazowki prawne
Wszystkie warunki prawne podlegajg prawu krajowemu kraju stosujgcego i stad mogg sie réznié.

11.1 Odpowiedzialnos¢

Producent ponosi odpowiedzialno$é w przypadku, jesli produkt jest stosowany zgodnie z opisami i wskazdéwkami
zawartymi w niniejszym dokumencie. Za szkody spowodowane wskutek nieprzestrzegania niniejszego dokumentu,
szczegdblnie spowodowane wskutek nieprawidiowego stosowania lub niedozwolonej zmiany produktu, producent
nie odpowiada.

11.2 Gwarancja
Szczegdtowych iniformacji dotyczacych warunkéw gwarancji udziela wykwalifikowany personel, ktéry dopasowat
produkt lub serwis producenta (adresy patrz wewnatrz obwoluty).

11.3 Zywotnosé
Przewidywany okres uzytkowania: 4 lata

Przewidywany okres uzytkowania zostat przyjety za podstawe w fazie projektowania, produkcji oraz w wytycznych
dotyczacych uzytkowania produktu zgodnie z jego przeznaczeniem. Zawieraja one réwniez wytyczne dotyczace
obstugi technicznej, zapewnienia skutecznosci dziatania i bezpieczenstwa produktu.
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12 Dane techniczne

| INFORMACIA |
» Wiele danych technicznych podano ponizej w mm. Nalezy zwréci¢ uwage, aby - jesli nie podano inaczej -
ustawien na produkcie nie przeprowadzac w zakresie mm, jednak tylko skokowo od ok. 0,5 cm lub 1 cm.

» Nalezy zwrécié uwage, ze osiagniete podczas prac regulacyjnych wartosci mogg odbiega¢ od podanych war-
tosci. Odstepstwo moze wynosi¢ £10 mm i £2°.

Wymiary, katy, masy Model 3210
Diugos¢ catkowita (z podndzkami) [mm] 1020
Szerokosc¢ catkowita [mm] 545
Wysokos$¢ catkowita [mm] 1100
Wymiary po ztozeniu (df. x szer. x wys.) [mm] 1150 x 310 x 310
Gtebokos¢ siedziska [mm] 310/ 360
Szerokos$c¢ siedziska [mm] 350
Wysokos$¢ siedziska (przednia krawedz do podtogi)|455

[mm]

Kat powierzchni siedziska [°] 15
Wysokos$¢ oparcia [mm] 550

Kat oparcia do powierzchni siedziska [°] 90 - 110

Dtugo$¢ podudzia (odlegtos¢ ptyt podndzkéw od|200 - 300
powierzchni siedziska) [mm]

Kat podndzka do powierzchni siedziska [°] 95
Pozioma pozycja osi [mm] 200
Min. promien zawracania [mm] 880

Koto przednie (PU, odporne na przebicie) (dt. x szer.)|165 x 36 (6.5)
[mm (*)]
Koto tylne (PU, odporne na przebicie) (dt. x szer.) [mm|205 x 40 (8.0)
(")
Max. pochylenie podczas jazdy [ ] 7
Max. pochylenie przy zaciagnietym hamulcu postojowym |9

[°]

Max. masa ciata uzytkownika [kg] 50

Max. nosnos¢ torby na przedmioty [kg] 5

Ciezar [kg] 9

Ciezar najciezszego zdejmowanego elementu:

« Podnézek [kg] 0,35

Warunki otoczenia

Temperatura i wilgotnos¢ powietrza

Temperatura uzytkowa [°C (°F)] -10 do +40 (14 do 104)
Temperatura podczas transportu i przechowywania [°C (°F)] -10 do +40 (14 do 104)
Wilgotnos¢ powietrza [%] 10 do 85; bez skraplania
13 Zataczniki

13.1 Wartosci graniczne dla transportu dzieciecych wézkow rehabilitacyjnych w pocia-
gu
| INFORMACIA |

» Produkty tej serii produkcyjnej spetniajg zasadniczo podstawowe wymagania techniczne rozporzadzenia (UE)
Nr 1300/2014 odnosnie dostepnosci kolei dla oséb niepethosprawnych.
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Znak

Wartos¢ graniczna (zgodnie z rozporzadzeniem
(UE) nr 1300/2014)

Dtugos$¢ [mm]

1200 (dodatkowo 50 mm dla stép)

Szerokos$¢ [mm]

700 (dodatkowo 50 mm dla rgk po kazdej stronie pod-
czas ruchu)

Najmniejsze kota ["]

ok. 3 lub wieksze (wedtug zlecenia najmniejsze kofo
musi pokona¢ szczeline wielkosci réwnej 75 mm w
ptaszczyznie poziomej i 50 mm w pfaszczyznie prostopa-
dtej)

Wysokos$¢ [mm]

maks. 1375; facznie z uzytkownikiem pici meskiej o
wysokosci ciata rownej 1,84 m (95-tego percentyla)

Promien zawracania [mm]

1500

Najwiekszy ciezar [kg]

200 (produkt z uzytkownikiem, w tym bagaz)

Maksymalna wysokos$¢ pokonywania przeszkody [mm]

50

Swoboda do podfoza [mm]

60 (w przypadku kata nachylenia réwnego 10° swoboda
do podfoza do jazdy w przéd musi wynosié na koncu
nachylenia co najmniej 60 mm pod podnézkiem)

Maksymalny kat nachylenia, pod ktérym produkt pozo-
staje stabilny [°]

6 (dynamiczna stabilno$¢ we wszystkich kierunkach)

9 (statyczna stabilno$¢ we wszystkich kierunkach, row-
niez w przypadku zablokowanego hamulca)
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El&szé

1 Eloszo

| INFORMACIO

Az utolsé frissités datuma: 2020-04-01

> A termék haszndlata el6tt olvassa el figyelmesen ezt a dokumentumot, és tartsa be a biztonsagi utasitasokat.
» Kérje meg a szakszemélyzetet, hogy tanitsa meg Ont a termék biztonsagos hasznalatara.

> A termékkel kapcsolatos kérdéseivel, vagy ha problémak addédtak a termék hasznalatakor, forduljon a szaksze-
mélyzethez.

» A termékkel kapcsolatban felmeriilé6 minden sulyos varatlan eseményt jelentsen a gyarténak és az On orszaga-
ban illetékes hatésagnak, kilondsen abban az esetben, ha az egészségi allapot romlasat tapasztalja.
» Orizze meg ezt a dokumentumot.

INFORMACIO |

> A termékbiztonsaggal és a termékvisszahivasokkal kapcsolatos Uj tajékoztatdkat, valamint a megfelel6ségi nyi-
latkozatot az oa@ottobock.com e-mail cimen vagy a gyart6 vevészolgalatanal (a cimeket Id. a hatsé boritd bel-
s6 oldalan vagy a hatoldalon) talalja.

» A dokumentum PDF-véltozatat az oa@ottobock.com e-mail cimen vagy a gyart6é veviszolgalatanal (a cimeket
Id. a hatsé boritd belsé oldalan vagy a hatoldalon) igényelheti. A PDF fajl nagyitva is megjelenithetd.

On egy olyan terméket kapott, amelyet sokoldaltan hasznalhat a mindennapokban, otthon és a szabadban egya-
rant.

A termék hasznalatba vétele el6tt ismerkedjen meg a termék hasznalataval, kezelésével és miikddésével, hogy elke-
rilje a sériuléseket. A jelen hasznalati Gtmutatéban megtalalja az ahhoz sziikséges tudasanyagot.
Foleg az alabbiakat vegye figyelembe:

* Atermék hasznalatat minden felhasznaldval és/vagy azok kiséré személyével a szakszemélyzetnek kell begyako-
roltatnia. A felhasznaldkat és/vagy a kiséré személyeket fel kell vilagositani a fennmaradé kockazatokrél a hasz-
nalati Gtmutaté (felhasznalo) biztonsagi tudnivaldk c. fejezete segitségével.

* A terméket a felhasznalé szikségleteinek megfelel6en éllitottdk be. Utélagos valtoztatasokat csak szakember
végezhet rajta. A hossz(tavu optimalis hasznalat biztositasa érdekében javasoljuk, hogy évente 1-szer ellend-
riztesse a termék bedllitasait. Kilonosképpen a valtozo testi felépitési (pl. magassag, suly) felhasznaldknal leg-
alabb félévenként 1-szeri beigazitas sziikséges.

+ Az On terméke az abrazolt valtozatoktél eltérs lehet. Kiildndsen azért, mert a jelen hasznélati utasitasban ismer-
tetett opcidk nem mindegyike van felszerelve az On termékére.

*  Gyart6 fenntartja a miszaki valtoztatasok jogat a jelen hasznalati utasitdsban szerepl§ kivitelhez képest.

2 Termeékleiras
2.1 Funkcio

A termék kizarolag egy gyermeknek az llésen torténd szallitdsat szolgalja.
A termék szilard talajon, bel- és kiltéri hasznalatra alkalmas.
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Rendeltetésszerl hasznalat

2.2 Termékattekintés

®
®
®
@
®
®
O)
®
O]

1 Ulés 11  Hatsokerék tengelye

2  Medencedv 12  Rogzitéfék

3 Elilsé vaz 13 Uléskeret

4 Rakodétaska 14 Hatsé vaz

5 Labtartd panel, osztott 15 Adattabla

6 Labtarto 16  Hajtogatasrogzitd

7 Labikraszalag 17  Hattamladontés bedllitasa

8 Ellls6 keréktengely 18 Vazoll6 a hatrésznél

9  Ellls6 kerék (bolygokerék-reteszeléssel) 19 Hattamla

10 Hatsé kerék 20 Toléfogantyu

3 Rendeltetésszerii hasznalat

A termék biztonsagos hasznélata csak a jelen hasznalati dtmutaté elSirdsainak megfeleld, rendeltetésszer( alkalma-
zas esetén szavatolt. A balesetmentes Uzemért végeredményben a felhasznalé felelds.

3.1 Rendeltetés

A termék az ideiglenesen vagy tartésan korlatozott jarasképességd, jarasképtelen vagy bizonytalan jarasképességi
gyerekek lakason belili és kivili segitséggel torténd kozlekedését szolgalja a mindennapokban.

A termék olyan felhasznalék szamara alkalmas, akiknek testi felépitése (pl. magassaga, sulya) lehet6vé teszi a ter-
mék rendeltetésszerl hasznalatat, bére pedig sértetlen. A terméket egy kisérészemély kezeli.
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Biztonsag

A termék kizarolag a termék megrendeld lapjan szereplé opcidkkal hasznalhaté. A mas gyartétél szarmazo orvos-
technikai eszk6zokkel és/vagy a modulos rendszerbe nem illeszkedd tartozékok kombinacidjanak hasznalata esetén
az Ottobock nem vdllal felelsséget.

Kivételt képeznek a kombinaciés megallapodas alapjan a hatékonysagukra és biztonsagukra kiértékelt kombinaci-
ok.

3.2 Indikaciok

*  Csekélytdl sulyosig terjedd, vagy teljes mozgaskorlatozottsag

3.3 Ellenjavallatok

3.3.1 Abszolat ellenjavallatok
¢ Semmilyen sem ismert

3.3.2 Relativ ellenjavallatok
* A testi vagy mentalis feltételek hianya

3.4 MingGsités

A szerelési és beallitAsi munkakat kizarélag szakemberek végezhetik el. Ennek soran be kell tartani a gyarté minden
utasitasat, valamint az érvényes torvényi elSirdsokat. Ezzel kapcsolatos tovabbi tajékoztatdk a gyartéd tgyfélszolgala-
tanal igényelhet6k (a cimeket lasd a hatoldalon vagy a hatsé boritd belsé oldalan).

4 Biztonsag

4.1 A figyelmezteto jelzések jelentése
Figyelmeztetés esetleges sulyos balesetekre és sériilési veszélyekre.

Figyelmeztetés esetleges balesetekre és sériilési veszélyekre.
[ MEGIEGYZES | Figyelmeztetés esetleges m(iszaki hibékra.

4.2 A szereléssel és beallitassal kapcsolatos biztonsagi utasitasok

| A FIGYELMEZTETES |

Helytelen beallitasi munkak

Zuhanas, felborulas vagy a felhasznalé tartashibaja a hibas beallitasok miatt

» Egyéb elbirasok hianyaban, a beallitisokat csak szakemberek végezhetik el.

» Ha a székben ul6 felhasznaléval kivanja ellendrizni a beallitdsok médositasat, akkor az ellenbrzés elvégzése
el6tt hizza meg er6sen az 6sszes csavarkotést.

> A beadllitAsok modositasa utan ellendrizze a termék biztonsdgos mikddését.

| A VIGYAZAT

Nem biztositott csavarkotések

A felhasznal6 beszorulasa, becsip6dése, felborulasa, bukasa szerelési hibak miatt

» Minden beadllitas és atallitds utan hizza meg Ujra biztosan a rogzitécsavarokat / anyakat.
> Vegye figyelembe, hogy az 6sszes allitékart szerszam nélkil, kézzel kell meghuzni.

4.3 Hasznalatra vonatkozo biztonsagi utasitasok

Veszélyek a hasznalatra kész allapot eldallitasa soran

| A FIGYELMEZTETES
A beallitasok onkényes megvaltoztatasa
A felhasznal6 sulyos sérilései a termék nem engedélyezett modositasai miatt

» Ne valtoztassa meg a szakember &ltal végzett beallitisokat. On csak a jelen hasznalati Gtmutaté ,Hasznélat"
fejezetében ismertetett bedllitdsokat végezheti el 6nalldan.
» A beadllitdssal kapcsolatos problémaival forduljon a szakemberhez, aki a termék bedllitasat végezte.
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| A\ FIGYELMEZTETES

Csomagoloanyagok hibas kezelése

Fulladasveszély a felligyeleti kotelezettség elhanyagolasa miatt

» Ugyeljen arra, hogy a csomagoléanyag ne keriiljén gyermekek kezébe.

Veszélyek beszallas kézben

| A VIGYAZAT

Be- vagy kiszallas k6zben nem hiiztak be a féket

Kezelési hiba miatt a felhasznal6 kizuhan, felborul

» A felhasznalo be- és kiszallasa el6tt mindig hizza be a féket és ellendrizze a miikodését.

» Egyenetlen terepen vagy atiléskor (pl. autdéba) rogzitse a fékkel a rehabilitacidés gyerekkocsit.

| A VIGYAZAT

A labtartok téves hasznalata beszallaskor

A felhasznalo hibajabdl eredé felborulas, kiesés

» A labtartokat nem szabad be- és kiszallashoz hasznalni.

» Ha sziikséges, beszallas el6tt hajtsa fel a 1abtarté paneleket.

Veszélyek menet k6zben

| A FIGYELMEZTETES

Tal gyors tolas

A szitalé bolygdkerekek miatt a felhasznalé felborul, atfordul

» A kormanyozhaté els6 kerekek nagyobb sebességnél szitalni kezdenek, ami a rehabilitacids gyerekkocsi hirte-
len megallasdhoz és el6re torténd atfordulasahoz vezethet.

» Ezért a rehabilitaciés gyermekkocsit csak normal gyalogos sebességgel tolja vagy zarja a bolygdkerék reteszét
(lasd a ,Hasznalat c. fejezetet”). Tolas kdzben a gyermekkocsit tilos elengedni vagy ellokni magatdl.

| A FIGYELMEZTETES

Feliigyelet nélkiili leallitas
Felhasznalé kiesése, felborulasa feltgyeleti kotelezettség elhanyagolasa miatt

» Soha ne hagyja feliigyelet nélkil a felhasznalot, akkor sem, ha pozicionald dvekkel vagy a biztonsagi évekkel
biztositotta a felhasznalot, és behuzta a fékeket.

| A FIGYELMEZTETES

Nem megengedett hasznalat
Az elGirasok be nem tartasa miatt a felhasznalo felborul, atfordul

» A rehabilitadciés gyermekkocsi jellemz6 haszndlaton tilmend hasznalata veszélyes lehet.

» Vegye figyelembe, hogy ez a termék nem alkalmas kocogasra, futdsra, goérkorcsolydzasra és hasonld tevé-
kenységek folytatdsara.

| A VIGYAZAT

Vezetés tapasztalat nélkiil

Felbillenés, bukas a termék kezelési hibaja miatt

» Gyakorolja eleinte egyenes, attekinthets terepen a kezelést.

» Egy segitdé személy biztonsagot nyujté tdmogatasaval tanulja meg, hogy hogyan reagal a rehabilitacidés gyer-
mekkocsi a sUlypont eltoléddasara, pl. lejtén, emelkedén vagy akadalyok leklizdése kdzben.

» Minden esetben aktivalja a billenésgatlot (amennyiben van ilyen).
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| A VIGYAZAT

Helytelen silypont

Felbillenés, atfordulas a stlypont nem megfelelé helyzete miatt

» A felhasznalonak a targyak utan nydlva nem szabad tulsadgosan kihajolnia a székbdl.

» Az emelked6kon, az emelkeddkon lévé akadalyokon vagy rampakon val6 athaladashoz allitsa a hattamlat sem-
leges helyzetbe (0-5°).

» Az emelkeddkon, az emelked6kon |évé akadalyokon vagy rampakon val6 athaladashoz hatulrél mindig biztosit-
sa a kerekesszéket.

» Az emelked6kon és lejt6kon haladva tartsa mindkét kézzel biztosan a tol6fogantydkat. Az emelked6re meréle-
ges haladas esetén a rehabilitaciés gyermekkocsi kiilénben oldalra elbillenhet, a lejtékdn haladva pedig elgu-
rulhat.

» Soha ne allitsa le emelked6n a terméket, a felhasznaloval az (ilésen.

| A VIGYAZAT

Helytelen megrakodas

A felhasznalé felborul, kiesik a sulypont athelyez6dése miatt

» Vegye figyelembe, hogy minden tovabbi megrakodas hatranyosan befolydsolhatja a Reha gyermekkocsi stabi-
litasat.

» Ne akasszon nehéz tadskat vagy hasonl6 terhet a toldkengyelre és/vagy a toléfogantyukra.

| A VIGYAZAT
Helyteleniil beallitott silypont
A felhasznal6 felborulasa a széls6séges beadllitdAsok miatt

» Ellendrizze a rehabilitacids gyermekkocsi el6zetes bedllitdsainak billenésbiztonsagat és a felhasznald ergoné-
miai szempontbdl megfelel6 Uléspozicidjat. Kerilje el a széls6séges beallitdsokat.

| A VIGYAZAT |

Kockazatos haladas

Zuhanas, hatra billenés az akadalyok helytelen megkozelitése miatt

» Akadalyokon (pl. [épcséfokokon, jardaszéleken) és lejt6s szakaszokon, emelked&kon és lejtékon csak lassan
haladjon.

» Soha ne haladjon at ferdén az akadalyokon. Az akadalyokat mindig merélegesen (90 -os szégben) kozelitse
meg.

> Az akadalyokon valé athaladas el6tt emelje meg az ellls8 kerekeket.
» Kerilje el az akadalyokba val6 ltkdzést, valamint a jardaszegélyrél/padkakrol vald leugrast.
» Kerilje a kdzlekedést szilard burkolat nélkili terepen.

Veszélyek az akadalyok lekiizdése k6zben

| A FIGYELMEZTETES

Lépcsokre és akadalyokra valé felhajtas segitség nélkiil

A felhasznal6 felborulasa, bukasa a szallitasi elirasok figyelmen kivil hagyasa miatt
» A lépcsbkdn és az akadalyokon tovabbi kisér6személyek segitségével haladjon at.
» Hasznéljon segitéberendezéseket (pl. rampékat vagy felvondkat).

| A VIGYAZAT |

Helytelen felemelés a kiséroszemélyek altal

A felhasznal6 felborul, kizuhan a levehet6 alkatrészeken térténé megemelés miatt

> A kisér6személyeknek csak a fixen rdhegesztett vagy rogzitett szerkezeti elemeknél fogva szabad megemelniiik
a terméket (ilyen pl. az els6 kerekek f6l6tti keretcsd, vagy a hatso tengely).

» Konkrét veszélyeztetés all fenn kiilondsen a nem rogzitett tol6fogantyunal/tolékengyelnél torténé megemelésé-
nél.
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Biztonsag

A borsériilések fennallo veszélye

| A VIGYAZAT

Borsériilések

Bérsérilések vagy tulterhelés altal okozott nyomasfoltok

» Az alkalmazas megkezdése el6tt, valamint a hasznalat soran ellenérizze a bére sértetlenségét.

» Ugyeljen a bér gondos 4polasra, valamint a hasznalat idénkénti megszakitasaval a b6r nyomasmentesitésére.

» Ha a hasznélat soran bdérsérilések vagy egyéb problémak Iépnek fel, akkor ne hasznélja tovabb a terméket.
Kérje a szakember tanacsat.

Veszély tiiz-, ho- és hideghatas miatt

| A FIGYELMEZTETES

Az iiloparna és a hattamla parna meggyulladasa

Egési sérillések a felhasznalé hibaja miatt

» Az Ulés- és a hattdmlahuzat, valamint az ilés parnazat, karpit és a huzatok megfelelnek a langkésleltetési tulaj-
donsagokra vonatkozd szabvanyok kovetelményeinek. A tlizzel val6é szakszer(tlen és gondatlan eljaras esetén
ennek ellenére meggyulladhatnak.

» Tartson tavol minden gyujtoforrast, kilondsen az égé cigarettat.

| A VIGYAZAT

Széls6séges homérsékletek
Komponensekkel valo érintkezésbdl, alkatrészek meghibasodasabdl eredé lehiilés vagy égési sérilések

» A terméket nem szabad széls6séges hémérséklet (pl. napsugarzas, szauna, rendkivili hideg) hatasanak kiten-
ni.

» Ne helyezze a terméket fiit6test kdzvetlen kodzelébe.

Veszélyek a termék hibas hasznalata miatt

| A FIGYELMEZTETES

Talterhelés
Sdlyos sériilések és anyagi karok a terméknek a tulterhelésbdl adddé felborulasa miatt
» Ne lépje tul a legnagyobb megengedett terhelhetéséget (Id. az adattablat és a ,M(iszaki adatok" c. fejezetet).

» Vegye figyelembe, hogy bizonyos tartozékok és alkatrészek felszerelése a fennmarado terhelhetéség csokke-
néséhez vezet.

| A FIGYELMEZTETES

Stabilitas elvesztése tulterhelés miatt

A felhasznal6 felborulasa, felbukdsa a megvaltozott stlypont miatt

» Vegye figyelembe, hogy minden tovadbbi megrakodas hatranyosan befolydsolhatja a Reha gyermekkocsi stabi-
litasat.

» Soha ne akasszon nehéz taskat vagy hasonlé terhet a tolokengyelre.

| A FIGYELMEZTETES

Az élettartam tiallépése

Sdlyos sérlilések a gyartd adatainak figyelmen kivll hagyasa miatt

» A terméknek az elGirt, varhato élettartaman tali hasznalata a maradék kockazatok névekedéséhez vezet.
» Vegye figyelembe az elGirt élettartamot.

| A VIGYAZAT

A termék hasznalata diagnosztikai céla vizsgalatoknal és terapias kezelések soran

A termék és a vizsgalatokhoz hasznalt eszkdzok kdlcsdnhatésa ronthatja a vizsgalati eredményeket vagy a kezelés
hatasossagat

» Ugyeljen arra, a vizsgalatokat és kezeléseket kizarélag az elGirt feltételek mellett végezzék el.
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| A VIGYAZAT

Ellendrizhetetlen menettulajdonsagok, varatlan zérejek vagy szagok

Elesés, felbillenés, Utk6zés a kdrnyezetben [évé személyekkel vagy targyakkal meghibadsodasok miatt

» Helyezze azonnal lzemen kivil a terméket, ha barmilyen olyan hibat, hidnyossagot vagy egyéb veszélyt észlel,
amely személyi sérliléshez vezethet. Ide tartoznak az ellenérizhetetlen mozgasok, illetve varatlan, korabban
nem észlelt zajok vagy szagok, amelyek lényegesen eltérnek a gép kiszallitds id6pontjaban valé allapotatdl.

» Forduljon a szakemberhez.

| A VIGYAZAT

A karbantartas elmulasztasa

A felhasznal6 felborulasa, kizuhanasa a karbantartas hianya miatt

» Minden hasznalat el6tt ellendrizze a termék miikodSképességét.

» Tartsa be a karbantartasi id6kozoket (lasd ezt az oldalt: 249, lasd a ,Karbantartas” c. fejezetet).

Hasznalat nem megfelel6 kornyezeti feltételek k6zott
A termék megrongalédasa korrézié vagy kopas miatt
» Ne hasznalja a terméket sos vizben.

» Ugyeljen arra, hogy homok vagy egyéb szennyezédés ne jusson a kerékcsapagyakba és ne karosithassa azo-
kat.

4.4 Kisérojelenségek

A termék haszndlata soran a kovetkezd kisérdjelenségek fordulhatnak el6:
* nyak-, izom- és izileti fajdalom

* vérkeringési zavarok, dekubitusz-kockazat

Panaszok esetén forduljon orvoshoz vagy terapeutéhoz.

4.5 Tovabbi tanacsok

| INFORMACIO |

Az Osszes, vonatkozd iranyelv és szabvany betartasa ellenére is el6fordulhat, hogy a riasztéberendezések (pl. aru-
hazakban) reagalnak az On termékére. Ebben az esetben hagyja el a termékével a kivalté teriletet.

| INFORMACIO |

Vegye figyelembe, hogy az dsszes tartozék és alkatrész felszerelése csdkkenti a fennmaradé terhelhetéséget.

| INFORMACIO |

A kérdések és megrendelések esetén sziikséges sorozatszam az adattablan talalhaté. Az adattablaval kapcsolatos
magyarazatokat az "Adattabla" (lasd ezt az oldalt: 231) fejezet tartalmazza.

4.6 Adattabla
Az adattablak a vazon talalhatok.
Cimke Jelentés
A | A gyart6 termékneve
B |CE-jeldlés
C |Felhasznalé maximalis testsdlya (lasd a ,M(szaki adatok” c. fe-

jezetet)
A gyart6 adatai/cime

Sorozatszam?
A gyartas datuma?
Orvostechnikai eszk6z (medical device) szimbdlum

FIGYELMEZTETES! Hasznalat el6tt olvassa el a hasznélati Gt-
mutatét. Vegye figyelembe a fontos biztonsagi utasitasokat
(pl. figyelmeztetéseket, ovintézkedéseket).

I o MmO
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Kiszallitas

Jelentés
I |A gyarté nem engedélyezte a termék Ullésként térténé hasznala-
tdt mozgaskorlatozottak széllitasadra szolgalé gépjarmiben
(KMP)
J | A gyarténak a termékvaltozatra vonatkozé cikkazonositéja
K | Sorozatszam (P1)3.1)
L | Globalis cikkszam (global trade item number) (DI)4

DYYYY = gyartas éve; WW = gyartas hete; PP = gyartohely; XXXX = folytatdlagos gyartasi szam

2 YYYY = gyartas éve; MM = gyartas honapja; DD = gyartas napja

3 UDI-PI a GS1 szabvany szerint; UDI = egyedi eszkbzazonosité (unique device identifier), Pl = termékazonosito
(product identifier)

4 UDI-DI a GS1 szabvany szerint; UDI = egyedi eszkézazonositd (unique device identifier), DI = eszkozazonositd
(device identifier)

5 Kiszallitas

5.1 Szallitasi terjedelem

* Rehabilitaciés gyermekkocsi 6sszecsukva, mellé helyezett labtartoval és labikraszalaggal
* Rendelés szerinti opciok

* Hasznalati Utmutato és szikséges szerszamok
* Tartozékok hasznalati Gtmutatdja (a mindenkori felszereltségnek megfelel6en)

5.2 Opciok
A baziskialakitast esetleg mar tébb tartozékkal a felhasznald személyes igényeihez igazitottak. Az adott opciok hasz-
nalatahoz: lasd ezt az oldalt: 234 kk.

5.3 Megorzés

5.3.1 Megorzés a naponta torténo hasznalat esetén
Mindig a kiilsé behatasoktol védett helyen tarolja a terméket.

5.3.2 Megorzés hosszabb tavollét esetén

A terméket szaraz helyen 6rizze meg. Hosszabb raktarozasra érvényes elGirdsok: lasd ezt az oldalt: 250.

A termék szétszerelése nem sziikséges.

Ugyeljen a héforrasoktdl valé elegendé tavolsagra. Hosszabb 4llasid6 vagy a gumiabroncsok erés felmelegedése
esetén (pl. fltétest kozelében vagy ablaktabla mogotti er6s napsugarzas hatasara) az abroncsok tartésan deforma-
I6dhatnak.

A kozvetlen napsugarzas vagy UV fény az abroncsok gyorsabb 6regedéséhez vezet. Ennek kdvetkezményeként a
profilfelilet megkeményedik és az abroncsprofilbdl sarokdarabok valnak le.

A kopastdl fuggetleniil 2 évenként cserélje ki az abroncsokat.

6 Hasznalatra kész allapot eloallitasa
6.1 Szétnyitas

| A VIGYAZAT |

A termék helytelen megfogasa szétnyitas és 6sszecsukas kézben
Beszorulas, becsipddés a veszélyes terileteken gondatlansag miatt

» A terméket csak a megjeldlt részeknél fogja meg.

» Soha ne nyuljon be a vazolléba.

» Ugyeljen arra, hogy ne szoruljon be a mozgé alkatrészek kozé.

| INFORMACIO
Szétszereléssel/szallitdssal kapcsolatban: |asd ezt az oldalt: 247.

1) Tavolitsa el a szdllitdAshoz hasznalt rogzitéseket és a csomagolast.
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Hasznalatra kész allapot el6allitasa

A toléfogantydknal fogja meg a rehabilitacios gyermekkocsit (lasd ezt az abrat: 2) és amennyire lehetséges, hat-
rafelé nyissa szét (lasd ezt az abrat: 3).

Hagyja mindkét oldalon bekattanni a hajtogatasrogzitéket. Ha sziikséges, a tol6fogantylnal és az elilsé vaznal
fogja meg a rehabilitdciés gyermekkocsit, és enyhe nyomast kifejtve nyomja a padlé felé, amig be nem pattan-
nak a hajtogatasrogziték (lasd ezt az abrat: 4).

VIGYAZAT! Gondoskodjon réla, hogy mindkét hajtogatasrogzits le legyen zarva (lasd ezt az abrat: 5).
Az ollé széthajtogatasahoz iitkdzésig nyomja be a hajtogatokart (lasd ezt az abrat: 6).

Forditsa kivllrél befelé a labtartd csévet és hajtsa le a labtarté paneleket.

Dugja a tartofilet a hosszU vagasba, majd oldalt tolja 6ssze, amig a tartécsap hallhatéan be nem kattan (lasd
ezt az abrat: 7).

VIGYAZAT! Gondoskodjon réla, hogy a labtarté panelek a rehabilitaciés gyermekkocsi hasznalata
el6tt szorosan zarjanak és be legyenek reteszelve.

A két labtartd csé also részén azonos magassagban helyezze el az dntapadé tépbzarakat (a csomagolas tartal-
mazza) (lasd ezt az abrat: 8, 1).

INFORMACIO: Ugyeljen arra, hogy a tépdzarak elhelyezésekor ne ragassza le a két labtarté csé fura-
tait.

Rogzitse a labikraszalagot (lasd ezt az oldalt: 236).
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7 Atadas

7.1 Kiszallitas az vevohoz

Alkalmatlan csomagolas hasznalata
A termék sérilése a nem megfelel6 csomagolasban tortént szallitds miatt
» A termék kiszallitasdhoz csak az eredeti csomagolast haszndlja.

7.2 A termék atadasa

| A FIGYELMEZTETES |

Az kioktatas hianya

A felhasznal6 felboruldsa, zuhanasa az ismeretek hidnya miatt

> A termék atadasakor oktassa ki a felhasznal6t vagy a kiséré személyt a termék biztonsdgos hasznalatarol.

A termék biztonsagos atadasahoz tartsa be a kévetkezd Iépéseket:

* Hajtson végre egy Ulésprébat a termék felhasznalojaval. Ennek soran kiléndsen gydgyaszati szempontbdl
Ugyeljen az elhelyezkedésre.

* Oktassa ki a felhasznalét és az esetleges kiséré személyt a termék biztonsagos hasznalatarol. Ehhez kiilonos-
képpen a mellékelt hasznalati Gtmutatot hasznalja.

* A kerekesszék atadasakor adja at a hasznalati Gtmutatét a felhasznalonak/kiséré személynek.
* Felszereltségtol fiiggoen: Ezenkivil at kell adni a tartozékhoz mellékelt hasznalati Utmutatokat is.

8 Hasznalat

8.1 Hasznalati utasitasok

* Terhek (pl. hatizsadkok) felakasztdsa hatranyos hatassal lehet a stabilitAsra. Ezért nem szabad tovabbi terheket
akasztani a termékre.

* A gyartasi sorozat termékei alapvetéen kielégitik a vasuton szallithaté kerekesszékekre érvényes minimalis mi-
szaki kdvetelményeket. Vegye azonban figyelembe, hogy az eltéré kivitelek miatt esetleg nem mindegyik konkrét
termék elégiti ki az 6sszes minimalis kdvetelményt (lasd ezt az oldalt: 251).

8.2 Alapfunkciok

8.2.1 Hattamla dolésszogének beallitasa

| A VIGYAZAT |
Megvaltozott sulypont a hattamla dolésének beallitasa utan
A felhasznal6 felborulasa, kiesése a beallitasi hibak miatt

» A hattamla d6lésszdogének minden mddositasa utan ellenérizze a termék stabilitadsat. Ennek soran mindekét
kezével fogja erdsen a tol6fogantydt/tolokengyelt.

1) A vaz mindkét oldalan lazitsa meg a szarnyasanyakat (lasd ezt az abrat: 9).
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2) Fokozatmentesen Allitsa be a hattamla délését.

3) A szarnyasanyéakat hizza meg Ujra erésen.
VIGYAZAT! A hattamla hiazasaval ellenérizze a stabil iilést.

8.2.2 Ulésmélység beallitasa
Az Ulés mélység beadllitdsa a csébilincseknek az tléscsdveken vald eltolasaval torténik. Ehhez két helyzet all rendel-
kezésre:

* A hosszabb Ulésmélységhez allitsa a szoritobilincset hatsé helyzetbe (lasd ezt az abrat: 10, 2).

* Ardvidebb Ulésmélységhez dllitsa a szoritdbilincset elilsé helyzetbe (lasd ezt az dbrat: 11, 1).

A rovidebb Ulésmélység beallitdsa gyarilag mar megtortént. A kdvetkez6kben a hosszl ulésmélységnek a révidbe

valé atéllitasat ismertetjik.

1) Oldja ki és vegye ki a hatlapcsévek és a csébilincsek kozétti csavarkdtéseket (lasd ezt az abrat: 10, 1). Ugyeljen
arra, hogy a behelyezett perselyek ne cslsszanak ki a hatlapcsébdl.

2) Oldja ki és vegye ki a csébilincsek és az lléscsévek kozotti csavarkdtéseket (lasd ezt az abrat: 10, 2).

3) Hajtsa fel a csébilincseket gy, hogy le tudja tolni azokat az tiléscsovekrél.

4) Oldja ki és vegye ki az elllsé helyzetben a csébilincsek és a nyeregtavtartd kozotti csavarkotéseket (lasd ezt az
abrét: 12, 1/2). Vegye ki a korszelvényl csé és a hosszanti lemez kozotti nyeregtavtartét (lasd ezt az
abrat: 12, 3).

5) Helyezze at a csébilincseket a most szabad eliilsé helyzetbe és hlzza fel az Uléscsévekre (lasd ezt az
abrat: 11, 1).

6) Szerelje fel a csébilincseket az Gléscsovekre (lasd ezt az abrat: 10, 2). HUzza meg Ujra er6sen a csavarokat.

7) Sczerelje fel a hatlapcsoveket a csébilincsekre (lasd ezt az abrat: 10, 1).

Ennek soran lgyeljen arra, hogy a perselyeket behelyezze a hatlapcsé furataiba. Hizza meg Ujra erésen a csa-
varokat.

8) Szerelje vissza a nyeregtavtartokat:

— Tolja &t a csavart a hatulsé helyzeten (lasd ezt az dbrat: 12, 1).
— Tolja be a nyeregtavtartét belilrdl a korszelvényl csé és a hosszanti lemez kdzé (lasd ezt az abrat: 12, 3), és
rogzitse az anyaval a hosszanti lemez mogott (lasd ezt az abrat: 12, 2).
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8.2.3 Labikraszalag levétele és rogzitése
A labikraszalag a felhasznalé labainak tovabbi tdmasztasat szolgédlja. Egyulttal megakadalyozza, hogy a lab le-
csusszon a labtartd lemezrdl és a veszélyes zénaba keriiljon. Tisztitdshoz a labikraszalag levehetd.

A labikraszalag levétele
1) Nyissa ki a labikraszalag 0sszes tép6zarat (lasd ezt az dbrat: 13, 1).
2) Vegye le a labikraszalagot a két labtart6 csérdl.

A labikraszalag rogzitése

1) Nyissa ki a labikraszalag 0sszes tépG6zarat.

2) Tekerje a labikraszalagot a labtarté csévek koré és tépbzarazza dssze (lasd ezt az abrat: 14).
8) Allitsa be a hosszat és zarja le a tépGzarat.

8.2.4 A labtartok atallitasa
1) Oldja ki a két ellilsé vaz szoritébilincsein a csavarokat egy keresztfejii csavarhizéval (a csomagolas nem tartal-
mazza) (lasd ezt az abrat: 15, 1).

2) A furatoknak megfeleléen tolja 20 mm-rel felfelé vagy lefelé a labtarté csoveket a szoritobilincsekben.
3) Helyezze be a csavarokat a szoritébilincsekbe és a furatokba, majd hizza meg azokat (lasd ezt az abrat: 15, 1).
4) Ellenérizze a labtartok stabil tartasat.

8.2.5 A bolygdkerék-reteszelés hasznalata

A rehabilitaciés gyermekkocsi az irdnyitas megkénnyitése érdekében kormanyozhato elilsd kerekekkel rendelkezik.
A bolygokerekek a beszerelt bolygdkerék-reteszelés segitségével szikség esetén bereteszelheték. Ez a funkcié
egyenetlen talaj esetén jobb irdnytartast tesz lehetévé.

1) A bolygokerék-reteszelés aktivalasa: Tartsa az els6 kerekeket egyenesen és tolja el felfelé a piros zarére-
teszt (lasd ezt az abrat: 15, 2).

2) A bolygokerék-reteszelés hatastalanitasa: Nyomja le a piros zaréreteszt.
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8.2.6 Rogzitofék miikodtetése

| A FIGYELMEZTETES

Nem kielégito fékhatas

Baleset, a felhasznald felborulasa, bukasa a fékfunkcio kiesése miatt
» Ellendrizze minden hasznalat el6tt a fékfunkciot.

1) A fék behiizasa: Nyomja le a labfejével a jobb- és baloldali kiold6 kart (lasd ezt az abrat: 16).
2) A fék felengedése: Tolja fel a labfejével a jobb- és baloldali kioldé kart.

8.2.7 A kerekek fel- és leszerelése

| A FIGYELMEZTETES
A levehet6 kerekek hibas felszerelése
A felhasznalé felbillenése, bukasa a meglazuld kerekek miatt

» Minden felszerelés utan ellendrizze a levehetd kerekek megfelels helyzetét. Ugyeljen a csapagyazott tengelyek
biztos rogzitésére a kerékfelvételben.

Osszeszerelés

1) Tolja a kereket a keréktengelyre. Ugyeljen a kiold6 rugé visszadllitisara és a jél hallhaté bekattanasra (lasd ezt
az abrat: 17).

2) Ha a bekattanas nem hallhaté, akkor hlzza vissza kézzel a rugét a bereteszelt helyzetbe.

Szétszerelés
1) Nyomja a keréken lévé kioldo rugot a keréktengely irdnyaba (lasd ezt az abrat: 18).
2) Hduzza le a kereket a tengelyrdl.
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8.3 Helyzetben tarté ovek

8.3.1 Biztonsagi utasitasok a szakszemélyzet szamara

| A VIGYAZAT |

Helytelen eljaras a beallitas soran
A felhasznal6 sérilései, tartashibai vagy rosszulléte hibas bedllitdsok miatt
A hevederrendszert csak szakember szerelheti fel.

A szakember felelGs a hevederrendszer egyéni igényeknek megfelel§ behelyezéséért és beigazitasaért.
A hevederrendszer tul szoros beallitdsa a felhasznalonal f6ldsleges fajdalmat vagy rosszullétet okozhat.

A hevederrendszer tul laza beallitdsai miatt a felhasznalé egy szdmara veszélyes helyzetbe csuszhat. Ezen tdl-
menden a rogzitécsatok véletlendl kinyilhatnak, ha azok a ruha kemény részeire (pl. gombok) csisznak.
> Tartsa be a termékhez mellékelt hasznalati Gtmutatoban 1évé helyes felszerelési és beallitasi utasitasokat.

vvyvyy

| A VIGYAZAT
A kioktatas hianya
A felhasznalo sérilései, nem megfelels testtartdsa vagy rosszulléte a hibas informacidk miatt

» A szakember felelGs azért, hogy a felhasznalé és/vagy kisérészemély, valamint a gondozdé személyzet megértse
a hevederrendszer szakszer(i bedllitdsat, hasznéalatat, karbantartasat és gondozasat.

» Kulonodsképpen gondoskodjon arrdl, hogy a felhasznalé és/vagy a kisérészemély, valamint a gondozé személy-

zet ismerje a termék gyors lazitdsdnak és nyitasanak a lehet8ségeit, hogy vészhelyzetekben késlekedés nélkil
cselekedhessen.

8.3.2 Biztonsagi utasitasok a felhasznal6é szamara

| A FIGYELMEZTETES

Az ovrendszer vagy a helyzetbe allité segéd helytelen felhelyezése

Fojtas, fulladas a rosszul atvezetett helyzetbe allitd 6vek/helyzetbe allité6 segédek miatt

> Tartsa be a helyes felhelyezés I1épéseit, hogy a felhasznal6 ne cslUszhasson a szamara veszélyes helyzetbe.
» Ugyeljen ra, hogy a termék felhelyezése és hasznalata soran a felhasznalé hata felfekiidjon a hatparnazatra.

» Ha a felhasznalé ezektél fliggetlenil tud Glni, ne hasznéljon semmilyen helyzetbe allité 6vet vagy helyzetbe alli-
t6 segédet.

| A VIGYAZAT
Helytelen beallitasok
A bedllitdsok mddositasa a felhasznalé sérilését, nem megfeleld testtartasat és rosszullétét okozhatjak

» Az ovrendszer egy egyedi Ulésegység/llésmegoldas fontos alkotéeleme. Ne véaltoztassa meg a beszerelési
helyzetet és a szakember alapvet6 bedllitasait.

» Ha nehézségei vannak ezzel a bedllitdssal (pl. nem kielégit6 Uléshelyzet), akkor forduljon azonnal a szakem-
berhez, aki a termék eredeti bedllitdsat végezte.

» Ha termék felhelyezésekor szorongast vagy félelmet észlel, forduljon haladéktalanul a szakemberhez.

» Rendszeresen vizsgaltassa felll az évrendszer alapvetd bedllitdsait és szikség esetén végeztesse el a felhasz-
nalo novekedése vagy a betegség alakulasa miatt szilkséges beigazitasokat.

| A VIGYAZAT
Helytelen hasznalat
A felhasznalé kizuhanasa, kiesése alkalmazasi hiba miatt

> A fels6testet helyzetben tarté rendszert a termékbe valo beszallaskor kell felhelyezni és a termék hasznalata
soran mindenkor egy helyzetben tarté medenceévvel kombinalva alkalmazni.

» Csak akkor nyissa meg a felsé6testet helyzetben tarté rendszert és a medencedvet, ha a felhasznald készen all
arra, hogy kiszalljon a termékbdl.

» Ne hagyja a felhasznalét felligyelet nélkil, ha annak a felfogdképessége a helyzetben tarté rendszer nem szan-
dékos kinyitasat eredményezhetné.

8.3.3 Medenceov

A rehabilitdciés gyermekkocsi standard kivitelben egy egyszer(i medencedvvel rendelkezik. Ez a medence tovabbi
stabilizaldsara szolgal, és megakadalyozza a kicsuszast az Glésbdl.
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Alkalmazasi tanacsok

* Helyezze a felhasznalét egyenes, 90°-os il6helyzetbe (ha a fiziologiai adottsagok ezt megengedik).

+ Ugyeljen arra, hogy a héta a hatparnara tAmaszkodjon (ha fiziolégiai adottsagok ezt lehetévé teszik).

* A medencedvnek lehet6leg a medencecsont el6tt, a combok irdnyaban kell elhelyezkednie (dbra nélkiil).

* A medencedvnek kb. 60°-os szdget kell képeznie az ulésfelllethez. Az dvheveder a medencecsont elétt a com-
bokon helyezkedjen el (lasd ezt az abrat: 19).

Lehetséges hibak

* A medencedv a felhasznalé medencecsontja felett, a hasi lagyszdvetek teriiletén helyezkedik el.
* Afelhasznal6 nem il egyenesen az llésen.

* A medencedv tul laza felhelyezése a felhasznalo elére-/kicsiszasahoz vezet.

* A beszerelés/beigazitds soran a medencedvet az Ulésrendszer elemei felett vezetik (pl. a kartdmaszok vagy az
Ulés nyomoéparnai). A medencedv ezaltal elvesziti a helyben tarté és tartéfunkcidjat.

60°

Ov beallitasa
» Az dvcsaton dllitsa be az 6vvégeket. Lazitsa meg ehhez az 6v végeit a zarécsatban, allitsa be a hosszusagat és
feszitse meg (lasd ezt az dbrat: 20, lasd ezt az abrat: 21).

A 6v hasznalata

1) Az 6v megnyitasdhoz nyomja meg fellilr6l és alulrél a csatot. Huzza ki a csatot a zarbdl (lasd ezt az abrat: 20).
2) Ultesse be a felhasznalét az iilésbe.

3) Zarja le az Ovet a csattal, mig az hallhatéan be nem kattan (lasd ezt az abrat: 21).

8.3.4 Otpontos 6v

A rehabilitacidés gyermekkocsi egy 6tpontos dvvel is felszerelhetd. Ez a medence és a vallak kiegészit6 stabilizalasa-
ra szolgal, megakaddlyozza az tlésbdl vald kicslszast. Az 6vzar haszndlata megkodnnyiti a ki- és beszallast.

Az opcionalis 6tpontos 6v a vallparnas vallévekbdl, a medencedvbdl és a kozépsd rogzitésbdl all.

Alkalmazasi tanacsok
* Helyezze a felhasznalét egyenes, 90°-os Ul6helyzetbe (ha a fizioldgiai adottsagok ezt megengedik).
+ Ugyeljen arra, hogy a héta a hatparnara tdmaszkodjon (ha fiziolégiai adottsagok ezt lehetévé teszik).
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Lehetséges hibak

* Afelhasznal6 nem Ul egyenesen az llésen.

* Afelhasznalo el6re csuszhat vagy kicsuszhat a tul lazan felhelyezett helyzetben tarté 6v miatt.

* A felszerelés/beigazitdas kdzben a helyzetben tarté ovet atvezetik az Ulésrendszer alkatrészein (pl. a karfakon
vagy az Ulésen |év6 nyomoparnan at). A medencedv ezaltal elvesziti a tartd funkciojat.

Az ov felszerelése - A szallitmany teljességének ellendrzése (lasd ezt az dbrat: 22)

Az dtpontos 6v hianytalan, ha a kévetkezd elemek rendelkezésre allnak:

2 db véllparna (1), 2 db vallpant (2), 1 db medencedv (3), 1 db. kdzépsé rogzités (4), 1 db. régzitéesat (5) 2 db
csavar M5x40 (6), 2 db. tavtart6 (6), 2 db alatétlemez (6)

5

o-—|

©
\!
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A medenceov levétele
1) Huzza le a csatot az 6vrdl (lasd ezt az abrat: 23).
2) Huzza ki a medencedvet a hattamlahuzatbol.

Az 6tpontos Ov rogzitése a medence teriiletén
1) Vegye ki az M5x35-0s lencsefejli csavart (lasd ezt az abrat: 24, 1).
2) Rogzitse az 6tpontos 6v medencefiileit a mellékelt M5x40 csavarok, alatétlemezek és tavtartok segitségével.

Az otpontos Ov rogzitése a vall teriiletén
1) Huzza fel a vallparnakat a vallévre (lasd ezt az dbrat: 25).

2) Tartsa a csatot (lasd ezt az adbrat: 26) és vezesse at a hattdmla nyilason keresztil (lasd ezt az abrat: 27, 1).
Hasznélja ehhez a fels6 3 hattdmla nyilast (lasd ezt az dbrat: 27, 3).

3) Vezesse a vallparna flleit a hattamla alattuk elhelyezkedd nyilasain keresztll (lasd ezt az dbrat: 27, 2).
4) Zarja le a valloveket mindkét oldalon a hattamla mogott (lasd ezt az abrat: 28).
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Az 6tpontos 6v rogzitése az iilés teriiletén

1) Vezesse be a kdzépso6 rogzités fulét az tlésfellilet megfeleld nyilasan keresztil (lasd ezt az abrat: 31).
2) Vezesse a rogzit6 csatot a fllon keresztill és zarja le az Ulésfeliilet alatt (lasd ezt az abrat: 32).

— Az Gtpontos 6v felszerelése most befejez6dott (lasd ezt az abrat: 33).

Ov beallitasa

1) A hosszlsag utdlagos bedllitdisahoz hasznalja a medencedv és a vallovek négy allitécsatjat (lasd ezt az
abrat: 29).

2) A vallovek optimalis magassaganak bedllitdasdhoz hasznalja a hattdmlahuzat bevagasait (lasd ezt az
abrat: 27, 3). Nyissa ki a vallovrogzitést. A magassag beallitdsdhoz vezesse az 6v végeit a hattdmlaparna két
egymas felett elhelyezkedd nyilasan keresztll és zarja le Gjra az dvrogzitést (lasd ezt az abrat: 30).

3) A kozéps6 rogzités atallitasahoz nyissa ki és vegye ki az tlésfelilet alatt 1év6 rogzitGesatot. Vezesse at a kézép-
s6 rogzitést a megfelel6 bevagason, és az Ulésfellilet alatt rogzitse megint a csatot (lasd ezt az abrat: 31, lasd
ezt az dbrat: 32).

— Az 6tpontos Ov bedllitdsa akkor helyes, ha az évcsat zart allapotban a gyermek alhasan helyezkedik el.
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A 6v hasznalata

1) Az dtpontos 6v nyitdsdhoz nyomja meg a medencedv bepattand zarjat (lasd ezt az abrat: 34).
2) Helyezze le oldalra a valloveket.

3) Ultesse be a felhasznalét az tlésbe.

4) A oveket fektesse at a vallakon.

5) Pattintsa be mindkét zarnyelvet az dvzarba.

8.4 Tovabbi opciok

| A VIGYAZAT |

Az opciok/tartozékok szakszeriitlen felszerelése

A haszndlo téves Osszeszerelés miatti kiesése, az opcionalis alkatrészek karosodasa

» Valamennyi opciondlis alkatrészt és/vagy tartozékot csak szakszemélyzet szerelheti fel, kivéve, ha azokat a
gyarté mar felszerelte. A megértés megkdnnyitése érdekében itt tintetjik fel a szakszemélyzetnek sz6lé szere-
Iési utasitasok egy részét.

» Mindig ugy helyezze el az opcionalis alkatrészeket és/vagy tartozékokat, hogy biztositott legyen a termék stabi-
litdsa.

» Hivja fel a kisérészemély figyelmét arra, hogy néhany opcionadlis alkatrész (pl. a rakodétaska, tetd) felszerelése
korlatozhatja a termék Osszehajthatdésagat. Ezeket az alkatrészeket 6sszehajtas el6tt le kell venni, ha szliksé-
ges.

8.4.1 Rakodoétaska

Hibas rogzités
A termék karosodasa szerelési hiba miatt
» Rogzitéskor tgyeljen ra, hogy a termék ne surlédhasson a kerekekhez.

1) Helyezze a rakodotaskat az ellilsé vaz bal és jobb oldalara, majd csavarozza oda (lasd ezt az abrat: 35, 1).
2) A meglévé patentgombokkal rogzitse a hatsoé vazra a rakodétaskat (lasd ezt az dbrat: 35, 2).
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8.4.2 Teto

| A VIGYAZAT
A teto helytelen hasznalata
A felhasznal6 kiesik, felborul az iranyitatlan elgurulas miatt

» A széthajtogatott fedél a szélnek nagy tdmadasi feliletet kinal. A rehabilitacios gyermekkocsi minden ledllitasa
el6tt zarja be a tet6t. A felhasznalot soha ne hagyja felligyelet nélkdil.

A tet6 nem megengedett hasznalata

Az anyag megrongalddasa a felhasznalasi hibabdl

» A Reha gyermekkocsi minden egyes 0sszehajtasa el6tt vegye le a tet6t, mivel azzal egyitt nem tudja 6sszehaj-
togatni.

» Az esetleges rongalédasok megel6zése érdekében a hosszabb idére leallitott Reha gyermekkocsirdl is vegye
le a tett.

A felhaszndld nap elleni védelme érdekében a rehabilitdcidos gyermekkocsira egy tet szerelheté fel. A tetébe be-
szerelt halo kozvetlen vizualis kapcsolatot tesz lehetévé a gyermekkel.

A teto felhelyezése
1) Allitsa a tamlat fiiggéleges helyzetbe (lasd ezt az oldalt: 234).
2) Hduzza fel az Ulés alatt |év6 hajtogatokart (lasd ezt az dbrat: 36), ezzel megsziinteti a vaz feszitését.

3) A tet6 mindkét oldalan dugja be el6szér annak felsé, majd alsd bepattand nyelveit a rogzit6pontok megvezetd
hornyaiba (lasd ezt az abrat: 37).

4) A reteszeléshez nyomja le a bepattanoé nyelveket (lasd ezt az dbrat: 38).
5) Nyomja be itkdzésig az Ulés alatti hajtogatokart (lasd ezt az abrat: 39).

A tetd levétele

1) Allitsa a tamlat fiigg6leges helyzetbe (lasd ezt az oldalt: 234).

) Huzza fel az Ulés alatt a hajtogatokart (lasd ezt az abrat: 36).

) Enyhe nyomassal hlzza ki a tet6 bepattand nyelveit a rogzit6helyek vezeté hornyaibal.
) Vegye le a tet6t.

A WN
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8.4.3 Buggy Board

| A VIGYAZAT

Buggy Board helytelen hasznalata

Elesés, felborulas, sériilések a felhasznald hibaja miatt

» Ne Iépje tul a Buggy Boards maximalis terhelhet6ségét. Ez maximum 20 kg.
» A Buggy Boardot ne hasznaélja rollerezésre.

Sériilések 6sszehajtaskor
A termék megrongalédasa a felhasznalo hibaja miatt
» Ne csukja 6ssze a rehabilitacios gyermekkocsit a raszerelt Buggy Boarddal egyiitt.

INFORMACIO

A Buggy Board rogzitésére, beallitdsara és hasznalatara vonatkozé komplett tudnivalokat a gyarté mellékelt hasz-
nalati utasitasa tartalmazza.

A testvérfellépd rugos gorgbkkel rendelkezik, a gyermekeknek pedig arra allva a biztonsagos utazashoz elegendd
helyet kinal. A hatsé vazra erGsithetd, felhajthaté és a gyorszarakkal levehet6.

Szerelési tanacsok

1) Allitsa a jobb- és baloldali csatolokat a megjelélt helyzetbe. (lasd ezt az dbrat: 40).
MEGJEGYZES! Ugyeljen arra, hogy ne akadalyozza a fékezé mechanikat, a kerekeket és az 6sszehaj-
té6 mechanikat sem.

2) Forditsa el a csatolocsavart az éramutaté jarasaval megegyezd iranyban és feszitse meg a mlanyag hevedere-
ket (lasd ezt az abrat: 41).
INFORMACIO: Nem sziikséges a miianyag heveder til hosszi részét levagni, ha az nem zavarja a re-
habilitaciés gyermekkocsi mechanikajat.
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3)

Nyomja le a piros biztositdé gombot (lasd ezt az abrat: 42, 1) és helyezze be a testvérfellépd karjat a rogzitécsap-
pal egyitt a csatoloba (lasd ezt az abrat: 42, 2). Engedje fel a piros biztosité gombot.

MEGJEGYZES! Ellenérizze, hogy a karok a testvérfellépé kézepétdl azonos tavolsagra vannak-e és,
hogy a régzitécsapok bekattantak-e a csatolokba.

8.4.4 Parnaratét
A parnaratét a felhasznaldnak kényelmesebb Ulést biztosit, és az els6 honapokban csdkkenti az Ul6fellletet is.

s

Az egyszeriisitett parnaratét rogzitése (HR32135300-343)

1)
2)
3)

Helyezze fel az Ulésparnat az Uléshuzatra (lasd ezt az abrat: 43).
Rogzitse a tépbzarakat a vazon (lasd ezt az dbrat: 44).

Hlzza az Glésparna hatso részén 1évé fllet hatra, vezesse at az (ilés- és hattdmlahuzat kozott és rogzitse a tépd-
zarral az Uléspéarna alatt (lasd ezt az abrat: 45).

Allitsa fel jobb- és baloldalt az tiléspérna oldalsé parnait.
Helyezze fel a hattamla parnat és rogzitse az alsé végét egész szélességében az lilésparna tépdzarjara (lasd ezt
az abrat: 46).

@ W
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A parnaalatét rogzitése (HR32070020-343)

A hattdmlaparna és Ulésparna patentgombokkal kapcsolodik egymashoz.

1) Helyezze az Ulésparnat az Uléshuzatra, a hattdmlaparnat pedig tdmassza a hattamla huzatnak (abra nélkiil).

2) Hduzza az Glésparna hatso részén 1évé fllet hatra, vezesse at az (ilés- és hattdmlahuzat kozott és rogzitse a tépé-
zarral az Uléspéarna alatt (lasd ezt az abrat: 47).

3) Allitsa felfelé jobb- és baloldalt az tlésparna oldalparnait, és rogzitse ket tépdzarral a vazcsére (lasd ezt az
abrat: 48).

4) Helyezze a hattamlaparna oldalsé parnait az Glésparna oldalsé parndira és nyomja dssze a tépdzarakat (lasd ezt
az abrat: 49).
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8.5 Szétszerelés és szallitas

| A VIGYAZAT |

A termék helytelen megfogasa szétnyitas és 6sszecsukas kézben
Beszorulas, becsipddés a veszélyes terileteken gondatlansag miatt

> A terméket csak a megjeldlt részeknél fogja meg.

» Soha ne nydljon be a vazolldba.

» Ugyeljen arra, hogy ne szoruljon be a mozgé alkatrészek kozé.

Deformacio 6sszehajtott allapotban

A termék karosodasa, problémak szétnyitas kozben a nem megengedett terhelés miatt

» Soha ne helyezzen sllyos targyakat az 0sszehajtott termékre.

» Ugyeljen arra, hogy a rakodétaskaba helyezett targyak a gyermekkocsi dsszecsukésa soran ne nyomédhassa-

nak ossze.
1) Allitsa a hattamlat a legelsé helyzetbe (lasd ezt az oldalt: 234).
2) Vegye le a labikraszalagot. (lasd ezt az oldalt: 236).
3) Oldja ki a labtart6 panel aljan talalhaté reteszt (lasd ezt az dbrat: 50) és hajtsa fel a labtarté paneleket.
4) Hajtsa a labtartd csoveket kifelé, az ellils6 kerekek mellé (lasd ezt az abrat: 51).
5) Huzza fel az lilés alatt a hajtogatdkart (lasd ezt az abrat: 52).
6) Az ellls6 vaz mindkét oldalan nyissa ki a hajtogatasrogzitSket (lasd ezt az abrat: 53).
7) A toléfogantyuknal fogja meg a rehabilitaciés gyermekkocsit és csukja 0ssze (lasd ezt az dbrat: 2).
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8.6 Hasznalat mozgaskorlatozottak szallitasara szolgalo gépjarmiivekben

| A FIGYELMEZTETES |

Tiltott hasznalat mozgaskorlatozottak szallitasara szolgalo gépjarmiivekben (KMP)

Stlyos baleseti sériilések a termékben valé lés kovetkeztében

> A gyart6 nem engedélyezte a termék Ulésként torténd hasznalatat a mozgaskorlatozottak szallitdsara szolgalo
jarmiben (KMP).

» A mozgaskorlatozottak szallitdsahoz atalakitott jaArmiben (KMP) utazék menet kdzben kizarélag a gépjarm be-
szerelt Gléseit hasznalhatjak a hozza tartozd biztonsagi 6vrendszerrel egydtt.

» Az intézkedéseink pillanatnyi allasarél a szakember ad tajékoztatast.

A gyarté nem engedélyezi az Eco Buggy termék Ulésként tortén6 hasznalatdt a mozgaskorlatozottak szallitdsara
szolgalé jarm(ben.

8.7 Gondozas

| A VIGYAZAT
Nem megfelel6 vagy elhanyagolt tisztitas

Az egészség fert6zések okozta veszélyeztetése, a termék megrongalddasa a felhasznalé hibaja miatt
» Rendszeres id6kozokben tisztitsa meg a terméket.

> Ne tisztitsa a terméket vizsugarral vagy nagynyomasu tisztitoberendezéssel. A viz behatoldsa korrodalashoz és
az abbol ad6édé mikodési hibakhoz vezethet.

> A termék tisztitdsa utan ellenGrizze a menettulajdonsagokat.

8.7.1 Tisztitas

8.7.1.1 Kézi tisztitas

1) Vegye le a parnakat és huzatokat (Parnak levétele és felhelyezése, Huzatok levétele és felhelyezése), majd huz-
za le a huzatokat a parnakrol.

2) Nedves kendével tordlje le a parnakat és huzatokat. Varjon, mig megszarad.
3) Sziikség esetén: A tavtartos szovetbdl készilt huzatok legfeljebb 40 °C-os vizben moshatodk.
INFORMACIO: Parnahuzat vagy mosohalé hasznalataval a huzatok moségépben is moshatok.

8.7.1.2 A hevederek tisztitasa

| INFORMACIO

Tartsa be a terméken |év6 mosasi ajanlasokat és az adott termék hasznalati utasitasait.

Miianyag csatos ovek
Az 6vek szikség szerint a kovetkez6 médon tisztithatok:

*  Mosogépben 40 °C - 60 °C kozotti mosasi hémérsékleten. A gyartéd javasolja moséhalo és enyhe tisztitészer
hasznalatat.

* Langyos szappanos vizzel nyomkodva tordlje. Szikség esetén alkalmazhat valamennyi fertGtlenitészert is.
» Széraz, tiszta, nedvszivé kendével torolje le.

Tovabbi tisztitasi tudnivalék

* A oveket a leveg6n szaritsa meg. Gondoskodjon arrél, hogy a hevederek és a parnak a felszerelés el6tt teljesen
megszaradjanak.

* Ne tegye ki a hevedereket kozvetlen h6hatasnak (pl. napsitésnek, forrd kalyha, f(ittest hevének).
* A hevedereket ne vasalja és ne fehéritse.

8.7.2 Fertotlenités
1) FertGtlenités el6tt a tisztitsa meg alaposan a parnazatot.
2) A termék minden részét torolje at nedvesen fertbtlenitészerrel.

A fertotlenitéssel kapcsolatos fontos utasitasok
* Ha aterméket tobb személy hasznalja, akkor a kereskedelemben kaphaté fert6tlenitészer hasznalata kotelezd.

* Fertbtlenitéshez csak szintelen, vizbazisd készitmények hasznalhaték. Ehhez be kell tartani a gyartéd hasznalati
utasitdsaban megadott elGirasokat.
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Karbantartas és javitas

9 Karbantartas és javitas
9.1 Karbantartas

| A FIGYELMEZTETES |

Helytelen karbantartasi munkak

A felhasznal6 sulyos sérilései, a termék megrongalédasa a gondozasi id6kdzok figyelmen kivial hagyasa miatt

> Csak az ebben a fejezetben ismertetett karbantartasi munkakat végezze el. Minden tovabbi karbantartasi- és
javitdsi munkat csak szakemberek végezhetik el.

» Evente 1x végeztesse el a termék miikodSképességének és menetbiztonsaganak feliilvizsgalatat és karbantar-
tasat.

» A valtoz6 testi felépitési (pl. magassag, suly), vagy valtozé kérképpel rendelkezé felhasznaldknal a termék leg-
alabb félévenként 1-szeri felllvizsgélata, bedllitasa és karbantartasa szikséges.

*  Atermék mikodSképességét ellendrizze minden alkalmazas el6tt.

* Megadllapitott hidnyossagokkal a terméket nem szabad hasznalni. Ez kiilénésen érvényes, ha a termék instabilla
valik, vagy a menettulajdonsagai megvaltoznak, ha problémak merilnek fel a felhasznalo tléshelyzetével vagy az
Ulés stabilitdsaval kapcsolatban. A hidnyossag megsziintetéséhez haladéktalanul forduljon szakszemélyzethez.

e Ez érvényes még akkor is, ha meglazult, elkopott, elgdrbilt vagy sérilt alkatrészeket, vazrepedéseket vagy vaz-
torést észlel.

* Egyes karbantartdsi munkak meghatarozott terjedelemben, otthon is elvégezhet6k (Id. a ,Karbantartasi id6ko-
z0k" és ,Karbantartasi terjedelem" fejezeteket).

* Ha a karbantartas elmarad, a termék felhasznaléja megsérdilhet.

9.1.1 Karbantartasi idok6zok
A felhasznalonak vagy a kisér6személynek az el6irt id6kdzokben felil kell vizsgéalnia az alabb ismertetett funkciokat:

Feliilvizsgalat a menet megkezdé- havonta negyedévente
se elott

A fékek m(ikodésvizsgalata X
Az 6sszes csavarkotés ellenérzése X
A hajtogaté mechanika elhasznal6dasa X
A labtart6 panelek reteszel& mechanikaja X
A hevederek elhasznéltsaganak ellenérzése X
A parnazat és a labikraszalagok allapotanak ellendr- X
zése
A kopd részek szemrevételezése (pl. abroncsok, X
csapagyak)
Szennyez6dés a csapagyakon X
A terméken |év6 Osszes cimke és jeldlés olvashato- X
saganak ellendrzése

9.1.2 A karbantartas terjedelme

A zavartalan m{ikodés biztositasa érdekében a kerekesszék egyes részeinek karbantartasat némi kézliigyességgel a

felhasznalé maga, vagy egy kisér6személy is elvégezheti:

* A bolygdkerék tengelyénél és a bolygdkerék villa menetes tengelyénél idével szennyez&dések és hajszalak ra-
koédhatnak le. Ez megneheziti a kormanyzast. Tavolitsa el rendszeresen a szennyez&déseket és olajozza meg a
tengelyeket. Vegye figyelembe itt a ,Teend6k nehéz jaras esetén” fejezetet.

* A keréktengelyeken idével szennyez8dések és hajszalak halmozddnak fel. Ez a kerekek nehezen jarasat okozza.
Rendszeresen tavolitsa el a szennyez8déseket a keréktengelyrél, hogy a kerekek miikod6képesek maradjanak.
Ezt kdvetSen olajozza be a keréktengelyt par csepp gyantamentes, hig olajjal (pl. varrégépolajjal).

VIGYAZAT: A szennyezddések eltavolitasara ne hasznaljon éles vagy hegyes szerszamokat, amelyek
kart tehetnek a termékben. Ha a kerekek tovabbra is nehezen jarnak, kérjiik forduljon a szakszemély-
zethez.

* Ha a rehabilitaciés gyermekkocsi nedves lesz, dorzsolje ismét szarazra.

* Fdleg kezdetben vagy a rehabilitaciés gyermekkocsin végzett beallitdsok utan ellendrizni kell a csavarkotések
stabilitdsat. Ha egy csavarkotés tobbszor is kilazul, azonnal értesitse a szakszemélyzetet.
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Artalmatlanitas

9.2 Javitas

| A FIGYELMEZTETES

Tiltott javitasi munkak

A felhasznalo sulyos sérlilései, a termék karosodasa a beallitasi- és szerelési hibak miatt
» Minden tovabbi javitdsi munkat csak a szakszemélyzet végezhet el.

10 Artalmatlanitas

10.1 Tudnivalok az artalmatlanitasrol

Artalmatlanitas céljabél adja vissza a terméket a szakembernek.

A termék minden komponensét az adott orszagban érvényes koérnyezetvédelmi rendelkezések betartasaval kell ar-
talmatlanitani.

10.2 Tudnivalok az ismételt hasznalatba adasrol

| A VIGYAZAT |

Hasznalt iilésparnazat

Az ismételt hasznalat funkcionalis, ill. higiénés kockazatot jelent.
P> Ismételt hasznalatbaadaskor ki kell cserélni az lilésparnazatot.

A termék tobbszori haszndlatra alkalmas.

Az ismételten bevetésre keril6 termékek - a hasznalt gépekhez vagy jarmivekhez hasonléan - kiilénés terhelésnek
vannak kitéve. A tulajdonsagai és teljesit6képességei nem valtozhatnak meg annyira, hogy az eszk6z hasznalati ide-
je alatt veszélyeztessék a felhasznal6 és harmadik személy biztonsagat.

Ujbdli hasznalathoz tisztitsa meg alaposan és fertétlenitse az érintett terméket. Azt kdvetSen ellendriztesse egy arra
feljogositott szakemberrel a termék allapotat, kopasat és sériléseit. Cserélje ki a kopott és sérllt alkatrészeket, va-
lamint a felhasznalé szamara nem megfelel§ és alkalmatlan komponenseket.

Az alkatrészek cseréjével, valamint a sziikséges szerszamokkal kapcsolatos adatokat a szervizutasitas tartalmazza.

11 Jognyilatkozatok

A jogi feltételek a felhaszndld orszag adott nemzeti joganak hatalya ala esnek és ennek megfelelen valtozhatnak.

11.1 Felelosség

A gyartot akkor terheli felel6sség, ha a terméket az ebben a dokumentumban foglalt leirdsoknak és utasitdsoknak
megfelel6en hasznaljak. A gyarté6 nem felel a jelen dokumentum figyelmen kivil hagyasaval, kilénésen a termék
szakszer(tlen hasznalataval vagy nem megengedett modositasaval okozott karokeért.

11.2 Jétallas
A jotallasi feltételekkel kapcsolatban a terméket bedllitd szakszemélyzet vagy a gyarté tgyfélszolgalata (a cimeket
lasd a hatso boritd belsé oldalan) nyujt bévebb tajékoztatast.

11.3 Elettartam

Vérhato élettartam: 4 év

A termék méretezésénél, gyartasanal és a rendeltetésszer(i hasznalatara vonatkoz6 elGirdsoknal a varhaté élettarta-
mot vettlk alapul. Ezek a termék karbantartasara, hatékonysaganak biztositasara és biztonsagara vonatkozé el8ira-
sokat is tartalmaznak.

12 Miiszaki adatok

| INFORMACIO |

> A tovabbiakban tébb miszaki adatot mm-ben adtunk meg. Vegye figyelembe, hogy a termék beallitasai - ettdl
eltérd adatok hianyaban - nem a mm tartomanyban, hanem kb. 0,5 cm-es vagy 1 cm-es |épésekben végezhe-
ték el.

> Vegye figyelembe, hogy a beallitdsi munkak soran az elért értékek az alabb felsoroltaktél eltérhetnek. Az elté-
rés +10 mm és +2° lehet.
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Fuggelékek

Méretek, szog- és silyadatok

3210-es modell

Teljes hossz (labtartékkal) [mm] 1020

Teljes szélesség [mm] 545

Teljes magassag [mm] 1100
Osszecsukott méret (h x sz x m) [mm] 1150 x 310 x 310
Ulésmélység [mm] 310/ 360
Ulésszélesség [mm] 350
Ulésmagasség (eliilsé perem és a talaj kozott) [mm] 455

Ulésfeliilet szoge [°] 15

A hattdmla magassaga [mm] 550

Hattamla szdge az Ul6felilethez viszonyitva [°] 90-110

Labszarhossz (labtartd lemezek és uléfelllet tavolsaga)
[mm]

200 - 300

A labtart6 szoge az Ul6fellilethez viszonyitva [°] 95
Vizszintes tengelyhelyzet [mm] 200
Minimalis forduldkor-sugar [mm] 880

Ellls6 kerék (PU, defektmentes) (h x szé) [mm (")]

165 x 36 (6,5)

Hatso kerék (PU, defektmentes) (h x szé) [mm (")]

205 x 40 (8.0)

Legnagyobb délés menet kdzben [°] 7
Max. délés behuzott rogzitéfékkel [°] 9
Felhasznal6 max. testsulya [kg] 50
Rakodétaska legnagyobb terhelhetésége [kg] 5
Sdaly [kg] 9

A legnehezebb levehet6 komponens sulya:

* Labtarté [kg] 0,35

Kornyezeti feltételek

Homérséklet és paratartalom

Hasznalati hémérséklet [°C (°F)]

-10 és +40 (14 és 104) kozott

Szallitasi és tarolasi hémérséklet [°C (°F)]

-10 és +40 (14 és 104) kdzott

Paratartalom [%]

10 - 85; nem lecsap6do

13 Fiuggelékek

13.1 Hatarértékek vonaton szallithato rehabilitacios gyermekkocsikra vonatkozéan

| INFORMACIO |

» A sorozat termékei alapvetéen megfelelnek az (EU) 1300/2014 szamu rendeletében szerepl, a vasut mozgas-
korlatozottak altal térténé hasznalatara vonatkozé minimalis kévetelményeinek.

Jellemzo

Hatarérték (az (EU) 1300/2014 sz. rendelet szerint)

Hosszusag [mm]

1200 (plusz 50 mm a labakra)

Szélesség [mm]

700 (plusz 50 mm mindkét oldalon mozgatasnal a kezek
szamara)

Legkisebb kerekek ["]

Kb. 3 vagy nagyobb (a rendelet szerint a legkisebb ke-
rék tudjon leklizdeni egy 75 mm-es, vizszintes hézagot
vagy 50 mm-es fliggbleges méretet)

Magassag [mm]

legfeljebb 1375; beleértve egy 1,84 m magas férfi fel-
hasznalét (95. percentilis)

Fordulokor [mm]

1500

Legnagyobb suly [kg]

200 (termék a felhasznaldval egyditt, a csomagot is bele-
értve)

A lekizdhet6 akadaly legnagyobb magassaga [mm]

50
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Fuggelékek

Jellemzo

Hatarérték (az (EU) 1300/2014 sz. rendelet szerint)

Talajtol valo tavolsag [mm]

60 (10°-os lejt6szognél, el6rehaladas kdzben a talajtol
valo tavolsag a lejté végén a labtdmasz alatt legyen lega-
labb 60 mm)

Legnagyobb délésszég, amelynél a termék még stabil
marad [°]

6 (dinamikus stabilitds minden iranyban)

9 (statikus stabilitds minden iranyban, behulzott fékkel
is)
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Predmluva

1 Predmluva

INFORMACE

Datum posledni aktualizace: 2020-04-01

>
>
|

>

>

Pred pouzitim produktu si pozorné prectéte tento dokument a dodrzujte bezpecnostni pokyny.

Nechte se zaskolit odbornym personalem ohledné bezpecného pouziti produktu.

Budete-li mit néjaké dotazy ohledné produktu, nebo se vyskytnou néjaké problémy, obratte se na odborny per-
sonal.

Kazdou zavaZznou nezadouci prihodu v souvislosti s produktem, zejména zhorSeni zdravotniho stavu, ohlaste
vyrobci a pfislusnému organu ve vasi zemi.

Tento dokument uschovejte.

INFORMACE

| 2

>

Nové informace ohledné bezpecnosti a svolavacich akcich produktu, stejné jako prohlaseni o shodé obdrzite
na adrese oa@ottobock.com nebo v servisu vyrobce (viz adresy na vnitfni nebo zadni strané obalu).

Tento dokument si muzete vyzadat jako soubor PDF na adrese oa@ottobock.com nebo v servisu vyrobce (viz
adresy na vnitini nebo zadni strané obalu). Soubor PDF |ze zobrazit také ve zvétSeném formatu.

Obdrzeli jste vyrobek, ktery vdm umoznuje vSestranné kazdodenni pouziti doma i venku.
Pred pouzitim produktu se seznamte s jeho manipulaci, funkci a pouzitim, aby byla vylou¢ena jakakoli moznost po-
ranéni. V tomto navodu k pouZziti jsou uvedeny informace, které jsou k tomu zapotrebi.

Dbejte zejména na dodrzovani nasledujicich pokynu:

Vsichni uzivatelé a/nebo jejich doprovodné osoby musi byt zaskoleni odbornym personalem ohledné ovladani
produktu. UZivatelé a/nebo jejich doprovodné osoby musi byt pomoci bezpecnostnich pokynt tohoto navodu k
pouziti (uzivatel) pouceni zejména o zbytkovych rizicich.

Produkt byl pfizplsoben potfebam uZivatele. Dodatecné zmény smi provadét pouze odborny personal. Doporu-
Cujeme provést kontrolu pfizplsobeni produktu 1 x ro€éné, aby bylo mozné zajistit optimalni vybaveni uZivatele.
Zejména u uzivatell s ménici se anatomii (napf. télesné rozméry a hmotnost) je doporuceno pfizplsobeni mini-
malné 1 x za pul roku.

Vas produkt se mdze lisit od variant, které jsou zde vyobrazeny. Zejména pak neni na vasem produktu namonto-
vano veskeré volitelné pfisluSenstvi popisované v tomto navodu.

Vyrobce si vyhrazuje pravo na provadéni technickych zmén u provedeni popsaného v tomto navodu.

2 Popis produktu
2.1 Funkce

Produkt slouzi vyhradné k prepravé ditéte na sedu.
Produkt je ur€en pro pouZiti na pevném podkladu v interiérech a exteriérech.
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Pouziti k danému Gcelu

2.2 Prehled vyrobku

®
®
®
@
®
®
O)
®
O]

1 Sed 11 Zadniosa

2  Panevni pas 12 Parkovaci brzda

3 Predniram 13 Réam sedu

4  Odkladaci taska 14  Zadniram

5 Stupacka, délena 15  Typovy stitek

6 Podnozka 16  Skladaci pojistka

7  Lytkovy pasek 17  Nastaveni Ghlu zad

8 Predniosa 18 Skladaci ntzky zadové opéry

9  Predni kolo (s integrovanou aretaci nataceni) 19 Zadova opéra

10 Zadni kolo 20 Madlo

3 Pouziti k danému ucelu

Bezpecné pouziti produktu je zaruceno jen v pfipadé jeho pouziti k danému Ucelu podle Udajd uvedenych v tomto
navodu k pouziti. Kone¢nou odpovédnost za beznehodovy provoz nese uZivatel.

3.1 Ucel pouziti

Produkt slouZi détem s do¢asnym nebo trvalym omezenim schopnosti chiize, neschopnym chize nebo nejistym ve
stoji pfi kazdodennim pouzivani k prfepravé za pomoci jiné osoby v domacim prostredi i v exteriéru.

Produkt je vhodny pro uzivatele, jejichz anatomie (napf. télesné rozméry a hmotnost) pripousti pouziti produktu k
danému Ucelu a jejichz klize je neporusena. Je ovladan doprovodnou osobou.
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Bezpecnost

Produkt je nutné pouzivat vyhradné ve spojeni s prisluSenstvim, které je uvedeno v objednacim listu. Za kombinace
se zdravotnickymi prostfedky a/nebo pfislusenstvim jinych vyrobct mimo stavebnicovy systém neprebira Ottobock
zadnou odpovédnost.

Vylou€eny jsou kombinace hodnocené z hlediska jejich G€innosti a bezpe&nosti na zadkladé dohody o kombinaci.

3.2 Indikace
* Lehka aZz zavazna nebo Uplnd omezeni pohybu
3.3 Kontraindikace

3.3.1 Absolutni kontraindikace

* Nejsou znamy

3.3.2 Relativni kontraindikace

*  Chybéjici fyzické nebo psychické predpoklady

3.4 Kvalifikace

Montazni a sefizovaci prace smi provadét pouze odborny persondl. Pfitom musi byt dodrzeny vSechny pokyny vy-
robce a vSechna platna zdkonna ustanoveni. DalSi informace ziskate v servisu vyrobce (adresy viz vnitini nebo vnéjsi
zadni strana obalu).

4 Bezpecnost

4.1 Vyznam varovnych symbolu

Varovani pfed moznym nebezpecim vazné nehody s nasledkem tézké Gjmy na zdravi.
Varovani pfed moznym nebezpe&im nehody a poranéni.

[ 1 Varovani pfed moznym technickym poskozenim.

4.2 Bezpecnostni pokyny pro montaz a sefrizovaci prace

| A VAROVAN |

Chybné provedené sefizovaci prace

Nebezpedi padu, prevrZzeni nebo vadného drzeni téla uzivatele z dlivodu Spatnych nastaveni
» Neni-li uvedeno jinak, smi nastaveni provadét pouze odborny personal.

» Pred provedenim zkousky zmén nastaveni se sedicim uZivatelem musi byt vSechny Sroubové spoje utazené.
» Po zméné nastaveni zkontrolujte, zda produkt bezpecné funguje.

Nezajisténé sSroubové spoje

Nebezpecdi sevreni, skfipnuti; prevrzeni, padu uzivatele v disledku chybné montéaze

» Po provedeni vSech nastaveni a sefizeni produktu opét utdhnéte upevnovaci Srouby/matice.
» Méjte na zfeteli, Ze veSkeré nastavovaci paky se utahuji ruéné bez pomoci naradi.

4.3 Bezpecnostni pokyny pro pouzivani

Nebezpeci pri pripravé k pouziti

| A VAROVANI
Samostatné provadéné apravy nastaveni
Nebezpedi tézkého poranéni uzivatele v disledku provedeni nepfipustnych zmén na produktu

» Zachovejte nastaveni provedend odbornym personalem. Samostatné smite pfizplsobovat jen takova nastave-
ni, ktera jsou popsana v kapitole ,Pouziti* tohoto navodu.

» V pfipadé problémi s nastavenim se obratte na odborny persondl, ktery provadél sefizeni produktu.
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| A VAROVANI

Nespravna manipulace s obalovymi materialy
Nebezpeci uduseni v disledku zanedbani povinnosti dozoru
» Uchovavejte obalové materialy mimo dosah déti.

Nebezpeci pri nastupu

Nezapnuta brzda pfi nastupu nebo vystupu

Pad, prevrzeni uzivatele v disledku chyby uZivatele

» Pred nasedanim a vystupovanim uZivatele vzdy zapnéte brzdu a zkontrolujte jeji funkci.

» P¥i odstaveni na nerovném terénu nebo pfi presedani (napf. do auta) zajistéte kocarek zapnutim brzdy.

Nespravné pouziti podnozky pfi nastupu

Nebezpedi prevraceni nebo padu v disledku chyby uZivatele
» Podnozka se nesmi pouzivat k ndstupu a vystupu.

» Pred nastupem popripadé vyklopte stupacky nahoru.

Nebezpedi pri jizdeé

| A VAROVANiI

Prilis rychla jizda s kocarkem

Nebezpedi preklopeni, padu uzivatele zptsobené tfepotanim kol

» Pri vyssich rychlostech muze dojit k tfepotani natacecich prednich kol a v dusledku toho také k nahlému zasta-
veni a prevrzeni ko¢arku dopredu.

» Proto jezdéte s kocarkem jen rychlosti normalni chlize nebo zapnéte aretaci nataceni kol (viz kapitola ,PouZi-
ti*). Je nepfipustné, abyste kocarek béhem tlaceni poustéli z rukou nebo jej odrazeli dopredu pred sebe.

| A VAROVANI
Odstaveni a ponechani bez dozoru
Nebezpeci vypadnuti, padu uzivatele v disledku zanedbani povinnosti dozoru

» Nenechavejte uzivatele nikdy bez dozoru a to ani, kdyZ by byl zajistén polohovacimi nebo bezpe&nostnimi pasy
a pakové brzdy byly zapnuté.

| A VAROVANI

Nepfipustny zpusob pouziti

Preklopeni, pfevraceni uzivatele v disledku nerespektovani pokynl

» Pouzivani zdravotniho kocarku jinym nez typickym zplsobem muze byt nebezpecné.

» Méjte na zreteli, Ze tento produkt neni vhodny pro jogging, zavodéni, jizdu na koleckovych bruslich a podobné
sportovni aktivity.

Nebezpeci pfi jizdé bez zkusenosti
Nebezpedi prevrzeni, padu v disledku chybné manipulace s produktem
» Nejprve si natrénujte pouzivani voziku na rovném prehledném terénu.

» Za pomoci dalSi osoby se seznamte s tim, jak se détsky zdravotni kocarek chova pfi posouvani tézisté napf. pfi
jizdé z kopce, do kopce, na naklonéné roviné nebo pfi prekonavani prekazek.
» Ochrana proti preklopeni by méla byt vzdy aktivovana (pokud je k dispozici).
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Nespravné prenesené tézisté

Prevrzeni a pad v disledku Spatného tézisté

Pfi uchopovani predmétd se uzivatel nesmi vyklanét z voziku pfilis daleko.

Pfi prejizdéni svahl, prekazek na svazich nebo rampéach nastavte zadovou opéru do neutrélni polohy (0-5°).
P¥i jizdé do svahu, prejizdéni prekazek na svazich nebo rampach zajistujte vzdy smérem dozadu.

PFi sjizdéni ze svahu a jizdé po svazitych Usecich drzte produkt za madla obéma rukama. P¥i jizdé napfi¢ sva-
hem se mUZe zdravotni koCarek prevrhnout do strany a pfi jizdé po svaZitych Usecich miZe odjet doll.

Nikdy neodstavujte produkt na svahu, kdyz v ném uzivatel sedi.

vVvYyvYy

v

/A POZOR

Nespravné zatizeni

Nebezpedi prevraceni, padu uzivatele v disledku pfesunuti tézisté

» Vezméte na védomi, Ze kazdé dodatecné zatizeni mUze negativné ovlivnit stabilitu zdravotniho koc¢arku.
» Na madla nezavésujte tézké tasky a podobné.

/A POZOR
Spatné nastavené tézisté
Nebezpedi padu uzivatele z dlvodu extrémniho nastaveni

» Zkontrolujte nastaveni koCarku z hlediska zabezpeceni proti preklopeni a ergonomicky spravné polohy sedu
uzivatele. Zamezte nastaveni extrémnich poloh.

/A POZOR
Rizika p¥i jizdé
Pad, prevrzeni dozadu pfi Spatném najizdéni na prekazky

Pres prekazky (napf. schody, obrubniky) a na svazich, stoupanich a naklonéné roviné jezdéte pomalu.
Prekazky nikdy neprekonaveijte Sikmo. Najizdéjte na prekazky vzdy kolmo (pod thlem 90°).

Pred prekonavanim prekazek nadzvednéte predni kola.

Zamezte kolizim s prekazkami a seskakovani z obrubnikl/vyvysenych ploch.

Nejezdéte v mistech s nezpevnénym povrchem.

VVYVYYVY

Nebezpeci pri prekonavani prekazek

| A VAROVANI

Nebezpeéi pfi piekonavani schodu a pfekazek bez pomoci

Nebezpedi padu, prevrzeni uzivatele pfi nerespektovani pokyni pro prepravu
» Prekonavejte schody a prekazky za pomoci dalSich doprovodnych osob.
» Pouzivejte zafizeni (napf. najezdové rampy nebo vytahy).

Nespravny zpusob zvedani voziku doprovodnymi osobami
Nebezpecdi prevrzeni, padu uzivatele v disledku zvedani za odnimatelné casti

» Doprovodné osoby smi produkt zvedat pouze za pevné privafené nebo pevné namontované ¢asti (napf. trub-
ka predniho ramu nad pfednimi koly, zadni osa).

» Konkrétni nebezpedi existuji zejména pfi zvedani za neupevnéné madlo/posuvny tfmen.
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Nebezpeci v pripadé poskozené pokozky

Poskozeni kiize

Poskozeni klize nebo prolezeniny v disledku nadmérného zatizeni

» Pred pouzitim a béhem pouziti produktu si zkontrolujte, zda nemate porusenou pokozku.

» Dbejte na peclivou péci o pokozku i na odlehceni tlaku pfestavkami pfi pouzivani produktu.

» V pfipadé, Ze pfi pouZivani dojde k poskozeni pokozky nebo k jinym problémim, prestante dale produkt pouzi-
vat. Poradte se s odbornym personélem.

Nebezpedéi v dusledku ohné, horka a zimy

| A VAROVANI

Nebezpeci vzniceni sedaku a polstrovani zad
Nebezpeci popalenin v disledku chyby uZivatele
» Potah sedu a zddové opéry jakozZ i sedak, polstrovani a potahy splfiuji ohledné obtizné hoflavosti normativni

pozadavky. Pfesto by pfi nespravné manipulaci s ohném nebo v disledku nedbalosti mohlo dojit k jejich vzni-
ceni.

» UdrzZujte veSkeré zapalné zdroje, zejména hofici cigarety, mimo dosah.

Extrémni teploty

Nebezpedi podchlazeni nebo popaleni pfi kontaktu s komponenty, prasknuti ¢asti

» Nevystavujte produkt plsobeni extrémnich teplot (napf. pfimé slunecni zafeni, sauna, extrémni zima).
» Neodstavujte produkt v bezprostfedni blizkosti topnych zafizeni.

Nebezpedéi v dusledku nespravného pouzivani produktu

| A VAROVANI

Nebezpeci pretizeni

Nebezpeci tézkého poranéni v dusledku prevrzeni produktu pfi pretizeni, poskozeni produktu

» Neprekracujte max. uzite¢nou hmotnost (viz typovy Stitek a kapitola ,Technické udaje").

» Méjte na paméti, Ze urcité pfislusenstvi a nastavbové komponenty snizuji vyslednou uzite€nou hmotnost.

| A VAROVANI

Ztrata stability v dusledku pretizeni

Nebezpeci padu, prevrzeni uzivatele v disledku zmény tézisté

» Méjte na zfeteli, Ze kazdé dodatec¢né zatizeni mlUze negativné ovlivnit stabilitu zdravotniho kocarku.
» NezavésSujte nikdy téZké tasky a podobna bfemena na posuvny tfmen.

| A VAROVANI

Prekroceni zivotnosti

Nebezpedi tézkého poranéni v disledku nerespektovani pozadavkl vyrobce

» Pouziti produktu po uvedené predpokladané Zivotnosti vede ke zvySeni zbytkovych rizik.
» DodrZujte uvedenou Zivotnost.

Pouziti pripravku pfi diagnostickych vysetienich a Iécebnych procedurach
Ovlivnéni vysledk vysetfeni nebo Ucinnosti [é¢by v dusledku interakce pripravku s pouzivanymi pfistroji
» Ujistéte se, Ze vySetieni a IéCba jsou provadény pouze za predepsanych podminek.
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Nebezpeci nekontrolovanych jizdnich vlastnosti, nezvyklé zvuky nebo pachy
Nebezpedi padu, prevrzeni, kolize s osobami nebo pfedméty v okoli v disledku defektl

» Pri zjisténi néjaké zavady, defektu nebo jiného nebezpecdi, které mohou mit za nasledek Gjmu na zdravi, je nut-
né okamzité prestat produkt pouzivat. K tomu patfi nekontrolované pohyby, jakoz i nezvyklé resp. dfive se ne-
vyskytujici zvuky a pachy, které se znacné liSi od stavu, ktery byl pfi dodani produktu.

» Obratte se na odborny personal.

Neprovadéni adrzby

Pad a prevrZeni uzivatele v dUsledku chybéjici udrzby

» Pred kazdym pouzitim zkontrolujte funkénost produktu.

» Dodrzujte intervaly udrzby (viz téz strana 279, kapitola ,Udrzba").

Pouzivani za Spatnych okolnich podminek

Poskozeni produktu vlivem koroze nebo odéru

» NepouZivejte produkt ve slané vodé.

» Dbejte, aby do loZisek kol nemohl vniknout pisek nebo jiné necistoty.

4.4 Pravodni jevy

PFi pouzivani produktu se mohou vyskytnout nasledujici privodni jevy:
* Bolesti krku, svalt a kloubd

*  Poruchy prokrveni, riziko dekubitt

V pripadé potizi kontaktujte |ékare nebo terapeuta.

4.5 DalSi upozornéni

INFORMACE

| pfes dodrzeni vSech predepsanych smérnic a norem je mozné, Ze na vas produkt budou reagovat poplasné sys-
témy (napf. v obchodnich domech). V tomto pripadé je nutné, abyste se dostali s vasim produktem mimo oblast
spousténi alarmu.

INFORMACE

Méjte na paméti, ze veskeré prisluSenstvi a nastavbové komponenty snizuji zbytkovou uzite€nou hmotnost.

INFORMACE

Sériové Cislo, které je zapotfebi uvadét v pripadé dotazli a objednavek, je uvedené na typovém stitku. Vysvétlivky k
typovému stitku jsou obsazeny v kapitole , Typovy Stitek” (viz téz strana 261).

4.6 Typovy stitek
Typové Stitky jsou umistény na rdmu.
Stitek/etiketa Vyznam
Nazev produktu vyrobce
Znacka CE

Max. hmotnost uZivatele (viz kapitola ,Technické udaje")
Informace o vyrobci/adresa

Sériové ¢&islo?

Datum vyroby?

Symbol pro zdravotnicky prostiedek (Medical Device)
VAROVANI! Pred pouzitim si prectéte navod k pouziti. Dbejte
na dulezité bezpecnostni informace (napf. varovna upozornéni,
bezpecnostni opatfeni).

I OTMMmMOoOO T >
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Stitek/etiketa Vyznam

I |Produkt neni vyrobcem schvaleny k poutziti jako sedadlo ve vozi-
dlech pro prepravu télesné postizenych osob (TP)

J | Kdéd zbozi vyrobce pro variantu produktu
K | Sériové &islo (P1)3.1
L | Globalni ¢islo obchodni polozky (GTIN) (DI)4

5 Dodavka

5.1 Rozsah dodavky

*  Slozeny zdravotni ko¢arek s pfilozenou podnozkou a lytkovym paskem
* Volitelné prisluSenstvi podle objednavky

* Navod k pouziti a potfebné naradi

* Navody k pouZiti pro pfisluSenstvi (podle vybaveni)

5.2 Volitelné prisluSenstvi
Zakladni vybaveni Ize pfizpUsobit individualnim potfebam uzivatele pomoci velkého mnozZstvi volitelného pfislusen-

5.3 Uskladnéni

5.3.1 Uskladnéni pfi kazdodennim pouzivani
Produkt musi byt odstaven tak, aby byl chranén pred povétrnostnimi vlivy.

5.3.2 Uskladnéni pri delSi nepritomnosti
Produkt se musi uchovavat v suchém prostredi. Konkrétni pokyny pro delSi uskladnéni: viz téz strana 280.
Demontaz produktu neni zapotrebi.

Dbejte na dostatec¢nou vzdélenost od zdroju tepla. Pfi delSim odstaveni nebo velkém otepleni kol (napf. v blizkosti
topnych téles nebo pfi silném slune¢nim zareni za okny) mize dojit k trvalé deformaci pneumatik.

Primé slunec¢ni nebo UV zareni ma za nasledek rychlejsi starnuti pneumatik. Nasledkem toho dochazi ke ztvrdnuti
povrchu profilu a vylamovani okrajovych kouskl z profilu pneumatiky.

Plasté by se mély vyménovat kazdé 2 roky bez ohledu na opotiebeni.

6 Priprava k pouziti

6.1 Rozlozeni

Nespravny zpusob drzeni produktu béhem rozkladani a skladani
Sevreni, skfipnuti pfi nedostate¢né opatrnosti v nebezpecnych oblastech
» Drzte produkt jen za uvedené Casti.

» Nikdy nedrzte produkt za nlzky skladaciho mechanizmu.

» Davejte pozor, abyste se neskfipli mezi pohyblivymi komponenty.

INFORMACE

K tématu demontdaZ/pfeprava: viz téZ strana 277.

1) Sejméte prepravni pojistky a obalovy material.
2) Uchopte zdravotni kocarek za madla (viz obr. 2) a rozevrete jej co nejvic dozadu (viz obr. 3).
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Na obou stranach nechte zacvaknout skladaci pojistky. Popfipadé uchopte zdravotni kocarek za madla a predni
ram a lehce jej tlacte smérem k zemi, dokud nezacvaknou skladaci pojistky (viz obr. 4).

POZOR! Zkontrolujte, zda jsou obé skladaci pojistky zaviené (viz obr. 5).

Pro rozloZeni nizkové konstrukce zamacknéte skladaci paku az na doraz (viz obr. 6).

Natocte tfmeny podnozek z vnéjsku dovniti a sklopte stupacky doll.

Zasunte pridrzovaci poutko do ovalné diry a pak jej po strané sepnéte tak, aby se aretacni Cep slySitelné zaare-
toval (viz obr. 7).

POZOR! Zkontrolujte, zda jsou stupacky podnozky pred pouzitim zdravotniho koc¢arku pevné zaviené
a zacvaknuté.

Pripevnéte samolepici suché zipy (jsou soucasti dodavky) ve stejné vySce ve spodni ¢asti obou tfmend podno-
zek (viz obr. 8, poz. 1).

INFORMACE: Dbejte na to, aby pf¥i pfipeviiovani suchych zipu nedoslo k prelepeni dér na obou tfeme-
nech podnozek.

Pripevnéte lytkovy pasek (viz téz strana 266).
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7 Predani produktu

7.1 Preprava k zakaznikovi

Pouziti nevhodného baleni
Poskozeni produktu pfi prepravé ve Spatném baleni
» K zasilani produktu pouzivejte pouze origindlni obal.

7.2 Predani produktu

| A VAROVANI
Neprovedeni zaskoleni

Nebezpecdi prevrzeni, padu uzivatele v dusledku nedostatku pozadovanych znalosti

» P¥i predavani zaskolte uzivatele nebo doprovodnou osobu s ohledem na bezpeéné pouzivani produktu.

Pro bezpecné predani produktu je nutné dodrzet nasledujici kroky:

* Je nutné, aby uzivatel vyzkousSel, jak se mu v produktu sedi. Pfitom by se mélo predevsim dbat na polohovani
dle zdravotnich hledisek.

* UzZivatel a pfipadné i doprovodné osoby musi byt vySkoleny ohledné bezpecného pouZivani produktu. K tomu je
nutné vychazet zejména z pfilozeného navodu k pouziti.

* Navod k pouziti predejte uZivateli/doprovodné osobé pfi predavani invalidniho voziku.

* Podle vybaveni: Kromé toho je nutné predat i navody k pouZiti dodavané k pfislusenstvi.

8 Pouziti

8.1 Upozornéni ohledné pouzivani

* Zavéseni bfemena (napf. batohu) miZe negativné ovlivnit stabilitu. Proto neni dovoleno zavésovat na produkt
dodatecna bfemena.

*  Produkty této fady splfiuji v zasadé minimalni technické poZadavky na invalidni voziky umozfujici prepravu ve
vlaku. Méjte ale na zfeteli, Zze vzhledem k riznym provedenim nemusi kazdy konkrétni produkt splfiovat véechny
minimalni pozadavky (viz téZ strana 281).

8.2 Zakladni funkce

8.2.1 Nastaveni uhlu zadové opéry

Zmeéna tézisté po nastaveni thlu zadové opéry
Nebezpedi padu, vypadnuti uzivatele v dusledku chybného sefizeni

» Po kazdé zméné uhlu zad zkontrolujte stabilitu naklopeni. Pfitom pfidrzujte obé&ma rukama produkt za
madlo/posuvny tfmen.

1) Uvolnéte kfidlové matice na obou stranach ramu (viz obr. 9).
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2) Plynule zménte nastaveni sklonu zadové opéry.
3) Kfidlové matice opét utahnéte.
POZOR! Tahem za zadovou opéru zkontrolujte spravné utazeni matic.

8.2.2 Nastaveni hloubky sedu

Hloubka sedu se méni presunutim svérek na trubkach sedu. K dispozici jsou dvé polohy:

* Pro nastaveni vétsi hloubky sedu se pro svérku zvoli zadni poloha (viz obr. 10, poz. 2).

*  Pro nastaveni mensi hloubky sedu se svérka umisti do predni polohy (viz obr. 11, poz. 1).

Od vyrobce je nastavena kratsi hloubka sedu. V nasledujicim textu popiSeme postup pro nastaveni hloubky sedu z
dlouhé na kratkou.

1) Uvolnéte a vyjméte Sroubovy spoj mezi trubkami zadové opéry a svérkami (viz obr. 10, poz. 1). Dbejte pfi tom
na to, aby z trubky zadové opéry nevyklouzla vloZzena pouzdra.

2) Uvolnéte a vyjméte Sroubovy spoj mezi svorkami a trubkami sedu v zadni poloze a (viz obr. 10, poz. 2).

3) Rozevrete svérky tak, aby je bylo mozno vytlacit z trubek sedu.

4) Uvolnéte Sroubovy spoj na pfedni poloze mezi svérkami a sedlovymi distancnimi kusy a vyjméte Srouby (viz
obr. 12, poz. 1/2). Vyjméte sedlovy distan¢ni kus mezi kulatou trubkou a dlouhym plechem (viz obr. 12, poz. 3).

5) Presunte svérky do nyni volné predni polohy a opét nasadte na trubky sedu (viz obr. 11, poz. 1).

6) Namontujte svérky na trubky sedu (viz obr. 10, poz. 2). Srouby opét fadné utahnéte.

7) Namontujte trubky zadové opéry na svérky (viz obr. 10, poz. 1). .
Pritom dbejte na to, aby byla pouzdra byla vloZzena do otvorli na trubce zadové opéry. Srouby opét fadné utah-
néte.

8) Znovu namontujte sedlové distancni kusy:
— Prostrcte Sroub v zadni poloze (viz obr. 12, poz. 1).
— Zasunte sedlovy distan¢ni kus mezi kulatou trubku a dlouhy plech (viz obr. 12, poz. 3) a za dlouhym ple-
chem jej seSroubujte s matici (viz obr. 12, poz. 2).

Eco Buggy 265



Pouziti

8.2.3 Sejmuti a upevnéni lytkového pasku
Lytkovy pasek dodatecné podpira dolni koncetiny uZivatele. Kromé toho brani sklouznuti chodidel ze stupacky do
nebezpecné oblasti. Pro vycisténi Ize lytkovy pasek sejmout.

Sejmuti lytkového pasku
1) Rozepnéte vSechny suché zipy lytkového pasku (viz obr. 13, poz. 1).
2) Sejméte lytkovy pasek z obou tfmend podnozek.

Upevnéni lytkového pasku

1) Rozepnéte vSechny suché zipy lytkového pasku.

2) Vedte lytkovy pasek kolem obou tfmend podnoZek a zapnéte jej (viz obr. 14).
3) Nastavte délku a zapnéte suchy zip.

8.2.4 Nastaveni podnozky

1) Uvolnéte Srouby na svérkach na obou prednich rdmech pomoci kfizového Sroubovaku (neni soucésti dodavky)
(viz obr. 15, poz. 1).

2) Posurite tfrmeny podnozek ve svérkach podle dér vzdy po 20 mm nahoru nebo dold.
3) Nasadte Srouby na svérkach a do dér a pevné je utdhnéte (viz obr. 15, poz. 1).
4) Zkontrolujte bezpeéné upevnéni podnozek.

8.2.5 Pouzivani aretace nataceni kol

Zdravotni kocarek je vybaven nataCecimi prednimi koly, kterd usnadnuji jeho fizeni. Nataceci kola Ize v pfipadé po-

treby zaaretovat pomoci aretace nataceni. Tato funkce pomaha udrzet rovny smér jizdy na nerovném podkladu.

1) \Aktivace aretace nataceni kol: Drzte predni kola rovné a posuiite Cervenou aretaci nahoru (viz obr. 15,
poz. 2).

2) Deaktivace aretace nataceni kol: Stlacte ¢ervenou aretaci dolu.
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8.2.6 Zapnuti parkovaci brzdy

| A VAROVANI

Nedostatecna ucinnost brzdy
Nebezpeci nehody, padu uZivatele v dusledku $patné funkce brzdy
» Pred kazdym pouzitim zkontrolujte funkci brzdy.

1) Zapnuti brzdy: Stlacte Spickou nohy pravou a levou ovladaci paku dold (viz obr. 16).
2) Vypnuti brzdy: Stlacte Spickou nohy pravou a levou ovladaci paku nahoru.

8.2.7 Montaz a demontaz kol

| A VAROVANI

Chybné provedena montaz odnimatelnych kol

Nebezpedi padu, prevrzeni uzivatele pfi uvolnéni kol

» Po kazdém nasazeni odnimatelnych kol zkontrolujte, zda spravné dosedaji. Rychloupinaci osy musi byt v upi-
nacim mechanizmu kol fadné zaaretované.

Montaz

1) Nasunte kolo na osu. Pfitom dbejte na navrat vratné pruziny do pidvodni polohy a hlasité zacvaknuti (viz
obr. 17).

2) Pokud neuslysite zacvaknuti, ru¢né stahnéte pruzinu zpét do aretacni polohy.

Demontaz
1) Stlacte vratnou pruzinu na kole smérem k ose kola (viz obr. 18).
2) Stahnéte kolo z osy.
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8.3 Polohovaci pasy

8.3.1 Bezpecnostni pokyny pro odborny personal

Nespravny postup pfi sefizovani

Nebezpedi poranéni, vadné drZeni téla, nevolnost uzivatele v disledku Spatného sefizeni

Montéaz pasového systému smi provadét pouze odborny personal.

Za individudlni polohovéni a pfizplsobeni pasového systému odpovida odborny personal.

Prilis tésna nastaveni pasového systému mohou uzivateli zpUusobit zbytecné bolesti nebo nepfijemné pocity.
P¥ili$ volna nastaveni pasového systému mohou vést k tomu, Ze uZivatel mize sklouznout do polohy, ktera bu-
de pro néj nebezpecna. Kromé toho by se upeviiovaci prezky mohly samy od sebe rozepnout, kdyz by sklouzly
na pevné casti odévu (napf. knofliky).

» Pro spravnou montaz a nastaveni postupujte podle Gdajl v navodu k pouZiti pfilozeném k produktu.

Neprovedeni zaskoleni

Nebezpeci poranéni, vadné drzeni téla, nepohodli pro uzivatele v disledku nespravnych informaci

» Odborny personal odpovida za to, Ze uzivatel a/nebo jeho doprovodna osoba pochopi spravné nastaveni, pou-
Zivani, udrzbu a péci o systém pasd.

> Zajistéte zejména, aby uzivatel a/nebo jeho doprovodna osoba a pecovatelsky personal védéli, jak se produkt
rychle uvolni a rozepne, aby v nouzovych situacich nedoslo k prodlevam.

vvyvyy

8.3.2 Bezpecnostni pokyny pro uzivatele

| A VAROVANI

Chybné nasazeny systém pasu nebo polohovaci pomitcka

Nebezpedi strangulace, uduseni v disledku $patné vedenych polohovaci pasu/polohovacich pomicek

» Postupujte podle pokyni pro spravné nasazovani, aby uZivatel nemohl sklouznout do polohy, ktera je pro néj
nebezpecna.

» Dbejte na to, aby se uzivatel pfi nasazovani a pouzivani produktu opiral zady o polstrovani zad.

» Nepouzivejte zadné polohovaci pasy nebo polohovaci pomicky, kdyz je uzivatel schopny sedét nezavisle na
nich.

Spatna nastaveni

Nebezpedi poranéni, vadné postury, $patného pocitu uZivatele v disledku zmén nastaveni

» Pasovy systém je dllezitou soucasti individualni sedaci jednotky/feseni sedacky. Zachovejte polohu nastavby a
zakladni nastaveni provedena odbornym personalem.

» V pfipadé problémd s timto nastavenim (napf. neuspokojiva poloha sedu) se okamzité obratte na odborny per-
sonal, ktery tento produkt sefizoval.

» Poradte se okamzité s odbornym personalem, kdyZ uzivatel zaéne pfi nasazeném produktu pocitovat néjaké
nepohodli nebo strach.

» Nechte pravidelné zkontrolovat zakladni nastaveni pasového systému a pfipadné pfizpUsobeni podle rustu uzi-
vatele nebo zmény pribéhu onemocnéni.

Nespravné pouzivani
Nebezpedi padu, vypadnuti uzivatele v disledku chybného pouZivani

» Polohovaci pas trupu se musi pfi nastupu do produktu a pfi pouzivani produktu pouzivat vzdy v kombinaci s
polohovacim panevnim pasem.

> Rozepnéte polohovaci systém trupu a panevni pas, az kdyz je uzivatel pfipraven k vystupu z produktu.
» Nenechavejte uzZivatele bez dozoru, kdyz by jeho kognitivni schopnosti mohly mit za nasledek nechténé roze-
pnuti polohovaciho systému.
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8.3.3 Panevni pas

Zdravotni kocarek je standardné vybaven jednoduchym panevnim pasem. SlouZi pro dodatecnou stabilizaci panve
a zamezuje vyklouznuti ze sedacky.

Pokyny pro pouziti

* Posadte uzivatele do polohy vzpfimeného sedu 90° (pokud je to z fyziologického hlediska mozné).

* Dbejte na to, aby se uZivatel opiral zady o polstrovani zad (je-li to z fyziologického hlediska mozné).

* Panevni pas by mél pokud mozno probihat pfed panevnimi kostmi smérem ke stehntm (bez vyobrazeni).

*  Péanevni pas by mél byt k plose sedu v Ghlu cca 60°. Pas by mél probihat pfed panvi nad stehny (viz obr. 19).

Mozné chyby

* Panevni pas dosedd uzivateli nad panvi v oblasti mékkych tkani bficha.

* Uzivatel nesedi ve vzpfimené poloze.

* P¥ili$ volné nasazeny panevni pas vede ke sklouznuti panve/vyklouznuti uZivatele dopredu.

* Pfi montaZi/sefizeni se panevni pas vede pres Casti sedaciho systému (napf. pfes podrucky nebo peloty na se-
dacce). Tim ztrati panevni pas polohovaci a fixa¢ni funkci.

60°

Nastaveni pasu

» Nastavte konce pasu na prezce pasu. Za tim ucelem uvolnéte konce pasu v prezce, nastavte délku a utahnéte
(viz obr. 20, viz obr. 21).

Pouziti pasu

1) Pro rozepnuti pasu stisknéte zasouvaci prezku shora a zdola. Vytdhnéte zasouvaci pfezku z uzavéru (viz
obr. 20).

2) Posadte uzivatele do sedacky.

3) Zapnéte pas zasouvaci prezkou tak, aby slySitelné zacvakla (viz obr. 21).

8.3.4 Pétibodovy pas
Zdravotni kocarek Ize vybavit pétibodovym pasem. Ten slouzi pro dodatecnou stabilizaci panve a ramen a zabrafuje
ve vyklouznuti ze sedacky. Pouzita prezka pasu umoznuje snadné nasedani a vystupovani.

Volitelny pétibodovy pas sestava z ramennich pasd s ramennimi pelotami, z panevniho pasu a ze stfedové fixace.
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Pokyny pro pouziti
* Posadte uzivatele do polohy vzpfimeného sedu 90° (je-li to z fyziologického hlediska mozné).
* Dbejte na to, aby se uzivatel opiral zady o polstrovani zad (je-li to z fyziologického hlediska mozné).

Mozné chyby

* UzZivatel nesedi ve vzpfimené poloze.

*  P¥ilis volné nasazeny polohovaci pas vede ke sklouznuti panve/vyklouznuti uzZivatele smérem dopfedu.

* PFi montazi/sefizeni se polohovaci pas vede pres Céasti sedaciho systému (napf. pres podrucky nebo peloty na
sedacce). Tim ztrati panevni pas fixacni funkci.

Montaz pasu - kontrola obsahu dodavky (viz obr. 22)

Pétibodovy pas je kompletni, pokud jsou k dispozici nasledujici dily:

2x polstrovani ramen (poz. 1), 2x ramenni pasy (poz. 2), 1x panevni pas (poz. 3), 1x stfedova fixace (poz. 4), 1x pfi-
drzovaci spona (poz. 5), 2x Srouby M5x40 (poz. 6), 2x distancni kusy (poz. 8), 2x podlozky U (poz. 6)

©
\!
OcNoNG

Sejmuti panevniho pasu
1) Vyvlecte sponu z pasu (viz obr. 23).
2) Vytahnéte panevni pas z potahu zadové opéry.

Upevnéni pétibodového pasu v panevni oblasti
1) Vysroubujte Sroub s Cockovou hlavou M5x35 (viz obr. 24, poz. 1).
2) Pomoci pfilozenych Sroubd M5x40, podlozek U a distancnich kust pfipevnéte panevni poutka pétibodového pa-

Pripevnéni pétibodového pasu v oblasti ramen

1) Navlecte polstrovani ramen na ramenni pasy (viz obr. 25).

2) Uchopte sponu (viz obr. 26) a protahnéte ji Stérbinou v zadové opére (viz obr. 27, poz. 1). Pouzijte k tomu 3
horni Stérbiny v zddové opére (viz obr. 27, poz. 3).

3) Provlecte poutka pasu polstrovani ramen Stérbinami v zadové opére leZicimi pod nimi (viz obr. 27, poz. 2).

4) Zapnéte ramenni pasy za zddovou opérou na obou stranach (viz obr. 28).
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Upevnéni pétibodového pasu v oblasti sedu

1) Provlecte poutko stfedové fixace shora doll pfislusnou $térbinou v ploSe sedu (viz obr. 31).
2) Provlecte pfidrzovaci sponu poutkem a zapnéte ji pod plochou sedu (viz obr. 32).

— Nyni je pétibodovy pas namontovany (viz obr. 33).

Nastaveni pasu

1) K dodate¢nému nastaveni délky pouzijte Ctyfi nastavovaci spony panevniho pasu a ramennich pasu (viz
obr. 29).

2) Pro optimalni nastaveni vysky ramennich pasd pouzijte zarezy v potahu zadové opéry (viz obr. 27, poz. 3). Roze-
pnéte upevnéni ramennich pasut. Pro nastaveni vysky provlecte konce pasti dvéma nad sebou lezicimi zafezy v
Calounéni zadové opéry a znovu zapnéte upevnéni pasu (viz obr. 30).

3) Pro zménu nastaveni stfedové fixace rozepnéte a sejméte pridrzovaci sponu pod plochou sedu. Provlecte stre-
dovou fixaci pfisluSnym zafezem a opét pfipevnéte pridrzovaci sponu pod plochou sedu (viz obr. 31, viz
obr. 32).

— P¥i spravném nastaveni pétibodového pasu priléha zapnuta prezka na podbrisek ditéte.
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Pouziti pasu
) Pro otevreni pétibodového pasu zmacknéte zacvakavaci uzavér panevniho pasu (viz obr. 34).
) Odlozte ramenni pasy na stranu.
3) Posadte uzivatele do sedacky.
) Polozte mu pésy pres ramena.
) Nechte zacvaknout oba jazyCky prezky do prezky pasu.

8.4 Dalsi volitelné prisluSenstvi

Nespravna montaz volitelného/standardniho prislusenstvi

Nebezpedi padu uzivatele v disledku $patné montaze, poskozeni volitelného prislusenstvi

» Je zapotrebi, aby instalaci veSkerého standardniho/volitelného pfislusenstvi provadél odborny personal, pokud
jiz nebylo nainstalovano vyrobcem. Pro lepsi pochopeni uvadime nékolik pokynl pro montaz uréenych pro od-
borny personal.

» Standardni/volitelné pfisluSenstvi pfipevnéte vzdy tak, aby byla zaru¢ena stabilita produktu.

» Upozornéte doprovodnou osobu na to, Ze se montazi nékterého volitelného prislusenstvi (napf. odkladaci tas-
kou, stfiSkou) mdze omezit funkce skladani produktu. Tyto dily je pfipadné nutné pred slozenim sejmout.

8.4.1 Odkladaci taska

Nespravné upevnéni
Poskozeni vyrobku v disledku montazni chyby
» Pfi upevnéni davejte pozor, aby se pfi jizdé nemohl tfit produkt o kola.

1) K prednimu ramu pfiSroubujte odkladaci tasku vpravo a vlevo (viz obr. 35, poz. 1).
2) Odkladaci tasku upevnéte na zadni rdm pomoci patentek (viz obr. 35, poz. 2).
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8.4.2 Striska

/A POZOR
Nespravné pouzivani striSky
Nebezpeci padu, prevrzeni uzivatele v disledku nekontrolovaného odjeti pomuicky

» Pfi naporu vétru plsobi na rozlozenou stfisku velka sila. Pfi kazdém odstaveni kocarku stfiSku slozte. Nene-
chéavejte uzivatele nikdy bez dozoru.

Nepfipustné pouzivani strisky

Nebezpeci poskozeni latky chybou uZivatele

» Sejméte stfiSku pred kazdym skladanim kocarku, ponévadz ji nelze skladat.

»  Sejmeéte stfisku za Ucelem ochrany pfed poskozenim, také kdyz ma byt kocarek delsi dobu odstaveny.

Zdravotni kocarek Ize vybavit stfiSkou pro ochranu proti slunci. Sitka v této stfiSce umoziuje mit dité pod dohledem.

Nasazeni strisky
1) Uvedte zadovou opéru do svislé polohy (viz tézZ strana 264).
2) PovytaZenim skladaci paky pod sedem (viz obr. 36) uvolnéte napéti ramu.

3) Na obou stranach stfisky zasunte nejprve horni a pak dolni aretaéni jazycky stfisky do vodicich drazek upevrio-
vacich bodu (viz obr. 37).

4) Zmacknéte aretacni jazycky, aby se zaaretovaly (viz obr. 38).
5) Skladaci paku pod sedem zatlacte az na doraz (viz obr. 39).
Sejmuti strisky

1) Uvedte zddovou opéru do svislé polohy (viz téZ strana 264).

2) Vytahnéte skladaci paku pod sedem (viz obr. 36).

)
3) Vytahnéte aretacni jazycky stfisky mirnym zatlacenim z vodicich drazek upevinovacich bodd.
) Sejméte strisku.

4
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8.4.3 Buggy Board

Nespravné pouzivani Buggy Boardu

Nebezpedi padu, prevrzeni, poranéni v disledku chyby uZivatele

» NeprekraCujte max. uziteCnou hmotnost Buggy Boardu. Ta je 20 kg.
» Nepouzivejte Buggy Board pro jizdu jako na kolobéZzce.

Nebezpeci poskozeni pri skladani
Nebezpedi poskozeni produktu v dlsledku chyby uzivatele
» Skladani kocarku spolecné s namontovanym Buggy Boardem.

INFORMACE

Kompletni pokyny pro upevnéni, nastaveni a pouzivani Buggy Boardu jsou uvedeny v navodu k pouziti vyrobce,
ktery je soucasti dodavky.

Buggy Board slouzi jako pomUcka umoznujici bezpecnou spolujizdu dalSich déti, je opatfen odpruzenymi kolecky a
poskytuje détem dostatek mista k stani. Je upevnény k zadni ¢asti ramu, Ize jej vyklopit nahoru nebo demontovat po-
moci rychloupinacich uzavéru.

Pokyny pro montaz

1) Pripevnéte spojky do zobrazené polohy vpravo a vlevo. (viz obr. 40).

UPOZORNEN:I! Dejte pfitom pozor na to, aby nedoslo k omezeni funkce brzdového mechanismu, kol
ani skladaciho mechanizmu kocarku.

2) Spojovaci Sroub otocte ve sméru hodinovych rucicek a pevné napnéte plastovy femen (viz obr. 41).
INFORMACE: Pokud precnivajici cast plastového remenu neprekazi funkci mechanizmu kocarku, neni
nutné ji zkracovat.

3) Stisknéte Cerveny pojistny knoflik doll (viz obr. 42, poz. 1) a zasufite rameno desky Buggy Board se zajistova-
cim kolikem do spojky (viz obr. 42, poz. 2). Znovu uvolnéte Cerveny pojistny knoflik.

UPOZORNENI! Zkontrolujte, zda jsou ramena Buggy Board stejné vzdalena od stfedu a zda jsou za-
jistovaci koliky zaaretované ve spojkach.
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4~

8.4.4 Polstrovani
Polstrovani zajistuje uZivateli lepsi komfort sedu a kromé toho v prvnich mésicich redukuje plochu sedu.

Upevnéni zjednoduseného polstrovani (HR32135300-343)

1) PolozZte polstrovani sedu na potah sedu (viz obr. 43).

2) Pripevnéte suché zipy k ramu (viz obr. 44).

3) Prostréte chlopen na zadnim konci polstrovani sedu mezi potahem sedu a potahem zad a pomoci suchého zipu
ji pfipevnéte pod polstrovanim sedu (viz obr. 45).

4) Narovnejte boéni polstrovani sedu vpravo a vlevo.

5) PriloZte polstrovani zddové opéry a pomoci suchého zipu po celé Sifce spodniho konce je pfipevnéte k polstro-
vani sedu (viz obr. 46).
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Upevnéni polstrovani (HR32070020-343)

Polstrovani zadové opéry a polstrovani sedu jsou navzajem spojena pomoci patentnich knoflikd.

1) Polozte polstrovani sedu na potah sedu a polstrovani zadové opéry na potah zadové opéry (bez vyobrazeni).

2) Prostrcte chlopen na zadnim konci polstrovani sedu mezi potahem sedu a potahem zad a pomoci suchého zipu
ji pfipevnéte pod polstrovanim sedu (viz obr. 47).

3) Narovnejte bo¢ni polstrovani sedu vpravo a vlevo a suchym zipem jej pfipevnéte k trubce ramu (viz obr. 48).

4) PriloZte bocni Casti polstrovani zadové opéry k bocnim castem polstrovani sedu a zapnéte je k sobé na suchy
zip (viz obr. 49).
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8.5 Demontaz a preprava

Nespravny zpusob drzeni produktu béhem rozkladani a skladani
Sevreni, skfipnuti pfi nedostatec¢né opatrnosti v nebezpecnych oblastech
» DrZte produkt jen za uvedené Casti.

» Nikdy nedrzte produkt za nlzky skladaciho mechanizmu.

» Davejte pozor, abyste se neskfipli mezi pohyblivymi komponenty.

Deformace ve slozeném stavu

Poskozeni produktu, problémy pfi rozkladani v disledku nepfipustného zatizeni

» Na sloZeny produkt nikdy nepokladejte téZké predméty.

» Dbejte na to, Zze pfedméty umisténé do odkladaci tasky nesmi byt pfi skladani zmacknuty.

1) Dejte zadovou opéru do nejpiednéjsi polohy (viz tézZ strana 264).

2) Sejmeéte lytkovy pasek (viz téz strana 266).

3) Uvolnéte zdpadku na spodni strané stupacek (viz obr. 50) a vyklopte stupacky nahoru.
4) Sklopte tfrmeny podnozek smérem ven vedle pfednich kol (viz obr. 51).

5) Vytahnéte skladaci paku pod sedem (viz obr. 52).

6) Uvolnéte skladaci pojistky na obou stranach predniho rdmu (viz obr. 53).

7) Uchopte kocarek za madla a slozte jej (viz obr. 2).
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8.6 Pouzivani ve vozech pro prepravu télesné postizenych

| A VAROVANI

Nepfipustné pouzivani ve vozidlech pro prepravu télesné postizenych (TP)

Nebezpedi tézkého poranéni pfi dopravni nehodé v dusledku sezeni v produktu

» Produkt neni vyrobcem schvélen k pouziti jako sedadlo ve vozidlech pro pfepravu télesné postizenych.

» Beéhem jizdy ve vozidle pro prepravu télesné postizenych pouzivejte vyhradné sedadla nainstalovana ve vozidle
s prislusnymi zadrznymi systémy.

» Informace o aktualnim stavu nasich opatreni ziskate u odborného personalu.

Produkt Eco Buggy neni vyrobcem schvalen k pouZiti jako sedadlo ve vozidlech pro prepravu télesné postizenych
osob.

8.7 Péce o produkt

Zanedbani ¢isténi nebo Spatny zpusob éisténi
Nebezpeci ohrozeni zdravi vlivem infekci; poskozeni produktu v disledku chyb uZivatele
» Produkt Cistéte v pravidelnych intervalech.

» Necistéte produkt proudem vody ani vysokotlakym cisti¢em. Vniknuti vody mUze vést ke korozi a nasledné i ke
Spatné funkci.

» Po vycisténi produktu zkontrolujte jeho jizdni vlastnosti.

8.7.1 Cisténi

8.7.1.1 Rucni cisténi

1) Sejméte polstrovani a potahy (Sejmuti/nasazeni polstrovani, Sejmuti/nasazeni potahl) a stahnéte potahy z pol-
strovani.

2) Otrete potahy a polstrovani vihkym hadrem. Nechte vyschnout.

3) V pripadé potieby: Potahy z 3D tkaniny perte pfi teploté do max. 40 °C.
INFORMACE: P¥i pouziti praci sitky nebo povlaku na polstar Ize potahy prat i v pracce.

8.7.1.2 Cisténi past

INFORMACE

Dodrzujte doporuceni pro prani uvedena na produktu a pokyny v pfislusném navodu k pouziti.

Pasy s plastovymi prezkami

Pasy Ize podle potfeby cistit nasledujicim zplsobem:

* V pracce pfi 40 °C - 60 °C. Vyrobce doporucuje pouzit sitku na prani a jemny praci prostredek.

e Lehkym otfenim teplym mydlovym roztokem. V pfipadé potreby |ze pfidat trochu dezinfekéniho prostfedku.
*  Otrenim suchym, Cistym, savym hadrem.

Dalsi pokyny pro cisténi

* Nechte pasy ususit volné na vzduchu. Je nutné zajistit, aby byly pasy a polstrovani pfed namontovanim zcela su-
ché.

* Nevystavujte pasy plsobeni pfimého tepla (napf. slunecni zareni, salani trouby nebo topnych téles).

* Pasy nezehlete ani nebélte.

8.7.2 Dezinfekce
1) Pred dezinfekci polstrovani radné ocistéte.
2) Ocistéte vSechny Casti produktu mokrou cestou dezinfekénim prostredkem.

Dulezité pokyny pro dezinfekci
*  Pokud produkt pouziva vice osob, tak je pfedepsano pouziti béZného dezinfekéniho prostiedku.

* K dezinfekci pouZivejte vyhradné bezbarvé prostiedky na bazi vody. Zarover by mély byt dodrzovany pokyny
pfedepsané vyrobcem.
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Udrzba a oprava

9 Udrzba a oprava
9.1 Udrzba

| A VAROVAN |

Nespravné provadéné udrzbarské prace

Nebezpedi tézkého poranéni uzivatele, poskozeni produktu v ddsledku nerespektovani intervalt Gdrzby

» Provadéjte pouze Udrzbu, kterd je popsana v této kapitole. VSechny ostatni Udrzbarské a servisni prace smi
provadét jen odborny personal.

» Nechte produkt 1 x roéné zkontrolovat z hlediska funkéni zpUsobilosti a jizdni bezpec¢nosti a nechte provést je-
ho ddrzbu.

» U uZivatell s ménici se anatomii (napf. télesnych rozmért a hmotnosti) nebo uzivateldl s ménicim se zdravot-
nim stavem nechte produkt zkontrolovat, nastavit a provést jeho ddrzbu miniméalné 1 x za pul roku.

Pred kazdym pouzitim je nutné zkontrolovat funkéni zplsobilost produktu.

* V pripadé zjisténi zadvad se produkt nesmi pouzivat. Toto plati zejména pfi nestabilité produktu nebo pfi zméné
jizdnich vlastnosti, a také pfi problémech s polohou sedu uzivatele nebo stability sedu. Za Uu¢elem odstranéni
téchto nedostatkll je nutné okamzité informovat odborného prodejce.

* Totéz plati, kdyZz se zjisti uvolnéné, opotfebované, skryté nebo poskozené dily, trhliny na rdmu nebo praskly
ram.

* Neékteré udrzbarské prace se mohou provadét ve stanoveném rozsahu doma (viz kapitola ,Intervaly udrzby* a
»Prehled udrzbarskych praci).

* Pokud se Gdrzba produktu zanedba, mize to vést k nebezpeci poranéni uzivatele produktu.

9.1.1 Intervaly adrzby

Uzivatel nebo doprovodna osoba by méli v pravidelnych intervalech kontrolovat nasledovné popsané funkce a kom-
ponenty:

Kontrolni ikony pred jizdou mésicné Ctvrtletné
Kontrola funkce brzd X

Kontrola véech Sroubovych spojtl X
Opotrebeni skladaciho mechanizmu X
Aretaéni mechanizmus podnozek X

X

Kontrola opotfebeni pasu

Kontrola stavu polstrovani a lytkového pasku X
Vizualni kontrola opotfebovatelnych dill (napf. plas- X
té, loziska)

Necistoty na loZiskach X
Kontrola citelnosti vSech stitkdi a oznaceni na pro- X
duktu

9.1.2 Intervaly udrzby

Udrzbu nékterych &asti ko¢arku zvladne s trochou Sikovnosti uZivatel nebo doprovod sam tak, aby byla zajisténa

bezvadna funkce:

* Na ose natacecich kol a Sroubovaci ose vidlice natacecich kol se ¢asem usazuji neCistoty a vlasy. To zhorSuje
natacivost kol. Pravidelné odstranujte necistoty a mazte osy. Pfitom dodrzZujte pokyny uvedené v kapitole ,Opra-
va tézkého chodu prednich kol".

* Na osach kol se ¢asem usazuji neCistoty a vlasy. To zhorSuje otacivost kol. Pravidelné odstranujte necistoty
usazené na ose kol, aby kola zustala funkcni. Osu kol pak osetrete nékolika kapkami fidkého oleje neobsahuijici-
ho pryskyfice (napf. oleje na Sici stroje).

POZOR: K odstranovani necistot nepouzivejte zadné Spicaté nebo ostré predméty, které by mohly
produkt poskodit. Pokud se kola i nadale otaceji ztézka, obratte se na odborny personal.

* Pokud je koc¢arek mokry, mél by se vytfit zase dosucha.

*  Obzvlasté na zacatku pouzivani nebo po provedeni sefizovacich praci na kocarku se musi zkontrolovat pevnost
utaZeni Sroubovych spojd. Pokud opakované dochazi k povoleni nékterého ze Sroubovych spojtl, okamzité infor-
mujte odborny personal.
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Likvidace

9.2 Opravy

| A VAROVANI

Zakazané opravarské prace

Tézké poranéni uzivatele, poskozeni produktu v disledku nespravného nastaveni a chyb pfi montazi
» VSechny opravy smi provadét jen odborny persondl.

10 Likvidace
10.1 Pokyny pro likvidaci

Za Ucelem likvidace je nutné produkt odevzdat zpét odbornému personalu.
Vsechny komponenty vyrobku je nutné likvidovat podle mistnich pfedpisd pro ochranu Zivotniho prostfedi.

10.2 Pokyny pro recirkulaci

Opotiebované polstrovani sedu
Funkcionalni resp. hygienicka rizika pfi cirkulaci
» P¥icirkulaci sedaky vymérite.

Tento produkt je vhodny pro cirkulaci.

Produkty v cirkulaci jsou vystavovany — podobné jako pouzité stroje nebo automobily — nadmérné zatézi. Jejich
vlastnosti a parametry se nesmi zménit natolik, aby po dobu pouZivani ohrozovaly bezpecCnost uzivatell a tretich
osob.

Za Ucelem cirkulace se musi produkt peclivé ocistit a vydezinfikovat. Potom musi odborny persondl zkontrolovat
stav produktu, jeho opotiebeni a poskozeni. Opotrebené a poskozené dily ¢&i komponenty, které jsou pro uzivatele
velikostné nebo jinak nevhodné, vyméiite.

Podrobné informace ohledné vymény dilG a udaje tykajici se potfebného naradi jsou obsazeny v servisnim navodu.

11 Pravni ustanoveni
VSechny pravni podminky podléhaji pravu daného statu uZivatele a mohou se odpovidajici mérou lisit.

11.1 Odpovédnost za vyrobek

Vyrobce nese odpovédnost za vyrobek, pokud je pouZivan dle postupl a pokynl uvedenych v tomto dokumentu. Za
Skody zpusobené nerespektovanim tohoto dokumentu, zejména neodbornym pouzivanim nebo provedenim nedovo-
lenych zmén u vyrobku, nenese vyrobce Zadnou odpovédnost.

11.2 Zaruka

servis vyrobce (adresy najdete na vnitfni zadni strané obalu).

11.3 Zivotnost

Predpokladana provozni zivotnost: 4 roky

Predpokladana provozni zivotnost byla pouzita jako zaklad pfi dimenzovani, vyrobé a definovani pozadavkt tykaji-
cich se pouziti produktu k danému Gcelu. Tyto zahrnuji také pozadavky na udrzbu, pro zajisténi d€innosti a bezpec-
nosti produktu.

12 Technické udaje

INFORMACE

» Mnoho technickych udaju je nasledné uvedeno v mm. Méjte na zfeteli, ze nastaveni produktu — neni-li uvedeno
jinak — se neprovadi v rozsahu mm, ale jen v krocich po cca 0,5 cm nebo 1 cm.

» Méjte na zfeteli, Ze se hodnoty dosaZené pfi sefizovacich pracech mohou lisit od nasledné uvedenych hodnot.
Odchylka muZe byt #£10 mm a +2°.

Rozmeéry, Ghly, hmotnosti Model 3210
Celkova délka (s podnozkami) [mm] 1020
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PFilohy

Rozméry, ahly, hmotnosti Model 3210
Celkova sirka [mm] 545

Celkova vyska [mm] 1100

Rozméry po slozeni (D x S x V) [mm] 1150 x 310 x 310
Hloubka sedu [mm] 310/ 360

Sitka sedu [mm] 350

Vyska sedu (od predni hrany k podlozce) [mm] 455

Uhel plochy sedu [°] 15

VysSka zadové opéry [mm] 550

Uhel zadové opéry viici sedu [°] 90 - 110

Délka bérce (vzdalenost od stupacek k plose sedu)
[mm]

200 - 300

Uhel mezi podnozkou a plochou sedu [°] 95
Horizontalni poloha osy [mm] 200
Min. polomér zataceni [mm] 880

Predni kolo (PU, odolné proti defektim) (D x S) [mm
()1

165 x 36 (6,5)

Zadni kolo (PU, odolné proti defektiim) (D x S) [mm (")]

205 x 40 (8,0)

Max. sklon pfi jizdé [°] 7
Max. sklon pfi zatazené parkovaci brzdé [°] 9
Max. hmotnost uzivatele [kg] 50
Max. nosnost odkladaci tasky [kg] 5
Hmotnost [kg] 9
Hmotnost nejtéZzsiho demontovatelného dilu:

e Podnozka [kg] 0,35

Okolni podminky

Teploty a vlhkost vzduchu

Teplota pfi pouziti [°C (°F)]

-10 a# +40 (14 a 104)

Prepravni a skladovaci teplota [°C (°F)]

-10 a2 +40 (14 a2 104)

Vlhkost vzduchu [%]

10 az 85; nekondenzujici

13 Prilohy

13.1 Mezni hodnoty pro pfepravu zdravotnich koc¢arku ve vliaku

INFORMACE

» Produkty této fady v zasadé splfiuji minimalni technické pozadavky nafizeni (EU) €. 1300/2014 ohledné zajisté-
ni pfistupu hendikepovanych osob v oblasti Zelezni¢ni dopravy.

Charakteristicka hodnota

Mezni hodnota (podle nafizeni (EU) ¢. 1300/2014)

Délka [mm]

1200 (plus 50 mm pro chodidla)

Sitka [mm]

700 (plus 50 mm na kazdé strané pro ruce pfi jizdé ve
voziku)

Nejmensi kola ["]

cca 3 nebo vétsi (podle nafizeni musi byt nejmensi kolo
schopné prekonat mezeru o horizontdlnim rozméru
75 mm a vertikalnim rozméru 50 mm)

Vyska [mm] max. 1375; vcetné uZivatele - muze o vysce 1,84 m (95.
percentil)
Pramér zataceni [mm] 1500

Maximalni hmotnost [kg]

200 (produkt s uzivatelem, vCetné zavazadla)

Maximalni vyska prekonatelné prekazky [mm]

50

Svétla vyska [mm]

60 (pfi stoupani 10° musi byt pro jizdu vpfed na konci
stoupani svétla vySka pod podnozkou nejméné 60 mm)
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Pilohy

Charakteristicka hodnota Mezni hodnota (podle nafizeni (EU) ¢. 1300/2014)

Maximalni Ghel sklonu, pfi kterém zlUstane produkt sta- |6 (dynamicka stabilita ve vSech smérech)

bilni [°] 9 (staticka stabilita ve vdech smérech, i pfi zapnuté brz-
dé)
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Predgovor

1 Predgovor

| INFORMACUIA |
Datum posljednjeg aZuriranja: 2020-04-01

Pazljivo procitajte ovaj dokument prije uporabe proizvoda i pridrzavajte se sigurnosnih napomena.
Posavjetujte se sa stru¢nim osobljem o sigurnoj uporabi proizvoda.
Obratite se stru¢nom osoblju u slu¢aju pitanja o proizvodu ili pojave problema.

Svaki ozbiljan Stetni dogadaj povezan s proizvodom, posebice pogorSanje zdravstvenog stanja, prijavite
proizvodacu i nadleznom tijelu u svojoj zemlji.

» Sacuvajte ovaj dokument.

vvyyvyy

| INFORMACUIA |

» Nove informacije o sigurnosti proizvoda i opozivima proizvoda te izjavu o sukladnosti dobit ¢ete na e-adresi
oa@ottobock.com ili u proizvodacevu servisu (adrese se nalaze na unutarnjoj stranici poledine ili na poledini).

» Ovaj dokument mozete zatraziti kao PDF datoteku na e-adresi oa@ottobock.com ili u proizvodacevu servisu
(adrese se nalaze na unutarnjoj stranici poledine ili na poledini). PDF datoteka moZe se prikazati i u uve¢anom
prikazu.

Dobili ste proizvod koji ¢e vam omoguditi raznoliku primjenu u svakodnevnoj uporabi, kod kuée i na otvorenom.
Prije uporabe proizvoda upoznajte se s rukovanjem, funkcioniranjem i primjenom proizvoda kako biste iskljucili bilo
kakve ozljede. Ove ¢e vam upute za uporabu prenijeti znanje potrebno za to.

Posebice obratite pozornost na sljedece:

* Stru¢no osoblje mora uputiti sve korisnike i/ili njihove pratitelje u rukovanje proizvodom. Korisnici i/ili pratitelji
moraju s pomocu sigurnosnih napomena u uputama za uporabu (korisnik) biti posebice upoznati s preostalim
rizicima.

*  Proizvod je prilagoden korisnikovim potrebama. Naknadne izmjene smije obavljati samo stru¢no osoblje.
Preporucujemo da se 1 x godiSnje provede provjera prilagodbe proizvoda kako bi se dugoroéno zajamcila op-
timalna njega. Posebno kod korisnika s promjenjivom anatomijom (kao npr. tjelesne dimenzije, tjelesna tezina)
potrebna je prilagodba najmanje 1 x svakih pola godine.

* Va$ proizvod moZe odstupati od prikazanih varijanti. Na vas proizvod nisu ugradene sve opcije opisane u ovim
uputama za uporabu.

*  Proizvodac pridrzava pravo na tehnicke izmjene u odnosu na izvedbu opisanu u ovim uputama za uporabu.

2 Opis proizvoda
2.1 Funkcija

Proizvodi sluzi iskljuCivo za prijevoz jednog djeteta na sjedalu.
Proizvod se moZze rabiti na ¢vrstoj podlozi u zatvorenom prostoru i na otvorenom.
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Namjenska uporaba

2.2 Pregled proizvoda

®
0)
®
@
®
®
O)
®
O]
1 Sjedalo 11  Osovina straznjeg kotaca
2 Pojas za zdjelicu 12 Ru¢na koc¢nica
3  Prednji okvir 13  Okuvir sjedala
4 Dzep 14  Straznji okvir
5 Oslonac za stopala, dvodijelni 15 Oznacna plocica
6 Oslonac za noge 16  Zastita od sklapanja
7 Vrpca za listove 17 Namjestanje kuta nagiba naslona za leda
8 Osovina prednjeg kotaca 18  Skare za sklapanje naslona za leda
9  Prednji kotac (integrirana blokada okretanja) 19 Naslon za leda
10  Straznji kota¢ 20 Rucka za guranje

3 Namjenska uporaba

Sigurna uporaba proizvoda zajamcena je samo u slucaju namjenske uporabe u skladu s podatcima u ovim uputama
za uporabu. Kona¢nu odgovornost za rad bez nezgoda snosi korisnik.

3.1 Svrha uporabe

Proizvod je namijenjen djeci s privremeno ili trajno ograni€enom sposobnos¢u hoda, nemogucénoséu hoda ili
nesigurnoscu pri stajanju za prijevoz uz pomo¢ drugih osoba u svakodnevnoj uporabi, u kuci i na otvorenom.
Proizvod je prikladan za korisnike &ija anatomija (kao npr. tjelesne dimenzije, tjelesna tezina) dopusta namjensku
uporabu proizvoda i ¢ija je koza neostecena. Njime upravlja pratitelj.

286 Eco Buggy



Sigurnost

Proizvod valja rabiti isklju¢ivo s opcijama koje su navedene na narudzbenici proizvoda. Ottobock ne preuzima od-
govornost za kombinacije s medicinskim proizvodima i/ili dijelovima pribora drugih proizvodaca izvan modularnog
sustava.

Iznimka su kombinacije na temelju dogovora o kombiniranju, kojima je provjerena ucinkovitost i sigurnost.

3.2 Indikacije
* Lagana do jaka ili potpuna ograni¢enja pokreta
3.3 Kontraindikacije

3.3.1 Apsolutne kontraindikacije
* Nisu poznate

3.3.2 Relativne kontraindikacije

* Nepostojanje fizickih ili psihickih preduvjeta

3.4 Kvalifikacija

Radove montaze i namjestanja smije obavljati samo stru¢no osoblje. Pritom se valja pridrzavati svih proizvodacevih
uputa i svih vazeéih zakonskih propisa. Dodatne informacije moZete zatraziti od proizvodaceva servisa (adrese se
nalaze na unutarnjoj stranici poledine ili na poledini).

4 Sigurnost

4.1 Znacenje simbola upozorenja

Upozorenje na moguce opasnosti od teskih nezgoda i ozljeda.
Upozorenje na moguce opasnosti od nezgoda i ozljeda.

| NAPOMENA | Upozorenje na moguca tehnic¢ka osteéenja.

4.2 Sigurnosne napomene za radove montaze i namjestanja

| A UPOZORENJE

Neispravni radovi namjestanja

Pad, prevrtanje ili neispravna drzanja korisnika zbog pogresnih postavki

» Ako nije drukcije opisano, namjestanja smije obavljati samo stru¢no osoblje.

» Prije ispitivanja promijenjenih postavki, dok korisnik sjedi, treba pritegnuti sve vijcane spojeve.
» Nakon promjene postavki provjerite siguran rad proizvoda.

Neosigurani vijcani spojevi
UkljeStenje, nagnjecenje, prevrtanje, pad korisnika zbog pogreSaka pri montazi

» Nakon svih namjestanja odnosno pomicanja ponovno ¢vrsto pritegnite ucvrsne vijke / uvrsne matice.
» Pazite da su sve poluge za namjestanje rukom pritegnute bez pomoci alata.

4.3 Sigurnosne napomene za uporabu

Opasnosti pri uspostavljanju uporabljivosti

| A UPOZORENJE

Samostalne izmjene postavke
Teske ozljede korisnika uslijed nedopustenih izmjena na proizvodu

» Zadrzite postavke stru¢nog osoblja. Sami smijete prilagoditi samo postavke opisane u poglavlju ,Uporaba“
ovih uputa za uporabu.

» U slucaju problema s postavkama obratite se stru¢nom osoblju koje je prilagodilo vas proizvod.
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| A UPOZORENJE

Pogresno ophodenje s ambalaznim materijalom
Opasnost od gusenja uslijed zanemarivanja obveze nadzora
» Pazite da ambalazni materijal ne dospije u djecje ruke.

Opasnosti pri sjedanju

Neaktivirana kocnica pri sjedanju ili ustajanju
Pad, prevrtanje korisnika uslijed korisnikove pogreske
» Prije nego $to korisnik sjedne ili ustane, uvijek aktivirajte ko€nicu te provjerite radi li.

» Rehabilitacijska djecja kolica na neravnu terenu ili pri izlasku iz njih (npr. ulasku u automobil) osigurajte aktivi-
ranjem kocnice.

Pogresna primjena oslonca za noge pri sjedanju

Prevrtanje, pad zbog korisnikove pogreske

» Oslonac za noge ne smije se upotrebljavati za sjedanje i ustajanje.

» Ako je potrebno, prije sjedanja oslonce za stopala preklopite prema gore.

Opasnosti u voznji

| A UPOZORENJE

Prebrzo guranje
Preskakanje, pad korisnika zbog upravljackih kotaca koji vibriraju

» Upravljivi prednji kotaci mogu pri ve¢im brzinama poceti vibrirati te izazvati naglo zaustavljanje i preskakivanje
rehabilitacijskih djecjih kolica prema naprijed.

» Stoga rehabilitacijska djecja kolica gurajte samo brzinom normalnog hoda ili aktivirajte blokadu upravljanja (vi-
di poglavlje ,Uporaba“). Zabranjeno je pustiti djec¢ja kolica tijekom guranja ili ih gurnuti od sebe.

| A UPOZORENIE |
Ostavljanje bez nadzora
Ispadanje, pad korisnika uslijed zanemarivanja obveze nadzora

» Korisnika nikada nemojte ostavljati bez nadzora, Cak niti kada je osiguran pojasevima za pozicioniranje i kada
su aktivirane kocCnice.

| A UPOZORENJE

Nedopustena uporaba

Prevrtanje, preskakanje korisnika uslijed nepridrzavanja informacija

» Uporaba rehabilitacijskih djecjih kolica izvan tipicne moze biti opasna.

» Imajte na umu da ovaj proizvod nije prikladan za lagano niti brzo tréanje, voznju skateboarda ili slicno.

Voznja bez iskustva

Prevrtanje, pad uslijed pogreSnog rukovanja proizvodom

» Ophodenje kolicima prvo vjezbajte na ravhom, preglednom terenu.

» Uz pomagaca koji ¢e vas osiguravati naucite kako rehabilitacijska djecja kolica reagiraju na prebacivanje
tezista primjerice na kosinama, nagibima ili pri prelazenju prepreka.

» Uvijek aktivirajte zastitu od prevrtanja (ako postoji).
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Pogresno teziste

Prevrtanje, prebacivanje zbog pogresnog tezista

» Korisnik se ne smije previse naginjati iz sjedala.

» Kada vozite po uzbrdicama, preprekama na uzbrdicama ili rampama, naslon za leda postavite u neutralni
polozaj (0 - 5°).

» Kada prelazite preko uspona, prepreka ili rampi, uvijek se osigurajte prema natrag.

» Pri voznji po uzbrdicama i nizbrdicama proizvod objema rukama Cvrsto drzite za rucke za guranje. Pri vozniji
popre¢no u odnosu na nagib rehabilitacijska djecja kolica mogu se bo¢no prevrnuti, a pri voznji po nizbrdica-
ma otkotrljati.

» Proizvod nikada nemoijte ostavljati na uzbrdicama ako se korisnik nalazi na sjedalu.

Pogresno opterecenje
Prevrtanje, pad korisnika uslijed pomicanja teZista

» Imajte na umu da svako dodatno optereéenje moze negativno utjecati na stabilnost rehabilitacijskih djecjih ko-
lica.

» Na rucku/rucke za guranje nemojte vjesati teSke torbe niti sli¢ne predmete.

Pogresno namjesteno teziste
Pad korisnika uslijed ekstremnih postavki

» Provjerite jesu li tvornicke postavke rehabilitacijskih djecjih kolica sigurne od prevrtanja te je li korisnik u ergo-
nomski ispravnom sjedeé¢em polozaju. |z tog razloga izbjegavajte ekstremne postavke.

Rizicna voznja

Pad, prevrtanje unatrag uslijed pogresnog prelazenja preko prepreka

Preko prepreka (npr. stuba, rubova nogostupa) te na padinama, usponima i nagibima vozite polako.
Prepreke nikada ne savladavajte ukoso. Uvijek ih prelazite ravno (pod kutom od 90°).

Prije prelaZzenja preko prepreka podignite prednje kotace.

Izbjegavajte sudaranje s preprekama i skakanje s rubova nogostupa/odmorista na stubistu.
Izbjegavajte voznju po podlozi koja nije uévrséena.

VVYVYYVY

Opasnosti pri prelazenju preko prepreka

| A UPOZORENJE

Voznja preko stuba i prepreka bez pomodi

Prevrtanje, pad korisnika uslijed nepridrzavanja pravila o transportu
» Stube i prepreke savladavajte uz pomo¢ dodatnih pratitelja.

» Koristite se spravama (npr. prilaznim rampama ili dizalima).

Pratitelji pogresno podizu

Prevrtanje, pad korisnika uslijed podizanja za dijelove koji se mogu skinuti

» Pratitelji smiju podi¢i proizvod samo za &vrsto zavarene ili ¢vrsto montirane sastavne dijelove (npr. cijev pred-
njeg okvira iznad prednjih kotaca, straznju osovinu).

» Konkretne opasnosti javljaju se posebice pri podizanju za neu¢vr§éene rucke za guranje.
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Opasnost kod postojeéih ostecenja koze

Ostecenja koze

Ostecenja koze ili Zuljevi zbog preoptereéenja

» Prije svake uporabe i tijekom uporabe proizvoda provjerite je li vada kozZa neosteéena.
» Vodite racuna o pomnoj njezi koZe i rastereéenju tako da prekinete uporabu proizvoda.

» Ako se tijekom uporabe pojave osteéenja koze ili drugi problemi, nemojte dalje upotrebljavati proizvod. Posa-
vjetujte se sa stru¢nim osobljem.

Opasnosti od vatre, vruéine i hladnoce

| A UPOZORENJE

Zapaljenje jastuka sjedala i jastuka naslona za leda

Opekline zbog korisnikove pogreske

» Presvlaka sjedala i naslona za leda kao i jastuk sjedala, jastuci i presvlake ispunjavaju normativne zahtjeve u

pogledu niske zapaljivosti. Unato¢ tome mogli bi se zapaliti u sluaju nestru¢nog ili neopreznog rukovanja va-
trom.

» Sve izvore zapaljenja, posebice goruce cigarete, drzite podalje.

Ekstremne temperature

Pothladenije ili opekline uslijed kontakta sa sastavnim dijelovima, zatajenje funkcije dijelova

» Proizvod nemoijte izlagati ekstremnim temperaturama (npr. suncevu zra€enju, sauni, ekstremnoj hladnoci).
» Proizvod ne ostavljajte u neposrednoj blizini grijacih uredaja.

Opasnosti uslijed neispravne uporabe proizvoda

| A UPOZORENJE

Preopterecenje
Teske ozljede zbog prevrtanja proizvoda pri preopterecenju, ostecenje proizvoda
» Nemojte prekoraciti maksimalno dodatno opterecenje (vidi oznaénu plocicu i poglavlje , Tehnicki podatci*).

» Imajte na umu da odredeni dijelovi pribora i dogradni dijelovi smanjuju preostali kapacitet dodatnog
opterecenja.

| A UPOZORENJE

Gubitak stabilnosti zbog preopterecenja

Pad, prevrtanje korisnika zbog promijenjena polozaja tezista

» Imajte na umu da svaki dodatni teret moze negativno utjecati na stabilnosti rehabilitacijskih djecjih kolica.
» Na rucku za guranje nikada nemojte vjeSati teSke torbe niti slicne predmete.

| A UPOZORENJE
Prekoracenje zivotnog vijeka
Teske ozljede zbog nepridrzavanja proizvodacevih smjernica

» Uporaba proizvoda dulja od navedenog ocekivanog Zivotnog vijeka uporabe uzrokuje povecéanje preostalih rizi-
ka.

» Pridrzavajte se navedenog zivotnog vijeka.

Uporaba proizvoda pri dijagnostickim pregledima i terapijskim lijecenjima
Negativan utjecaj na rezultate pregleda ili ucinkovitost lije¢enja zbog medudjelovanja proizvoda s koristenim
uredajima

» Vodite racuna o tome da se pregledi i lijeCenja obavljaju isklju€ivo u propisanim uvjetima.
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Nekontrolirano ponasanje u voznji, neocekivani zvukovi ili mirisi

Padanje, prevrtanje, sudaranje s osobama ili predmetima u okolini zbog kvarova

» Ako prepoznate pogreske, kvarove ili druge opasnosti koje bi mogle izazvati ozljede, proizvod odmah stavite
izvan pogona. U to spadaju nekontrolirani pokreti i neoCekivani zvukovi odnosno zvukovi koji ranije nisu
primijeceni ili mirisi koji jako odstupaju od isporu¢enog stanja proizvoda.

» Obratite se struénom osoblju.

Nedostatak odrzavanja

Pad, prevrtanje korisnika zbog nedostatka odrzavanja

» Prije svake uporabe provjerite funkcionalnost proizvoda.

» Pridrzavajte se intervala odrZavanja (vidi stranicu 309, poglavlje ,Odrzavanje”).

 NAPOMENA

Uporaba pri pogresnim uvjetima okoline

Ostecenje proizvoda korozijom ili trosenjem

» Proizvodom se nemojte koristiti u slanoj vodi.

» Vodite racuna o tome da pijesak ili druge Cestice prljavstine ne ostete lezajeve kotaca.

4.4 Nuspojave

Pri uporabi proizvoda mogu se pojaviti sljedeée nuspojave:
* bolovi u vratu, miSic¢ima i artralgija

* poremecaji cirkulacije, rizik od dekubitusa.

U slucaju tegoba valja se obratiti lije€niku ili terapeutu.

4.5 Ostale napomene

| INFORMACLIA |

Usprkos pridrzavanju svih primjenjivih direktiva i normi moZe se dogoditi da alarmni sustavi (npr. u robnim
kucama) reagiraju na vas proizvod. U tom slu¢aju maknite svoj proizvod iz podrucja u kojem se alarmni sustavi ak-
tiviraju.

| INFORMACUIA |

Imajte na umu da svi dijelovi pribora i dogradni dijelovi smanjuju preostali kapacitet dodatnog opterecenja.

| INFORMACUIA |

Serijski broj potreban za pitanja i narudzbe nalazi se na tipskoj plocici. Objasnjenja o tipskoj ploCici nalaze se u
poglavlju ,Tipska plocica® (vidi stranicu 291).

4.6 Oznacna plocica
Oznacne plocice nalaze se na okviru.

Naljepnica/etiketa Znacenje

A | Proizvodacev naziv proizvoda

B |Oznaka CE

C |Maksimalna korisnikova tezina (vidi poglavlje ,Tehnicki podat-
ci')

D |Podatci o proizvodacu / adresa

E |Serijski brojV

F |Datum proizvodnje?

G | Simbol medicinskog proizvoda (Medical Device)

H |UPOZORENIE! Prije uporabe procitajte upute za uporabu.
Obratite pozornost na vazne podatke u vezi sa sigurnoscu (npr.
upozorenja, mjere opreza).
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Naljepnica/etiketa Znacenje

I |Proizvodac nije odobrio proizvod za uporabu kao sjedalo u vozi-
lima za prijevoz osoba ograni¢ene mobilnosti

J | Proizvodaceva oznaka artikla za varijantu proizvoda

K | Serijski broj (PI)31

L |Globalni broj artikla (Global Trade ltem Number) (DI)4

DYYYY = godina proizvodnje; WW = tjedan proizvodnje; PP = mjesto proizvodnje; XXXX = uzastopni serijski broj
proizvodnje

2 YYYY = godina proizvodnje; MM = mjesec proizvodnje; DD = dan proizvodnje

3 UDI-PI prema standardu GS1; UDI = Unique Device Identifier, Pl = Product |dentifier

4 UDI-DI prema standardu GS1; UDI = Unique Device ldentifier, DI = Device ldentifier

5 Isporuka
5.1 Sadrzaj isporuke

* rehabilitacijska djecja kolica, sklopljena, s priloZenim osloncem za noge i vrpcom za listove
* opcije u skladu s narudzbom

e upute za uporabu i potreban alat

* upute za uporabu pribora (ovisno o opremi).

5.2 Opcije
Osnovna oprema moze se mnogim opcijama prilagoditi korisnikovim osobnim potrebama. Uporaba tih opcija: vidi
stranicu 294 i dalje.

5.3 Cuvanje

5.3.1 Cuvanje pri svakodnevnoj uporabi
Proizvod bi uvijek trebalo spremiti tako da je zasti¢en od vanjskih utjecaja.

5.3.2 Cuvanje pri duljoj odsutnosti
Proizvod valja ¢uvati na suhom mjestu. Konkretne informacije o duljem skladistenju: vidi stranicu 310.
Nije potrebno demontirati proizvod.

Pazite na dovoljan razmak od izvora topline. U slucaju duljih vremena stajanja ili jakog zagrijavanja guma (npr. u bli-
zini grijacih tijela ili pri jakom suncevu zracenju iza staklenih stijenki) gume se mogu trajno deformirati.

Izravno suncevo zracenje ili ultraljubiCasto svjetlo izaziva brze starenje guma. Posljedice su stvrdnjavanje profilne
povrsine i izbijanje kutnih komada iz profila guma.

Gume bi valjalo zamijeniti u razmaku od 2 godine neovisno o istroSenosti.

6 Uspostavljanje uporabljivosti
6.1 Rasklapanje

Pogresno hvatanje proizvoda tijekom rasklapanja i sklapanja
Ukljestenje, nagnjecenje zbog nedovoljna opreza u podrucjima opasnosti
» Proizvod hvatajte samo za opisane dijelove.

» Nikada nemojte posezati u Skare za sklapanje.

» Pazite da se ne uklijestite na pomicnim dijelovima.

| INFORMACLIA

O demontazi/transportu: vidi stranicu 307.

1) Uklonite zastitu za transport i ambalazu.

2) Rehabilitacijska djecja kolica uhvatite za rucke za guranje (vidi sl. 2) i rasklopite koliko god mozZete prema na-
trag (vidi sl. 3).
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Pustite da se uglave zastite od sklapanja na objema stranama. Rehabilitacijska djecja kolica po potrebi uhvatite
za rucku za guranje i za predniji okvir te lagano pritisnite prema tlu da se zastite od sklapanja uglave (vidi sl. 4).
OPREZ! Uvjerite se da su obje zastite od sklapanja zatvorene (vidi sl. 5).

Polugu za sklapanje za rasklapanje Skara pritisnite do grani¢nika (vidi sl. 6).

Stremen oslonca za noge okrenite izvana prema unutra pa oslonce za stopala preklopite prema dolje.

Pridrznu spojnicu utaknite u duguljastu rupicu pa zatim sklopite bo¢no tako da se uglavni svornjak ¢ujno uglavi
(vidi sl. 7).

OPREZ! Pobrinite se da su oslonci za stopala na osloncu za noge prije uporabe rehabilitacijskih
djecjih kolica ¢vrsto zatvoreni i uglavljeni.

Samoljepljive Ci¢ak-trake (dio isporuke) postavite na jednakoj visini u donjem dijelu obaju stremena oslonca za
noge (vidi sl. 8, poz. 1).

INFORMACIJA: Pri postavljanju pazite na to da cicak-trakama ne prelijepite provrte na obama streme-
nima oslonca za noge.

Ucvrstite vrpcu za listove (vidi stranicu 296).
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7 Predaja
7.1 Transport do kupca

 NAPOMENA

Primjena neprikladne ambalaze
Ostecenje proizvoda pri prijevozu u pogresnoj ambalazi
» Proizvod isporucujte samo u originalnoj ambalazi.

7.2 Predaja proizvoda

| A UPOZORENIE |

Nedostatak poduke

Prevrtanje, pad korisnika uslijed nedovoljnog znanja

» Pri predaji proizvoda poducdite korisnika ili pratitelja kako da se sigurno koristi njime.

Kako bi se proizvod predao sigurno, valja se pridrzavati sljedecih koraka:

* S korisnikom proizvoda valja obaviti probu sjedenja. Pritom prije svega valja paziti na pozicioniranje u skladu s
medicinskim stajalistima.

* Korisnika i moguée pratitelje valja poduciti o sigurnoj uporabi proizvoda. Za to valja posebno rabiti priloZzene
upute za uporabu.

*  Pri predaji invalidskih kolica korisniku/pratitelju treba predati i upute za uporabu.

* Ovisno o opremi: dodatno valja predati i isporuene upute za uporabu pribora.

8 Uporaba

8.1 Upute za uporabu

* VjeSanje tereta (npr. naprtnjaca) moze ugroziti stabilnost. Stoga je zabranjeno na proizvod vjeSati dodatne tere-
te.

*  Proizvodi serije nacelno ispunjavaju minimalne tehni¢ke zahtjeve za invalidska kolica koja se mogu prevoziti
zeljeznicom. No imajte na umu da zbog razli¢itih izvedbi mozda neki konkretan proizvod ne ispunjava sve mini-
malne zahtjeve (vidi stranicu 311).

8.2 Osnovne funkcije

8.2.1 Namjestanje kuta nagiba naslona za leda

Promijenjeno teziste nakon namjestanja kuta nagiba naslona za leda

Pad, ispadanje korisnika uslijed pogresnih postavki

» Nakon svake promjene kuta nagiba naslona za leda provjerite stabilnost od prevrtanja. Pritom rukama ¢vrsto
drzite proizvod za rucku/rucke za guranje.

1) Otpustite krilne matice na objema stranama okvira (vidi sl. 9).
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2) Kontinuirano namjestajte kut nagiba naslona za leda.
3) Ponovno ¢vrsto zatvorite krilne matice.
OPREZ! Cvrst dosjed provjerite povlacenjem naslona za leda.

8.2.2 Namjestanje dubine sjedala

Dubina sjedala namjesta se pomicanjem steznih obujmica na cijevima sjedala. Za to su na raspolaganju dva
polozaja:

* za namjestanje dulje dubine sjedala odabire se straznji polozaj za steznu obujmicu (vidi sl. 10, poz. 2).

* za namjestanje krace dubine sjedala odabire se prednji polozaj za steznu obujmicu (vidi sl. 11, poz. 1).

Tvorni¢ki je namjestena kraca dubina sjedala. U nastavku je opisan postupak za prebacivanje s duge na kratku du-
binu sjedala.

1) Otpustite i uklonite vij¢ani spoj izmedu cijevi naslona za leda i steznih obujmica (vidi sl. 10, poz. 1). Pazite da
umetnute ¢ahure ne skliznu iz cijevi naslona za leda.

2) Otpustite i uklonite vijéani spoj na straznjem spoju izmedu steznih obujmica i cijevi sjedala (vidi sl. 10, poz. 2).

3) Stezne obujmice savijte tako da ih mozete pritisnuti s cijevi sjedala.

4) Otpustite i uklonite vij¢ani spoj na prednjem spoju izmedu steznih obujmica i sedlastih razmaknih elemenata
(vidi sl. 12, poz. 1/2). Uklonite sedlasti razmakni element izmedu okrugle cijevi i duguljastog lima (vidi sl. 12,
poz. 3).

5) Stezne obujmice pomaknite u prednji polozaj, koji je sada slobodan, pa ih ponovno nataknite na cijevi sjedala
(vidi sl. 11, poz. 1).

6) Stezne obujmice montirajte na cijevi sjedala (vidi sl. 10, poz. 2). Ponovno ¢&vrsto pritegnite vijke.

7) Cijevi naslona za leda montirajte na stezne obujmice (vidi sl. 10, poz. 1).

Pritom pazite da su ¢ahure umetnute u provrte na cijevi naslona za leda. Ponovno &vrsto pritegnite vijke.

8) Ponovno montirajte sedlaste razmakne elemente.
— Vijak provedite u straznjem polozaju (vidi sl. 12, poz. 1).
— Sedlasti razmakni element iznutra utaknite izmedu okrugle cijevi i duguljastog lima (vidi sl. 12, poz. 3) pa iza
duguljastog lima zategnite maticom (vidi sl. 12, poz. 2).
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8.2.3 Skidanje i ucvrscivanje vrpce za listove

Vrpca za listove pruza dodatnu potporu korisnikovim nogama. Istodobno sprecava klizanje stopala s oslonca za sto-
pala u podrucje opasnosti. Vrpca za listove moze se skinuti radi ¢iSéenja.

Skidanje vrpce za listove
1) Otvorite sve Cicke vrpce za listove (vidi sl. 13, poz. 1).
2) Vrpcu za listove skinite s obaju stremenova oslonca za noge.

Ucvrséivanje vrpce za listove

1) Otvorite sve Cicke vrpce za listove.

2) Vrpcu za listove omotajte oko obaju stremenova oslonca za noge i uévrstite ¢i¢cima (vidi sl. 14).
3) Namjestite duljinu i zatvorite Cicak.

8.2.4 Namjestanje oslonca za noge
1) Kriznim odvijacem (nije dio isporuke) otpustite vijke na steznim obujmicama na obama prednjim okvirima (vidi
sl. 15, poz. 1).

2) Stremene oslonca za noge u steznim obujmicama pomaknite u skladu s provrtima za 20 mm prema gore ili pre-
ma dolje.

3) Vijke umetnite u stezne obujmice i provrte te ih ¢vrsto pritegnite (vidi sl. 15, poz. 1).
4) Provjerite u¢vrséenost oslonca za noge.

8.2.5 Uporaba blokade upravljanja

Rehabilitacijska djecja kolica opremljena su upravljivim prednjim kotacima koji olakSavaju upravljanje. Upravljacki
kotaci mogu se po potrebi blokirati integriranom blokadom upravljanja. Ta funkcija povecava odrzavanje traga na
neravnoj podlozi.

1) Aktivacija blokade upravljanja: prednje kotaCe drzite davno pa crvene blokadne kliznike gurnite prema gore
(vidi sl. 15, poz. 2).
2) Deaktivacija blokade upravljanja: crvene blokadne kliznike pritisnite prema dolje.
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8.2.6 Aktivacija rucne kocnice

| A UPOZORENJE

Nedovoljno kocenje

Nesreca, pad korisnika zbog gubitka funkcije ko&nice
» Prije svake uporabe provjerite funkciju kocnice.

1) Zatvaranje kocnice: aktivacijsku polugu vrhom stopala desno i lijevo pritisnite prema dolje (vidi sl. 16).
2) Otvaranje kocnice: aktivacijsku polugu stopalom desno i lijevo pritisnite prema gore.

8.2.7 Montaza i demontaza kotaca

| A UPOZORENJE
Neispravna montaza odvojivih kotaca
Prevrtanje, pad korisnika zbog kotaca koji se otpustaju

» Nakon svakog dogradivanja provjerite pravilan dosjed kotaca koji se mogu skinuti. Uticne osovine moraju biti
¢vrsto blokirane u prihvatu kotaca.

Montaza
1) Kotac gurnite na osovinu kotaca. Pritom pazite na vracanje okidnih opruga i na zvuk uglavljenja (vidi sl. 17).
2) Ako se ne zacuje zvuk uglavljenja, oprugu ru¢no povucite natrag u polozaj blokade.

Demontaza
1) Aktivirajte okidne opruge na kotacu aktivirajte u smjeru osovine kotaca (vidi sl. 18).
2) Kotac skinite s osovine.
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8.3 Pojasevi za pozicioniranje

8.3.1 Sigurnosne napomene za stru¢no osoblje

Pogresan postupak tijekom namjestanja
Ozljede, nepravilno drzanje, neudobnost korisnika zbog pogresnih postavki
Sustav pojaseva smije montirati samo stru¢no osoblje.

Strucno osoblje odgovorno je za individualno pozicioniranje i prilagodbu sustava pojaseva.
Preusko namjesten sustav pojaseva korisniku moZe prouzroc€iti nepotrebnu bol ili neudobnost.

Prelabavo namjesten sustav pojaseva moze izazvati da korisnik moZe skliznuti u opasan polozaj. Uz to se
ucvrsne kopce mogu slucajno otvoriti ako se spuste na cvrste dijelove odjece (npr. gumbe).

» Zaispravnu montazu i namjestanje pridrzavajte se podataka iz uputa za uporabu priloZenih proizvodu.

Nedostatak poduke

Ozljede, nepravilno drzanje, neudobnost korisnika zbog pogresnih informacija

» Stru¢no osoblje odgovorno je za to da korisnik i/ili pratitelj, kao i njegovateljsko osoblje, razumije pravilno
namjestanje, uporabu, odrzavanje i njegu sustava pojaseva.

» Posebno se pobrinite za to da korisnik i/ili pratitelj te njegovateljsko osoblje znaju kako se brzo proizvod
otpusta i otvara kako se u sluCajevima nuzde ne bi pojavila otezanja.

vvyvyy

8.3.2 Sigurnosne napomene za korisnika

| A UPOZORENJE

Pogresno postavljeni sustav pojasa ili pomagalo za pozicioniranje

Davljenje, gusenje pogresno provedenim pojasevima za pozicioniranje / pomagalima za pozicioniranje

» Pridrzavajte se uputa za pravilno postavljanje kako korisnik ne bi mogao skliznuti u polozaj koji bi mu mogao
biti opasan.

» Imajte na umu da korisnikova leda pri postavljanju i tijekom uporabe proizvoda moraju nalijegati na jastuk nas-
lona za leda.

» Ako korisnik moZe sjediti bez njih, nemojte rabiti pojaseve za pozicioniranje niti pomagala za pozicioniranje.

Pogresne postavke
Ozljede, nepravilno drZanje, neudobnost korisnika zbog promjena postavki

P> Sustav pojaseva vazan je sastavni dio individualne jedinice sjedala / rjeSenja sjedala. Zadrzite polozaj ugradnje
i osnovne postavke stru¢nog osoblja.

» U slucaju problema s ovim postavkama (npr. nezadovoljavajuci polozaj sjedala) odmah se obratite stru¢nom
osoblju koje je prilagodilo taj proizvod.
» Ako uocite znakove neugode ili straha kada je proizvod postavljen, odmah se obratite struénom osoblju.

» Redovito provjeravajte osnovne postavke sustava pojaseva te ih po potrebi prilagodite u skladu s korisnikovim
rastom ili zbog promjena u tijeku bolesti.

Pogresna uporaba

Pad, ispadanje korisnika zbog pogresne primjene

» Sustav za pozicioniranje trupa valja postaviti pri ulasku u proizvod i rabiti u svakom trenutku tijekom uporabe
proizvoda, u kombinaciji s pojasom za pozicioniranje zdjelice.

» Sustav za pozicioniranje trupa i pojas za zdjelicu otvorite tek kada je korisnik spreman za ustajanje iz proizvo-
da.

> Ako bi korisnikove umne sposobnosti mogle uzrokovati neZeljeno otvaranje sustava za pozicioniranje, nemojte
ga ostavljati bez nadzora.

8.3.3 Pojas za zdjelicu

Rehabilitacijska djecja kolica standardno su opremljena jednostavnim pojasom za zdjelicu. Pojas za zdjelicu sluZi za
dodatnu stabilizaciju zdjelice i spre€ava ispadanije iz sjedala.
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Napomene za primjenu

* Korisnika postavite u uspravan sjedeci polozaj od 90° (ako je fizioloSki moguce).

* Pripazite da leda nalijezu na jastuk naslona za leda (ako je fizioloski moguce).

* Pojas za zdjelicu mora, ako je moguce, prolaziti od zdjelicne kosti prema bedrima (bez slike).

* Pojas za zdjelicu morao bi se nalaziti pod kutom od oko 60° u odnosu na sjediste. Vrpca pojasa morala bi prola-
ziti od zdjeli¢ne kosti preko bedara (vidi sl. 19).

Moguce pogreske

* Pojas za zdjelicu nalijeze kod korisnika iznad zdjelice u podruc¢ju mekog dijela trbuha.

* Korisnik ne sjedi uspravno u sjedalu.

* Prelabavo postavljanje pojasa za zdjelicu uzrokuje klizanje/ispadanje korisnika prema naprijed.

* Pri montazi/ugadanju pojas za zdjelicu provede se preko dijelova sustava sjedala (npr. preko oslonaca za ruke
ili pelota na sjedalu). Tako pojas za zdjelicu gubi funkciju pozicioniranja i pridrzavanja.

60°

Namjestanje pojasa
» Krajeve pojasa namijestite na kopci pojasa. Za to krajeve pojasa olabavite u kopcCi, namjestite duljinu i zategnite
(vidi sl. 20, vidi sl. 21).

Primjena pojasa
1) Kako biste otvorili pojas, utiénu kopcu pritisnite odozgo i odozdo. Uti¢énu kopc&u izvucite iz zatvaraca (vidi
sl. 20).

2) Korisnika postavite u sjedalo.
3) Pojas na uti¢noj kopci zatvarajte sve dok se zatvara¢ cujno ne uglavi (vidi sl. 21).

8.3.4 Pojas u pet tocaka

Rehabilitacijska djecja kolica mogu biti opremljena pojasom u pet toCaka. Taj pojas sluzi za dodatnu stabilizaciju
zdjelice i ramena te sprjecava klizanje iz sjedala. Uporabljena kopla pojasa omogucava jednostavno sjedanje i
ustajanje.

Opcijski pojas u pet tocaka sastoji se od pojaseva za ramena s jastuci¢ima za ramena, dijela pojasa za zdjelicu i
srediSnjeg fiksacijskog elementa.
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Napomene za primjenu
» Korisnika postavite u uspravan sjedeci polozaj od 90° (ako je fizioloski moguce).
* Pripazite da leda nalijezu na jastuk naslona za leda (ako je fizioloski moguce).

Moguce pogreske
* Korisnik ne sjedi uspravno u sjedalu.
* Prelabavo postavljanje pojasa za pozicioniranje uzrokuje klizanje/ispadanje korisnika prema naprijed.

*  Pri montazi/ugadanju pojas za pozicioniranje provede se preko dijelova sustava sjedala (npr. preko oslonaca za
ruke ili pelota na sjedalu). Tako pojas za zdjelicu gubi funkciju pridrzavanja.

Montaza pojasa — provjera sadrzaja isporuke (vidi sl. 22)

Pojas u pet toCaka cjelovit je ako su prisutni sljedeci dijelovi:

2x jastuk za ramena (poz. 1), 2x pojas za ramena (poz. 2), 1x dio pojasa za zdjelicu (poz. 3), 1x srediSnje uévrscenje
(poz. 4), 1x pridrzna kopca (poz. 5), 2x vijak M5x40 (poz. 6), 2x razmakni element (poz. 6), 2x U-plocica (poz. 6)

©
\!
OcNoNG

Uklanjanje pojasa za zdjelicu
1) Kopcu skinite s pojasa (vidi sl. 23).
2) Pojas za zdjelicu izvucite iz presvlake naslona za leda.

Ucvrséenje pojasa u pet tocaka u podrucju zdjelice
1) Uklonite vijak s le¢astom glavom M5x35 (vidi sl. 24, poz. 1).

2) Spojnice za zdjelicu na pojasu u pet tocaka ucvrstite priloZzenim vijcima M5x40, U-plo¢icama i razmaknim ele-
mentima.

Ucvrséenje pojasa u pet tocaka u podrucju ramena

1) Jastuke za ramena navucite na pojaseve za ramena (vidi sl. 25).

2) Kopcu uhvatite (vidi sl. 26) i provucite kroz prorez u naslonu za leda (vidi sl. 27, poz. 1). Za to upotrijebite gor-
nja 3 proreza u naslonu za leda (vidi sl. 27, poz. 3).

3) Spojnice pojaseva za ramena provedite kroz prorez u naslonu za leda koji se nalazi ispod toga (vidi sl. 27,
poz. 2).

4) Pojaseve za ramena zatvorite na objema stranama naslona za leda (vidi sl. 28).
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Ucvrscéenje pojasa u pet tocaka u podrucju sjedala

1) Spojnicu srediSnjeg uc¢vrséenja odozgo uvedite u odgovarajuci otvor u sjedistu (vidi sl. 31).
2) Pridrznu kopcu provedite kroz spojnicu i zatvorite ispod sjedista (vidi sl. 32).

— Sada je gotova montaza pojasa u pet tocaka (vidi sl. 33).

Namjestanje pojasa

1) Za naknadno namjestanje duljine upotrijebite Cetiri kopCe za namjestanje pojasa za zdjelicu i pojasa za ramena
(vidi sl. 29).

2) Za optimalnu prilagodbu visine pojasa za ramena upotrijebite ureze u presvlaci naslona za leda (vidi sl. 27,
poz. 3). Otvorite uévrd¢enje pojasa za ramena. Za namjestanje visine krajeve pojaseva uvedite kroz ureze u
ojastucenju naslona za leda, koji se nalaze jedan iznad drugoga, pa ponovno zatvorite ucvrséenje pojasa (vidi
sl. 30).

3) Za namjestanje srediSnjeg ucvrscenja otvorite i uklonite pridrznu kopcu ispod sjedista. Sredisnje ucvrscenije
uvedite kroz odgovarajuci urez pa pridrznu kopcu ponovno ucvrstite ispod sjedista (vidi sl. 31, vidi sl. 32).

— Pojas u pet toc¢aka pravilno je namjesten ako zatvorena kopca pojasa lezi na donjem dijelu djetetova trbuha.
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Primjena pojasa

1) Za otvaranje pojasa u pet toCaka pritisnite brzozatvarajuci zapor dijela pojasa za zdjelicu (vidi sl. 34).
2) Pojaseve za ramena odlozite boc¢no.

3) Korisnika postavite u sjedalo.

4) Pojaseve polozite preko ramena.

5) Pustite da se oba jezicka kopCe uglave u kopcu pojasa.

8.4 Ostale opcije

Nestrucna montaza opcija/pribora

Pad korisnika uslijed pogreSne montaze, oStecenje opcijskih dijelova

» Sve opcijske dijelove / dijelove pribora mora postaviti stru¢no osoblje ako ih ve¢ nije postavio proizvodac. Ov-
dje su radi boljeg razumijevanja navedene neke napomene za montaZu za stru¢no osoblje.

» Opcijske dijelove / dijelove pribora uvijek postavite tako da stabilnost proizvoda ostane ocuvana.

» Pratitelja upozorite da montaza nekih opcijskih dijelova (npr. dZzepa, krova) moze ograniciti mogucost sklapa-
nja proizvoda. Te dijelove po potrebi valja ukloniti prije sastavljanja.

8.4.1 Kosara

 NAPOMENA_

Pogresno ucvrséenje
Ostecenje proizvoda uslijed pogresaka pri montazi
» Pri u¢vrscivanju pazite da se proizvod ne vuce po kotacima.

1) KosSaru vij¢ano ucvrstite lijevo i desno na prednjem okviru (vidi sl. 35, poz. 1).
2) Kosaru pritisnim gumbima ucvrstite na straznjem okviru (vidi sl. 35, poz. 2).
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8.4.2 Krov

Pogresna uporaba krova
Pad, prevrtanje korisnika zbog nekontroliranog kotrljanja

» Rasklopljeni je krov velika povrSina izloZzena naletima vjetra. Pri svakom zaustavljanju rehabilitacijskih djecjih
kolica zatvorite krov. Korisnika nikada nemojte ostaviti bez nadzora.

 NAPOMENA

Nedopustena uporaba krova

Ostecenje tkanine pogre$nom primjenom

» Prije svakog sklapanja rehabilitacijskih djecjih kolica skinite krov jer se on ne moze sklopiti.

» Krov skinite i prije duljeg odlaganja rehabilitacijskih djecjih kolica kako biste ga zastitili od ostecenja.

Rehabilitacijska djecja kolica mogu biti opremljena krovom kako bi se korisnika zastitilo od sunca. Mreza integrira-
na u krov omogucuje izravan vizualni kontakt s djetetom.

Postavljanje krova

1) Naslon postavite u okomit polozaj (vidi stranicu 294).

2) Polugu za sklapanje pod sjedalom povucite prema gore (vidi sl. 36) kako biste uklonili napetost s okvira.

3) Na objema stranama krova prvo gornje, a zatim donje jezicce krova ugurajte u vodece utore ucvrsnih tocaka
(vidi sl. 37).

4) Jezicce pritisnite prema dolje kako bi se blokirali (vidi sl. 38).

5) Polugu za sklapanje ispod sjedala pritisnite do grani¢nika (vidi sl. 39).

Skidanje krova
1) Naslon postavite u okomit poloZaj (vidi stranicu 294).
2) Polugu za sklapanje pod sjedalom povucite prema gore (vidi sl. 36).

)
3) Jezicke krova laganim pritiskom izvucite iz vodecih utora u€vrsnih tocaka.
) Uklonite krov.

4
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8.4.3 Nastavak za drugo dijete

Pogresna uporaba nastavka za drugo dijete

Pad, prevrtanje, ozlijede uslijed korisnikove pogreske

» Nemojte prekoraciti maksimalno dodatno opterecenje nastavka za drugo dijete. Ono iznosi 20 kg.
» Nastavak za drugo dijete nemojte upotrebljavati za voznju kao romobilom.

 NAPOMENA |

Ostecenje pri sklapanju
Ostecenje proizvoda pogreSnom primjenom
» Rehabilitacijska djecja kolica nemojte sklapati s nastavkom za drugo dijete.

INFORMACLA

Sve napomene u svezi s pri¢vrS¢enjem, namjestanjem i uporabom nastavka za drugo dijete nalaze se u
isporucenim proizvodacCevim uputama za uporabu.

Nastavak za drugo dijete sluZi kao sigurno pomagalo za voZnju drugog djeteta, ima amortizirane upravljive kotace i
nudi mu dovoljno mjesta za stajanje. Pri¢vrScuje se na straznji okvir, moze se preklopiti prema gore ili ukloniti
brzozatvaraju¢im zaporima.

Upute za montazu

1) Spojke postavite desno i lijevo u prikazani polozaj. (vidi sl. 40).
NAPOMENA! Pazite da ne ometate kocni mehanizam, kotace niti mehanizam za sklapanje.

2) Vijak spojke vrtite u smjeru kazaljke na satu i ¢vrsto zategnite plasti¢ni remen (vidi sl. 41).
INFORMACIJA: Ako predugi dio plasticnog remena ne ometa mehanizam rehabilitacijskih djecjih koli-
ca, nije ga potrebno odrezati.

3) Crveni sigurnosni gumb pritisnite prema dolje (vidi sl. 42, poz. 1) pa krak nastavka za drugo dijete sa sigurnos-
nim zatikom utaknite u spojku (vidi sl. 42, poz. 2). Pustite crveni sigurnosni gumb.
NAPOMENA! Provjerite da su krakovi dovoljno udaljeni od sredine nastavka za drugo dijete i da su se
sigurnosni zatici uglavili u spojke.
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4~

8.4.4 Ojastucenje
Ojastucenje korisniku pruza udobnije sjedenje i uz to smanjuje sjediste tijekom prvih mjeseci.

Ucvrséenje pojednostavljenog ojastucenja (HR32135300-343)

) Jastuk sjedala postavite na presvlaku sjedala (vidi sl. 43).

) UcCvrstite Cicke na okviru (vidi sl. 44).

) Spojnicu na straznjem kraju jastuka sjedala provucite prema natrag kroz presvlaku sjedala i naslona za leda i
Ciccima ucvrstite ispod jastuka sjedala (vidi sl. 45).

4) Uspravite boc¢ne jastuke jastuka sjedala desno i lijevo.

5) Jastuk naslona za leda postavite pa na donjem kraju ¢itavom Sirinom zatvorite spoj ¢ickom prema jastuku sjeda-
la (vidi sl. 46).

W N -
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Ucvrséenje ojastucenja (HR32070020-343)

Jastuk naslona za leda i jastuk sjedala medusobno su spojeni pritisnim gumbima.

1) Jastuk sjedala poloZite na presvlaku sjedala, a jastuk naslona za leda na presvlaku naslona za leda (nije na sli-
ci).

2) Spojnicu na straznjem kraju jastuka sjedala provucite prema natrag kroz presvlaku sjedala i naslona za leda i
Ciccima ucvrstite ispod jastuka sjedala (vidi sl. 47).

3) Uspravite bocne jastuke jastuka sjedala desno i lijevo pa ih ¢ickom ucvrstite na cijev okvira (vidi sl. 48).

4) Bocne jastuke jastuka naslona za leda polozite na boc¢ne jastuke jastuka za sjedala pa spojite ¢icke (vidi sl. 49).
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8.5 Demontaza i prijevoz

Pogresno hvatanje proizvoda tijekom rasklapanja i sklapanja
UkljeStenje, nagnjecenje zbog nedovoljna opreza u podrucjima opasnosti
» Proizvod hvatajte samo za opisane dijelove.

» Nikada nemojte posezati u Skare za sklapanje.

» Pazite da se ne uklijestite na pomi¢nim dijelovima.

 NAPOMENA

Deformacija u sklopljenom stanju

Ostecenje proizvoda, problemi pri rasklapanju zbog nedopustenog optereéenja

» Na sklopljeni proizvod nikada ne stavljajte teSke predmete.

> Pazite da se predmeti koji se nalaze u dZepu ne mogu prignjeciti pri sklapanju.

1) Naslon za leda postavite u krajnji polozaj naprijed (vidi stranicu 294).

2) Skinite vrpcu za listove (vidi stranicu 296).

3) Otpustite zapor na donjoj strani oslonaca za stopala (vidi sl. 50) i oslonce za stopala preklopite prema gore.
4) Stremene oslonca za noge preklopite prema van pored prednjih kotaca (vidi sl. 51).

5) Polugu za sklapanje pod sjedalom povucite prema gore (vidi sl. 52).

6) Otvorite zastite od sklapanja na objema stranama na prednjem okviru (vidi sl. 53).

7) Rehabilitacijska djecja kolica uhvatite za ruc¢ke za guranje i sklopite (vidi sl. 2).
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8.6 Primjena u vozilima za prijevoz osoba ogranicene mobilnosti

| A UPOZORENIE |

Nedopustena primjena u vozilima za prijevoz osoba ogranicene mobilnosti
Teske ozljede u nesredi uslijed sjedenja u proizvodu

» Proizvodac nije odobrio uporabu proizvoda kao sjedala u vozilu za prijevoz osoba ograni¢ene mobilnosti.

P Za vrijeme voznje u vozilu za prijevoz osoba ograni¢ene mobilnosti rabite iskljuCivo sjedala koja su instalirana u
vozilu s pripadajuc¢im sustavima za zadrzavanje osoba.

» Informacije o aktualnom stanju nasih mjera mozete dobiti od stru¢nog osoblja.

Proizvodac nije odobrio uporabu proizvoda Eco Buggy kao sjedala u vozilu za prijevoz osoba ograni¢ene mobilno-
sti.

8.7 Njega

Nedostatno ili pogresno ciséenje
NarusSavanje zdravlja zbog infekcija, oStecenje proizvoda pogreSnom primjenom
» Proizvod Cistite u pravilnim razmacima.

» Proizvod ne Cistite mlazom vode niti visokotlaénim Cistacéem. Prodiranje vode moZe uzrokovati koroziju, a zatim
i neispravnost.

» Nakon ciséenja proizvoda provjerite vozne karakteristike.

8.7.1 Ciscenje

8.7.1.1 Rucno ciséenje

1) Skinite jastuke i presvlake (Skidanje/postavljanje jastuka, Skidanje/postavljanje presvlaka) pa pritom presvlake
odvojite od jastuka.

2) Presvlake i jastuke obrisite vlaznom krpom. Ostavite da se osuse.

3) Po potrebi: presvlake od distantnih tkanina perite na temperaturama do maksimalno 40 °C.
INFORMACIJA: Ako se koristite mrezicom za pranje ili jastucnicom, presvlake se mogu prati i u perili-
ci rublja.

8.7.1.2 Ciséenje pojaseva

INFORMACLA

Pridrzavajte se uputa za pranje na proizvodu i podataka u uputama za uporabu pojedinog proizvoda.

Pojasevi s plasticnim kopcama

Pojasevi se po potrebi mogu Cistiti na sljedeéi nacin:

* U perilici rublja na 40 °C = 60 °C. Proizvodac preporucuje koristenje mreZicom za pranje i blagim sredstvom za
Ciscenje.

e Laganim tapkanjem toplom vodom sa sapunom. Po potrebi se moZe dodati malo dezinficijensa.

* Brisanjem suhom, ¢istom krpom koja upija.

Ostale napomene za cisc¢enje

* Pojaseve ostavite da se osuSe na zraku. Valja se pobrinuti da se pojasevi i jastuci potpuno osuse prije montaze.
* Pojaseve nemoijte izlagati izravhom utjecaju vrucine (npr. sun¢evu zracenju, vrucini pecnice ili radijatora).

* Pojaseve nemoijte glacati niti izbjeljivati.

8.7.2 Dezinfekcija
1) Prije dezinfekcije temeljito ocistite jastuke.
2) Sve dijelove proizvoda obriSite sredstvom za dezinfekciju.

Vazne napomene u vezi s dezinfekcijom
* Ako se proizvodom koristi viSe osoba, propisana je uporaba uobicajenog sredstva za dezinfekciju.

* Za dezinfekciju rabite samo bezbojna sredstva na bazi vode. Pritom se valja pridrzavati proizvodacevih uputa za
uporabu.
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Odrzavanje i popravljanje

9 Odrzavanje i popravljanje

9.1 Odrzavanje

| A UPOZORENIE |

>

>
>

Pogresni radovi odrzavanja
Teske ozljede korisnika, Stete na proizvodu zbog nepridrzavanja intervala odrzavanja

Obavljajte samo radove odrzavanja koji su opisani u ovom poglavlju. Sve ostale radove odrzavanja i servisira-
nja smije obavljati samo stru¢no osoblje.

Neka vam proizvod 1 x godiSnje provjere u pogledu funkcionalnosti i sigurnosti voznje.

Kod korisnika s promjenjivom anatomijom (kao npr. tjelesne dimenzije, tezina) ili korisnika s promjenjivom
klinickom slikom bolesti najmanje 1 x svakih pola godine organizirajte provjeru, namjesStanje i odrZavanje
proizvoda.

Prije svake uporabe provjerite funkcionalnost proizvoda.

Proizvod se ne smije upotrebljavati ako se utvrde nedostatci. To vrijedi posebice u slu¢aju nestabilnosti proizvo-
da ili u slu¢aju promjena u ponasanju tijekom voznje te u slucaju problema s korisnikovim polozajem sjedenja ili
stabilnoscu sjedala. Odmabh valja obavijestiti struéno osoblje kako bi se uklonili nedostatci.

Isto vrijedi i ako primijetite labave, istroSene, savijene ili oStecene dijelove te pukotine ili lom okvira.

Neki radovi odrzavanja u odredenom opsegu mogu se obaviti kod kuce (vidi poglavlje ,Intervali odrzavanja“ i
»Sadrzaji odrzavanja").

Izostanak odrzavanja proizvoda mozZe izazvati ozljede za korisnika proizvoda.

9.1.1 Intervali odrzavanja
Korisnik ili pratitelj mora u navedenim razmacima provijeriti funkcije opisane u nastavku:

Provjera Prije pocetka Mjesecno Kvartalno
voznje

Ispitivanje funkcije koc¢nica X
Provjera svih vij¢anih spojeva X
IstroSenost mehanizma za sklapanje X
Blokadni mehanizam oslonaca za stopala X
Provjera istroSenosti pojaseva X
Provjera stanja ojastucenja i vrpce za listove X
Vizualna provjera potrosnih dijelova (npr. guma, X
lezajeva)
Necistoca u lezajevima X
Provjera Citljivosti svih naljepnica i oznaka na pro- X
izvodu

9.1.2 Sadrzaji odrzavanja

Korisnik ili pratitelj moZe uz nesto spretnosti odrzavati neke dijelove na proizvodu kako bi se zajamcila besprijekor-
na funkcija:

Na osovini upravljackog kotaca i na osovini s navojem vilice upravljackog kotaca s vremenom se nakupljaju
Cestice prljavstine i kosa. Zbog toga je upravljanje otezano. Redovito uklanjajte onecis¢enja i podmazujte osovi-
ne. Pritom obratite pozornost na poglavlje ,Postupanje u slu¢aju teSkog okretanja”.

Na osovini kotaa s vremenom se nakupljaju Cestice prljavstine i kosa. Zbog toga se kotaci teZe vrte. Redovito
uklanjajte onecis€enja s osovine kotaca kako bi kotali ostali funkcionalni. Zatim osovinu kotaca namazite s ne-
koliko kapi Zitkog ulja koje ne sadrzi smolu (npr. uljem za Sivace strojeve).

OPREZ: pri uklanjanju oneciSéenja ne upotrebljavajte Siljaste niti oStre predmete koji bi mogli oStetiti
proizvod. Ako se kotaci i dalje tesko vrte, obratite se stru¢nom osoblju.

Ako se rehabilitacijska djecja kolica smoce, valja ih obrisati.

Cvrstodu vijéanih spojeva valja provjeriti posebice na podetku ili nakon radova namjestanja na rehabilitacijskim
djecjim kolicima. Ako se vij¢ani spoj nekoliko puta otpusti, valja odmah obavijestiti stru¢no osoblje.

Eco Buggy 309



Zbrinjavanje

9.2 Popravljanje

| A UPOZORENIE |

Zabranjeni popravci

Teske ozljede korisnika, Stete na proizvodu zbog pogreske pri namjestanju i montaZi
» Sve radove popravljanja smije obavljati samo stru¢no osoblje.

10 Zbrinjavanje

10.1 Upute za zbrinjavanje

Proizvod radi odlaganja valja vratiti stru¢nom osoblju.

Sve komponente proizvoda valja zbrinuti u skladu s doti¢nim odredbama za zastitu okoliSa koje vrijede u odredenoj
zemlji.

10.2 Napomene za ponovnu uporabu

Rabljeni jastuci sjedala
Funkcionalni odnosno higijenski rizici uslijed ponovne uporabe
» Pri ponovnoj uporabi zamijenite jastuke sjedala.

Proizvod je prikladan za ponovnu uporabu.

Proizvodi u ponovnoj uporabi podlijezu posebnom opterecenju, slicno kao i rabljeni strojevi ili vozila. Svojstva i
ucinkovitost tijekom vijeka uporabe proizvoda ne smiju se izmijeniti na nacin da ugroZavaju sigurnost korisnika i
trecih osoba.

Za ponovnu uporabu proizvod valja temeljito oCistiti i dezinficirati. Neka nakon toga stru¢no osoblje provjeri stanje,
istroSenost i ostecenja na proizvodu. Zamijenite istroSene i oStecene dijelove kao i dijelove koji ne odgovaraju koris-
niku ili nisu prikladni za njega.

Detaljne informacije o zamjeni dijelova i podatci o potrebnim alatima navedeni su u uputama za servisiranje.

11 Pravne napomene
Sve pravne situacije podlijezu odgovaraju¢em pravu drzave u kojoj se koriste i mogu se zbog toga razlikovati.

11.1 Odgovornost

Proizvodac snosi odgovornost ako se proizvod upotrebljava u skladu s opisima i uputama iz ovog dokumenta.
Proizvodac ne odgovara za Stete nastale nepridrzavanjem uputa iz ovog dokumenta, a pogotovo ne za one nastale
nepropisnom uporabom ili nedopustenim izmjenama proizvoda.

11.2 Jamstvo
Poblize informacije o jamstvenim uvjetima pruzZit ¢e vam stru¢no osoblje koje je prilagodilo ovaj proizvod ili
proizvodacev servis (adrese se nalaze na unutarnjoj stranici poledine).

11.3 Zivotni vijek

Ocekivani Zivotni vijek: 4 godine

Ocekivani vijek uporabe utvrden je na temelju konstrukcije, proizvodnje i smjernica o namjenskoj uporabi proizvo-
da. U njima se nalaze smjernice o odrZavanju, osiguravanju ucinkovitosti i sigurnosti proizvoda.

12 Tehnicki podatci

| INFORMACLIA |
» Mnogi tehni¢ki podatci u nastavku navedeni su u mm. Ako nije drukéije navedeno, imajte na umu da se
namjestanja na proizvodu ne vrée u podrucju milimetara nego samo u koracima od pribl. 0,5 cm ili 1 cm.

» Imajte na umu da vrijednosti postignute pri radovima namjestanja mogu odstupati od vrijednosti navedenih u
nastavku. Odstupanje moze iznositi +£10 mm i +2°.

Dimenzije, kut nagiba, tezine Model 3210
Ukupna duljina (s osloncima za noge) [mm] 1020
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Dodatci

Dimenzije, kut nagiba, tezine Model 3210
Ukupna Sirina [mm] 545

Ukupna visina [mm] 1100
Dimenzije sklopljenog proizvoda (d x $ x v) [mm] 1150 x 310 x 310
Dubina sjedala [mm] 310/ 360
Sirina sjedala [mm] 350

Visina sjedala (predniji rub do tla) [mm] 455

Kut sjedista [°] 15

Visina naslona za leda [mm] 550

Kut naslona za leda u odnosu na sjediste [°] 90 -110
Duljina potkoljenice (razmak od oslonaca za stopala do|200 — 300
sjedista) [mm]

Kut oslonca za noge u odnosu na sjediste [°] 95
Vodoravni polozaj osovine [mm] 200

Min. radijus zakretanja [mm] 880

Prednji kota¢ (PU, otporan na probijanje) (d xS) [mm

@)

165 x 36 (6,5)

Straznji kota¢ (PU, otporan na probijanje) (d x §) [mm

@)

205 x 40 (8,0)

Maks. nagib pri vozniji [°] 7
Maks. nagib pri povu€enoj ru¢noj koc¢nici [°] 9
Maks. korisnikova tezina [kg] 50
Maks. dodatno optereéenje dzepa [kg] 5
Tezina [kg] 9
TeZina najteze komponente koja se moze skinuti:

¢ Oslonac za noge [kg] 0,35

Uvjeti okoline

Temperature i vlaznost zraka

Temperatura uporabe [°C (°F)]

-10 do +40 (14 do 104)

Temperatura za transport i skladistenje [°C (°F)]

-10 do +40 (14 do 104)

Vlaznost zraka [%]

10 do 85; bez kondenzacije

13 Dodatci

13.1 Granicne vrijednosti za djecja rehabilitacijska kolica koja se mogu prevoziti via-

kom

| INFORMACLIA |

» Proizvodi serije nacelno ispunjavaju minimalne tehnic¢ke zahtjeve Uredbe (EU) br. 1300/2014 po pitanju do-

stupnosti Zeljeznica za osobe s invaliditetom.

Svojstvo

Granicna vrijednost (u skladu s Uredbom (EU) br.
1300/2014)

Duljina [mm]

1200 (uz 50 mm za stopala)

Sirina [mm]

700 (uz 50 mm na svakoj strani za Sake tijekom kretanja)

Najmanji kotaci ["]

oko 3 ili veéi (u skladu s Uredbom najmaniji kota¢ mora
moci svladati otvor dimenzije 75 mm vodoravno i 50 mm
okomito)

Visina [mm]

maks. 1375; uklj. muskog korisnika visine 1,84 m (95.
percentila)

Krug zakretanja [mm] 1500
Maksimalna tezina [kg] 200 (proizvod s korisnikom, uklj. prtljagu)
Maksimalna visina prepreke koja se moze svladati [mm] |50
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Dodatci

Svojstvo

Granicna vrijednost (u skladu s Uredbom (EU) br.
1300/2014)

Visina od poda [mm]

60 mm (uz kut uspona od 10° visina od poda za voznju
prema naprijed na kraju uspona mora iznositi najmanje
60 mm ispod oslonca za stopala)

[°]

Maksimalan kut nagiba uz koji proizvod ostaje stabilan|6 (dinamicka stabilnost u svim smjerovima)

9 (staticka stabilnost u svim smjerovima, takoder kada je
kocnica aktivirana)
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Uvod

1 Uvod

| INFORMACIA |

Datum poslednej aktualizacie: 2020-04-01

» Pred pouzitim vyrobku si pozorne precitajte tento dokument a dodrzte bezpecnostné upozornenia.

» Nechajte sa odbornym persondlom zaucit do bezpe&ného pouzivania vyrobku.

» Obrafte sa na odborny personal, ak mate otazky k vyrobku alebo ak sa vyskytli problémy.

» Kazdu zavaznu nehodu v suvislosti s vyrobkom, predovSetkym zhorsenie zdravotného stavu, nahlaste vyrobco-
vi a zodpovednému Uradu vo vasej krajine.

» Uschovajte tento dokument.

INFORMACIA

» Nové informéacie tykajdce sa bezpecnosti vyrobku a stiahnutia vyrobkov z trhu, ako aj vyhlasenie o zhode, zis-
kate na e-mailovej adrese oa@ottobock.com alebo v servise vyrobcu (adresy pozri na zadnej vnutornej strane
obalky alebo na zadnej strane).

» Tento dokument si mézete vyziadat ako subor PDF na e-mailovej adrese oa@ottobock.com alebo v servise vy-
robcu (adresy pozri na zadnej vnutornej strane obalky alebo na zadnej strane). Sibor PDF je mozné zobrazit
aj vo zvacsenej podobe.

Ziskali ste vyrobok, ktory vdm umozni mnohostranné kazdodenné pouzitie doma a vonku.

Pred pouzivanim vyrobku sa oboznamte s manipulaciou, funkciou a pouzivanim vyrobku, aby ste vylucili poranenia
akéhokolvek druhu. Predlozeny navod na pouzitie vam sprostredkuje k tomu potrebné poznatky.

Dodrziavajte predovsetkym nasledovné:

Vsetkych pouzivatelov a/alebo ich sprevadzajice osoby musi odborny personal poucit ohladne obsluhy vyrob-
ku. Pouzivatefom a/alebo sprevadzajicim osobam sa predovSetkym musia vysvetlit zvySkové rizikd pomocou
bezpecnostnych upozorneni navodu na pouzitie (pouzivatel).

Vyrobok bol prispésobeny potrebam pouzivatela. Dodatocné zmeny smie vykondvat iba odborny personél. Od-
pori¢ame 1 x ro€ne vykonat kontrolu prispésobenia vyrobku, aby sa dlhodobo zarucilo optiméalne zabezpece-
nie. Prispdsobenie sa vyzaduje najmé u pouzivatelov s meniacou sa anatémiou (ako napr. telesné rozmery, te-
lesnd hmotnost) najmenej 1 x polrocne.

Vas vyrobok sa mdze odliSovat od zobrazenych variant. Na vasom vyrobku nie s namontované predovsetkym
vSetky volitelné mozZnosti, ktoré su opisané v tomto navode na pouzitie.

Vyrobca si vyhradzuje pravo na technické zmeny oproti tomuto vyhotoveniu, opisanému v tomto navode na pou-
Zitie.

2 Popis vyrobku
2.1 Funkcia

Vyrobok slizi vyhradne na dopravu jedného dietata na sedadle.
Vyrobok sa mézZe pouzivat na pevnom podklade v interiéri a exteriéri.

Eco Buggy 315



Pouzitie v stlade s uréenim

2.2 Prehl'ad vyrobku

®
®
®
@
®
®
O)
®
O]
1 Sedadlo 11  Oska zadného kolesa
2  Panvovy pas 12 Parkovacia brzda
3  Predny ram 13 Ram sedadla
4  Odkladacie vrecko 14 Zadny ram
5 Stdpadlo, delené 15  Typovy Stitok
6 Opierka nohy 16  Skladacia poistka
7  Lytkovy pas 17  Prestavenie uhla operadla
8 Oska predného kolesa 18 Skladaci noznicovy mechanizmus operadla
9 Predné koleso (integrované blokovanie riade- 19  Chrbtova opierka
nia)
10 Zadné koleso 20 Posuvna rukovat

3 Pouzitie v sulade s urcenim

Bezpeclné poutZitie vyrobku je zaruené iba pri pouzivani v stlade s ur¢enim podla udajov uvedenych v tomto navo-
de na pouzitie. Za prevadzku bez nehdd je napokon zodpovedny pouZivatel.

3.1 Uéel pouzitia
Vyrobok slizi detom s docCasne alebo trvalo obmedzenou schopnostou chédze, neschopnostou chédze alebo ataxi-

ou chbédze na dopravu za pomoci inej osoby pri kazdodennom pouZivani doma a v exteriéri.

Vyrobok je vhodny pre pouzivatelov, ktorych anatémia (napr. telesné rozmery, telesnd hmotnost) dovoluje pouziva-
nie vyrobku v sulade s ur¢enim a ktorych koza je neporusend. Obsluhuje sa sprevadzajlcou osobou.
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Vyrobok je mozné pouzivat vyhradne s volitelnymi moZnostami, ktoré sd uvedené v objednavacom liste vyrobku.
Spolo¢nost Ottobock neprebera ziadnu zodpovednost za kombinacie so zdravotnickymi pomockami a/alebo dielmi
prisluSenstva inych vyrobcov okrem stavebnicového konstrukéného systému.

Vynimkou su kombinacie hodnotené na ich Ucinnost a bezpecnost na zédklade dohody o kombinaciach.
3.2 Indikacie

* Lahké az tazké alebo Uplné obmedzenia pohybu

3.3 Kontraindikacie

3.3.1 Absolutne kontraindikacie

* Nie st zndme Ziadne

3.3.2 Relativne kontraindikacie

* Chybajuce fyzické alebo psychické predpoklady

3.4 Kvalifikacia

Montazne a nastavovacie prace smie vykonavat iba odborny personal. Pritom sa musia dodrziavat vSetky zadania
vyrobcu a vSetky platné zakonné ustanovenia. DalSie informacie si mézete vyziadat v servise vyrobcu (adresy pozri
na zadnej vnutornej strane obalky alebo na zadnej strane).

4 Bezpecnost

4.1 Vyznam varovnych symbolov

Varovanie pred moznymi zavaznymi nebezpe&enstvami nehdd a poraneni.

Varovanie pred moznymi nebezpe&enstvami nehdd a poraneni.
[[ ] Varovanie pred moznymi technickymi $kodami.

4.2 Bezpecnostné upozornenia k montaznym a nastavovacim pracam

| A VAROVANIE |

Chybné nastavovacie prace

Pad, prevratenie alebo chybné uchytenie pouzivatela v désledku nespravnych nastaveni

» Pokial nie je opisané inak, nastavenia smie vykonavat iba odborny personal.

» Pred testovanim zmien nastavenia so sediacim pouzivatelom sa musia pevne utiahnut vSetky skrutkové spoje.
» Po zmenach nastavenia skontrolujte, ¢i vyrobok bezpecéne funguje.

Nezaistené skrutkové spoje
Zovretie, stlacenie, prevratenie, pad pouzivatela v désledku chyby pri montazi

» Po kazdom nastaveni, resp. prestaveni opat pevne utiahnite vSetky upevnovacie skrutky/upeviiovacie matice.
» Majte na pamaéti, Ze vSetky nastavovacie packy sa utahuju pevne rukou bez pomoci naradia.

4.3 Bezpecnostné upozornenia k pouzivaniu

Nebezpecenstva pri sprevadzkovani

| A VAROVANIE
Samostatna modifikacia nastaveni
Tazké poranenia pouzivatela v désledku nepripustnych zmien na vyrobku

» Zachovajte nastavenia odborného persondlu. Sami smiete prispdsobit iba tie nastavenia, ktoré si popisané v
kapitole ,Pouzitie” tohto ndvodu na pouzitie.

» V pripade problémov s nastavenim sa obratte na odborny personal, ktory vas vyrobok prispdsobil.
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| A VAROVANIE

Nespravne zaobchadzanie s obalovymi materialmi

Nebezpecenstvo zadusenia v désledku zanedbanej povinnosti dozoru

» Davajte pozor na to, aby sa obalové materialy nedostali do ruk detom.

Nebezpecenstva pri nastupovani

Nezaistena brzda pri nastupovani alebo vystupovani
Pad, prevratenie pouzivatela v d6sledku chyby pouzZivatela
» Pred nastupovanim a vystupovanim pouzivatela vzdy zaistite brzdu a prekontrolujte jej funkciu.

» Rehabilitacny detsky kocik/skladaci koc¢ik zaistite na nerovnom teréne alebo pri prestupovani (napr. do auta)
aktivovanim brzdy.

Nespravne pouzitie opierky nohy pri nasadani
Prevratenie, pad v désledku chyby pouzivatela

» Opierka nohy sa nesmie pouzivat na nastupovanie a vystupovanie.
» V pripade potreby pred nasadnutim vyklopte stupadla.

Nebezpecenstva pri jazde

| A VAROVANIE

Prilis rychle postuvanie

Prevrhnutie, pad pouzivatela v désledku kmitajdcich ovladatelnych kolies

» Ovladatelné predné kolesa mozu pri vysokych rychlostiach zacat kmitaf a viest k ndhlemu zastaveniu a prevr-
hnutiu rehabilitaéného detského kocika dopredu.

» RehabilitaCny detsky kocCik preto posuvajte iba normalnou rychlostou alebo zaistite blokovanie ovladania kolies
(pozri kapitolu ,Pouzitie*). Je nepripustné pustat detsky vozik pocas posuvania alebo odrazat ho pred sebou.

| A VAROVANIE
Odstavenie bez dozoru
Vypadnutie, pad pouzivatela v dosledku zanedbanej povinnosti dozoru

» Pouzivatela nenechavajte nikdy bez dozoru, ani vtedy, ked je zaisteny polohovacimi alebo bezpe&nostnymi
pasmi a ked' sU zatiahnuté brzdy.

| A VAROVANIE

Nepripustné pouzitie

Prevratenie, prevrhnutie pouzivatela v désledku nedodrzania zadani

» Pouzitie rehabilitacného detského kocika nad ramec typického pouzitia méze byt nebezpecné.

» Prihliadajte na to, Ze tento vyrobok nie je vhodny na rekreacné behanie, pretekanie, korCulovanie a podobne.

Jazda bez skisenosti
Prevratenie, pad v désledku chyby pri zaobchadzani s vyrobkom
» Manipulaciu si najskor precvic¢te na rovnom, prehladnom teréne.

» Naucte sa s istiacou podporou pomocnika, ako rehabilitacny detsky koCik reaguje na presunutia taziska, napr.
na trate s klesanim, stipania, sklony alebo pri prekonavani prekazok.
» Vzdy aktivujte ochranu proti prevrateniu (ak je k dispozicii).
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Nespravne tazisko

preklopeniu, prevrateniu kvoli zlému taZisku

Pouzivatel sa nesmie pri siahani na predmety prilis vyklonit zo sedadla.

Pri prejazde stupani, prekazok na stipaniach alebo ramp prestavte operadlo do neutralnej polohy (0 — 5°).
Pri prejazde stupani, prekazok na stupaniach alebo ramp vykonajte zaistenie vzdy smerom dozadu.

Vyrobok drzte pri prechadzani stipani a klesani pevne obidvoma rukami za posuvné rukovéte. Pri jazdach
priecne do stdpania sa inak moze rehabilitacny detsky vozik bocne prevratit, pri prejazde Usekov s klesanim sa
moze posuvat prec.

» Vyrobok nikdy neodstavujte v stipaniach, ak sa pouzivatel nachadza na sedadle.

Nespravne nalozenie

Prevratenie, pad pouzivatela v désledku presunutia faziska

» Prihliadajte na to, Ze kazdé dodatocné nalozenie mdze negativne ovplyvnit stabilitu rehabilitaéného detského
kocika.

» Na posuvné rameno/posuvné rukovate nevesajte fazké tasky ani podobné predmety.

Nespravne nastavené tazisko
Pad pouzivatela v désledku extrémnych nastaveni

vVvYyvYy

» Prednastavenia rehabilitacného detského kocika prekontrolujte na ochranu proti prevrateniu a na ergonomicky
spravnu polohu sedenia pouzivatela. Zabrarte extrémnym nastaveniam.

Rizikova jazda
Pad, prevratenie dozadu v dosledku nespravneho prechadzania prekazok

Cez prekazky (napr. schody, obrubniky) a na tratiach so spddom, stipaniami a sklonmi jazdite pomaly.
Prekazky nikdy neprekonavajte na Sikmo. Prekazky prechadzajte vzdy rovno (v uhle 90°).

Pred prekonanim prekazok nadvihnite predné klesa.

Zabrante koliziam s prekazkami a zoskakovaniu z obrubnikov/odpocivadiel na schodoch.

Zabrante jazde na nespevnenom podklade.

VVYVYYVY

Nebezpecenstva pri prekonavani prekazok

| A VAROVANIE

Prejazd schodov a prekazok bez pomoci

Prevratenie, pad pouzivatela v désledku nedodrzania pokynov k preprave

» Schody a prekazky prekonavajte pomocou dalSich sprevadzajicich osob.
» Pouzite zariadenia (napr. ndjazdové rampy alebo vytahy).

Nespravne nadvihnutie sprevadzajicimi osobami
Prevratenie, pad pouzivatela v désledku nadvihnutia za odnimatelné diely

» Sprevadzajlce osoby smu vyrobok zdvihat iba za pevne privarené alebo pevne namontované konstrukéné diely
(napr. rurka predného ramu nad prednymi kolesami, zadna naprava).

» Konkrétne ohrozenia vznikaju predovsetkym pri zdvihani za neupevnenu posuvnu rukovéat/rameno.

Eco Buggy 319



Bezpecnost

Nebezpecenstvo pri existujicom poruseni koze

Poskodenia koze

Poskodenia kozZe alebo otlaky v doésledku pretazenia

» Pred pouzitim a poCas pouzivania vyrobku si kontrolujte koZu, €i nie je porusena.

» Dbajte na svedomité oSetrovanie koze, ako aj odlahCovanie tlaku prestavkami v pouZivani vyrobku.

» Ak sa pri pouzivani vyskytnd poskodenia koZe alebo iné problémy, vyrobok prestaite pouzivat. Poradte sa s
odbornym personalom.

Nebezpecenstva sposobené ohiiom, horiicavou a chladom

| A VAROVANIE
Vznietenie sedacieho vankisa a zadnych potahov
Popaleniny v dosledku chyby pouzivatela

» Potah sedadla a chrbtovej &asti, ako aj sedaci vankds, polstrovanie a potahy, splfiaji normativne poziadavky
na tazkd zdpalnost. Napriek tomu by sa tieto mohli zapalit pri neodbornom alebo nedbalom zaobchadzani s
ohnfom.

» Akékolvek zapalné zdroje, predovSetkym horiace cigarety, udrZiavajte v bezpec€nej vzdialenosti.

Extrémne teploty

Podchladenie alebo popalenia v désledku kontaktu s konstrukénymi dielmi, zlyhanie dielov

» Vyrobok nevystavujte extrémne vysokym teplotdm (napr. slnecné Ziarenie, sauna, extrémny chlad).
» Neodkladajte vyrobok v bezprostrednej blizkosti vykurovacich telies.

Nebezpecenstva v désledku chybného pouzitia vyrobku

| A VAROVANIE

Pretazenie

Tazké poranenia v dosledku prevratenia vyrobku pri prefazeni, poskodeni vyrobku

» Neprekracujte max. zatazenie (pozri typovy stitok a kapitolu ,Technické udaje").

» Prihliadajte na to, Ze urcité diely prisluSenstva a namontované diely zniZuju zostavajucu kapacitu zatazenia.

| A VAROVANIE

Strata stability v dosledku pretazenia

Pad, prevratenie pouzivatela v dosledku zmeneného taziska

» Prihliadajte na to, ze kazdé dodatoéné naloZzenie moze negativne ovplyvnit stabilitu rehabilitatného detského
kocika.

» Na posuvné rameno nikdy neveSajte fazké tasky ani podobné predmety.

| A VAROVANIE

Prekrocenie zivotnosti

Zavazné poranenia v dosledku nedodrziavania pokynov vyrobcu

» Pouzivanie vyrobku nad ramec uvedenej oCakavanej Zivotnosti vedie k zvySeniu zvyskovych rizik.
» Majte na zreteli uvedenu Zivotnost.

Pouzitie vyrobku pri diagnostickych prehliadkach a terapeutickom osetreni

Obmedzenie vysledkov prehliadok alebo Gcinnosti Uprav v dosledku vzajomného pdsobenia vyrobku s pouzitymi
zariadeniami

» Dbajte na to, aby sa prehliadky a Upravy vykonavali vyhradne za predpisanych podmienok.
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Nekontrolované spravanie pocas jazdy, neocakavané zvuky alebo pachy
Spadnutie, prevratenie, kolizia s osobami alebo predmetmi v okoli v désledku poruch

» Pri rozpoznani chyb, poruch a inych nebezpeclenstiev, ktoré mozu viest k poraneniu oséb, uvedte vyrobok ih-
ned mimo prevadzku. Patria medzi ne nekontrolované pohyby, ako aj neoCakavané, resp. dovtedy nezistené
zvuky alebo pachy, ktoré sa vyrazne odliSuju od stavu pri dodani.

» Obratte sa na odborny personal.

Chybajuca udrzba

Pad, prevratenie pouzivatela v dosledku chybajucej udrzby

» Pred kazdym pouzitim prekontrolujte funkénost vyrobku.

» Dodrziavajte intervaly udrzby (vid stranu 339, kapitola ,Udrzba").

Pouzitie pri nespravnych podmienkach okolia
Poskodenie vyrobku v désledku korézie alebo oderu
» Vyrobok nepouzivajte v slanej vode.

» Dbajte na to, aby piesok ani iné Castice necistot nenapadli uloZenie kolies.

4.4 Sprievodné javy

Pri pouzivani vyrobku by sa mohli vyskytnut nasledujice sprievodné javy:
*+  bolesti sije, svalov a kibov

* poruchy prekrvenia, riziko vzniku dekubitov

Pri taZzkostiach je potrebné kontaktovat lekara alebo terapeuta.

4.5 DalSie upozornenia

| INFORMACIA |

Napriek dodrzaniu vSetkych smernic a noriem, ktoré sa musia aplikovat, je mozné, Ze alarmové systémy (napr. v
obchodnych domoch) budi reagovat na vas vyrobok. V takom pripade presunte vas vyrobok z oblasti iniciacie.

| INFORMACIA |

Prihliadajte na to, Ze vSetky namontované diely a diely prisluSenstva znizuju zostavajdcu kapacitu pre naklad.

| INFORMACIA |

Sériové Cisla potrebné pre spatné otazky a objednavky najdete na typovom stitku. Vysvetlivky k typovému stitku ob-
sahuje kapitola , Typovy stitok* (vid stranu 321).

4.6 Typovy stitok
Typové stitky sa nachadzajd na rame.
Nalepka/etiketa Vyznam
A | Nazov vyrobku vyrobcu
B |Oznacenie CE
C | Maximalna hmotnost pouzivatela (pozri kapitolu ,Technické uda-
ie")
D |Udaje o vyrobcovi/adresa
E | Sériové ¢&islo?
F | Datum vyroby?
G | Symbol pre zdravotnicku pomécku (Medical Device)
H |VAROVANIE! Pred pouzitim si precitajte navod na pouzitie. Re-
Spektujte dolezité bezpecnostné informacie (napr. vystrazné
upozornenia, bezpecnostné opatrenia).
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Nalepka/etiketa Vyznam

I |Vyrobok nie je vyrobcom schvéleny na pouZitie ako sedadlo
v motorovych vozidlach na prepravu oséb s obmedzenou mobili-
tou (KMP)

J | Oznacenie vyrobku vyrobcu pre variant vyrobku
K | Sériové &islo (P1)3.1
L |Globalne &islo vyrobku (Global Trade Item Number) (DI)#

5 Dodanie

5.1 Rozsah dodavky

* Rehabilitacny detsky kocCik zloZzeny s priloZenou opierkou nohy a lytkovym pasom
* volitelné moznosti podla objednavky

* Navod na pouzivanie a potrebné naradie

* Navody na pouzitie k prisluSenstvam (podla vybavenia)

5.2 Volitené moznosti
Zakladné vybavenie je mozné prispdsobit osobnym potrebam pouzivatela mnozstvom volitelnych moznosti. Pre pou-
zitie tychto volitelnych moznosti: vid' stranu 324 a nasl.

5.3 Uschovanie

5.3.1 Uschovanie pri dennom pouzivani
Vyrobok by sa mal odstavit tak, aby bol chraneny proti vonkajsim vplyvom.

5.3.2 Uschovanie pri dlhsej nepritomnosti

Vyrobok sa musi skladovat v suchu. Konkrétne Gdaje pre dlhSie skladovanie: vid stranu 340.

Demontaz vyrobku nie je potrebna.

Dbajte na dostato¢ny odstup od zdrojov tepla. Pri dlhSom odstaveni alebo silnejSom zahriati pneumatik (napr. v
blizkosti vykurovacich telies alebo pri silnom slne€nom Ziareni za okennymi tabulami) méze ddjst k trvalej deformacii
pneumatik.

Priame slnecné Ziarenie alebo UV Ziarenie méa za nasledok rychlejSie starnutie pneumatik. Nasledkami sd stvrdnutie
povrchu profilu a vylomenie rohovych prvkov z profilu pneumatiky.

Nezavisle od opotrebenia by sa mali pneumatiky vymienat v intervale 2 rokov.

6 Sprevadzkovanie

6.1 Rozlozenie

Nespravne uchopenie vyrobku pocas rozkladania a skladania

Zovretie, zmacknutie v dosledku nedostatocnej opatrnosti v nebezpecnych oblastiach
» Vyrobok uchopte iba za opisané diely.

» Nikdy nesiahajte do skladacieho noZnicového mechanizmu.

» Dbajte na to, aby vas nezovreli mechanické diely.

| INFORMACIA

O demontazi/preprave: vid stranu 337.

1) Odstrante prepravné poistky a obaly.
2) Rehabilitacny detsky kocik uchopte za posuvné rukovate (vid obr.2) a ¢o najviac ho rozlozte dozadu (vid
obr. 3).

322 Eco Buggy



Sprevadzkovanie

Skladacie poistky nechajte zaklapnut na oboch stranach. V pripade potreby uchopte rehabilitacny detsky kocik
za posuvnu rukovat a predny ram, a miernym tlakom ho tlacte k zemi, kym skladacie poistky nezaklapnu (vid
obr. 4).

POZOR! Presvedcte sa, ¢i su obe skladacie poistky zaklapnuté (vid obr. 5).

Pre rozloZenie noznicového mechanizmu stlacte skladaciu packu az na doraz (vid obr. 6).

Otocte strmene opierky nohy smerom von a sklopte stipadla.

Pridrzné spony stréte do pozdizneho otvoru a potom postranne spojte, kym zaistovaci ¢ap pocutelne nezaklap-
ne (vid obr. 7).

POZOR! Pred pouzitim rehabilitacného detského kocika zaistte, aby boli stipadla opierky nohy pevne
zatvorené a zaistené zapadkou.

Pripevnite samolepiace suché zipsy (su obsiahnuté v dodavke) v spodnej Casti oboch strmerfov opierky nohy v
rovnakej vyske (vid obr. 8, poz. 1).

INFORMACIA: Dbajte na to, ste pri pripeviiovani suchych zipsov neprelepili otvory na oboch strmeiio-
ch opierky nohy.

Upevnite lytkovy pés (vid stranu 326).
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7 Preberanie

7.1 Preprava k zakaznikovi

Pouzitie nevhodného obalu
Poskodenie vyrobku v désledku prepravy v nespravnom obale
» Na dodanie vyrobku pouzite iba originalny obal.

7.2 Preberanie vyrobku

| A VAROVANIE |

Chybajice zaucenie

Prevratenie, pad pouzivatela v dosledku nedostatocnych znalosti

» Pouzivatela alebo sprevadzajicu osobu zaucte pri preberani do bezpecného zaobchadzania s vyrobkom.

Pre bezpecné odovzdanie vyrobku je potrebné dodrzat nasledujlce kroky:

* S pouzivatelom vyrobku je potrebné vykonat skisku sedenia. Pri tom je potrebné dbat predovSetkym na poloho-
vanie podla medicinskych hladisk.

* Pouzivatel a eventudlne sprevadzajice osoby sa musia zaucit do bezpecného pouzivania vyrobku. K tomu sa
musi pouzit predovSetkym priloZzeny navod na pouzitie.

* Navod na pouzitie sa musi odovzdat pri prevzati invalidného vozika pouzivatelovi/sprevadzajicej osobe.

* Podla vybavenia: dodatocne sa musia odovzdat aj dodané navody na pouZzitie k prislusenstvu.

8 Pouzitie
8 1 Pokyny k pouzitiu

Vesanie bremien (napr. ruksaky) méze negativne ovplyvnit stabilitu. Je preto nepripustné vesat dalSie bremena
na vyrobok.

+  Vyrobky konstrukéného radu v zasade spinaji minimalne technické poziadavky na invalidné voziky s moznostou
prepravy po zeleznici. Prihliadajte ale na to, Ze z dévodu odlisnych vyhotoveni nemusi kazdy konkrétny invalidny
vozik splnat vSetky minimalne poziadavky (vid stranu 341).

8.2 Zakladné funkcie

8.2.1 Nastavenie uhla chrbtovej opierky

Zmenené tazisko po prestaveni uhla operadla
Pad, vypadnutie pouzivatela v dosledku chyby nastavenia

» Po kazdom prestaveni uhla operadla prekontrolujte stabilitu proti prevrateniu. Vyrobok pri tom pevne drzte ru-
kami za posuvnu rukovat/posuvné rameno.

1) Uvolnite kridlové matice na oboch stranach ramu (vid obr. 9).
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2) Sklon chrbtovej ¢asti je mozné plynulo prestavovat.

3) Opat pevne utiahnite kridlové matice.
POZOR! Skontrolujte utiahnutie potiahnutim za operadlo.

8.2.2 Nastavenie hibky sedadla
Hibka sedadla sa prestavuje premiestnenim upinacich prichytiek na rurkach sedadla. Na to su k dispozicii dve pozi-
cie:

+ Na nastavenie dlhsej hibky sedadla sa pre upinaciu prichytku vyberie zadna pozicia (vid obr. 10, poz. 2).
+ Na nastavenie krat$ej hibky sedadla sa pre upinaciu prichytku vyberie predna pozicia (vid obr. 11, poz. 1).

Kratsia hibka sedadla je nastavena z vyroby. NizSie je opisany postup na zmenu nastavenia z dlhej na kratku hibku
sedadla.

1) Uvolnite a odoberte skrutkovy spoj medzi rirkami operadla a upinacimi prichytkami (vid obr. 10, poz. 1). Dbajte
na to, aby vloZzené puzdra nevyklzli z rirky operadla.

2) Uvolnite a odoberte skrutkovy spoj medzi upinacimi prichytkami a rirkami sedadla v zadnej pozicii (vid obr. 10,
poz. 2).

3) Ohnite upinacie prichytky tak, aby sa dali vytlacit z rirok sedadla.

4) Uvolnite a odoberte skrutkovy spoj v prednej pozicii medzi upinacimi prichytkami a rozperkami sedla (vid
obr. 12, poz. 1/2). Odoberte rozperku sedla medzi kruhovou rirkou a pozdlznym plechom (vid obr. 12, poz. 3).

5) Premiestnite upinacie prichytky do prednej pozicie, ktora sa teraz uvolnila, a nasunte ich spat na rarky sedadla
(vid obr. 11, poz. 1).

6) Namontujte upinacie prichytky na rarky sedadla (vid obr. 10, poz. 2). Znovu utiahnite skrutky.

7) Namontujte rarky operadla na upinacie prichytky (vid obr. 10, poz. 1).
Dbajte pritom na to, aby boli puzdra vloZzené do otvorov na rurke operadla. Znovu utiahnite skrutky.

8) Znovu namontujte rozperky sedla.
— Prestrcte skrutku v zadnej pozicii (vid obr. 12, poz. 1).

— Zasunte rozperku sedla zvnitra medzi kruhov rirku a pozdizny plech (vid obr. 12, poz. 3) a za pozdiznym
plechom pevne zoskrutkujte maticou (vid obr. 12, poz. 2).
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8.2.3 Odobratie a upevnenie lytkového pasu

Lytkovy pas dodatoéne podopiera nohy pouzivatela. Stiéasne zabrafuje skizaniu noh zo stipadla do nebezpeénej
oblasti. Lytkovy pas sa moze odobrat na Ucely Cistenia.

Odmontovanie lytkového pasu
1) Rozopnite vSetky suché zipsy lytkového pasu (vid obr. 13, poz. 1).
2) Odnimte lytkovy pas z oboch strmeriov opierky nohy.

Upevnenie lytkového pasu

1) Rozopnite vSetky suché zipsy lytkového pasu.

2) Prevlecte lytkovy pas okolo oboch strmenov opierky nohy a pripevnite ho suchym zipsom (vid obr. 14).
3) Nastavte dizku a zapnite suchy zips.

8.2.4 Prestavenie opierky nohy

1) Uvolnite skrutky na upinacich prichytkach na oboch prednych ramoch pomocou krizového skrutkovaca (nie je v
rozsahu dodavky) (vid obr. 15, poz. 1).

2) Posunte strmene opierky nohy v upinacich prichytkach podla otvorov vzdy o 20 mm nahor alebo nadol.
3) Nasadte skrutky na upinacie prichytky a do otvorov, a pevne ich utiahnite (vid obr. 15, poz. 1).
4) Skontrolujte, ¢i opierka nohy pevne drzi.

8.2.5 Pouzitie blokovania riadenia

Rehabilitacny detsky koCik je vybaveny ovladatelnymi prednymi kolesami, ktoré ulahcuju riadenie kocika. Vodiace

kolesa je mozné v pripade potreby zaistift pomocou integrovaného blokovania ovladania. Tato funkcia zvySuje drza-

nie stopy na nerovnom podklade.

1) Aktivacia blokovania riadenia: udrZujte predné kolesa v priamom smere a potlacte cervené aretacné sane
nahor (vid obr. 15, poz. 2).

2) Deaktivacia blokovania riadenia: potlacte aretacné sane nadol.
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8.2.6 Aktivacia zaistovacej brzdy

| A VAROVANIE

Nedostatocny brzdny acinok

Nehoda, pad pouzivatela v dosledku straty funk&nosti brzdy
» Pred kazdym pouzitim skontrolujte funkénost brzdy.

1) Zaistenie brzd: zatlacte uvolfiovaciu paku vpravo a vlavo Spickou nohy nadol (vid obr. 16).
2) Odistenie bfzd : zatlacte uvolfovaciu paku Spickou nohy nahor.

8.2.7 Montaz a demontaz kolies

| A VAROVANIE
Chybna montaz odoberatelnych kolies
Prevratenie a pad pouzivatela v doésledku uvolnenych kolies

» Po kazdej montazi prekontrolujte spravne nasadenie odoberatelnych kolies. Nastréné osky musia byt pevne
zaistené v objimke kolesa.

Montaz

1) Nasunte koleso na osku kolesa. Dbajte pritom na vratnd polohu uvolfiovacich pruzin a na zvuk zaistenia (vid
obr. 17).

2) Ak nie je pocut zvuk zaistenia, vytiahnite pruziny manuéalne naspat do blokovacej pozicie.

Demontaz
1) Stlacte uvolfiovacie pruziny na kolese smerom k oske kolies (vid obr. 18).
2) Stiahnite koleso z osky.
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8.3 Polohovacie pasy

8.3.1 Bezpecnostné upozornenia pre odborny personal

Nespravny postup pri procese nastavovania
Poranenia, chybné drzanie tela, nevolnost pouzivatela v désledku chyby nastavenia
Systém pasov smie montovat iba odborny personal.

Odborny personal zodpoveda za vykonanie individudlneho polohovania a za prispésobenia systému pasov.
PriliS tesné nastavenia systému pasov mézu viest k zbyto€nym bolestiam alebo k nevolnosti pouZivatela.

Prilis volné nastavenia systému pasov mo6zu viest k tomu, Ze sa pouzivatel mdéze dostat do pozicie, ktora je
pre neho nebezpecna. Okrem toho by sa mohli nedopatrenim rozopnut upevnovacie spony, ak by sa zoSmykli
na pevné casti odevu (napr. gombiky).

vvyvyy

P> Za UCelom spravnej montéaze a nastavenia nasledujte informécie v ndvode na poutzitie prilozenom k vyrobku.

Chybajice zaucenie

Poranenia, chybné drzanie tela, nevolnost pouzivatela v dosledku chybnej informacie

» Odborny personal zodpoveda za to, Ze pouzivatel a/alebo sprevadzajica osoba, ako aj oSetrovatelsky perso-
nal, pochopil/-a riadne nastavenie, pouzitie, idrzbu a oSetrovanie systému péasov.

» Predovsetkym zabezpecte, aby pouzivatel alebo sprevadzajica osoba, ako aj oSetrovatelsky personal, vedeli,
ako je mozné vyrobok rychlo uvolnit a rozopnut, aby v nddzovych pripadoch nedochadzalo k oneskoreniam.

8.3.2 Bezpecnostné upozornenia pre pouzivatela

| A VAROVANIE

Nespravne nasadenie systému pasov alebo polohovacej pomocky

Strangulacia, zadusenie v dosledku nespravne vedenych polohovacich pasov/polohovacich pomocok

» DodrzZiavajte upozornenia k spravnemu nasadeniu, aby sa pouzivatel nemohol zoSmyknut do Ziadnej pre neho
nebezpecnej pozicie.

» Dbajte na to, Ze chrbat pouzivatela musi pri nasadeni a po€as pouzivania vyrobku dosadat na polstrovanie
chrbtovej Casti.

» Nepouzivajte polohovacie pasy ani polohovacie pomécky, ak pouZivatel dokaZe sediet nezavisle od nich.

Nespravne nastavenia
Poranenia, chybné drZanie tela, nevolnost pouZivatela v désledku zmien nastavenia

> Systém pasov je ddlezitou sucastou individualnej sedacej jednotky/rieSenia sedadla. Zachovajte montaznu po-
lohu a zdsadné nastavenia odborného personalu.

» V pripade problémov s tymto nastavenim (napr. neuspokojiva poloha sedacej ¢asti) sa ihned obratte na odbor-
ny personal, ktory prisposobil tento vyrobok.

» Ak sa objavia zndmky nevolnosti alebo strachu pri zapnutom vyrobku, tieto ihned' konzultujte s odbornym per-
sonalom.

> Zasadné nastavenie systému pasov nechajte pravidelne prekontrolovat a v pripade potreby vykonajte prispd-
sobenia z dévodu rastu pouzivatela, kvéli zmene v priebehu choroby.

Nespravne pouzitie
Pad, vypadnutie pouzivatela v dosledku chyby pouZitia

» Polohovaci systém pre hornu Cast tela musi byt pri vstupe do vyrobku nasadeny a pri vyuzivani vyrobku vzdy
pouzity v kombinacii s polohovacim panvovym pasom.

» Polohovaci systém pre hornu Cast tela a panvovy pas rozopnite, az ked' je pouZivatel pripraveny na vystUpenie
z vyrobku.

» Pouzivatela nenechavajte bez dozoru, ak by kognitivne schopnosti pouzivatela mohli mat za nasledok nechce-
né rozopnutie polohovacieho systému.
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8.3.3 Panvovy pas
Rehabilitacny detsky kocik je Standardne vybaveny jednoduchym panvovym pasom. Tento sliZi na dodatocnu stabi-
lizAciu panvy a zabrafuje vypadnutiu zo sedacej Casti.

Uzivatel'ské pokyny

* Pouzivatela posadte do vzpriamenej polohy sedenia s uhlom 90° (ak je to fyziologicky mozné).
* Dbajte na to, aby chrbat priliehal na polstrovanie chrbtovej Casti (ak je to fyziologicky mozné).

* Ak je to mozné, panvovy pas by mal pred kostami panvy prebiehat v smere k stehnu (bez obr.).

* Panvovy pas by sa mal nachadzat v uhle cca 60° k sedacej ploche. Bezpecnostny pas by mal pred kostami
panvy prebiehat ponad stehna (vid obr. 19).

Mozné chyby

* Panvovy pas lezZi u pouzivatela nad panvou v oblasti mékkych ¢asti brucha.

* Pouzivatel nesedi v sedadle vzpriamene.

*  Prili$ volné nasadenie panvového pasu vedie k zodmyknutiu/podkiznutiu pouzivatela smerom dopredu.

* Pri montaZi/nastavovani sa panvovy pas vedie cez diely systému sedadla (napr. cez dosadacie plochy pre lakte
alebo peloty na sedadle). Panvovy pas tym straca svoju polohovaciu a zadrznu funkciu.

60°

Nastavenie pasu
» Konce pasu nastavte na uzavere pasu. Za tymto Géelom povolte konce pasu v uzavieracej pracke, nastavte diz-
ku a pevne utiahnite (vid obr. 20, vid obr. 21).

Pouzitie pasu
1) Na uvolnenie pasu stlacte zdola a zhora na zastrénu pracku. Vytiahnite zastrént pracku z uzaveru (vid obr. 20).

2) Pouzivatela usadte do sedacej Casti.
3) Zapinajte pas na zastrénej pracke, kym nezacujete, Ze uzaver zacvakol (vid obr. 21).

8.3.4 Patbodovy pas
Rehabilitacny detsky koCik mbze byt vybaveny patbodovym pasom. Tento slizi na dodatocnd stabilizaciu panvy a
pliec a zabranuje vypadnutiu zo sedacej Casti. Pouzity zamok pasu umoznuje fahké nastupovanie a vystupovanie.
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Volitelny péatbodovy pas pozostava z ramennych pasov s ramennym polstrovanim, z dielu panvového pésu
a zo stredného zaistenia.

Uzivatel'ské pokyny
* Pouzivatela posadte do vzpriamenej polohy sedenia s uhlom 90° (ak je to fyziologicky mozné).
* Dbajte na to, aby chrbat priliehal na polstrovanie chrbtovej Casti (ak je to fyziologicky mozné).

Mozné chyby
* Pouzivatel nesedi v sedadle vzpriamene.
*  Prili$ volné nasadenie polohovacieho pasu vedie k zodmyknutiu/podkiznutiu pouzivatela smerom dopredu.

* Pri montaZi/nastavovani sa polohovaci pas vedie cez diely systému sedadla (napr. cez dosadacie plochy pre
lakte alebo peloty na sedadle). Panvovy pas tym straca svoju zadrznu funkciu.

Montaz pasu - kontrola rozsahu dodavky (vid obr. 22)

Patbodovy pas je kompletny, ked obsahuje nasledujuce diely:

2x ramenné polstrovanie (poz. 1), 2x ramenné pasy (poz. 2), 1x cast panvového pasu (poz. 3), 1x stredné zaistenie
(poz. 4), 1x pridrzna pracka (poz. 5), 2x skrutky M5x40 (poz. 6), 2x rozperky (poz. 6), 2x U-skrutky (poz. 6)

i
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Odstranenie panvového pasu
1) Vyvlecte pracku z pasu (vid obr. 23).
2) Vytiahnite panvovy pas z chrbtového potfahu.

Upevnenie patbodového pasu v oblasti panvy
1) Odstrante skrutku so SoSovkovou hlavou M5x35 (vid obr. 24, poz. 1).
2) Bedrové spony patbodového pasu upevnite pomocou priloZzenych skrutiek M5x40, U-podloziek a rozperiek.

Upevnenie patbodového pasu v oblasti ramena

1) Navlecte ramenné polstrovanie na ramenné pasy (vid obr. 25).

2) Drzte pracku (vid obr. 26) a prevlecte ju cez chrbtovu Strbinu (vid obr. 27, poz. 1). Pouzite na to 3 horné chrb-
tové Strbiny (vid obr. 27, poz. 3).

3) Pracky pasu ramenného polstrovania prevlecte cez chrbtovi strbinu pod nim (vid obr. 27, poz. 2).
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4) Zapnite ramenné pasy na oboch stranach za operadlom (vid obr. 28).

Upevnenie patbodového pasu v oblasti sedadla

1) Navlecte sponu stredného zaistenia zhora cez vhodnd strbinu v sedacej ploche (vid obr. 31).
2) Prevlecte pridrznu pracku cez sponu a zapnite ju pod sedacou plochou (vid obr. 32).

— Péatbodovy pas je teraz findlne namontovany (vid obr. 33).

Nastavenie pasu

1) Na dodato¢né nastavenie dizky pouzite $tyri prestavovacie pracky ¢asti panvového pasu a ramenné pasy (vid'
obr. 29).

2) Na optimalne prispdsobenie vysky ramennych pasov pouzite vyrezy v chrbtovom potahu (vid obr. 27, poz. 3).
Rozopnite upevnenie ramenného pasu. Pre nastavenie vysky prevlecte konce pasu po obvode cez dva nad se-
bou leZiace vyrezy v polstrovani chrbtovej casti a upevnenie pasu opat zapnite (vid obr. 30).

3) Pre prestavanie stredného zaistenia rozopnite pridrZznd pracku pod sedacou plochou. Prevlecte stredné zaiste-
nie cez vhodny vyrez a pridrznu pracku znovu upevnite pod sedacou plochou (vid obr. 31, vid obr. 32).

— Patbodovy pas je spravne nastaveny, ak uzatvoreny zamok pasu dosada na podbrusie dietafa.
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Pouzitie pasu

1) Pre rozopnutie patbodového pasu stlacte zaskakovaci uzaver ¢asti panvového pasu (vid obr. 34).
2) Odlozte ramenné pasy stranou.

3) Pouzivatela usadte do sedacej Casti.

4) Pésy prelozte cez ramena.

5) Obidva jazyc¢ky zdmku nechajte zaistit v zamku.

8.4 Dalsie voliteIné moznosti

Neodborna montaz volitelnych moznosti/prislusenstva

Pad pouzivatela v désledku nespravnej montaze a poSkodenia volitelnych dielov

» Vsetky volitelné diely/diely prisluSenstva musi nainstalovat odborny persondl, pokial uz neboli nainstalované
vyrobcom. Pre lepSie porozumenie tu uvadzame niekolko montaZznych pokynov pre odborny personal.

» Volitelné diely/diely prisluSenstva vzdy namontujte tak, aby zostala zaru€ena stabilita vyrobku.

» Upozornite sprevadzajucu osobu na to, Ze montaZz niektorych volitelnych dielov (napr. odkladacie vrecko,
strieSka) m6ze obmedzit moznost zloZenia vyrobku. V pripade potreby sa musia tieto diely pred zloZenim odo-
brat.

8.4.1 Odkladacie vrecko

Nespravne upevnenie
Poskodenie vyrobku v désledku chyby montaze
» Pri upeviovani davajte pozor na to, aby sa vyrobok nemohol obrusovat o kolesa.

1) Priskrutkujte odkladacie vrecko na predny ram vlavo a vpravo (vid obr. 35, poz. 1).
2) Upevnite odkladacie vrecko na zadny ram pomocou prilozenych patentiek (vid obr. 35, poz. 2).
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8.4.2 Strieska

Nespravne pouzitie strieSky
Spadnutie, prevratenie pouzivatela v désledku nekontrolovaného uvedenia do pohybu

» Rozlozena strieSka ponuka vetru velkl narazovu plochu. Striesku zlozte pri kazdom odstaveni rehabilitacného
detského kocika. Pouzivatela nikdy nenechavajte bez dozoru.

Nepripustné pouzitie striesky

Poskodenie latky v dosledku chyby pouzivatela

» Striesku odoberte pred kazdym zloZzenim rehabilitacného detského kocika, pretoze sa neda sklopit spolu s ko-
Cikom.

» Striesku odoberte aj z dlhSie odstaveného rehabilitacného detského kocika kvdli ochrane pred poskodenim.

Rehabilitacny detsky kocik méze byt vybaveny strieSkou na ochranu pouzivatela pred sinkom. Sietka integrovana do
strieSky vdm umozni priamy vizualny kontakt s dietatom.

Nasadenie striesky

1) Operadlo prestavte do zvislej polohy (vid stranu 324).

2) Potiahnite skladaciu packu pod sedadlom (vid obr. 36), aby ste znizili napéatia pdsobiace na ram.

3) Na obidvoch stranach strieSky najskor do vodiacich drazok upevnovacich bodov nasunite horné, potom dolné
zaistovacie jazycky (vid obr. 37).

4) Pre zaaretovanie potlacte zaistovacie jazycky nadol (vid obr. 38).

5) Zatlacte skladaciu packu pod sedadlo az na doraz (vid obr. 39).

Odobratie striesky
1) Operadlo prestavte do zvislej polohy (vid stranu 324).

2) Potiahnite skladaciu packu pod sedadlom (vid obr. 36).
3) Lahkym zatlacenim vytiahnite zaistovacie jazyCky strieSky z vodiacich drazok upeviiovacich bodov.
4) Odoberte striesku.
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8.4.3 Buggy Board

Nespravne pouzitie podstavca Buggy Board

Pad, prevratenie, poranenia v dosledku chyby pouzivatela

» NeprekraCujte max. zataZzenie podstavca Buggy Board. Maximalne zataZenie je 20 kg.
» Nepouzivajte Buggy Board na korculovanie na kolieskovych korculiach.

Poskodenie pri skladani
Poskodenie vyrobku v désledku chyby pouZivatela
» Neskladajte rehabilitacny detsky vozik s namontovanym podstavcom Buggy Board.

INFORMACIA

Kompletné upozornenia k upevneniu, nastaveniu a pouzivaniu podstavca Buggy Board su obsiahnuté v dodanom
navode na pouZivanie vyrobcu.

Podstavec Buggy Board slizZi ako bezpeéna prilezZitost na zvezenie, disponuje odpruzenymi vodiacimi kolieskami a
poskytuje defom dostatok miesta na statie. Upeviiuje sa na zadny rdm, moéze sa vyklopit alebo odobrat pomocou
rychlouzaverov.

Upozornenia k montazi

1) Namontujte spojky vpravo a vlavo v zobrazenej pozicii. (vid obr. 40).
UPOZORNENIE! Dbajte na to, aby nebol obmedzeny brzdovy mechanizmus, kolesa ani skladaci me-
chanizmus.

2) Otacajte skrutku spojky v smere hodinovych ruciciek a pevne napnite plastovy remen (vid obr. 41).
INFORMACIA: Nie je nutné odstrihnat dlhi éast plastového remeiia, ak to nebrani mechanizmu reha-
bilitacného detského kocika.
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3)

Potlacte cervené zaistovacie tlacidlo nadol (vid obr. 42, poz. 1) a zastréte do spojky rameno podstavca Buggy
Board s poistnym kolikom (vid obr. 42, poz. 2). Znovu pustite zaistovacie tlacidlo.

UPOZORNENIE! Skontrolujte, ¢i sii ramena v rovnakej vzdialenosti od stredu podstavca Buggy Board
a Ci su poistné koliky v spojkach.

8.4.4 Polstrovana plocha
Polstrovana plocha ponuka pouzivatelovi lepsi komfort pri sedeni a v prvych mesiacoch okrem toho redukuje seda-
ciu plochu.

Upevnenie zjednodusenej polstrovanej plochy (HR32135300-343)

1)
2)
3)

Polozte polstrovanie sedadla na potah sedadla (vid obr. 43).

Upevnite na ram suché zipsy (vid obr. 44).

Prestréte sponu na zadnom konci polstrovania sedadla dozadu medzu potah sedadla a chrbtovy potah, a su-
chym zipsom ju pevne upevnite pod polstrovanim sedadla (vid obr. 45).

Vyrovnajte bo€né polstrovanie sedadla vpravo a vlavo.

Polozte polstrovanie chrbtovej €asti a na dolnom konci zapnite spojenie suchym zipsom po celej Sirke k polstro-
vaniu sedadla (vid obr. 46).

@ W
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Upevnenie polstrovanej plochy (HR32070020-343)

Polstrovanie chrbtovej €asti a polstrovanie sedadla su navzajom spojené patentkami.

1) Polozte polstrovanie sedadla na potah sedadla a oprite polstrovanie chrbtovej asti o chrbtovy potah (bez obr.).

2) Prestrcte sponu na zadnom konci polstrovania sedadla dozadu medzu potah sedadla a chrbtovy potah, a su-
chym zipsom ju pevne upevnite pod polstrovanim sedadla (vid obr. 47).

3) Vyrovnajte bocné polstrovanie sedadla vpravo a vlavo, u suchym zipsom upevnite na rdrku ramu (vid obr. 48).

4) PriloZte bocné polstrovanie chrbtovej ¢asti k bocnému polstrovaniu sedacej plochy, a stlacte k sebe spojenia
suchym zipsom (vid obr. 49).
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8.5 Demontaz a preprava

Nespravne uchopenie vyrobku pocas rozkladania a skladania

Zovretie, zmacknutie v dosledku nedostatocnej opatrnosti v nebezpecnych oblastiach
» Vyrobok uchopte iba za opisané diely.

» Nikdy nesiahajte do skladacieho noznicového mechanizmu.

» Dbajte na to, aby vas nezovreli mechanické diely.

Deformacia v zlozenom stave

Poskodenie vyrobku, problémy pri rozloZzeni v dosledku nepripustného zatazenia

» Nikdy nekladte tazké predmety na zloZzeny vyrobok.

» Dbajte na to, aby sa predmety v odkladacom vrecku nemohli pri skladani stlacit.

1) Prestavte operadlo do najprednejsej pozicie (vid stranu 324).

2) Odnimte lytkovy pas (vid stranu 326).

3) Uvolnite zapadku na spodnej strane stupadiel (vid obr. 50) a vyklopte stupadla.

4) Sklopte strmene opierky nohy smerom von vedla prednych kolies (vid obr. 51).

5) Potiahnite skladaciu packu pod sedadlom (vid obr. 52).

6) Rozpojte skladacie poistky na oboch stranach na prednom rdme (vid obr. 53).

7) Rehabilitacny detsky kocik uchopte za posuvné rukovéate a poskladajte (vid obr. 2).
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8.6 Pouzitie v motorovych vozidlach na prepravu oséb s obmedzenou mobilitou (KMP)

| A VAROVANIE

Nepripustné pouzitie v motorovych vozidlach na prepravu osob s obmedzenou mobilitou (KMP)

Tazké poranenia pri nehodach v désledku sedenia vo vyrobku

» Vyrobok nie je vyrobcom schvaleny na pouzitie ako sedadlo vo vozidle na prepravu os6b s obmedzenou mobi-
litou.

» Pocas jazdy vo vozidle na prepravu oséb s obmedzenou mobilitou pouzivajte vyhradne sedadla nainstalované
vo vozidle s prisluSnymi zadrziavacimi systémami oséb.

» Informacie k aktualnemu stavu nasich opatreni mézete ziskat od odborného personalu.

Vyrobok Eco Buggy nie je vyrobcom schvaleny na pouzitie ako sedadlo vo vozidle na prepravu oséb s obmedzenou
mobilitou.

8.7 Starostlivost

Chybajlice alebo nespravne cistenie

Ohrozenie zdravia v dosledku infekcii, poSkodenia vyrobku v désledku chyby pouzivatela

» Vyrobok Cistite v pravidelnych intervaloch.

» Vyrobok necistite prudom vody ani vysokotlakovym ¢&istic¢om. Vniknutie vody méze viest ku korézii a k naslednej
chybnej funkcii.

» Po vycisteni vyrobku preskusajte jeho jazdné vlastnosti.

8.7.1 Cistenie

8.7.1.1 Cistenie rukou

1) Odoberte polstrovania a potahy (Odobratie/nasadenie polstrovania, Odobratie/nasadenie potahov) a potahy
stiahnite z polstrovani.

2) Potahy a polstrovania poutierajte vlhkou handrickou. Nechajte ich vyschnut.
3) V pripade potreby: potahy zo sietoviny perte pri teplote maximalne 40 °C.
INFORMACIA: Pri pouziti sietky na pranie alebo obliecky vankisa je mozné prat potahy aj v pracke.

8.7.1.2 Cistenie pasov

| INFORMACIA

Prihliadajte na odporucania k praniu na vyrobku a na udaje k vyrobku v prisluSnom navode na pouzivanie.

Pasy s plastovymi sponami

Pasy Cistite podla potreby takto:

* V pracke na 40 °C - 60 °C. Vyrobca odporuca pouzit sietku na pranie a jemny Cistiaci prostriedok.

e Lahkym pokropenim vlaZnou mydlovou vodou. V pripade potreby je mozné pridat malé mnozstvo dezinfekéného
prostriedku.

¢ Poutieranim suchou, Cistou, savou handrickou.

Dalsie upozornenia k &isteniu

e Pasy nechajte vyschnit na vzduchu. Je potrebné zabezpecit, aby boli pasy a polstrovanie pred montazou Uplne
suché.

* Pésy nevystavujte priamemu pdsobeniu tepla (napr. slne¢né Ziarenie, teplo z pece alebo z vyhrievacieho tele-
sa).
*  Pasy nezehlite ani nebielte.

8.7.2 Dezinfekcia
1) Pred dezinfekciou dokladne vycistite polstrovania.
2) Vsetky diely vyrobku poutierajte na mokro dezinfekénym prostriedkom.

Dolezité upozornenia k dezinfekcii

* Ak vyrobok pouzZivaju viaceré osoby, je povinné pouzif beZzne dostupny dezinfekény prostriedok.

* Na dezinfekciu pouzivajte len bezfarebné dezinfekéné prostriedky na baze vody. Pritom sa musia dodrziavat vy-
robcom predpisané upozornenia k pouzitiu.
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Udrzba a oprava

9 Udrzba a oprava
9.1 Udrzba

| A VAROVANIE |

Chybné udrzbové prace

Tazké zranenia pouzivatela, $kody na vyrobku v désledku nedodrzania intervalov adrzby

» Vykonavajte len tie Udrzbové prace, ktoré su opisané v tejto kapitole. VSetky ostatné Gdrzbové a servisné prace
smie vykonavat iba odborny personal.

» Vyrobok nechajte 1 x ro€ne skontrolovat ohladne funkénosti a jazdnej bezpeénosti a nechajte vykonat aj jeho
udrzbu.

» U pouzivatelov s meniacou sa anatémiou (ako napr. telesné rozmery, telesnd hmotnost) alebo u pouzivatelov s
meniacim sa klinickym obrazom ochorenia nechajte vyrobok najmenej 1 x polro€ne skontrolovat, nastavif a vy-
konat jeho ddrzbu.

* Pred kazdym pouzitim sa musi prekontrolovat funkénost vyrobku.

* V pripade zistenych nedostatkov sa vyrobok nesmie pouzivat. To plati predovSetkym pri nestabilite vyrobku ale-
bo zmenenom spravani pocas jazdy, ako aj pri problémoch s polohou sedenia pouzivatela alebo stabilite seda-
cej Casti. Je potrebné bezodkladne informovat odborny personal, aby tieto nedostatky odstranil.

* To isté plati, ak si vS§imnete uvolnené, opotrebované, ohnuté alebo poskodené diely, praskliny alebo zlomenia
ramu.

* Niektoré Gdrzbové prace je mozné vykonavat v stanovenom rozsahu doma (pozri kapitolu ,Intervaly udrzby* a
»Obsah udrzby").

* Ak sa udrzba nebude vykonavat, moze to mat za nasledok nebezpecenstva poranenia pouzivatela vyrobku.

9.1.1 Intervaly Gadrzby
NiZSie popisané funkcie musi pouzivatel alebo sprevadzajuca osoba kontrolovat v uvedenych intervaloch:

Kontrolna cinnost pred zaciatkom jaz- mesacne stvrtroCne

dy

Kontrola funkénosti brzd X

Kontrola vSetkych skrutkovych spojov X

Opotrebenie skladacej mechaniky X

Blokovacia mechanika stupadiel X

Kontrola opotrebovania pasu X

Kontrola stavu polstrovania a lytkového pasu X

Vizudlna kontrola opotrebovanych dielov (na- X

pr. pneumatiky, lozZisko)

Znecistenie lozisk X

Kontrola, ¢i su vSetky etikety a oznacenia na vyrobku X

Citatelné

9.1.2 Obsah udrzby

Niektoré diely na vyrobku je mozné udrziavat pouzivatefom alebo sprevadzajicou osobou s trochou remeselnej

zruénosti, aby sa zarucila bezproblémova funkcia:

* Na oske riadiaceho kolesa a na zavitovej oske vidlice riadiaceho kolesa sa ¢asom nazbieraju Castice necist6t a
vlasy. To spOsobuje, Ze riadenie je fazSie. Pravidelne odstranujte necistoty a olejujte osky. Dodrziavajte pritom
kapitolu ,Postup pri fazkom chode"“.

* Na oske kolesa sa ¢asom nahromadia Castice necist6t a vlasy. To sposobuje, Ze kolesa sa ota€aju tazsie. Pravi-
delne odstranujte necistoty z osky kolesa, aby kolesa zostali funkéné. Nasledne zméacajte osku kolesa niekolky-
mi kvapkami riedkeho oleja bez obsahu Zivice (napr. olej na Sijacie stroje).

POZOR: pri odstranovani necistot nepouzivajte Spicaté ani ostré predmety, ktoré by mohli poskodit
vyrobok. Ak sa kolesa nad'alej tazko otacaji, obratte sa, prosim, na odborny personal.

* Ak rehabilitacny detsky kocik zmokne, mal by sa opat vytriet do sucha.

*  PredovSetkym, na zaciatku alebo po nastavovacich pracach na rehabilitacnom detskom kociku, sa musi prekon-
trolovat pevnost skrutkovych spojov. Ak sa skrutkovy spoj viackrat uvolni, ihned informujte Specializovaného
predajcu.
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Likvidacia

9.2 Oprava

| A VAROVANIE

Zakazané opravarske prace

Tazké zranenia pouzivatela, $kody na vyrobku v dosledku chyb pri nastavovani a montazi
> VsSetky opravarske prace smie vykonavat iba odborny personal.

10 Likvidacia
10.1 Upozornenia k likvidacii
Vyrobok sa musi za ucelom likvidacie odovzdat odbornému personalu.

Vsetky komponenty vyrobku sa musia zlikvidovat podla prisluSnych nariadeni o ochrane Zivotného prostredia Speci-
fickych pre krajinu.

10.2 Upozornenia k opatovnému pouzitiu

Pouzité polstrovanie sedacej casti
Funk&né, resp. hygienickeé rizika v dosledku opatovného pouzitia
» Polstrovanie sedacej Casti vymente pred opatovnym pouzivanim.

Vyrobok je vhodny na opatovné pouZitie.

Vyrobky na opéatovné pouzitie podliehaju — podobne ako pouzité stroje alebo vozidla — mimoriadnemu zatazeniu.
Vlastnosti a vykony sa nesmu menit takym spésobom, aby sa ohrozila bezpecnost pouZivatela a tretich os6b pocas
doby pouzivania.

Pre opatovné pouzitie sa musi prislusny vyrobok najskér dokladne ocistit a dezinfikovat. Nasledne nechajte pro-
strednictvom odborného personélu prekontrolovat stav, opotrebovanie a poSkodenia vyrobku. Vymerite opotrebova-
né a poskodené diely, ako aj komponenty nepasujlce alebo nevhodné pre pouzivatela.

Detailné informacie k vymene dielov, ako aj idaje k potrebnému naradiu, obsahuje servisny navod.

11 Pravne upozornenia
VSetky pravne podmienky podliehaju prislusnému narodnému pravu krajiny pouzivania a podla toho sa mézu lisit.

11.1 Rucenie

Vyrobca poskytuje ru€enie, ak sa vyrobok pouZiva podla pokynov v tomto dokumente. Vyrobca neruci za Skody, kto-
ré boli spésobené nedodrzanim pokynov tohto dokumentu, najméd neodbornym pouzivanim alebo nedovolenymi
zmenami vyrobku.

11.2 Zaruka

BliZSie informacie ku zaru¢nym podmienkam vam poskytne odborny persondl, ktory tento vyrobok prisposobil alebo
servis vyrobcu (adresy: pozri zadnl vnuatornu stranu obalky).

11.3 Zivotnost

Ocakavana zivotnost: 4 roky

Ocakavana zivotnost sa brala za zaklad pri dimenzovani, vyrobe a pokynoch k uréenému pouzitiu vyrobku. Obsahu-
je aj pokyny pre udrzbu, pre zaistenie Gc€innosti a pre bezpecnost vyrobku.

12 Technické udaje

| INFORMACIA |

» Mnohé technické udaje v nasledovnej Casti si uvedené v mm. Majte na pamati, Ze — pokial nie je uvedené inak
— nastavenia na vyrobku sa neuskutoChuju v rozsahu mm, ale v krokoch o velkosti priblizne 0,5 cm alebo
lcm.

» Majte na pamati, Ze pri nastavovacich pracach sa mézu dosiahnuté hodnoty liSit od nasledovnych uvedenych
hodnot. Odchylka méze byt +10 mm a +2°.

340 Eco Buggy



Prilohy

Rozmery, uhly, hmotnosti Model 3210
Celkova dizka (s opierkami nohy) [mm] 1020
Celkova Sirka [mm)] 545
Celkova vyska [mm] 1100
Rozmery po zlozeni (D x SxV) [mm] 1150 x 310 x 310
Hibka sedadla [mm] 310/ 360
Sirka sedadla [mm] 350

Vyska sedadla (prednd hrana k zemi) [mm] 455

Uhol sedacej Casti [°] 15

Vyska chrbtovej opierky [mm] 550

Uhol chrbtovej opierky k sedacej ploche [°] 90 - 110
Dizka predkolenia (vzdialenost stipadiel k sedacej plo- | 200 - 300
che) [mm]

Uhol opierky nohy k sedacej ploche [°] 95
Horizontalna poloha osi [mm] 200

Min. polomer otacania [mm] 880

Predné koleso (PU, odolné proti defektu) (D x S) [mm
("1

165 x 36 (6.5)

Zadné koleso (PU, odolné proti defektu) (D xS) [mm
"1

205 x 40 (8.0)

Max. naklon pri jazde [°] 7
Max. naklon pri zatiahnutej parkovacej brzde [°] 9
Max. hmotnost pouzivatela [kg] 50
Max. zatazenie odkladacej tasky [kg] 5
Hmotnost [kg] 9
Hmotnost najtazSieho odnimatelného konstrukéného
dielu:

» Opierka nohy [kg] 0,35

Podmienky okolia

Teploty a vihkost vzduchu

Prevadzkova teplota [°C (°F)]

-10 a2 +40 (14 a2 104)

Teplota prepravy a skladovania [°C (°F)]

-10 a2 +40 (14 a2 104)

Vlhkost vzduchu [%]

10 az 85; nekondenzujica

13 Prilohy

13.1 Hranicné hodnoty pre rehabilitacné detské voziky s moznostou prepravy vo viaku

| INFORMACIA |

» Vyrobky konstrukéného radu v zasade splfiaji technické minimalne poziadavky nariadenia (EU) &. 1300/2014
tykajuce sa pristupnosti Zelezni¢ného systému pre fudi so zdravotnym postihnutim.

Atribuat Hraniéna hodnota (podla nariadenia (EU) ¢.
1300/2014)

Dizka [mm] 1200 (vratane 50 mm pre nohy)

Sirka [mm] 700 (vratane 50 mm na kazdej strane pre ruky pri pohy-

be dopredu)

NajmenSie kolieska ["]

cca 3 alebo vacsie (podla nariadenia musi najmensie
koliesko dokazat prekonat Strbinu so 75 mm horizontal-
neho a 50 mm vertikalneho rozmeru)

Vyska [mm]

max. 1375; vratane 1,84 m vysokého muzského pouziva-
tela (95. percentil)

Polomer otac¢ania [mm]

1500
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Prilohy

Atribut

Hrani¢na hodnota (podla nariadenia (EU) é.
1300/2014)

Maximalna hmotnost [kg]

200 (vyrobok s pouzivatelom, vratane batoziny)

Maximalna vyska prekonatelnej prekazky [mm]

50

Svetla vyska [mm]

60 (pri uhle stapania 10° musi byt svetla vySka pre jazdu
dopredu na konci stupania minimalne 60 mm pod opier-
kou na nohy)

Maximalny uhol sklonu, pri ktorom ostava vyrobok stabil-
ny [°]

6 (dynamicka stabilita vo vSetkych smeroch)

9 (staticka stabilita vo vSetkych smeroch, aj pri zatiahnu-
tej brzde)
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Mpepncnosue

1 NpepucnoBue

| N(HOOPMALMS |

[ata nocnegHen aktyanusauun: 2020-04-01

» [lepen vcnonb3oBaHWEM U3LENNUS CledyeT BHUMATENbHO NPOYeCTb AAHHbIA AOKYMEHT 1 cobnopath ykasaHus
Nno TexHuke 6e30nacHoOCTU.

» O6patutech K KBaIMOULMPOBAHHOMY NMepCoHany Afia Nosy4yeHust MHCTPyKTaxa kacatesbHo 6e30nacHoro u Ha-
[EXHOro MCMNoNb30BaHNA U3Lenns.

» Ecnu y Bac Bo3HMKIM Npobriembl UM BONPOCHI KacatenbHO usgenusi, obpaliantecb K KsanvduLnpoBaHHOMY
nepcoHarny.

» O KaxaoM cepbe3HOM MPOUCLLECTBUM, CBA3AHHOM C U3AENNEM, B HACTHOCTM 06 yXyALIEHUN COCTOSIHWUS 3L4,0pPO-
Bbsl, CoObLLaNTe NPOU3BOAUTENIO M KOMMETEHTHbIM OpraHam Ballel CTpaHbl.

> XpaHuTe JaHHbIN JOKYMEHT.

MHOOPMALUS |

» Hosyio nHdopmMaLmio No 6e30MacHOCTU M OT3bIBY U3AENWI, a TakXe Aek/apaumnio 0 COOTBETCTBUU MOXHO Mony-
4MTb, OTNPAaBUB 3anpoc No agpecy oa@ottobock.com, unu B cepaucHom cnyxbe nponssoauTens (agpeca yka-
3aHbl Ha BHYTPEHHEW CTOPOHE 3aHen 0610XKN U Ha 06O0POTHON CTOPOHE).

> 3OT0T fOKYMeHT MOXHO 3anpocutb B ¢popmate PDF no agpecy oa@ottobock.com unu B cepsucHon cnyxbe
npoussoauTens (agpeca ykasaHbl Ha BHYTPEHHEN CTOpOoHe 3aaHen 06n0XKU unm Ha o6opoTHon cTtopoHe). [Ho-
KymeHT B popmaTe PDF moxeT 6bITb NpeactaBneH Takxe B yBEIMHEHHOM BUAE.

MprobpeTeHHOe BaMu usgenve npeacraBaser cobon Ka4eCTBEHHbIN NPOAYKT, KOTOPbIN OTANYaAETCS LUMPOKUM Crek-
TPOM NPUMEHEHNS NPU NepeaBuXeHNU B YCNOBUSX NMOBCEAHEBHOW XN3HU, B OMALLHWUX YCIOBUSX, a TakxXe Ha yau-
ue.

Y1obbl McknounTh Nt06Oro pofa TpaBMbl MPW 3KCNyaTauuu U3Lenvs, nepep HavyanoM UCMONb30BaHWA crepyeT

03HAaKOMUTbCS C MHpOpMaLMen nNo obcnyxmnsBaHuio, NpuHUMNam paboTbl 1 NpasBuiam Ucnonb3oBaHusa nsgenus. B

[aHHOM pyKOBOACTBE MO MPUYMEHEHWIO NPUBEAEHA BCS HeobBxoammas ans atoro nHbopmaums.

YuurtbiBaliTe, B HaCTHOCTU, cneayloLlee:

* Bce nonbsoBatenu u/unu conposoxgarwLive UX nuua AOSKHbI 6biTb NMPOUHCTPYKTUPOBAaHbI KBanMpULMPOBaH-
HbIM NEPCOHaNOM Ha NpeaMeT NPUMeEHeHUs nsaenus. Vicnonb3ys ykasaHus no texHuke 6esonacHoctu, cogep-
Xalmecs B pyKOBOACTBE MO NPUMeHeHWo (ona nosib3oBaTtenieil), Nonb3oBaTensiM U/unuM CONpPOBOXAAKLLUM KX
Muam criepyeT pasbsiCHUTB, B HACTHOCTM, BCE OCTaTOYHbIe PUCKW, BO3HMKAOLWME NMPU UCMNOSIb30BAHUN AAHHOMO
nsgenus.

*  Ws3penve apantmposaHo k notpebHOCTAM nonb3osatens. JJononHutenbHble U3MEHEHNS paspeLuaeTcs Npou3Bo-
OWTb TONbKO KBannduumMpoBaHHOMy nepcoHany. Mbl pekomeHayem 1 pa3 B rof, ocyLlecTBisiTb KOHTPOSb MOA-
FOHKWN U3aenus ¢ uenbtlo obecneyeHns ero onTMManbHOro UCNoJSIb30BaHUS B TeYeHUe AJIMTeNIbHOro BpeMeHn. B
4acTHOCTW, ANS MOSib30BaTeNen C MEHSOLWMMUCS aHAaTOMUYECKUMY XapakTepUCcTUKamn (Hanpumep, pa3mepom
WM BECOM Tena) NofroHka Heobxoamuma MyuHuMym 1 pas B nonropa.

* Bawe nsgenvie Moxet otnnyaTbCs OT NpPeAcTaBieHHbIX BapuaHToB. B 0co6eHHOCTM 3TO NOMOXEHNE OTHOCUTCS K
OMNUMOHaNbHbIM KOMMOHEHTaM, T.K. HE BCE OMWCaHHbIe B JAHHOM PYKOBOACTBE MO MPUMEHEHUIO OMNUMOHaNbHbIE
KOMMOHEHTbI UCMONb3YIOTCA B BaLLEM U3AENUN.

* [lpousBoguTenb octaBnsieT 3a cobor NpaBo Ha BHECEHME TEXHUYECKUX U3MEHEHUN B UCMOJIHEHWUS U3LOEnus,
onncaHve KOTopbIX NPUBEAEHO B AAHHOM PYKOBOACTBE MO NMPUMEHEHMUIO.

2 OnucaHue nspgenusa

2.1 dyHKLNOHUpPOBaHUe
Vls,u,enme npegHa3Ha4eHO TONbKO ANA nepenBmXXeHuns pe6eHKa, Haxoaduweroca Ha cngeHbe.
MB,EI,eJ'IVIe MO>XXHO NCNON1b30BaTb Ha TBepﬂ,OVI NOBEPXHOCTN KaK B MOMeELLEeHWN, TaK N BHE NOMeELLEeHNA.
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2.2 O6wasn nudopmauus o6 usgenum
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CupeHbe 11  Ocb 3agHero koneca
MosicHon pemMeHb 6e3sonacHoOCTM 12  CT0SIHOYHbIN TOPMO3
MepepHas pama 13 Pama cupeHba

Cymka ans Beluen 14 3apHeAs pama
MopHoXKa, N3 ABYX YacTen 15 3aBsopackas tabnuyka
Onopa anq Hor 16 dukcatop cknaabiBaHUS

VIKpOHOXHbIV pemMeHb 17  PerynupoBka yrna HaknoHa ClMHKU CUOEHbs

O N O O A W N K-

Ocb nepegHero KoJjieca 18 MexaHunam CKnaabiBaHMA HOXHUWYHOIo TtuUna,
CNHKa

9 TlepenHee Koneco (co BCTPOEHHbIM durKcaTo- 19 CnuHka cugeHbs
POM HanpasieHus)

10 3apHee Koneco 20 Pyuka ans TonkaHus

3 Ucnonb3oBaHue No Ha3Ha4YeHuo

BesonacHag aKcnnyatauna mnsgenusa obecneuymBaeTcs TOJNbKO npn ero Hagnexawem ncnonb3oBaHMM B COOTBET-
CTBUN C yKa3aHVIﬂMI/1, ﬂpVIBe,D,eHHbIMI/I B AaHHOM pyKOBO,D,CTBe no npmmeHeHmo. B KOHEYHOM UTore OoTBETCTBEHHOCTbL
3a 6630ﬂaCHy}O aKcnnyartauunto n3pgenna Hecet nonb3oBartesb.

3.1 HasHauyeHue

N3penve npegHasHaveHo ofia fetei, KOTopble BPEMEHHO WUAN MOCTOSAHHO HECNOCO6HbI XOAMTb, UCMbITHIBAIOT TPYA-
HOCTUN C XOAbGOVI Nn HeyCTOVIHMBOCTb I'IpVI CTOAHUN, B yCJ'IOBVIFIX HOBCEﬂ,HeBHOVI XWN3HW, And nepep,va(eHMﬂ C no-
MOLbIO conposoxp,arom.ero nmua B AOMaLlHUX yCﬂOBVIFIX, a TakXe BO BHeLlHeEM I'IpOCTpaHCTBe.

346 Eco Buggy



BesonacHocTb

WN3penve npurogHo gns nonb3oBaTeneinl, aHaTOMUYECKUE XapakKTepPUCTUKM KOTOPbIX (HanpuMmep, pasMepbl Tena,
BEC) AOMYCKaT NPUMEHEHWE U3AENNS MO HA3HAYEHUIO U KOTOpble He MetoT NpobneM ¢ KoXeWn. YnpasneHue nsge-
JINEM OCYLLECTBNSIET CONPOBOXAAIOLLLEE NNLO.

Dkennyatauns U3genus AoMnycKaeTcss UCKIOYUTENbHO C TaKMMU OMUMOHAbHBIMU KOMIMOHEHTaAMU, KOTOpble NpuBe-
JeHbl B 6naHke ans 3akasa nsgenus. Komnanua Ottobock He GepeT Ha ceba OTBETCTBEHHOCTb NpPU KOMBMHMpPOBa-
HWUW KPecna-KonsiCKM C APYruMy MeaULUHCKUMWU U3AESTMSIMU U/UNU KOMMOHEHTAMU APYrX NPOW3BOANUTENEN, HE OT-
HOCSALLMMUCS K MOLYSIbHOW CUCTEME.

WMcknioyeHne coctaBnsioT kombuHaumm, npowegwmne oueHky Ha 3ddekTMBHOCTb M 6e30nacHOCTb, HA OCHOBaHUU
cornacoBaHns KOMBUHaLNN.

3.2 Noka3zaHusa
° ﬂerkme, Cepbe3HbIe UM NOJNIHblE orpaHquva ABMXeHNA

3.3 NMpoTuBOonokKa3saHus

3.3.1 AGconoTHbIe NPOTUBONOKAa3aHuUS
e HeunsBecTHbl

3.3.2 OTHOCHUTENIbHbIE NPOTUBONOKa3aHUA
® OTCyTCTBVIe HeO6XOJJ,VIMbIX d)VIBVIHeCKVIX WU MCUXUYECKUX BO3MOXHOCTEN

3.4 Tpebyemasa kBanudukauusa

PaboTbl No MOHTaxy v peryinposke paspeluaetcs NPoBOANTL TONIbKO KBanvuumMpoBaHHOMY nepcoHany. [pn atom
Heobxoaumo cobniojatb BCe ykasaHWs NPOU3BOAUTENS, a Takxke BCe AEeWCTByoLLMe npaBoBble nonoxeHus. bonee
noapobHy MHPOPMALMIO MO 3TOMY BOMPOCY MOXHO 3arnpoCUTb B CEpPBUCHON cnyx6e npounssoautens (agpeca yka-
3aHbl Ha BHYTPEHHEW CTOPOHEe 3aAHeln 060XKM UM Ha 06OPOTHOW CTOPOHE).

4 be30onacHOCTb

4.1 3Ha4yeHue npeaynpexaalnLmux CUMBOJIOB

MpeaynpexaeHns 0 BO3MOXHOW OMACHOCTV BO3HWKHOBEHMS HECYaCTHOrO Crydas Wau nosydeHus
TPaBM C TAXeNbIMU NOCNeACTBUAMM.

MpeaynpexaeHne o BO3SMOXHOM ONAcHOCTWM HECYACTHOTO CAy4Yas UM NOMlyYeHUs TPaBM.

[ ] TllpeaynpexaeHne 0 BO3SMOXHbIX TEXHUYECKUX MOBPEXAEHNSIX.

4.2 YKa3aHu1sA No TeXHUKe 6e30nacHOCTU NPU MOHTaXe U peryiupoBkKe uspenus

| A OCTOPOXHO |

HenpaBunbHoe BbinosiHEHMe paboT No peryiupoBkKe Usaenus

OnpokuabiBaHWe, NafeHNEe UK HapyLLUEHNEe OCaHKW Nonb30BaTtens B pesysibTate HenpaBusibHbIX HACTPOEeK

» Ecnu HeT opyrvx npeanMcaHuin, perynnpoBkKu paspeLuaeTcsl MPOM3BOAMTb TONbKO KBaM$ULMpPOBaHHOMY nep-
coHany.

» [lepen npoBepeHveM TECTMPOBAHWUS U3AENUS BMECTE C CUASALLMM B HEM NOSb30BaTesIeM criedyeT NPoYHo 3aTs-
HYTb BCe pe3bboBble cCoeMHEHNS.

» [locne nameHeHus perynmpoBoK He06X0aUMO Y6eanTbCS, YTO N3aenue HagexHo GyHKLUOHMpPYeET.

| A BHUMAHME

HesadukcupoBaHHblie pe3bboBble coeaUHEHUSs
3a)KaTVIe, 3awemMneHne, onpokmnabiBaHne, nageHne nojib3oBartesid B pe3y/ibtate owunbKu npu MOHTaxe

» [locne BbinosHeHWs NobbIx paboT MO pPerynMpoBKe WM HACTPOWKe crnefyeT BHOBb MPOYHO 3aTsHYTb BCe Kpe-
nexHble 60NTbl U ranku.

» [ToMHuTe, 4TO BCe yCTaHOBOYHbIE pblHaru 3aTarnBaloTcs Bpy4Hylo 6e3 NpuMeHeHns NHCTPYMEHTOB.
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4.3 YKa3aHuUs No TexHuKe 6e3onacHoCcTu npu ncnoJib.3oBaHuun

OnacHocTu npu npuBegeHun m3pgenusa B COCTossHUe roTOBHOCTU K aKcnayaTauuu

| A OCTOPOXHO

CamocTosiTeNiIbHOe U3SMEHeHUue HacCTpoek
Taxenble TpaBMbl Nosib30oBaTend B pe3dynbrarte HegonyCTuMbiX N3MeHEeHUI n3genna

> Cne,u,yeT npunaepxnsatbCAa HaCTPOEK, BbINOJIHEHHbIX KBaJ'II/ICI)IALI,MpOBaHHbIM nepcoHanom. Bbl MoxeTe camocTo-
ATENbHO BbINOJIHATL PErynnpoBKY TOJIbKO TaKMX HACTPOEK, KOTOpPbIE OnncCaHbl B riase II:9KCI'IJ'IyaTaLI,l/‘|9|II OaHHO-
ro pykoBoacTsa no npnMeHeHuto.

» [lpu npobnemax c HacCTpoMKamm KOMSICKU crepyeTt obpalatbcs K KBauduLMpoBaHHOMY NepcoHasny, KoTopbii
OCYLLECTBSN PEryIMPOBKY U3LENus.

| A OCTOPOXHO

HenpaBunbHoe oGpallieHue ¢ ynakoBOYHbIM MaTepuasnom

OnacHocTb yaylwbs B pesysibtate npeHebpexeHnsa o64a3aHHOCTAMY MO Haa30py

» Oob6paluante BHUMaHWe Ha To, 4TOObl yNakoBOYHbIM MaTepuan He nonagan B pyku AeTen.

OnacHocTu npu nocapke

| A BHUMAHME |

He 3adpukcupoBaH Topmo3 npu nocagke unm Bbicagke
I'Ia,u,eHvle, onpokugbiBaHWe B pe3dynbTtaTte owmnbKM nonb3osarens

» [lepen nocankon n BbiCaaKon Nonb3oBatesns creayet Bcerga pukcMpoBaTb TOPMO3 U KOHTPOINPOBATh TOPMO3-
HYt0 GYHKLMIO.

» Ha HepoBHOI NOBEPXHOCTU UMK NPU Nepecagke (Hanp., B aBTOMOGWUNb) CreayeT NocTaBUTb AETCKYO peabunu-
TaLMOHHYIO KOMSICKY Ha TOPMO3.

| A BHUMAHME |

HenpaBunbHoe npumeHeHUe onopbl 4711 HOT NPU Nocaake
OnpokuabiBaHue, nageHne B pesynbrate oWNGKN Nonb3oBaTess

> He cneayet ncnonb3oBatb ONopy A5 HOF NPU Nocajke U Bbicaake.

» [lepen nocankon NOAHOXKWU criedyeT, Npu He0O6XOAUMOCTU, OTKUHYTb BBEPX.

OnacHocTu Npu BOXAEHUN KOJIACKU

| A OCTOPOXHO

Cnuwkom 6blcrpoe nepemMmelieHne KoJISsCKU ToONIKaHuem
yrposa nepeeBopoTa, NnageHuns nonb3oBartensa BCiencTeme yrnosoro konebaHus nepegHux Kkonec

» Ha noBbllEHHbIX CKOPOCTAX MOXET BO3HUKHYTb YrioBoe kosnebaHue HanpaBnsieMblx NepegHnx Konec, Yto Mo-
XET NPUBECTM K PE3KOW OCTAHOBKE U OMPOKUABIBAHUIO AETCKOW peabunmutalMoHHON KONISICKM C NepeBOpPOTOM
Brepes,.

» [loaTomy pmeTckylo peabunnTauMoHHYIO KONISICKY ClefyeT nepeMeLlatb CO CKOPOCTbIO, PABHON CKOPOCTH XOAb-
6bl, UM HEOBXOAMMO aKTMBMPOBATb urKcaTop NepepHux konec (cM. rnasy "Okcnnyataums”). Bo Bpemsa nepe-
MeLLeHMs KOMSICKM 3anpeLlaeTcs oTnyckatb €€ Win oTTankueatb oT cebs.

| A OCTOPOXHO

OcTtaBneHue 6e3 npucmoTpa
BeinapgeHne, nageHne nonb3oBatensi BCneactsne npeHebpexeHus ob6a3aHHOCTAMKU NO HaA30py

| 2 HVIKOF,EI,a He ocTaBnsanTe nosib3oBartena 6es npnucMoTpa, gaxe 1 B TOM ciy4ae, eCiiM OH HafeXHO 3aKpenneH
peMHAMN Ang NO3NUNOHNPOBaHUA U pEMHAMU 6e30nacHOCTU U TOpMO3a BaCI)I/IKCI/IpOBaHbI.
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| A OCTOPOXHO

Heponyctumoe ucnonbsoBaHue
Yrposa onpokuapiBaHNs U nepeBopainBaHnsa nonb3oBaTtens BCeACTBUE HECOBNOAEHMA 3a4aHHbIX YCTOBUM
» Vicnonb3oBaHune nsgenus, Boixogsllee 3a paMky 0O6bIYHON 3KCyaTaummn, MOXeT ObiTb ONMaCHbIM.

» Cnepyet 06patTb BHUMaHWE Ha TO, YTO AAHHOE U3AENNE He NPUCNOCOBNeHO AJis UCMOSIb30BaHMWS NPU 3aHATU-
ax 6erom, kataHum Ha ckenTbopae v npouee.

| A BHUMAHME

BoxaeHue nonb3oBaTtenem 6e3 onbiTa

Yrposa onpokuapiBaHWUs, NafeHns B pesysbtate ownbok B o6palleHnn ¢ u3nenmnem

» BHavane cnenyet noTpeHupoBaTtbCcsa B 06paLleHN C U3AEIMEM Ha POBHOM, 0603PUMON TEPPUTOPUN.

» Cnepnyet anpobrpoBaTtb BO3AENCTBME NEPEMELLEHNS LLEHTPa TSXECTU HA MOBeLeHWe OeTCKoN peabunntaumoH-

HOMN KOJISICKW, Hamnp., Ha CKIOHax, nogbeMax, GOKOBbIX YKJIOHaX UKW MPU MPEeOAO0SIEHUN NPENATCTBUN, MONb3y-
ACb MPY 3TOM NOACTPAXOBKOMN CO CTOPOHbI COMPOBOXAAOLLENO ANLA.

» Bcerna akTMBupyiiTe aHTMONPOKMAbIBATENb (NPU HaNU4YnN).

| A BHUMAHME

CmelleHMe LeHTpa TAXeCTun
OI'IpOKM)J,bIBaHllle, nepesopavynBaHne BCAeaCTBMeE HENPaBUIIbHOIO pPacnoJiIoXeHNA LeHTpa TAXeCTU

» [lpwu 3axBaTbiBaHUN NPeaMETOB PeOEHOK HE JOMKEH CIULLIKOM CUbHO NMepeBeLLNBaTLCS U3 KOSIACKU.

» [lpn 3ae3ne Ha NpensTCTBUS WAW NaHAyCbl cnefyeTt YyCTaHOBUTb CMUHKY CUMAEHbS B HEWTPasibHOE MONnoXeHue
(0-5°).

> [lpw 3ae3ge Ha NpenaTCTBUS UM NaHAyCbl CneayeT BCerga NpUMeHsTb Mepbl NPefoCTOPOXHOCTM BO n3bexa-
HWe cKaTblBaHWS Ha3ag,.

> [lpu ABMXKEHUN Ha yHacTKax C NOABLEMOM WM CMYCKOM CleayeT NPOYHO yAepXuBaTb KOMSICKY, UCMOMb3ys pyy-
KW Anst TonkaHusi. B npoTMBHOM criyqae npv ABUXEHMU NONepek CKIOHA KOMSICKa MOXET ONPOKMUHYTbCS HaboK,
a npv ABMXXEHUN MO HAKNOHHBIM y4acTKaMm - CKaTUTbCS.

» Bcerpa napkyiite Konsicky Ha POBHON rOPU30OHTAIbHON NMOBEPXHOCTU, B 0COBEHHOCTH, ecnin pebeHOoK HaxoauT-
Csl B KONsicKe.

| A BHUMAHME

HenpaBunbHaa Harpyska
ero3a nageHud, onpoknabiBaHNA Nonb3oBaTtesid BClieaCTBME CMELLEeHNA LeHTpa TAXeCTn

» Cnepyer obpatiTb BHUMaHWe Ha To, 4TO ntobas AOMNOSHWUTENbHASA HArpy3ka MOXEeT oKasaTb HeraTMBHOe B/WS-
HVe Ha YCTOMYMBOCTb AETCKON peabunnTaumoHHON KONSCKM.

> Ha ckoby/py4kun Ansi CONpoBOXAAIOLLErO NLA He CriefyeT BellaTb TsKesble CyMKU U Apyrue npeamertsl.

| A BHUMAHME

HenpaBunbHO yCTaHOBNEH LLEHTP CMELLEHUSA
[MapeHve nonb3oBatens B pesynbtate KpalHUX HACTPOEK

» [lpoBepbTe NpeABapUTENbHYIO PETYIMPOBKY AETCKOW peabuintaLMoHHOW KONICKM B OTHOLLEHUMN YCTONYMBOCTH
N 3ProHOMMUYECKW MPaBWUIbLHOIO MONOXEHUS Monb3oBaTens Ha cugeHbe. He cnepyet yctaHaBnuBatb akcTpe-
MasibHble NapamMeTpbl HACTPOWKW.

| A BHUMAHME |

PuckoBaHHoOe BoXaeHue
ero3a nageHua, Ol'IpOKVI,D,bIBaHVIﬂ Ha3an4 B pe3yanaTe HeHaaiexawero Hae3ga Ha I'IpeI'IﬂTCTBMﬂ

» Yepes npenatctBus (Hanpumep, ctyneHu, 6Gopatpbl), a Takke Mo CKIoHaM, NMOAbEMAaM U yKIOHaM creayeT ne-
peMeLLaTbCs Ha MeA1eHHOW CKOPOCTMU.

» Hukorpa He npeoponesaTb NPensTCTBUS Mo AuaroHanu. Bcerpa Bblesxaite npsamo Ha npenatcTeus (nop,
yrnom 90°).

Mepen npeononeHnem NpenaTcTBuUiA CledyeT cierka npunogHUMaTh nepegHve Koneca.
M3beraiTe CTONKHOBEHUI C NPENSTCTBUAMU U CRpbirBaHus ¢ 6opaopos/cTyneHen.
M3beraite nepemelLeHNs NO FPYHTOBLIM AOPOram.

vvyy
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OnacHocTu nNpu NpeoaoNieHun NpensiTCTBUN

| A OCTOPOXHO

MepepBuXxeHue No NECTHUL,aM U NpeoaonieHUe NPenaTCTBUA 63 NOCTOPOHHE NoMoLL U

ManeHune, onpoknAabiBaHVe Nonb3oBaTens B pesysbrate HecobN0AeHN 3a4aHHbIX YCIIOBUIM TPAHCMOPTUPOBKM
» [lepeppuraintech No NecTHULAM U NpeofosieBanTe NPensTCTBUS C NOMOLLbIO COMPOBOXAAOLLMX JINL.

» lcnonb3yinte BcnomoratesibHble yCTponcTBa (Hanp., naHaycbl v AndThbl).

| A BHUMAHME

HeﬂpaBMJ’leblﬁ noagbemM nsgesing ConpoBoXaawlWwmmMmm nmuamm
prOSa onpokunabiBaHuA, NnageHnsa nosib3oBartend B pe3dynbtarte NnoAHATUA 3a CbEMHbIE HaCTu

» ConpoBoxzalowmm aMLaM paspeluaetca npunogHuMaTte nsgenve, AepXachb TONbKO 3a CBapeHHble WUAN Ha-

LEXHO CMOHTMPOBAHHbIE 3MIEMEHTbl KOHCTPYKLUMK (Hanp., Toy6Ka nepesHeln paMbl HaA NepesHUMU Konecamu,
3a/1HA9 OCb).

» KoHKpeTHble pPUCKM BO3HMKAOT B OCODBEHHOCTU NpW MPUNOAHMMAHUW B obnact He3adUKCUPOBAHBIX PYy-
yek/ckobbl AN CONPOBOXAALLErO NnLa.

OnacHOCTb NpU HaIMYUU NOBPEXAEHUN KOXXHOrO NOKPOBa

| A BHUMAHME

MoBpeXxaeHUs KOXHOro NnoKposa
HOBpe)K,EI,eHVIﬂ KOXWN U1 MecCcta caaBinBaHNA B pe3yanaTe neperpysKM

» [lepen v BO BpeMs MCMNOMb30BaHWNA U3AENUS NMPOBEPSTb KOXY Ha NPeAMeT NoBPeXAeHUN.
> TuwartenbHO yxaXuBaTb 3a KOXEN 1 CHUMaTb C Hee JaBfieHne, NpPeKkpaTuB UCMOoMb30BaTh N3Aenune.

» Ecnu Bo BpeMsi UCMOb30BaHUSI BO3HUKAIOT MOBPEXAEHUS KOXW UK Apyriue npobnemMsl, HeobxoarMo npekpa-
TUTb JanbHelllee ucnonb3oBaHne nsgenus. ObpaluaniTech 3a KOHCyNbTauMen K KBaniupuLMpoBaHHOMY nep-
coHarny.

OnacHocTu BCcnepcreue BO3AeI7ICTBMSl OrHfl, 3KCTpeMaJZibHO BbICOKUX WJIN HU3KUX TeMmnepaTtyp

| A OCTOPOXHO

BocnnameHeHue NnoAyLIKU CUAEHbA U MSIrKO OGMBKM CMUHKMN
Oxoru B pe3ynbrate owmnbKM nonb3oBartens

» O6wuBKa CMUHKN U CUAEHDBS, a TaKxKe NoAyLIKW AJ1F CUAeHbs, HabuBKa M YexJibl COOTBETCTBYIOT Tpe6OBaHUSAM MO
HW3KOW BOCM/IaMEHSAEMOCTH COracHO HOPMaTUBHbIM TpeboBaHUsM. TeM He MeHee, B Cllydae HeHaaJexallero
WM xanaTtHoro obpalleHuns C OrHEM OHU TakXXe MOTYT BOCMIaMEHATLCS.

» Crnepnyert obeperatb Usgenune oT BCEBO3MOXHbIX MCTOYHUKOB BOCMIAMEHEHUS, B OCOBEHHOCTM, 3aXKEHHbIX CU-
raper.

| A BHUMAHME

AKcTpemanbHble TeMneparypbl

YpeamepHoe oxnaxaeHne Uim 0Xoru B pesysibTate KOHTakTa C KOMNOHEeHTaMu u3genusi, cbon B pabote KOMMOHEH-
TOB

» He nogBepratb M3genve BO3OENCTBUIO IKCTPEMASbHbIX Temnepatyp (Hanpumep, AeNCTBUE COMHEYHbIX NyYew,
cayHa, 3KCTpeMasibHO H1U3KWe Temnepatypbl).

» He octaBnsitb nspenvie B6nun3n oborpesatesibHbIX YyCTPOUCTB.

OnacHoctu BCneacTtBue HenpaBuJibHONro UCNoJib30BaHUA usaenus

| A OCTOPOXHO |
Meperpyska
Tsxenble TpaBMbl B pe3ynibTate ONpPOKUAbIBAHNS N3AENUS NPU Neperpy3ke 1 NOBpeXAeHVe nsaenns

» He npeBbilwate MakCUManbHYO AOMONHUTENbHYIO Harpy3ky (CM. 3aBOACKYyl Tabnuuky u rnasy "TexHuyeckune
XapakTepucTuku").

> Cne,u,yeT O6paT|/ITb BHMMaHue, 4710 onpeesieHHbie KoOMNaekTyrowme n MOHTUpyeMbie AeTasnn Bbl3blBalOT CHUXe-
HWEe OCTAaTOYHOW BEINYUHBI ﬂ,OﬂOﬂHMTeﬂbHOﬁ Harpy3kun Ha nagenue.
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BesonacHocTb

| A OCTOPOXHO

I10'reps| yCTOﬁHMBOCTM BCneacTBUue neperpysku
yrpo3a nageHusd, onpoknabiBaHNA NoJib30BaTeNd B pe3yibTateé U3BMEHEHNA LEHTPA TAXECTU

» Cnepnyet o6patiTb BHUMaHWe Ha To, 4To ntobas AOMNOMHUTENbHAS HArpy3ka MOXeT okasaTb HeraTMBHOE BIUS-
HMe Ha YCTOMYMBOCTb AETCKON peabunmtaumoHHON KONSICKU.

» Ha ckoby ansi conpoBOXAAIOLLErO NMLA He CliefyeT BellaTb TSXeNble CYMKU U MOX0XMe NpeaMeThl.

| A OCTOPOXHO

MpeBbileHue cpoka cnyxo6bl
Taxenble TpaBMbl BCneacresne HeCO6J'IIO,EI,EHVIH I'Ipeﬂ,l'll/lcaHMl\/’l npon3soautend

» [MpumeHeHVe n3penns No OKOHYaHUM 0XUAAEMOro CpoKa CNy>0Obl BeAET K NOBbILUEHNIO OCTATOYHbIX PUCKOB.
» Heobxoanmo cobntopgate Cpok crnyxobbl.

| A BHUMAHME

Ucnonb3oBaHue uspenus npu gnarHoctu4yeckom OGCneAOBaHMM U TepaneBTU4YECKOM JieHeHUun

yxy,u,meHme pe3ynbraTtoB obcnepoBaHns MW CHUXEHKE 3(|)¢eKTVIBHOCTl/I Nie4eHna B pesynbrarte B3aVIMO,EI,eVICTBMF|
n3gennsa ¢ ncnosibdyembiMu yCTpOVICTBaMM

» Cnepnute 3a TeM, 4To6bl 06CNef0BaHNE U NeYeHne NPOBOAMINCE UCKIIOYUTENIbHO C CObJIofeHeM NpeancaH-
HbIX YCNOBWNA.

| A BHUMAHUE

HeKOHTpOJ‘IMpyeMbIe XapaKTepuCcTukm gBmXxeHus, o5pa303a|-me HEOXUAAHHbIX LWUWYMOB UJIN 3anaxoB

MMapeHvne, onpokuabiBaHWe, CTOIKHOBEHME C OKPYXaloLWMMU NULaMU UM o6bekTamMy BCNEACTBUE HEUCNpPaBHO-
cten

» [lpn obHapyxeHun owmnboK, AedeKTOB WAN APYrux ONacHOCTEW, KOTOpble MOryT MPUBECTU K MPUHUHEHUIO
ywepba apyrvm nuuam, cnepyet B HesamedsIMTENIbHOM MOpPsiAKe MPeKpaTuTb aKcnayatauuio nsgenus. K Hum
e OTHOCSATCS HEKOHTPONUPYeMble ABUXEHUS, a TakXe HEeOXUAAaHHble UIn paHee He HabnopaBLMecs LWyMbl
WNK 3anaxum, KOTOpble CUJIbHO OTIMYAIOTCS OT MMEBLUUXCS B COCTOSIHWUM MOCTaBKMU.

» ObpaluanTtech K kKBanMdULMPOBAHHOMY NepcoHany.

| A BHUMAHME |

OTcyTCcTBUE TeXHUYECKOro obcnyxusaHus
[MapeHve, onpoknabiBaHMe NOMb30BaTeNs B pe3ysibTate OTCYTCTBUS TEXHUYECKOro 06CyXuBaHus
> Kaxpabil pas nepep UCnonb3oBaHNEM U3LEeNUs ciefyet NPoBOAUTb KOHTPOSIb €r0 MCMPaBHOCTY.

» Cnepyet cobntonatb MHTepBasbl TexHMYeckoro obenyxmsaHus (cMm. ctp. 371, rnaBa "TexHuyeckoe o6cnyxusa-
Hue").

Ucnonb3oBaHue nspenus B He6naronpusiTHbIX YCAOBUSAX
MoBpexaeHve nsnenus BCNeACTBUE KOPPO3UM UM U3HOCA
» He ncnonb3oBatb nsgenme B MOPCKON BOAE.

» Cnenutb 3a TeM, YTOObI MECOK UK ApYrue 3arpasHsioLLe YacTuLbl He Nonajany B MOAWNMHUKA KOec.

4.4 ConyTtcTByloLw e ABNIEHUS

Mpw ncnonb3oBaHUM U34eNWa MOTYT BO3HUKHYTb CleAyloL e COnyTCTBYIOWME SBAEHUS:
e bBonb B wee 1 mbiwax, atpanrus

* HapyweHusa kpoBoobpalleHusi, puck o6pasoBaHusl MPOSIEXHEN

Ecnu BosHMKkn xanobbl, HeobxoanMo 0b6paTUTbLCs K Bpady-cneLmanmcty uan tepanesTy.

4.5 lononHuUTeNbHble YKa3aHus

| MAHOOPMALMS |

HecmMoTps Ha cobntofeHre BCex COOTBETCTBYIOLLMX HOPM U TpeBGOoBaHWUA, CUCTEMBI 3aLUMTbI OT Kpax (Hanp., B yHU-
BepmMarax) Moryt cpabarbiBaTb NpU HaXOXAEHWN Ballero usgenust psaaom ¢ Humu. B atom cnyvae napenve cnepyet
YyAanuTb U3 30HbI cpabaTbiBaHMsl 3TUX YCTPOUCTB.
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MocrtaBka

| MAHOOPMALMS |

Cnep,yeT O6paTl/ITb BHMMaHne, 4To BCe€ KOMMJEKTYOLWMNe N MOHTUPYyEeMble AeTaNlM BbIi3bIBAOT CHUXEHNE BEJINYUNHbI
LI,OI'IOJ'IHVITeJ'IbHOl;i Harpy3kun Ha nsgenuve.

| MAHOOPMALMS |

CepwuiiHbln HOMep M3AenNs, KOTOPbIN HEOBXOAMMO yKa3biBaTb MPU 3anpocax v 3akasax, NPYBEAEH Ha 3aBOACKOM
Tabnuyke. MNMoscHeHnsa K 3aBoACKON Tabnnyke HaxoaaTca B pasgene "3aBoackas tabnuuka" (cM. ctp. 352).

4.6 3aBoackas Tabnuuka
3aBOJJ,CKVIe Ta6J'IVI'~IKM HaxoadaTCAa Ha pame.

MapkupoBka/aTUKeTKa 3HauyeHue
A | HanmeHoBaHuWe npoaykTa N3roToBuTeNs
Mapkuposka CE

MakcrmanbHbI Bec nonb3oBatens (CM. rnay "TexHuyeckue xa-
pakTepucTukn")

[aHHble 0 npousBoautene/agpec

CepwuiiHbit Homep?

[Hara Bbinycka?

Cumson megmumHckoro nsgenusa (Medical Device)

OCTOPOXHO! lNepepn ncnonb3oBaHUeM creflyeT 03HAKOMUTb-
CSl C PYKOBOACTBOM MO MPUMEHEHUNIO. YUUTLIBATb BaXHbIe yKasa-
Husi no 6e3onacHocTV (Hanpumep, NpeasynpeauTeNbHbie ykasa-
HWSI, MepPbl MPEAOCTOPOXHOCTH).

(9]

IO MmO

I |MN3pgenve He ponylleHO NPOV3BOAMTENEM A/ UCMONb30BaHUS B
KayecTBe CUAEHbS B CNELManv3vpOBaHHbIX aBToMObuNsaX Ans
TPaHCMNOPTMPOBKM NNL, C OrPaHNYEHHbIMU BO3MOXHOCTSMMW ne-
peaBVXEHUS

J | ApTuKyn n3roToBuTens 4ns BAPUAHTOB U3Lenus
K | Cepuittbiin Homep (PI)3:1
L |Fno6ansHein aptukyn (Global Trade ltem Number) (DI)#

DYYYY = rog usrotoenenus; WW = Henens nsrotosnenuns; PP = mecto narotosnenus; XXXX = nopagkosbiin Npo-
N3BOACTBEHHbIN HOMEP

2 YYYY = rog nsrotoenexus; MM
8 UDI-PI no crangapty GS1; UDI
4 UDI-DI no cranpapty GS1; UDI

Mecsiy, usrotosnenus; DD = neHb nsrotoBnexus
Unique Device Identifier, Pl = Product Identifier
Unique Device Identifier, DI = Device ldentifier

5 NMoctaBka

5.1 O6bem nocraBkKM

* [letckasi peabunutaumoHHas Koisicka B CJIOKEHHOM BUAE C NpuiaraeMoun onopou Ansi HOr U UKPOHOXHbIM PeM-
HeMm

¢ CMOHTMpOBaHHblIE OMLMOHASIbHbIE KOMMOHEHTHI B COOTBETCTBUM C 3aKa30M

*  PykoBOACTBO MO NPUMEHEHUIO N HEOBXOAVMbIE MHCTPYMEHTbI

* PykoBoacTtBO MO NPUMEHEHWIO KOMMNEKTYOLWMX (B 3aBUCMMOCTM OT OCHALLEHUS)

5.2 Onuum

BasoBas Bepcua nsgenus Moxet 6biTb OTPEryinpoBaHa B COOTBETCTBUMN C MHAMBUAYaNbHbIMU NOTPEBHOCTAMM MOSIb-
30BaTens 3a CYET UCMONb30BaHUS Pa3fIMYHbIX OMLMOHANbHBIX KOMMNOHEHTOB. VIHpopmauus 06 ucnonbsoBaHumn on-
LMOHaNbHbIX KOMMNOHEHTOB: CM. CTp. 355 1 ganee.

5.3 XpaHeHue

5.3.1 XpaHeHue npu eXxeaHEeBHON IKCNyaTauum usgenus
MN3penne Heobxoammo OoCTaBnATb B MecTe, 3alliUlleHHOM OT BHELLUHUX BO3AeNCTBUN.
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rlpI/IBGZI,EHVIe B COCTOAHME NOTOBHOCTU K 3KCMJlyaTtaunun

5.3.2 XpaHeHue npu poaArom oTCyTCTBMU NoJib3OBaTenNs
Nspnenve cnepyet xpaHuTb B cyxom mecTe. [NoapobHas nHbopmaLms 0 AOITOCPOYHOM XpaHeHun: cM. cTp. 373.
JemoHTtax nsgenus He Tpebyetcs.

Cnepyet obpaliaTb BHYUMaHWe Ha AOCTATOYHYIO YAANEHHOCTb OT UCTOYHMKOB Tenna. Mpu gonrom nepepobiBe B 3KC-
nayaTaumm KOASICKWU WX CUbHOM HarpeBaHUU LWWH (Hanp., Npy pasmeLleHnn B6IU3K oTonuTeNbHbIX Gatapen unu
Nnpu CUIbHOM BO3AENCTBUWN CONIHEYHbIX NyYEW, NMPOXOAALLMX Yepe3 OKHA) BO3MOXHO BO3HWKHOBEHWE MOCTOSIHHOW
fedopmaumm WKH.

MonapaHve NpPsiMbIX COMHEYHbIX NyYel UK ynbTpadroNeToBOro U3Ny4eHns NpuBOAUT C BbICTPOMY CTAPEHMIO LUVH.
CnepctBremM 3aToro sIBNsieTCS OTBEpAEBaHME MOBEPXHOCTU MPOGUAS U BbllaMbiBaHWE YrIOBbIX YacTen us npoduns
LUINHBI.

HesaBuncrMo oT n3Hoca WWHbI KOASICKW CleayeT 3aMeHsITb Kaxable 2 roaa.

6 I'IpuBep,eHue B COCTOSAHUE rOTOBHOCTU K IKCayaTauunum

6.1 PacknapbiBaHUEe KONSAICKU

| A BHUMAHME |

HenpaBunbHoe 3axBaTbiBaHME U3[eNUs BO BpeMsl pacKiaAbiBaHUS U CKNaabiBaHUSA

3axaTtve, pasfasnnBaHne BCAELCTBYE HEOCTOPOXHOCTU 06paLLeHns C U3LeNMeM B onacHon obnactu
» 3axsaTbiBaTb U3AeNMe TONbKO 3a yKasaHHbIe YacTu.

» Hukorga He 3axBaTtbiBaTh B 06/1aCTV MeXaHU3Ma CKaablBaHUS HOXHUYHOIO TUNa.

» CnepyeT 6bITb 0COB6EHHO BHMMATENbHBIM BO M3bexaHue 3axatusi B NOABUXHbIX AETaNAX.

| NAHOOPMALMS |

VHdopmMauns o oemoHTaxe/TpaHCNOpTUPOBKE: CM. CcTp. 369.

1) Ypanutb TpaHCNOPTUPOBOYHbIE KPEMIEHNS U YNaKOBKMU.

2) [etckyto peabunmntaLMoHHYIO KONSICKY 3aXBaTUTb 3a PYYKW ANS TONKaHWUA (CM. pUcC. 2) U pasfioxXuTb Kak MOXHO
Janblue B HanpaeneHuu Hasapg, (cm. puc. 3).

3) 3adukcuposatb pukcatopbl cknagbiBaHus Ha 06enx ctopoHax. [Mpn HeobxoanMocTn 3axBaTuTb AETCKylo peabu-
JIMTALMOHHYIO KOMSICKY 3@ Py4Ky AJ1 TONIKAaHUS U MepefHIon paMy U NErkKUM yCUIMEM HaxXMMaTb B HamnpaBieHUu
BHW3, Noka ¢uKcaTopbl CKnaabiBaHUs He 3adukcupyotcs (CM. puc. 4).

BHUMAHME Cnepyet y6eauTtbcs, uto 06a pukcatopa ckiagbiBaHUs 3aKpbiTbl (CM. puc. 5).

4) [ns packnagbiBaHUsi HOXHWYHOW CUCTEMbI pbldar ¢uKcatopa CknagbiBaHUs crefyet BOAABWUTb A0 yrnopa (CM.
puc. 6).

5) Ckob6bl onopbl AN HOF MOBEPHYTb CHAPYXM BHYTPb UM NMOAHOXKM OTKUHYTb BHU3.

6) KpenexHbln 3bl4OK BCTaBUTL B MPOAOJIbHOE OTBEPCTME U 3aTeM Onopbl CBECTU BMecTe, 4Tobbl ¢pukcatop 3a-
dburkcupoBancs ¢ xapakTepHbIM Len4kom (cMm. puc. 7).

BHUMAHME Cnepyet y6eautbcs, YTO nepes npuMeHeHMEM NOAHOXKM Onopbl AJis HOr AEeTCKoWu pe-
abuNANTaLMOHHOMN KONSICKU MPOYHO 3aKPbITbl U 3aPUKCUPOBAHDI.

7) Camokneswmecs 3acTexKu-nnnyyYkun (Bxoadat B 06beM NocTaBkM) yCTaHOBUTb B HUXHEN YacTu obeunx ckob ono-
pbl Ans Hor (cM. puc. 8, noa. 1).

NMHOOPMALLUNA: Cneauntb 3a TeM, 4TOGbI NpU NPUKPENJIEHNU 3aCTEXEK-IUNYy4YeK He 3aKneuBanauchb or-
BepcTus Ha 06eux ckobax onopbl Asi HOrT.
8) 3akpenuTb UKPOHOXHbIN peMeHb (M. cTp. 357).
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Mepepaya nspenus

7 Nepepaua nspenus

7.1 TpaHCNOPTUPOBKA U3AENUSA K KIINEHTY

MpumeHeHMe HENPUroAHON YNaKOBKHU
[MoBpexaeHve B pesynibTate TPAHCMNOPTUPOBKM U3AENUs B HEHaanexallel ynakoBke
» [lns nocraBku npogykTa cregyeT UCMOMb30BaTh TOJIbKO OPUTMHANBHYIO YNaKoBKY.

7.2 Nepepaua nuspenus

| A OCTOPOXHO

OTCyTCTBUE UHCTPYKTaXa

I'Ia,u,eHl/le, onpokungbiBaHWe nosb3oBartend B pe3dynbtarte HegoCTaTO4YHbIX 3HaHI/IlZ 00 mn3pgennun

> ﬂpm nepepga4ve nagennsa npoBeanTe MHCTPYKTaX nojib3oBaressa nin conpoBoXaalowiero nnua Ha npegmert bes-
OMNacCHOro Nno1b3oBaHUA.

Ons obecneveHns Hagnexaiien nepefadv usgenus cnegyer cobnoaate Cnefyowmin nopsaaok A4encTBun:

* BwmecTte c nonb3osarteneM crefyer OCyleCcTBUTL NPoGHYo nocaaky B usgenve. MNpu atom cnepyet obpaliatb
BHUMaHWe, Npexzae BCero, Ha NnpasBuibHOCTb pa3MeLLeHs Nob30BaTesis B KOSIICKE C MeANLIMHCKON TOYKK 3pe-
HUS.

* CnepnyeT NPOUHCTPYKTMPOBATb NOMb30BATENS BMECTE C BO3MOXHbLIMU COMPOBOXAAOWUMUY IMLAMU Ha NpeaMeT
6e30nacHOro MCnonb3oBaHus nsgenus. [na atoro cnepnyet, Npexae BCEro, UCNonb3oBaTh NpuiaraeMoe pyko-
BOZCTBO MO MPUMEHEHMUIO.

* [lpu nepepaye Kpecna-konsiCKy Mofb30BATENO UM COMPOBOXAAOLLEMY LY CNeayeT nepefatb PyKOBOACTBO
Mo NMPYMEHEHMIO.

* B 3aBMCMMOCTM OT OCHALLLEHMSA: AOMONHUTENIbHO TakxXe HeobXoAMMO nepeaaTb BCe PyKOBOACTBA MO NprMeHe-
HUIO KOMMIEKTYIOLLMX, BXOAALLMX B KOMMIEKT NOCTaBKMU.

8 Akcnnyarauusa

8.1 YKa3aHus No UMcnoJjib30BaHUIO

* [lopBelwmBaHue rpy3oB (HanpuMep, PIOK3aKOB) MOXET OTPULLATENBHO MOBAUATL HA YCTOMYMBOCTb. [loaTomy He
ﬂ,OI‘IyCKaeTCﬂ nogsewmnBatb OMNOJIHUTEbHbIE I'py3b| K n3genuvto.

d V|3,D,e)'|l/lﬂ ,D,aHHOI7I Cepl/ll/l, B LeJsIOM, COOTBeTCTByIOT MMWHUUMaNbHbIM TEXHNYECKUM TpeﬁOBaHMﬂM angd erCEﬂ-KOJ'Iﬂ-
COK, TpaHCI'IOpTI/IpyeMbIX )KeﬂeSHOﬂ,OpO)KHbIM TpaHCﬂOpTOM. O,D,HaKO H606XO,D,I/IMO y‘-IeCTb, 4yTO BBVIJJ,y pa3J'II/I‘-IHbIX
MCI'IOJ'IHGHVII7I BMNoOJIHE BO3MOXHO, 4YTO HE KaXXgoe oTaesibHoe nsgenne orsev4aetr BCeM MUHUMaJIbHbIM TpeGOBaHM-
aM (cM. cTp. 374).

8.2 OcHOBHble YyHKUUMU

8.2.1 PerynupoBKa yria Hak/loHa CNUHKU CUAEHbS

| A BHUMAHUE |

CmelleHUs LeHTpa TAXXEeCTU Nocjie U3MEHEHUs Yyria HakKJloHa CMIMHKU CUAEeHbs

Yrposa nageHusi, BbiNageHWsa nNonb3oBaTtens B pesynbtate oWwWnbKn perynnpoBku

> Kaxpabii pas nocrne n3MeHeHusl yrna HakiioHa CMMHKW CUAEHbS CleayeT KOHTPONMpoBaTh YCTOMYNBOCTb M3Ae-
nus K onpokuabiBaHuto. Mpu aToM nsgenue cnepyet yoepXunsatb 06erMun pykamu 3a pyyky/ckoby ans conpo-
BOXAaloLLLEero nmua.

1) Ha obeux ctopoHax pambl ocnabute 6apallkoBble ranku (cm. puc. 9).
2) [lnaBHO OTperynmMpoBaTtb HAKMOH CMUHKW.
3) TMpouHo 3aTAHYTb GapallKoBble ranku.
BHUMAHME MNMpoBepuTb HageXHOCTb NOCaAKU, NOTAHYB 32 CNUHKY CUAEHbS.
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Okecnnyataums

8.2.2 PerynupoBkKa rny6uHbl CUaeHbs

CnybuHa cuaeHba perynvpyetca nyTeM CMeLLeHUs 3aXMMHbIX Ckob Ha Tpybkax cuaeHbs. [ns atoro npepgnaratrcs

[ABe nosuuuu:

e [ns perynupoBkn 6Gonbluer rNy6uHbl CUAEHbS ONS 3aXUMMHOrO XOMyTa BblbvpaeTcs 3agHas nosvums (cw.
puc. 10, nos. 2).

o [na perynnpoBKK MeHblUen rybuHbl CuaeHba Ans 3aXMMHOro XoMyTa BblbMpaeTca nepefHsas nosvuus (cm.
puc. 11, nos. 1).

B 3aBoACKOM MCMOMHEHUN yCTaHOBNEHA MeHbluas rnybuHa cuaeHbs. B panbHenwem onucbiBaeTcs npouecc pery-

JIMPOBKYM € 6onbLuen rnybuHbl CUAEHbS HA MEHbLLYIO.

1) OTnyctuTb M CHATb BUHTOBOE COEAMHEHME MexXay Tpybkamu CAMHKM M 3aXMMHbIMM ckobamu (cMm. pwuc. 10,
nos. 1). Cnenyet cnegutb 3a TeM, YTOObI BCTABIEHHbIE BTY/IKW HE BbIMy4YMBaINCh U3 TPYOKM CAIMHKMN.

2) OTnycTUTb U CHSATb BUHTOBOE COEAMHEHWE MeXAy 3aXMMHbIMU CKobGaMu 1 TpybkaMu cufeHbs B 3afHEW MO3U-
unn (cm. puc. 10, nos. 2).

3) 3axuMHble cKoBbl OTOrHYTb HACTONBKO, 4TOObI X MOXHO 6bINO BbIAABUTL U3 TPYOOK CUAEHDBS.

4) OTnycTUTb U CHATb BUHTOBOE COEAMHEHWE B NEPELHEN MO3MLMN MEXIY 3aXKUMHbIMKU cKobaMu U pacrnopkamu
cupeHbst (cMm. puc. 12, nos. 1/2). N3batb pacnopky cuieHbs mexay TpybKoM Kpyrioro cevyeHbs U NpoAosibHOM
nnactmHown (cm. puc. 12, nos. 3).

5) 3axuMHble ckobbl NepecTaBuTb B Tenepb CBOOOAHYIO NepeaHio NO3MLMI0 U BCTaBUTb HA MECTO Ha Tpybku cu-
AeHbs (cM. puc. 11, nos. 1).

6) MoHTpoBaTh 3aXUMHblE CKOBbI Ha TPybkM cuaeHbs (cM. puc. 10, nos. 2). BHOBb NPOYHO 3aTAHYTb BUHTHI.

7) MoHTupoBaTb TPy6KM CUaeHbs Ha 3aXUMHble ckobbl (cM. puc. 10, nos. 1).

Crenutb 3a TeM, 4TOGbl BTYNIKM GblN BCTABNEHbI B OTBEPCTUS Ha Tpy6GKe CMUHKW. BHOBb MPOYHO 3aTSHYTb BUH-
Thl.

8) YcraHOBUTbL Ha MECTO Pacropku CUAEHbS:
— BwHT npocyHyTb B 3aaHen no3uummn (cM. puc. 12, nos. 1).

— VI3HyTpW BCTaBUTb pacrnopKky cuieHbsi Mexay TPyOKoW Kpyrnoro ceyeHbs M NPOAOSbHOW MAactTMHom (cMm.
puc. 12, nos. 3) n 3a NPOAONLHON MNACTUHOW MPOYHO MPUBMHTUTL MPU MOMOLWM ramku (cm. puc. 12,
nos. 2).
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8.2.3 CHsaTMEe M 3aKpenJieHue UKPOHOXXHOIo peMHs

MKpOHO)KHbII?I pemMeHb obecneynBaeT HoraM noJfib3oBaTesns OONMOJIHNTEJIbHYIO NOAAEPXKKY. O,EI,HOBpeMeHHO C 3TUM OH
npegorepallaeTr Cockalib3biBaHME HOI C NOAHOXKW B OMaCHYK 30HY. D,J'I‘il O4YUNCTKU I/IKpOHO)KHbII;I PeMeHb MOXHO
CHATb.

JLeMOHTaX UKPOHOXXHOIO PeMHS
1) PaccrerHyTb BCce 3aCTeXKU-UMY4KN MKPOHOXHOrO peMHst (cM. puc. 13, nos. 1).
2) CHSITb MKPOHOXHBIN peMeHb ¢ 06eunx ckob onop Ass Hor.

3akpenneHne MKPOHOXXHOIO PeMHS

1) PaccrerHyTb BCce 3aCTeXKU-IUMY4KN UKPOHOXHOFO PEMHS.

2) WNKpPOHOXHBIV pemMeHb NPoBeCTU BOKPYr ob6eunx ckob onop A5 HOr U MPOYHO 3acTerHyTb (CM. puc. 14).
3) OrtperynupoBsatb AJIVHY U 3aCTErHYTb 3aCTEXKY-TINMYHKY.

8.2.4 PerynnpoBka onopbl ansi Hor

1) BbIkpy™iTb BUHTbI Ha 32XKMMHbIX ckoBax obenx nepeaHux paM npu NOMOLLM OTBEPTKU C KPECTOOBpasHbIM Lau-
ueM (He BXOAMT B KOMMJEKT noctaeku) (cMm. puc. 15, nos. 1).

2) Ckobbl onopbl Ans HOF B 3aXUMHbIX CKOHax CABUHYTb BBEPX MU BHM3 Ha 20 MM Kaxaylo B COOTBETCTBUU C OT-
BEPCTUSIMUA.

3) BcTaButb BUHTBI B 32XXMMHbIe CKOObI U OTBEPCTUS U MPOYHO 3aTsiHYTb (M. puc. 15, nos. 1).
4) TlpoBepuTb OMOPbI HA HAAEXHOCTb YAEPXKMNBAHUS.

8.2.5 Ucnonb3oBaHue $ukcaTtopa HanpaBeHUs

Letckas peabunuraumorHas konsicka o6opyfoBaHa BpaLLaloWMMKUCA NepesHuMm Koslecamu, obnerdatrowmmm ynpa-

BfieHue Konackon. B cny4ae HeO6XO,D,VIMOCTI/I HanpaBiieHne ABNXEeHUA HanpaBJigloWwmx KoJieC MOXeT ObITb 3a(I)I/IKCI/I-

pPoBaHO C NOMOLLLLIO BCTPOEHHOIO ¢MKcaTopa HanpaB/ieHnA. I'Ipm nepemMeLweHnn no HepOBHOI7I NOBEPXHOCTN AaHHasdA

byHKLMS noBblLLaeT 6OKOBYHO YCTOMYMBOCTb KOMSICKU.

1) AxtuBauus ¢ukcaTtopa HanpaBNeHUSA: nepeaHVe Koneca yaepXuBaTb HanpasieHHbIMU BRepes, U KPacHbIi
CTOMOPHbIN NON3YHOK NepeaBunHyTb BBEPX (CM. puc. 15, nos. 2).

2) DeaktuBauus $pukcaTopa HanpaB/eHUNA: KPACHbIN CTOMOPHbIN NOMA3YHOK HaXaTb BHU3.
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8.2.6 HaxaTtue Ha CTOSIHOYHbIN TOPMO3

| A OCTOPOXHO

HepocraTtouHoe Topmo3HOe ycunue

HecuacTHbin cnyyai, nageHne nonb3osaTenis BCIEACTBME NOTEPU TOPMO3HOMN GyHKLUM
» [lepepn kaxabiM NpuMeHeHVeM NpoBepainTe GYHKLMOHANIbHOCTL TOPMO3a.

1) ®uxkcaumus TOpMO3a: Ha pblHark pacLenieHns ciaesa 1 cnpasa cneayet HaxaTb HOCKOM BHU3 (CM. puc. 16).
2) OTnycKkaHue TOpPMO3a: Ha pblyary paclenieHns cnesa 1 cnpasa CleayeT HaxaTb CTOMOW BBEPX.

8.2.7 MoHTaX n AeMoHTaXx Konec

| A OCTOPOXHO |
Hel'lpaBMJ'lebli;l MOHTaX CbeMHbIX KoJieC
OI'IpOKVI)J,bIBaHVIe, nageHne nonb3oBaTtesid BCneactsne pasbegnHeHnsa Konec

» [locne kaxmoro MoOHTaxa crieflyeT KOHTPOSMPOBaTb MpPaBWiibHYD Mocanky CbeMHbiXx Konec. CbeMHble ocu
JOJKHbI BbITb HaAeXHO 3adpUKCMpPOBaHbI B KperieHnn Konec.

MoHTax

1) lMepenBrHyTb KONECO Ha KosecHyto ocb. Mpu aTom obpalyate BHUMaHWE Ha BO3BPAT NPYXUHbI U XapaKTepHbIN
Lenyok 3alenkmsaHus (cm. puc. 17).

2) Ecnu wenyok 3allenkmBaHUs He pasfaeTtcs, NPYXWHY creayeT BPYYHYHO OTTSHYTb Ha3aj U YyCTaHOBUTb B MOJO-
XeHue dukcauunm.
HAemoHTax

1) HaxaTb Ha pa3baoKMPOBOYHYIO NMPYXUHY Ha KOMece Mo HanpaBlneHUio K KoslecHou ocu (cM. puc. 18).
2) CHaTtb KoMeco c ocu.
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8.3 PeMHu gnsi nO3MUUOHUPOBaHUSA

8.3.1 Yka3aHus no TexHukKe 6e3onacHOCTU AJis cneuuasanucTtos

| A BHUMAHME

HenpaBunbHbI NOPSA0OK AeACTBUN B NpoLecce peryiupoBku

TpaBMbI, HenpaBubHOE NoNoXeHne Tena, NJioxoe caMo4yBCTBME NoJsib30BaTend B pe3ysbrtate owmnbkn perynnpoB-
K1

» CucteMy peMHel paspeLlaeTcs MOHTUPOBAaThb TONIbKO KBaMGULMPOBaHHbLIM CrieuuanncTam.

» KsanuounumpoBaHHbIM NEPCOHaN HECEeT OTBETCTBEHHOCTb 3a BbIMOSIHEHWE UHAWBUAYAIbHOIO MO3ULIMOHUPOBA-
HMS1 U MOATOHKY CUCTEMbI PEMHEN.

> Ecnu pemHM cucTeMbl OTpPeryinpoBaHbl CULLKOM TYyro, 3T0 MOXEeT MpMBECTU K 6ONIeBbIM OLLYLLEHUAM AN He-
yRo6CTBY ANS Monb3oBaTens.

» Ecnu pemMHU cuctemMbl oTperynnpoBaHbl CAUWKOM CBOBOAHO, TO 3TO MOXET NPMBECTU K CMELLEHUI0 Nosb3oBa-
Tens B onacHoe AJia Hero nonoxeHue. Kpome Toro, 3actexky pemMHen MoryT Henmpou3BOJIbHO PaCcKPbITbCS Mpu
WX nonagaHuy Ha TBepAble YacTy ofexXAbl Nonb3oBaTesisi (HanpyumMep, KHOMKW).

» [ns BbINONHEHMA MPaBUIbHOFO MOHTaXa 1 PerynnpoBKM HeObXoAMMO CrnefoBaTh yKasaHWSaM PYKOBOACTBA MO
NMPUMEHEHMIO, NMPUSTOXEHHOTO K U3LENNIO.

| A BHUMAHME |

OTCVTCTBMe UHCTPYKTaXa

TpaBMmbl, HenpaBUJIbHOE MOJIOXEHWEe Tena, MJoXoe CaMO4yBCTBME MOMb30BaTeNsl B pe3ysbrate MHGOPMaLUOHHOM
OLNOKU

» KeanubuumpoBaHHbI NepcoHan HeceT OTBETCTBEHHOCTb 3a TO, YTOObI NOIb30BaTEsNb U/UIM COMPOBOXAAIOLLUN
N yXaXuBaloLMin nepcoHasn npaBuUIbHO MOHANM Takne BOMPOCHI Kak peryimpoBka, WCMosib30BaHWe, TexHuYe-
cKoe 06CnyXrBaHWe UK yXoA, 3a CUCTEMON PEMHEN.

» Cnepyet B ocobeHHOCTM y6eamutbcs B TOM, 4TO MOSb30BaTeNb U/UM CONPOBOXAALMI U yXaXnBaloLWnin nep-
coHan obnapalT 3HaHWAMW O TOM, Kak BbICTPO ocnabutb UKW paccTerHyTb M3penue Ans Toro, 4tobbl B 3Kc-
TPEHHBIX C/ly4asx He BO3HWUKIIO 3aJepXeK.

8.3.2 Yka3aHuAa no TexHuKe 6e3onacHoOCTu Ans nosib3oBaTens

| A OCTOPOXHO

HenpaBManoe UCNnoJjib30BaHUe CUCTeMbl peMHeﬁ 6e30MacHOCTU WIU BCMOMOraTeNbHbIX cpeacTte ansa

NnOoO3UMULUOHUPOBaAHUA

YpoyweHue, yoyuibe BCNEACTBUE HEMPABUIIbHO PACTONOXEHHbIX PEMHEN AN NO3MLMOHMPOBaHUS/BCNoOMoOraTesb-

HbIX CpeacTB gnd no3nLmMoHnpoBaHUA

» Bo nsbexaHne onacHocTu CMeLlleHNA NoJib30oBaTesid B TaKOe MoJIoXeHne, KOTOpoe MOXeT ObITb Anga Hero onac-
HbIM, ClieayeT BbINMO/IHATb yKa3aHua no npaBuibHOMY NCNOJIb3OBaAHUIO peMHe|71 6e3onacHocCTu.

| 2 Cne,u,yeT O6paTI/ITb BHUMaHue, 410 npu CI)VIK(JaLI,l/IVI pPeMHAMN 6€30MacHOCTU U UCMOMb30BaHUM n3genna cnnHa
nonb3oBartend AO0JDKHa npuiieratb K nogyLike CnmHkKW.

» He uncnonbsynte pemMHW A9 NO3ULMOHMPOBAHUS MM BCROMOraTeSibHble CpeacTBa Afsi NO3ULUOHUPOBAaHUS,
€C/11 MoJib30BaTesib MOXET CUAETb B KOJIACKe 6e3 UX MOMOLLN.

| A BHUMAHME

HenpaBunbHag perynmpoeka

TpaBMbI, HenpaBunnbHOE NonoXeHne Tesia, Naoxoe caMod4yBCTBME NMoJsib30oBaTesd B pe3dynbrtate NaMeHeHnda HacTpo-
eK

» Cuctema peMHeN SIBASETCS BaXHOW COCTaBnsioWen Moayns cupeHbs/peabunutaumonHoro kpecna. Cnegyet
NPUAEPXMBaTLCS NMONOXEHUIN YCTAHOBKU U OCHOBHbIX HACTPOEK, BbIMOIHEHHbIX CNeLManmcTamu.

» [lpu BO3HWKHOBEHMMN NpobneEM C OaHHbIMW HAcTponkamu (Hanp., HeyLOBNeTBOPUTENbHAA PEryinpoBka cuae-
Hbs) cnepyeT HesameaMTeNbHO obpallaTbCs K CneumanmMcTaM, KoTopble OCYLLECTBASN NOATOHKY AAHHOFO M3-
aenvs.

» CnenyeT He3ameaAUTENbHO 06paTUTbCA K CreuuanucTy, ecnv Bbl HabnogaeTe y naumMeHTa NpusHaku auc-
KombopTa unm ctpaxa npu HaNloXeHUM peMHen 6e3onacHoOCTH.

» CnepyeT perynsapHO NpoBOAUTL NPOBEPKY OCHOBHbLIX HACTPOEK CUCTEMbl peMHeln 6e30MacHOCTU, YTO [O0JXKHO
BbINOJIHATLCA CreumannucTamm; B ciiyyae HeobxoaAnMOCTH, criedyeT BbINONHUTL NOATOHKY B COOTBETCTBUM C PO-
CTOM MONb30BaTesNs, B CBA3M C USMEHEHUAMN B Te4eHUe 3a601eBaHMa UK USMEHEHUSAMU B O4eXae.
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| A BHUMAHUE

>

>

>

HenpaBManoe npuMmeHeHune
I'Iap,eHl/le, BblNageHne nosb3oBarensd B pe3dynbrarte owmnbkmn npuMeHeHnqa

HanoxeHne cnctembl A9 NO3MLMOHMPOBaHMS BEPXHEN YacTu Tena HeobxoAMMO BCcerga HaknaaplBatb npu no-
caZlke 1 BO BPEMS UCMONb30BaHWS U3eNNs BMECTE C MOSICHbIM PEMHEM [J151 MO3ULMOHUPOBAaHMS.

OTtkpbiBaliTe cUCTEMY AJ1S MO3ULMOHWPOBAHWS BEPXHEN YacTW Tenla U MOSICHOM peMeHb TOMbKO Toraa, Korga
nonb3oBatesib rOTOB NMOKUHYTb U3Aenmne.

He ocrtaBnanTte nonb3oBatens 6e3 NPUCMOTPa, ECNN €ro KOrHUTMBHbIE CNMOCOBHOCTU MOTYT NPUBECTU K HEMNpo-
N3BOSIbHOMY OTKPbITUIO CUCTEMbI MO3NLMOHNPOBAHMS.

8.3

.3 MosicHou pemeHb

[etckas peabunutauMoHHas Konsicka B CTaHAAPTHOM MCMOSIHEHUU YKOMMJIEKTOBaHa MPOCTbIM MOSICHbIM PeMHEM
6e3onacHocTn. OH cnyxut gns obecneyeHus QOMNOMHUTENbHOMW YCTOMYMBOCTW Monb3oBatens B obnactu Tasa u
npefoTBpaLLaeT BbiNageHWe nonb3oBaTens.

YKa3zaHus no NnpumMeHeHuto

MprBecTn nonb3oBaTtens B BepTUKanbHOe nonoxeHne cuas 90° (ecnv 310 BO3MOXHO C GpU3MNONTOTUHECKON TOHKM
3peHus).

Crneoutb 3a Tem, 4Tob6bl CMHA Monb3oBaTens npuaerana K Msrkon obveke B 061actu CNUHKK (eCM 310 BO3-
MOXHO C GU3MONOrNYECKON TOUKMN 3PEHNS).

MosicHoM pemeHb 6e30MacHOCTU JOMKEH, MO BO3MOXHOCTH, NPOXOAWTL No Geapam nepes, Ta3oBo KOCTbio (6e3
puc.).

MosicHoM peMeHb JOMXeH pacnonaratbCs nog yrioM npumM. 60° No oTHOLLIEHWIO K MOBEPXHOCTU CUAEHbS. JleHTa
PeMHsI AO/KHa NPoXoauTh No 6eapam nepeq, Ta3oBon KOCTbo (cM. puc. 19).

Bo3MoOXHble oLINGKHu

MosicHown PeMeHb NeXUT Bbille Ta3a Nnonb3oBaTtenid, B obnactu MArknx TKaHewn XuBeorta.
Monb3oBarenb CnaunT B CnaeHbe Henpamo.

Crnvwkom cBOo6OAHOE HANOXEHME MOSICHOTO PEMHSI MOXET NPUBECTU K CMELLLEHWNI0/COoCKanb3biBaHMIO NOJb30Ba-
Tens snepea.

Mpy MOHTaxe/TOYHOW perynupoBKe MOSACHON peMeHb MPOBOAMUTCS Yepe3 4acTu CUCTEMbl CUAeHbsA (Hanp., ye-
pes3 NoAMOKOTHUKW UKW NenoTbl CUAeHbs). Beneactere atoro nosicHon pemeHb yTpadmBaeT CBOU GYHKLMMN yaep-
XaHWUS ¥ NO3ULMOHNMPOBAHUS.

60°

PerynupoBka pemHsi

>

OTperynupoBatb KOHLbl PEMHSI B 3aMKe peMHsi. [1ns a1oro ocnabutb KOHLbI PEMHS B MPSXXKe 3aCTEXKU, OTpery-
NNpoBaTh Mo AJIMHE U 3aTsHYTb (cM. puc. 20, cm. puc. 21).

Ucnonb3oBaHue pemHs

1) Ytobbl OTKPLITL PEMEHb, CledyeT HaxaTb Ha 3allesiky CBepxy M BHM3Y. BbiTawuTb 3alenky ns sactexku (cm.
puc. 20).

2) PasmectuTtb Nosb3oBaTesNis B CULEHbE.

3) 3acTerHyTb peMeHb Ha 3allefiky Tak, 4Tobbl OHa 3aduKCMpoBanach M MOC/bILLANCA XapaKTepPHbIN LLeNYoK (CM.
puc. 21).
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8.3.4 MarutoyeyHbIn peMeHb

l/|3,u,em/|e MOXeT ObITb YKOMNNIEKTOBAHO MATUTOYEHYHbIM PEMHEM. OH CNy>XuUt ans ,EI,OI'IOJ'IHVITeJ'IbHOVI CTa6l/IJ'II/I3aLI,VIl/l Ta-
30BOro ovgesia u nned, a Takxe npegorBpaliaeT BbinageHne noJsib3oBatend U3 CuaeHbs. MCI'IOJ'Ib3yeMbIl‘/’I 3aMOK
obecne4ynBaet NIErKyto nocaaky v BblICagKy N3 KOJIACKHA.

JononHuTtenbHbI NSTUTOYEYHbIN PEMEHb COCTOUT M3 MJIEYEBbLIX PEMHEN C MIEYEeBbIMU HaKagKkamu, NosICHOM YacTu
n cpegHero ¢ukcaTopa.

YKa3aHus o NpUMMeHeHuto
* [lpuBectn nonb3osatensi B BeptukanbHoe (90°) nonoxeHne cuas (ecnv aTo BO3MOXHO C GPU3NONOTMHECKOMN TOY-
KN 3peHus).

*  Cneputb 3a TeM, 4Tob6bl CMMHa Mofb3oBaTens npunerana K MArko o6ueke B 061acTu CNMHKK (eCNU 3TO BO3-
MOXHO C GU3MONOrNYECKON TOHKM 3PEHNS).

Bo3MOXHble oWNGKN
M Monb3oBarenb CcnaunT B CMaeHbe Henpgamo.

® Cnvwkom CBO6OE,HO€ HanoxeHune peMHsa anga no3anunoHNpoBaHNA MOXET NPUBECTU K CMeLLI,eHVIPO/COCKaJ'IbBbIBa-
HUIO NOJib30BaTeNid Bnepes.

e [lpu MOHTaxe/TO4YHOW PErynMpoBKe pemMeHb A/si MO3ULMOHWPOBAHMS NPOBOAMUTCS Yepes 4acTu CUCTEMbI cuae-
Hbsi (Hamp., Yepes NOAJIOKOTHUKM UK NeNoThl CUAeHbS). BecneacTere aToro nosicHoM pemMeHb yTpadmBaeT CBO
bYHKUMIO YyAepXaHUS.

MoHTax pemMHsl — npoBepka o6bema nocraBku (cuM. puc. 22)
MATUTOYEYHBI pEMEHb ABNSETCS KOMIMIEKTHLIM MPU HANMYUK CReayoLLMX YacTeun:

2 nneyesbix nogylweyky (no3. 1), 2 nneyesbix pemMHs (no3. 2), 1 nosicHas YyacTb pemHsa (nos. 3), 1 yctponcTteo ¢ouk-
caumm no ueHTpy (nos. 4), 1 npsxka (nos. 5), 2 suHta M5x40 (nos. 6), 2 pacnopku (nos. 6), 2 wanbsl (No3. 6)

‘

5=

[}

i
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YpaneHue nosicHoro pemHs 6esonacHocTu
1) BbIHyTb NPsiXKY U3 peMHs (cM. puc. 23).
2) BbITaHYTb peMeHb 13 OBTSXXKM CMIUHKMU.
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KpenneHue naTMTO4E€4YHOro peMHsl B o6nactu tasa

1) BbiHyTb BUHT cO chepo-umnmHapuyeckon ronoskon M5x35 (cm. puc. 24, nos. 1).

2) TlloscHble A3bI4KM NATUTOHEYHOrO PEMHS 3aKpenuTb NpU NOMOoLM Npunaraembix BuHToB M5x40, wanb n pacno-
POK.

KpenneHue niTuTo4e4HOro peMHs B obnactu nney

1) TneyeBble NnoayLweykn NPoAeTb Ha NOSICHble PpeMHU (cM. puc. 25).

2) YnepxwusaTb npsixky (cM. puc. 26) n npopeTb ee Yepes npopesb B cnuHke (cm. puc. 27, nos. 1). ns atoro uc-
nosib3oBath 3 BEPXHUX NpOpes3n B CnvHKe (CM. puc. 27, nos. 3).

3) PeMHeBble A3bI4KM NeYeBbIX NOAYLLIEYEK COOTBETCTBEHHO MPOBECTU Yepe3 pasMeLLEHHbIE MO, HUMMW NPOPe3n B
cnuHke (cM. puc. 27, nos. 2).

4) 3acTerHytb nneyeBble PeMHU C 06EMX CTOPOH 3a CMINHKON (CM. puc. 28).

KpenneHue nATUTOYEYHOro peMHs B 0651aCTU CUAEHbS

1) 43blyok ycTponcTBa ¢purKcaumm no LEHTPY NPOBECTU Yepes MOAXOAALLY0 NPope3b B MOBEPXHOCTU CUAEHBS (CM.
puc. 31).

2) [lpsixky NpoBecTn Yepes A3bI4OK U 3aCTErHYTb NOA, MOBEPXHOCTLIO CUAEHBS (CM. puc. 32).
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— Tenepb NATUTOYEYHbIN PEMEHb MOHTMpPOBaH (cM. puc. 33).

PerynupoBka pemHsi

1) [Ans pononHWTENbHOW PerynupoBKU AJMHbI CriefyeT UCMOoMb30BaTh YeTbipe PeryMpoBOYHbIX MPSKKM MOSICHOWM
4acTu PEMHS U NeYeBbIX peMHen (cM. puc. 29).

2) [ns onTMManbHOM MOAFOHKW MieYeBblX PeMHeN MO BbiCOTE MCMONb30BaTh MPopesn B 0OTSXKKE ChMHKM (CM.
puc. 27, nos. 3). PaccterHytb KpenneHue Hanne4yHoro pemHs. [ns perynmpoBkM BbICOTbI KOHLbl PEMHS MpPO-
[leTb MO OKPYXHOCTU Yepe3 [Be PacrosioXeHHble ApYr Haj APYroM Npopesu B MoAyLlKe CMWUHKWU U 3acTerHyTb
KpenneHusa pemMHs (cM. puc. 30).

3) [Ons perynupoBKM yCTponCTBa pMKCALMU MO LLEHTPY PacCTerHyTb U YAANUTb MPSKKY Moj, NMOBEPXHOCTbIO cupae-
Hbsi. YCTPOMNCTBO $urKcaLuun no LEeHTPY NPOBECTM Yepe3 NOAXOASLLYI0 MPOPe3b U BHOBb 3aKPEMUTb NMPSXKY NOA,
NOBEPXHOCTbIO cuaeHbs (cM. puc. 31, cm. puc. 32).

— [ATUTOYEYHBI pPeMeHb OTPeryiupoBaH Hagjexawum obpasom, ecniv B 3aKpPbiITOM COCTOSIHUWM 3aMOK PeMHs
npwneraert K HXHEN 4acTu xnBoTa pebeHka.

Ucnonb3oBaHue pemHs

1) [ns pacctermBaHusa NSTUTOYEYHOTO PEMHS HaXaTb Ha 3aLlesiky MOSICHON YacTu peMHs (M. puc. 34).
2) TneveBble PEMHU OTNOXUTL B CTOPOHY.

3) PasmecTuTb nonb3osaTens B CuAeHbE.

4) PasmecTuTb peMHu NoBepx ney.

5) Ob6a s3bl4Ka 3aCTeXKN 3adUKCMPOBATL B 3aMKE PEMHSI.

Eco Buggy 363



Okecnnyataums

8.4 lononHuTenbHbie ONUUN

| A BHUMAHUE

HeHapnexawimit MOHTaX ONMLLUOHANBbHBIX KOMMOHEHTOB/ KOMMIEKTYIOLLLUX

[MapeHve nonb3oBatens BCIeACTBUE HEMPABUIBHOMO MOHTaXa, NOBPEXAEeHNE OMNUMOHaNbHbIX KOMMNOHEHTOB

» Bce onunoHanbHble KOMMOHEHTLI/KOMMIEKTYIOLME LOJIXKHbI YCTaHABIMBATLCA KBANNULUMPOBAHHbIM NepcoHa-
NOM, ecfniv OHU elle He BbiN yCTaHOBNEHbI MPpon3BoauTenemM. [as nyywero nOHUMaHUS 34eCcb NPUBOAATCSA He-
KOTOpble yKasaHWsi N0 MOHTaxy Afs KBannduLMPOBaHHOro NepcoHana.

» CnepnyeT ycTaHaBnvBaTth BCe OMNUMOHANbHbIE KOMMOHEHTbI/KOMMIEKTYoLWMe TakK, 4Tobbl obecneynBanach ycTomn-
4YMBOCTb U3AENUS.

» Cnepnyet ykasaTb CONPOBOXAAOLLEMY JIULLY Ha TO, YTO MOHTaX HEKOTOPbIX OMUMOHANbHbIX YacTen (Hanp., Kop-
3MHa, HaBEC) MOXET OrpaHMynUTb BO3MOXHOCTb CknafbiBaHua msgenuvs. lNepen cknagbiBaHWeMm crefyet npu
Heo6X0AMMOCTN 3TU YaCTU CHATb.

8.4.1 Cymka

HenpaBunbHoe 3akpenneHue
[NoBpexaeHne nsgenvsa Bcrneactsre olWMBKU NpU MOHTaxe
» [lpu KpenneHuu cneanTb 3a Tem, 4Tobbl U3LENNE HE LLENANoCh 3a Koseca.

1) TpuBHMHTUTL CYMKY AJisl BELLEN crieBa U crnpaBa Ha nepegHen pame (cM. puc. 35, nos. 1).
2) 3akpenuTtb CyMKy A5 BELLEW CNeBa Ha 3a4HeN pame npu NOMOLLM UMeloLMxcst KHomok (cM. puc. 35, nos. 2).
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8.4.2 HaBec

| A BHUMAHME

HenpaBuanoe UcnoJjib3oeaHne Hapeca
prOBa nageHusa, onpoknabiBaHNA Nosib3oBaTesia BCNeaCcTBME HEKOHTPOIMPYEMOro OTKaTbiBaHNA

» PasnoxeHHbI HaBeCc MMeeT 6onblUyto Molwanb NOTeHLMANbHOrO BO3AENCTBUS U SIBASIETCS YSI3BUMbIM MECTOM
npwv cubHbIX NopbiBax BeTpa. [Mpu kaxaon napkoBKe KONSCKMW NMOA, OTKPbITbIM He6OM cnoxuTe HaBec. Hukoraa
He ocTaBnsuTe nonb3osartens 6e3 npucmoTpa.

Heponyctumoe ncnonbsoBaHne HaBeca

[MoBpexaeHne maTepunana B pesysbraTe oWINMOKKU Nonb3oBaTens

> Kaxpgbii pas nepepn cknagblBaHWEM LETCKOW peabuivTaumoHHON KOMSICKW CriefyeT CHUMMaTb HaBec, TaK Kak
€ro HeBO3MOXHO CJI0XUTb BMECTE C KOJISICKOW.

> B uenax sawmTbl OT NOBPEXAEHMI HABEC CledyeT yaansaTb Takxe U B TOM cliyyae, ecnv getckas peabunuraum-
OHHasl Konsicka Jo/Iroe BPeMsi He HaxoAMUTCsl B AKCNyatauuu.

[na 3awuTbl nonb3oBatens OT nonafjaHus CONIHEYHbIX Jly4Yel usgenve MoxeT OblTb YKOMMIEKTOBAHO KO3bIPbKOM.
CeTka BCTpOEHHas! B KO3bIPEK MO3BOJISIET yCTaHABANBATb NPSIMON BU3yalibHbI KOHTAKT C pebeHKoM.

YcTaHOBKa KO3blpbKa
1) YcraHOBWUTb CMMHKY B BEPTMKaAbHYO No3uumio (cM. cTp. 355).
2) [MoaTAHyTb pbldar MexaHW3Ma CKaabiBaHWs Nog cuaeHbeM (CM. puc. 36), YTOObl CHATb HaNPsXeHMe C pambl.

3) Ha o6eunx ctopoHax KO3blpbKa CHayasna BepxHue, a 3aTeM HUXHWE PpuKcaTopbl BBECTU B Hampasnsiowue nasbl
KpenexHblx Toyek (cMm. puc. 37).

4) Haxatb Ha ¢pukcaTopbl L0 UX cTONOpeHust (CM. puc. 38).
5) Pbiyar MexaHVW3ma ckyiafblBaHUs criefyeT BAaBuUTb A0 ynopa nog cugeHbem (cM. puc. 39).

JleMOHTaX KO3bipbKa
1) YcraHOBWUTL CMMHKY B BEPTUKaNbHYIO no3uumio (M. cTp. 355).
MoaTsiHyTb pblyar MexaHn3ma ckiafbiBaHus Mof CUaeHbeM (CM. puc. 36).

Lr

Jlerkum HaxatueMm BbITsHYTb GUKCATOPbI KO3bIPbKa M3 HAMPABASIOLLMX Na30B KPENEeXHbIX TOHEK.
CHsTb KO3bIpEeK.

e
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8.4.3 NopHOXKa-NpUcTaBKa K KOJsiCKe

| A BHUMAHUE

HenpaBManoe npuMeHeHne NOAHOXKU-NMPUCTAaBKH

yrpo3a nageHud, onpoknabiBaHNA, TOaBMUPOBaHUA B pe3ynbTtate ownbKM nonb3osaTtens

» He npuBbilanite MakcUManbHyto Harpy3Ky NogHOXKU-npuctasku. OHa cocTtasnsiet 20 Kr.
» He npumeHsiiTe NOAHOXKY-NPUCTABKY AJ15 €346l Ha caMoKare.

MoBpexaeHUsa Npu cknapbiBaHUN
MoBpexaeHve nspenus B pesynbtate olMOKM Nonb3osaTens
» He cknapbiBanTe KONSICKY BMECTE C YCTAHOBIEHHOMN NMOAHOXKON-NPUCTaBKOMN.

MHOOPMALLWS |

Bce yKadaHuga no KpenieHuto, perynnpoeke U NCnosib30BaHNIO NMOAHOXKU-NPUCTABKN CcoAepXaTtcd B MPUIIOXEH-
HOM pyKOBOACTBE MO NMPUMEHEHNIO.

MopHoXKa-NpUCcTaBKa K KOMSICKE CNYyXWUT B KAYeCTBE HAAEXHOrO KOMMOHEHTa, 06ecrneymBatoLLEro BO3MOXHOCTb Mne-
penBuxXeHus BToporo pebeHka, pacnonaraeTt HanpaeasoWwnuMy poinkaMy Ha peccopax U NpeaocTaBnseT LocTaToy-
Ho MecTa ania crtosHua. OHa kpenutcs K 3agHen pame. Ee MOXHO OTKMHYTb MU CHSATb Npu nomoLly BbicTpoaen-
CTBYIOLLMX 3aTBOPOB.

MUHCcTpyKuMsa NoO MOHTaXy

1) YcTtaHOBUTL coeauHUTENbHbIE My)Thl ClpaBa M CieBa Ha yKasaHHbIX nosuumsx. (cMm. puc. 40).
YBEOAOMJIEHUE Cneautb 3a TeM, 4TOObl He orpaHuunBanacb GpyHKLNOHANbHOCTb HU TOPMO3HOro Me-
XaHU3Ma, HU KoJiec, HU MeXxaHUu3Ma CKaabliBaHUS.

2) CoefuHUTENbHBIN BUHT 3aKPYyTUTb 3@ 4AaCOBOW CTPESIKOM U MPOYHO HAaTsSHYTb MIacTMacCOBbIA pPeMeHb (CM.
puc. 41).

MHOOPMALINA: CnuIKOM ANIMHHYIO 4acTb MJIAaCTMACCOBOro peMHsl He Hapo oTpe3aTb, €C/Iu OHa He
MeluaeT MeXaHUu3My AeTCKOW peabuanTauMmoHHON KONSICKU.

3) KpacHyo npenoxpaHuTesbHyto rofloBKy HaxaTb BHWU3 (CM. puc. 42, nos. 1) u nneyo nogHOXKU-NpUCTaBKK BCTa-
BUTb CTOMOPHBbIM LUTUGTOM B COEAMHUTENbHYIO MydTy (CM. puc. 42, nos. 2). BHOBb OTNyCTUTL KpacHyo npeno-
XPaHWUTESNIbHYIO rOSTOBKY.

YBEAOMJIEHUE MpoBepuTtb, 4ToGbI Nsie4n Gbiin pacnosioXXeHbl HA OAUHAKOBOM PacCTOSIHUM OT LEeH-
TPpa NOAHOXKMU-NMPUCTABKU, U CTONOPHbIE WTUGTbI 3aPUKCUPOBANIUCH B COEAUHUTENbHBbIX MydTax.
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8.4.4 Markasi nogjioxkKa

Msarkas noanoXxka obecneynBaeT Nonb30BaTENO0 MOBbILLIEHHbIN KOMCI)OpT npn cngeHnn n, Kpome Toro, ymeHbliaet
NOBEPXHOCTb CAEHbA B NepBble MeCALbI.

YnpouweHHoe KpensieHue markon nopgnoxku (HR32135300-343)
1) TMoaywky Ha cuaeHbe NONOXUTb Ha OBTSXKY cuaeHus (cMm. puc. 43).
2) 3adukcupoBaTb 3aCTEXKM-IUNYYKN Ha pame (CM. puc. 44).

3) 43bl4oK Ha 3afHEM KOHLE MOAYLUKWA Ha CUAEHbE NMPOCYHYTb Hasal Mexay o6TSXKaMU CUAEHbS U CMIUHKK U 3a-
KpenuTb nop, NoAyLIKoON Ha cufeHbe (CM. puc. 45).

4) BblpoBHATb cnpaBa 1 cnesa 60KOBble HYaCTV NOAYLIKN HA CUAEHbE.

5) YcTaHOBWTb MOAYLIKY CMMHKU M 3aCTErHyTb 3aCTEXKY-TMMNYYKY MO BCEW LUMPUHE MOAYLIKWA Ha CUAEHbE HA HUX-
HeM KOHLe (cM. puc. 46).

@ ¥
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Kpennenune msarkou nognoxku (HR32070020-343)

Mopylika CNMHKM 1 NofyLiKa CUAEHbS COEAMHEHbI MeXZy CO60M Npu MNOMOLLM KHOMOK.

1) Topywky Ha cMAEHbE MOMOXWUTb Ha OBTSXKY CUAEHUS, & NOAYLIKY CMMHKU MPUIOXUTb K 06TSXKE CNUMHKKU (6e3
puc.).

2) $3bl4oK Ha 3aAHEeM KOHLLe MOAyLIKW Ha CUAEHbe MPOCYHYTb Ha3aj Mexay o6TsXKaMu CUAEHbS U CMUHKU U 3a-
KpPenuTb Nop, NoAyLIKON Ha cuaeHbe (CM. puc. 47).

3) BbipoBHATL cnpaBa u cnesa 60KOBble YacTW MOAYLWKU HA CUAEHbe U NPUKPenuTb K Tpybe pambl Npu NOMOLLM
3actexek-nunyyek (cm. puc. 48).

4) bBokoBble YacTV MOAYLIKM CMUHKM MPUNOXUTb K BOKOBbIM MOAyLIKAM MOAMIOXKM U NpUXaTMeM 3acTerHyTb 3a-
CTEXKM-NIUNYYKM (CM. puc. 49).
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8.5 [leMOHTaX U TPaHCNOPTUPOBKa

| A BHUMAHUE

HenpaBunbHoe 3axBaTbiBaHME U3[eNnUs BO BpeMsl pacKiaAbiBaHUS U CKNaabiBaHUSA

3axaTtve, pasfasnnBaHne BCAELCTBYE HEOCTOPOXHOCTU 06paLLeHns C U3LenMeM B onacHon obnactu
» 3axsaTbiBaTb U3AeNMe TONbKO 3a yKa3aHHbIe YacTu.

» Hukorga He 3axBaTbiBaTbh B 06/1aCTM MexaHU3Ma CKaAblBaHUS HOXHUYHOMO TUMa.

» CnepyeT 6bITb 0CO6EHHO BHMMATENbHBIM BO M3bexaHne 3axatusi B NOABUXHbIX AETaNAX.

Adedopmauus B CIOXKEHHOM COCTOSIHUMU

[MoBpexaeHne nspgenus, npobaembl NpU packiaablBaHNY BCIEACTBME HEAOMYCTUMON Harpy3Kku

» YcrtaHaBnuBaTtb TAXesble MPEAMETbl HA COXEHHOE U3LeNne 3anpeLLeHo.

» Heobxogumo cneauts 3a Tem, 4To6bl NPeaMeThl, pa3MelLLeHHble B CyMKe A5 Bellen, He Bbinu pasaasreHb.

1) TlMpwuBecTn CNVHKY cnaeHbs B NnepefHee nonoxeHune (cm. ctp. 355).

2) CHSITb MIKPOHOXHBIN peMeHb (cM. cTp. 357).

3) OTnyctnTb 3a4BMXKY Ha HUXHEN CTOPOHE NofdHoXeK (cM. puc. 50) 1 OTKUHYTb MOAHOXKMN BBEPX.
4) OTKMHYTb CKOBbI OMOPbI A5t HOT HAPYXY BO3Ne nepepHux konec (cMm. puc. 51).

5) TloaTaHyTb pblyar MexaHu3Ma cknaabiBaHus nof cuaeHbem (cm. puc. 52).

6) OTkpbITb pMKCaTOPbI CKNaAbIBaHUS Ha 06enx CTopoHax nepepHei pambl (M. puc. 53).

7) [Hetckyto peabunmTaLMoHHY0 KOJISICKY 3aXBaTWTb 3@ PYYKM AJis TOSIKAHUSI U CIOXMUTb (CM. puc. 2).
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8.6 anMeHEHMe B cneunaiu3mpoBaHHbIX aBTOMOOMNAX ANna TPaAHCNOPTUPOBKMU J'IIOAEFI (o4
OrpaHN4€eHHbIMU BO3MOXHOCTAMMU NepeaBuXeHusd

| A OCTOPOXHO

Hep,onycmmoe npuMeHeHue B cneuuain3npoBaHHbIX aBTOMOOUNAX AN TPAHCNOPTUPOBKKU NUuL, C orpa-

HUYE€HHbIMUN BO3MOXHOCTAMMU NepeaBuXeHus

Taxenbie TpaBMbl B pe3ysibTate HeC4aCTHOro ciy4das BCneacrteme HaxoxaeHus B KOJIACKe

> l3penve He pONYLLEHO NPOU3BOAUTENEM A/ UCMOSIb30BAHNS B Ka4eCTBE CUAEHbS B CMeLMarn3npoBaHHOM
aBTOMObUNE ONAa TPaHCNOPTUPOBKU NNL, C OrpaHN4YeHHbIMY BO3MOXHOCTAMU nepenBrXeHnd.

» Bo Bpemd noe3gkun B cneynann3npoBaHHOM aBToMobune Ona TPaHCNOPTUPOBKK NN, C OrpaHN4YeHHbIMUN BO3-
MOXHOCTAMU nepenBnxeHna Ncnosib3ynte NCKMKYNUTesIbHO yCTaHOBJIEHHbIE B TPAHCNOPTHOM CcpeactBe MecTa,
O60pyﬂ,OBaHHble COOTBeTCTByiOLU,eVI cucrtemonm pEMHePI 6e3onacHocTn 014 nacCcaxunpos.

| 4 I/IHd)opmau,mo O TeKyweM COCTOAHUN Halunx MepOI'IpI/IﬂTl/Il)’I Bbl MOXeTe MOoJIy4nTb Yy KBaJ'IVICI)VILI,l/IpOBaHHOFO nep-
COHana.

Nspnenve Eco Buggy He ponyweHo npoussoautenemM Aisi UCMOMNb30BaHWS B KayecTBe CUAEHbs B CreLnannanpo-
BaHHOM aBTOMOOWIE A1 TPAHCMOPTUPOBKM NUL, C OFPAHNYEHHBIMU BO3MOXHOCTSIMU NepPeaB/XEHNS.

8.7 Yxop, 3a uspenuem

| A BHUMAHUE

HenpaBManaﬂ WIn HeAoOCTaTO4YHaA OYUCTKaA

HaHeceHue ywepba 300p0Bbi0 BCIEACTBUE MHPEKLMIA; MOBPEXAEHUS U3AENUs BCIEACTBUE OWMOKM nonb3osate-

ng

» PerynsapHo ounwatb nsgenue.

» He ounwatb usnenune ctpyen Boabl UM O4YMCTUTENEM BbICOKOIO AaBneHus. MNonapaHve Boabl MOXET NPUBECTU
K KOPPO31KN 1 HenpaBuibHOMY GYHKLMOHUPOBAHUIO N34eNNs B AaNbHENLIEM.

» [locne o4yucTtkun n3penna cnegyet NPoKOHTPOJSIMPOBaTh €ro Xo4oBblie Ka4eCTBa.

8.7.1 Ouuncrka

8.7.1.1 Ouuncrka Bpy4HyIo

1) CHsatb nopywkmn n Yexnbl (CHsTne/ycTaHoBka nogywek, CHsTue/HaaeBaHne YexoB), 3aTEM CHSATb Yex/bl C noay-
LIeK.

2) [MpoTepeTb Yexsibl ¥ NOAYLIKN BRaxHoW candeTkon. [JaTb KOMNOHEHTAM BbICOXHYTb.

3) Mpu Heob6xopMMOCTU: Hexibl U3 06BEMHOIO TPUKOTAXHOrO Martepuana cTMpartb Npu Temnepatype He Bbille
40 °C.
NMHOOPMALLUA: Yexnbl MOXHO CTUpPaTh B CTUPAJIbHOW MalUMHe TOJIbKO NMPU YCOBUM UCMOJIb30OBaHUSA
CeTKM AN CTUPKU UM HaBOJIOUYKM.

8.7.1.2 Ouncrka peMmHeu

MHOOPMALINS |

Cne,u,yeT o6pau.|,aTb BHMMaHNE Ha peKkomMeHaauunn no CTmpke mn3pennda n gaHHble COOTBETCTBYHOLLEro pykoBsoAcTBa
Nno NPMEHEHNI0 n3gennsd.

PemHM ¢ nnacTMaccoBbIiMU NpsXXKaMu

Mpy HeobXo0AMMOCTH PEMHU MOXHO OYUCTUTL CreayLM o6pasom:

* B ctupanbHon mawwmHe npu Temnepatype 40 °C - 60 °C. [NponsBoauTenb pekoMeHAyeT UCMONIb30BaTh CETKY AJ1s
CTUPKN N HEUTPAJIbHOE YUCTSILLEeEe CPEACTBO.

* Jlerko npotepeTb ry6Koi, CMOYEHHON B MblfibHON BoAe. [1pu Heo6xoAMMOCTM MOXHO A06aBUTb HEMHOMO AE3UH-
duumpyloLwero cpeacTsa.

* [lpoTepeTb cyxon ynucTon candeTkolr 13 BNMTbIBAIOLLErO MaTepuana.

Mpouune ykazaHUsa NO OUUCTKE

* CnepyeT cylwuntb peMHU Ha Bo3ayxe. [lo Hayana MoHTaxa crnegyeT y6eauTbCcs, YTO PEMHU M MOAYLIKM MOMHO-
CTblO BbICOX/IN.

* He noaBepraTb peMHU BO3AEWNCTBUIO BbICOKMX TeMMepatyp (Hanp., NpsiMble COMHEYHbIe Jy4u, TEMNO OT HarpeBa-
TeNbHbIX NPUGOPOB).

hd PeMHM Henb34 ragntb n otbenusarb.
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TexHunyeckoe obcnyxmnBaHne U PeMOHT

8.7.2 lle3anHdekuus
1) Tlepen pesvHdekuMeln cneayeT TWATENIbHO OYUCTUTb MSITKYI0 OGUBKY.
2) Bce petanu nspgenua nportepeTb BRaxHoW candeTkon ¢ NpuMeHeHneM Ae3nHGULMPYIOLLEero CpeacTsaa.

BaXxHble yka3zaHusa no pe3snHdekuum

* Ecnu nspenue ncnonbayetcs HECKONbKUMU NULAMU, YTO MPEANUCbIBAETCS NPUMeHeHWe 06bIYHOro Ae3VHPULM-
pyloLLero cpeacTsa.

e [nsa nesvHdbekLn NpuMeHsTb ToNbko GeCLBETHbIE CPeACcTBa Ha BogHON ocHoBe. Npu aTom cnenyet cobnopatb
yCTaHOBMIEeHHble GMPMON-NPON3BOAUTENEM YKA3aHUS MO MPUMEHEHUIO NPOAYKTa.

9 TexHuyeckoe obcny)XMBaHue U peMoHT

9.1 TexHu4yeckoe obcnyxusaHme

| A OCTOPOXHO |

HenpaBunbHo npoBepeHHble paboTbl MO TEXHUYECKOMY 06CNy)XUBaHUIO

Tsaxenble TpaBMbl MoNb30BaTeNs, NOBPEXAEHNE U3LENNs B pesynbTaTte HecobNoAeHNS NHTepBaioB TEXHNYECKOro

obcnyxuBaHus

» BbinonHsATb ToNbko Te paboTbl MO TEXHUYECKOMY 06CNyXMBaHUIO, KOTOPbLIE ONMCcaHbl B aTol rnaee. Bce octanb-
Hble paboTbl MO TEXHUYECKOMY U CEPBUCHOMY 06CNYXMBaHUIO pa3peLlaeTcs BbIMOMHATL TOAbKO KBanupuumnpo-
BaHHOMY nepcoHany.

» KoHTponb ¢pyHKUMOHANBHOCTM 1 6€30MacHOCTM U3AENUs, a Takxe ero TexHuyeckoe obcCnyxuBaHue cnegyet
nposoantb 1 pas B roa,.

» [Ins nonb3oBaTefieil C MEHSIOWMMUCS aHATOMUYECKUMM XapakTePUCTUKaMK (HanprmMep, pasMepoM Uin BECOM
Tena) unu KapTMHou 3aboneBaHusi NPOBEpPKA, PETYIMPOBKA U TEXHUYECKoe 06CnyxunBaHe HeobXoanMo NpoBo-

AnTb MMHUMYM 1 pa3 B nonropa.

* Kaxpbiii pa3 nepepn ucnonb3oBaHUeM U3AENUSA CliefyeT NPOBOAUTL KOHTPOJIb EFO UCMPABHOCTU.

* B cnyyae obHapyxeHus HeLOCTATKOB 3anpeLLaeTcs UCNonb3oBaTb usgenne. ITo KacaeTcs Npexae BCero Hapy-
LIEHMSI YCTOMHNBOCTU U3AENUS NN U3MEHEHUS XapaKTePUCTUK ABUXEHUS, a Takxke Npobriem, CBA3aHHbIX C pas-
MellleHVeM MoNib30oBaTesNs B KOJISICKe U C YyCTOMYMBOCTbIO cuieHbs. [Ans ycTpaHeHus Takux aedektos cnepyet
B HesaMe[nTeNIbHOM nopsiake obpatnTbCs K cneumanucTam.

* 370 Xe NOJIOXEHNe PacrnpoCTPaHSeTCs U B TOM ciyyae, ecnu 6yayT o6Hapy>XeHbl He3akpenieHHble, N3HOLLEH-
Hbl€, UCKPVB/IEHHbIE UM MOBPEXAEHHbIE AeTaNu, TPeLUHbl Ha paMe UK MOJIOMKU paMmbi.

* Hekotopble paboTbl NO TexHUYECKOMY 06CnyXuBaHUIO B onpeaesieHHoOM obbeme MOryT 6biTb NPoOBeAeHbl B JO-
MalHux ycnosusx (cM. rnasy "VIHTepBanbl TexHuyeckoro obcnyxmsanus" n "CopepxaHvie paboT no TexHuye-
CKOMy o6cnyxuBaHuio").

* [lpeHebpexeHune TexHUYeCKUM OBCNyXUBaAHNEM U3AENNA MOXET MPUBECTU K ONACHOCTU TPaBMUPOBAHUS MOJb-
30Batena U3penus.

9.1.1 NIHTepBanbl TEXHUYECKOro oGCcnyXxuBaHus
B yKa3aHHble NHTepBasibl BpEMEHU NOoJib30BaTe/lb UM conpoBoXaakLwee NNLO AO0/KHbI BbINOJIHATb KOHTPOJIb OMNU-
CaHHbIX HUXe PYHKLMN:

Onepau.uu KOHTpOAsA nepepa Havyajiom exemecsa4yHoO €XeKBapTaJibHO
ABUNXEeHus

[MpoBepka ¢yHKLMOHMPOBAHNS TOPMO30B X
lMpoBepka Bcex pe3bboBbIX COEAUHEHUN
M3Hoc mexaHM3Mma cknagbliBaHus

5ﬂ0KMpOBO‘-IHbII7I MexaHN3M NOoAHOXEK

XX | XX

KOHTpOJ’Ib Hann4yna Nnprn3HakoB N3HOCa peMHeDI

KOHTposb COCTOSAHUS MSIFKOW HabWBKWM U MKPOHOX- X
HOrO PeMHs
BusyanbHbIll KOHTPOSb M3HaLLMBaEMbIX AeTanen (Ha- X
np., WWHbI, MOALMMHNKN)

3arpsisHeHue NoAWUNHNKOB X

KOHTpOJ'Ib 4nTabenbHOCTU BCEX STUKETOK U MapKnpo- X
BOK Ha nsgenunun
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Ytnnnsauus

9.1.2 CopepxaHue paboT No TeXHUYECKOMY O06CNnyXuBaHuO

Ons obecneyeHunsi 6e3ynpeyHoro GpyHKLMOHUPOBAHMA U NPU HaNMYUKU ONpedeneHHbIX YMEeHWA nonb3oBatens unm

COMPOBOXAALLErO NNLA TEXHUYEeCKoe 0bCnyXMBaHNE HEKOTOPbIX AeTaneln U3AeNns MOXET NPOon3BOAUTLCS UMK ca-

MOCTOSITE/IbHO:

* Co BpeMeHeM Ha OCU HanpaBAsIOLWEro Koseca U Ha BUHTOBOM OCU BUIKW HanpaBnsoLWEro Kojeca Hakannnea-
0TCS 4acTuLbl 3arpsisHEHUIN U Bonockl. B pesynbraTte 3aTpynHsieTCsl ynpasieHne HanpaBasioWwuMy Konecamu.
PerynapHo ynansatb 3arpsas3HeHust u cmasbiBaTb ocu macsiom. [1pu aTom yuuteiBath cBefeHus B rnase "[dencteus
npu Tyrom xoae".

* Co BpeMeHEeM Ha KOJIECHOWN OCY HaKanauBaloTCs YacTulpbl 3arpsa3HeHnin n Bonockl. B pesynbrate 3atpyaHaeTcs
xop, konec. PerynapHo ypansitb 3arpsasHeHusi ¢ KONECHOW ocu, 4Tob6bl coxpaHsinack GyHKUMOHANbHOCTb KOMec.
3ateM Ha KOJIECHYI0 OCb HAaHECTM HEeCKONbKO Kanenb XWAKOro Macna, He cogepxallero cmon (Hanp., mMacno
ONS WBEWHbIX MALLUMWH).

BHUMAHME! Mpwu ypaneHuu 3arpsisHEHNN He NPUMEHSATb OCTPOKOHEYHbIE WU OCTpble NpeaMeThl, KO-
TOopble Mornu 661 noBpeautb uspenue. Ecnu xon konec Bce ele 3aTpyaHeH, o6pawanTecb K Hallemy
KBanu$uLUpoOBaHHOMY NepcoHany.

* Ecnu petckas peabunutaumoHHas Konsicka HaMOK/a, ee CrieayeT BbITEPETb HACYXO.

¢ Oco6eHHO B Havane UCMONb30BaHUS U3LENUS UK NOCSE BbINOHEHUS PEryIMPOBOYHbIX paboT Ha AETCKOW pe-
abunuTaumMoHHOW Konsicke crepyeT KOHTPONMPOBaTb MPOYHOCTb 3aTsXKKM pe3bboBbix coegnHeHnin. Ecnn pesb-
60BOe coeMHEHNe packpy4yMBaeTCs HEOAHOKPATHO, CleayeT HesamMeanTeslbHO obpaTtnuTbest KBanuduLumpoBaH-
HOMY rmepcoHarny.

9.2 PeMOHT

| A OCTOPOXHO

3anpeLeHHble peMOHTHbIe paboTbl

TFl)KeJ'IbIe TpaBMbl NoJsib30BaTesnd, NoBpeXaeHne naaenna B pesynbrare owmnbok npun peryimpoBke N MOHTaxe
» Bce pemoHTHble paboTbl pa3peLuaeTcs BbINOHSATL TONbKO KBaNN$GULMPOBAHHOMY NepcoHarny.

10 YTunusauusa

10.1 Yka3saHus no yTUAn3aumm

Ons ytunusauuun nspgenve cnepyet nepepatb KBanuduUMpoBaHHOMY nepcoHarny.

YTmnmsau,mo BCEeX KOMMOHEHTOB naaenna cnenyet ocywecitBiaTb B COOTBETCTBUU C ,D,elZCTByIOLU,IAMIA B CTpaHe 3KC-
nnyatauunn n3genna HauMoHasrbHbIMU 3aKOHO4AaTe/IbHbIMU NpeanncaHnaMn no oxpaHe oKpyxatrlLlen cpenbl.

10.2 PekomeHaauum no BTOPUYHOMY UCMNOJIb30OBaHUIO

| A BHUMAHME

BbiBLUMeE B ynoTpe6aeHUn noayLLKN CUAEHbS

DyHKUMOHaNIbHbIE U/UNK TUrMeHnYecKre GakTopbl pUcKa BCAEACTBUE NMOBTOPHOrO NPUYMEHEHs
| 2 ﬂpM BTOPUYHOM MUCMNOJZIb30BaHNW n3nenna cnegyet 3aaMeHuTb nogylkn cnaeHba HOBbIMU.

[aHHoe n3agenne MOXHO MCMONIb30BaTb HEOLHOKPATHO.

[Mpy BTOPUYHOM NPUMEHEHUW WU3AENUS — TaKXKe, Kak U MOAEPXKaHHbIE MalWHbI U TPAHCMOPTHbIE CPeACcTBa — MOA-
BepratoTcsi ocobon Harpyske. XapakTepuctmku n GyHKLMOHUPOBaHWE He AOMKHbl U3MEHATLCS B TAKOW CTerneHu, Ko-
Topasi noenekna 6bl 3a coboN BO3HMKHOBEHMe yllepba 6e30nacHOCTU nauueHTa UM TPeTbUX NUL, BO BPeMsi 3KC-
nnyatauuu.

[ns noBTOPHOro NpUMMeEHeHUsi COOTBETCTBYIOLLEE U3AENNE CriedyeT BHavane TwartesbHO O4YUCTUTb U AE3UHPULMPO-
BaTb. 3aTeM KBaNMPULUPOBAHHbIN NEePCOoHa AOIXKEH NPOKOHTPONMPOBATb COCTOSIHUE U3AENUS, B TOM YUC/E Ha Ha-
Jnydmne nsHoca n nospexaeHuin. Heo6xoaMmMo 3aMeHNTb M3HOLLEHHbIE U MOBPEXAEHHbIE YacTu, a TakxXe He Noaxoas-
LMe As HOBOMO NMOJb30BATESS KOMMOHEHTHI.

MoppobHasi nHbopMaLma O 3amMeHe JeTanei, a Takke o TpebyeMbix MHCTPYMEHTax COLEPXKUTCSH B PYKOBOACTBE MO
cepBUCHOMY 0B6CnyXnBaHMIO.

11 NMNpaBoBble yKa3aHus

Ha Bce npaBoBble ykasaHWs pacnpocTpaHsieTcs npaBo TOW CTpaHbl, B KOTOPOW NCNOb3yeTca nsaenvne, No3ToMy aTu
yKasaHusi MOryT Bapb1MpoBaTh.
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TexHnyeckmne xapakTepucTuku

11.1 OTBEeTCTBEHHOCTb

[MponsBoauTenb HeceT OTBETCTBEHHOCTb B TOM Cliy4ae, ecnv nsgenve Ucnonb3yeTcs B COOTBETCTBUMN C ONUCAHUSMU
N yKasaHuaMu, npuBefeHHbIMU B JaHHOM AokymeHTe. [MpovsBoauTens He HeceT OTBETCTBEHHOCTM 3a ylwepb, BO3-
HUKLLIMI BCneacTeme npeHebpexeHus NoNoXEHUAMU AAaHHOMO AOKYMeHTa, B 0COBEHHOCTM NPWU HeHaafexalleM uc-
MoJib30BaHUN UM HECAHKLNMOHUPOBAHHOM M3MEHEHUN U3LENNS.

11.2 N'apaHTUA

MoapobHyo nHpopmMaumo 06 yCrnoBUAX rapaHTUM MOXHO MONYYUTb Y MepcoHana cneumanmM3MpoBaHHON opraHmsa-
LMK, KoTopas OCyLLEeCTBMAA NOAMOHKY AaHHOrO U3aenvs, Uan B cepBUCHON cnyxbe npounssoanTens (appeca ykasa-
Hbl Ha BHYTPEHHEW CTOPOHE 3afHen 0B6M0XKN).

11.3 Cpok cnyx6bi
Oxwnpaembli cpok cnyx6bbl: 4 ropa

O)KVIJZI,aeMbIl‘;I CpOK CJ'Iy)K6bI 3aJI0KeH B OCHOBY onpeaesieHna napamMmeTpoB, Npon3BoacTsa, a Takxe I'Ipe,EI,I'II/ICﬁHI/Il‘;I no
NMPUMEHEHNI0 N3nenna Nno HasHa4YeHuto. ﬂ,aHHbIe npegnncaHnsa OxBatbiBalOT TAKXE KPUTEPUN ONA TEXHUHECKOro yxo-
aa, obecneyeHuns 3¢¢)GKTI/IBHOCTVI n 6esonacHoOCTM Usgenus.

12 TexHUYECKHNE XapaKTEepPUCTUKHU

| MAHOOPMALMS |

» MHorve TexHMYeckme paHHble ykasblBaloTcs B gajsbHelweM B MM. [ToMHUTE, 4YTO, ecnu He ykasaHo MHoe, Ha-
CTPOWKWN W3AENUS OCYLLECTBASIIOTCA He B MWIIMMETPOBOM AuanasoHe, a ToNbKo C waroM npum. 0,5 cm unu
lcm.

> Vimente B BUAy, 4TO NPUW BbINOAHEHMN PaboOT MO PerynnpoBKe AOCTUTHYTble 3HAYEHWSI MOTYT OTK/IOHSTbCA OT
ykasaHHbix ganee. OTKNOHEHUs MOryT cocTaBnsaTb 10 MM u x2mm.

Fa6aputHblie pasmepbl, Yribl, BEC Mopenb 3210
O6wasa anvHa (c onopamu anst Hor) [Mm] 1020

O6was wupuHa [Mm] 545

O6uwiag Bbicota [MM] 1100
Pasmepbl B cnoxeHHom cocTtosHum (I, x L x B) [MM] 1150 x 310 x 310
"nybuHa cupeHbs [MM] 310/ 360
LLnpuHa cupeHbsa [MMm] 350

BbicoTta cupeHbs (0T nepenHero kpasa fo nona) [Mm] 455

Yron Hak/ioHa NOBEPXHOCTU CUAeHbs [°] 15

BbicoTta cnvHku [MM] 550

Yron mexzay CnYHKON 1 NOBEPXHOCTLIO cuaeHbs [°] 90 - 110

OnvHa roneHun (pacctosiHue oT NogHOXeK A0 noBepxHo- | 200 - 300
CTM cuaeHbs ) [mm]

Yron mexzgy onopowv Ansi HOF U MOBEPXHOCTbIO CUAeHbs | 95
[°]

"opu3oHTanbHoe nosnoxeHune ocu [Mm] 200

MwuH. pagunyc nosopota [MM] 880

MepenHee koneco (MY, 6esonacHas wuHa) (4 x L) [mMm| 165 x 36 (6,5)
("1
3anHee koneco (MY, 6esonacHas wwuHa) (O x L) [mm]|205 x 40 (8,0)
("1

Makc. HaknoH npu aswxeHum [°] 7
Makc. HaknoH npu 3aTsHyTOM CTOsiIHOYHOM Topmose [°] |9
Makc. Bec nonb3osartens [Kr] 50
Makc. Harpyska cymku ans sewten [kr] 5
Bec [kr] 9

Bec camol taxenon cbeMHoOM YacTtu:

*  Onopa gns Hor [kr] 0,35
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MpunoxeHus

YcnoBus npuMmeHeHunsa n3pgenusa

Temnepartypa v BAaXXHOCTb BO3ayXa

Temnepartypa akcnnyatauun [°C (°F)]

Ot -10 go +40 (ot 14 no 104)

Temnepartypa TpaHcnoptupoBku u xpaHerus [°C (°F)]

Ot -10 go +40 (ot 14 no 104)

BnaxHocTb Bo3ayxa [%]

Ot 10 po 85; 6e3 KoHAeHcaLUKn Bnaru

13 NMpunoxeHusn

13.1 MNpepenbHble 3HAYEHUA AN PeadbUIUTaALLUOHHDbIX AETCKUX KONSICOK, TPaHCNOPTUpPY-

eMbIX B noesaax

| MAHOOPMALINS |

» Vispenns paHHOW cepumn COOTBETCTBYIOT B MPUHLMNE MUHUMAbHBIM TEXHUYECKUM TpeboBaHUSIM NnocTaHoBne-
Hus EC (N2 1300/2014) kacatenbHO AOCTYNMHOCTU XENE3HbIX AOPOT A/S NUL, C OrpaHUYEHHbIMU BO3MOXHOCTS-

MU,
XapakTepuctuka MpepenbHoe 3HaYeHue (CornacHoO NOCTaHOBJIEHUIO
(EC) N21300/2014)
Onnna [mm] 1200 (nntoc 50 mm ana cron)

WwnpuHa [mMm]

700 (natoc 50 MM Ha KaxZol cTopoHe AJis pyK npuv ABU-
XeHnn)

Koneca MmuHumanbHoro pasmepa ["]

npum. 3 nnun 6onblie (CornacHo NOCTaHOBIEHMIO KOMECO
MWHVMMaNbHOTO pa3mepa [OSKHO ObiTb B COCTOSIHUM
npeoposieBatb LeAn pasmepom 75 MM MO ropusoHTanu
1 50 MM no BepTMKanm)

BeicoTa [MM]

makc. 1375; Bknoyas nonb3oBaTtesis MyXCKOro nona po-
ctom 1,84 m (95. npoueHTUNb)

Papunyc nosoporta [MM]

1500

MakcumanbHbil Bec [Kr]

200 (u3penvie BMecTe C rnofib3osarenieM, Bkio4vas 6a-
rax)

MakcumanbHas BbicoTa npeoaosieBaeMoro npendaTtcTena
[Mm]

50

JopoxHbin npoceeT [MM]

60 (npw yrne nogbema 10° ons nNpoaBUXeHUs Bnepepg, B
KOHLLe Mogbema [LOPOXHbIN MPOCBET Mo Ornopow Ans
HOT AOMXXEH COCTaBNATb He MeHee 60 MMm)

MakcumanbHbIW yron HaknoHa, nMpu KOTOPOM M3penue
coxpaHsieT ctabunbHocTb [°]

6 (amMHamuyeckas cTabunbHOCTb BO BCEX HanpaBieHuWsX)

9 (ctaTuyeckass cTabUNbHOCTb BO BCEX HanpaBieHUsX,
TaKXe Npu 3aTsHyTOM TOpMo3e)
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Kundenservice/Customer Service

Europe

Otto Bock HealthCare Deutschland GmbH
Max-Néder-Str. 15 - 37115 Duderstadt - Germany
T +49 5527 848-3433 - F +49 5527 848-1460
healthcare@ottobock.de - www.ottobock.de

Otto Bock Healthcare Products GmbH

BrehmstraBe 16 - 1110 Wien - Austria

F +43 1 6267985

service-admin.vienna@ottobock.com - www.ottobock.at

Otto Bock Adria d.o.0. Sarajevo

Ramiza Salc¢ina 85

71000 Sarajevo - Bosnia-Herzegovina

T +387 33 255-405 - F +387 33 255-401
obadria@bih.net.ba - www.ottobockadria.com.ba

Otto Bock Bulgaria Ltd.

41 Tzar Boris IlI* Blvd. - 1612 Sofia - Bulgaria
T +359 28057 980 - F +359 2 80 57 982
info@ottobock.bg - www.ottobock.bg

Otto Bock Suisse AG

Luzerner Kantonsspital 10 - 6000 Luzern 16 - Suisse
T+41414556171-F +41 414556170
suisse@ottobock.com - www.ottobock.ch

Otto Bock CR s.r.0.

Proteticka 460 - 33008 Zru¢-Senec - Czech Republic
T +420 377825044 - F +420 377825036
email@ottobock.cz - www.ottobock.cz

Otto Bock Iberica S.A.

C/Majada, 1 - 28760 Tres Cantos (Madrid) - Spain
T +34 91 8063000 - F +34 91 8060415
info@ottobock.es - www.ottobock.es

Otto Bock France SNC

4 rue de la Réunion - CS 90011

91978 Courtaboeuf Cedex - France

T +33 169188830 - F +33 1 69071802
information@ottobock.fr - www.ottobock.fr

Otto Bock Healthcare plc

32, Parsonage Road - Englefield Green
Egham, Surrey TW20 OLD - United Kingdom
T +44 1784 744900 - F +44 1784 744901
bockuk@ottobock.com - www.ottobock.co.uk

Otto Bock Hungaria Kft.

Tatai Gt 74. - 1135 Budapest - Hungary
T +36 14511020 - F +36 1 4511021
info@ottobock.hu - www.ottobock.hu

Otto Bock Adria d.o.o.

Dr. Franje Tudmana 14 -10431 Sveta Nedelja - Croatia
T +385 1 3361 544 - F +385 1 3365 986
ottobockadria@ottobock.hr - www.ottobock.hr

Otto Bock ltalia Srl Us

Via Filippo Turati 5/7 - 40054 Budrio (BO) - Italy
T +39 051 692-4711 - F +39 051 692-4720
info.italia@ottobock.com - www.ottobock.it

Otto Bock Benelux B.V.

Mandenmaker 14 - 5253 RC

Nieuwkuijk - The Netherlands

T +31 73 5186488 - F +31 73 5114960
info.benelux@ottobock.com - www.ottobock.nl

Industria Ortopédica Otto Bock Unip. Lda.
Av. Miguel Bombarda, 21 - 2° Esq.
1050-161 Lisboa - Portugal

T +351 21 3535587 - F +351 21 3535590
ottobockportugal@mail.telepac.pt

Otto Bock Polska Sp. z 0. o.

Ulica Koralowa 3 - 61-029 Poznan - Poland
T +48 61 6538250 - F +48 61 6538031
ottobock@ottobock.pl - www.ottobock.pl

Otto Bock Romania srl

Sos de Centura Chitila - Mogosoaia Nr. 3
077405 Chitila, Jud. Ilfov - Romania

T +40 21 4363110 - F +40 21 4363023
info@ottobock.ro - www.ottobock.ro

00O Otto Bock Service

p/o Pultikovo, Business Park ,Greenwood",
Building 7, 69 km MKAD

143441 Moscow Region/Krasnogorskiy Rayon
Russian Federation

T +7 495 564 8360 - F +7 495 564 8363
info@ottobock.ru - www.ottobock.ru

Otto Bock Scandinavia AB

Koppargatan 3 - Box 623 - 60114 Norrkdping - Sweden
T +46 11 280600 - F +46 11 312005

info@ottobock.se - www.ottobock.se

Otto Bock Slovakia s.r.o.

Rontgenova 26 - 851 01 Bratislava 5 - Slovak Republic
T+421232782070-F +421 2 32 78 20 89
info@ottobock.sk - www.ottobock.sk

Otto Bock Sava d.o.o.

Industrijska bb - 34000 Kragujevac - Republika Srbija
T +381 34 351671 - F +381 34 351 671
info@ottobock.rs - www.ottobock.rs

Otto Bock Ortopedi ve

Rehabilitasyon Teknigi Ltd. $ti.

Mecidiyekdy Mah. Lati Lokum Sok.

Meric Sitesi B Blok No: 30/B

34387 Mecidiyekdy-istanbul - Turkey

T +90 212 3565040 - F +90 212 3566688
info@ottobock.com.tr - www.ottobock.com.tr

Africa

Otto Bock Algérie E.U.R.L.

32, rue Ahcéne Outaleb - Coopérative les Mimosas
Mackle-Ben Aknoun - Alger - DZ Algérie

T +213 21913863 - F +213 21 913863
information@ottobock.fr - www.ottobock.fr

Otto Bock Egypt S.A.E.

28 Soliman Abaza St. Mohandessein - Giza - Egypt
T +20 2 37606818 - F +20 2 37605734
info@ottobock.com.eg - www.ottobock.com.eg

Otto Bock South Africa (Pty) Ltd

Building 3 Thornhill Office Park - 94 Bekker Road
Midrand - Johannesburg - South Africa

T +27 11 564 9360
info-southafrica@ottobock.co.za
www.ottobock.co.za

Americas

Otto Bock Argentina S.A.

Av. Belgrano 1477 - CP 1093

Ciudad Auténoma de Buenos Aires - Argentina
T +54 11 5032-8201 / 5032-8202
atencionclientes@ottobock.com.ar
www.ottobock.com.ar

Otto Bock do Brasil Tecnica Ortopédica Ltda.
Alameda Maria Tereza, 4036, Bairro Dois Cérregos
CEP: 13.278-181, Valinhos-Sao Paulo - Brasil

T +55 19 3729 3500 - F +55 19 3269 6061
ottobock@ottobock.com.br - www.ottobock.com.br

Otto Bock HealthCare Canada

5470 Harvester Road

Burlington, Ontario, L7L 5N5, Canada
T +1 800 665 3327 - F +1 800 463 3659
CACustomerService@ottobock.com
www.ottobock.ca

Oficina Ottobock Habana

Calle 3ra entre 78 y 80.

Edificio Jerusalen - Oficina 112 - Calle 3ra.
Playa, La Habana. Cuba

T +53 720 430 69 - +53 720 430 81
hector.corcho@ottobock.com.br
www.ottobock.com.br

Otto Bock HealthCare Andina Ltda.

Calle 138 No 53-38 - Bogota - Colombia

T +57 18619988 - F +57 1 8619977
info@ottobock.com.co - www.ottobock.com.co

Otto Bock de Mexico S.A. de C.V.
Prolongacion Calle 18 No. 178-A

Col. San Pedro de los Pinos

C.P. 01180 México, D.F. - Mexico

T +52 55 5575 0290 - F +52 55 5575 0234
info@ottobock.com.mx - www.ottobock.com.mx

Otto Bock HealthCare LP

11501 Alterra Parkway Suite 600
Austin, TX 78758 - USA

T +1 800 328 4058 - F +1 800 962 2549
USCustomerService@ottobock.com
www.ottobockus.com

Asia/Pacific

Otto Bock Australia Pty. Ltd.

Suite 1.01, Century Corporate Centre

62 Norwest Boulevarde

Baulkham Hills NSW 2153 - Australia

T +61 28818 2800 - F +61 2 8814 4500
healthcare@ottobock.com.au - www.ottobock.com.au

Beijing Otto Bock Orthopaedic Industries Co., Ltd.
B12E, Universal Business Park

10 Jiuxiangiao Road, Chao Yang District

Beijing, 100015, P.R. China

T +8610 8598 6880 - F +8610 8598 0040
news-service@ottobock.com.cn
www.ottobock.com.cn

Otto Bock Asia Pacific Ltd.

Unit 1004, 10/F, Greenfield Tower, Concordia Plaza
1 Science Museum Road, Tsim Sha Tsui

Kowloon, Hong Kong - China

T +852 2598 9772 - F +852 2598 7886
info@ottobock.com.hk - www.ottobock.com

Otto Bock HealthCare India Pvt. Ltd.

20th Floor, Express Towers

Nariman Point, Mumbai 400 021 - India

T +91 22 2274 5500 / 5501 / 5502
information@indiaottobock.com - www.ottobock.in

Otto Bock Japan K. K.

Yokogawa Building 8F, 4-4-44 Shibaura
Minato-ku, Tokyo, 108-0023 - Japan

T +8133798-2111 - F +81 3 3798-2112
ottobock@ottobock.co.jp - www.ottobock.co.jp

Otto Bock Korea HealthCare Inc.

4F Agaworld Building - 1357-74, Seocho-dong
Seocho-ku, 137-070 Seoul - Korea
T+822577-3831 - F +82 2 577-3828
info@ottobockkorea.com - www.ottobockkorea.com

Otto Bock South East Asia Co., Ltd.

1741 Phaholyothin Road

Kwaeng Chatuchark - Khet Chatuchark
Bangkok 10900 - Thailand

T +66 2 930 3030 - F +66 2 930 3311
obsea@otttobock.co.th - www.ottobock.co.th

Other countries

Ottobock SE & Co. KGaA

Max-Nader-StraBe 156 - 37115 Duderstadt - Germany
T +49 5527 848-1590 - F +49 5527 848-1676
reha-export@ottobock.de - www.ottobock.com
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Otto Bock Mobility Solutions GmbH
LindenstraBe 13 - 07426 Konigsee/Germany
www.ottobock.com

all_INT-19-2005

© Ottobock - 647H446



	Inhaltsverzeichnis
	1 Vorwort
	2 Produktbeschreibung
	2.1 Funktion
	2.2 Produktübersicht

	3 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.1 Verwendungszweck
	3.2 Indikationen
	3.3 Kontraindikationen
	3.3.1 Absolute Kontraindikationen
	3.3.2 Relative Kontraindikationen

	3.4 Qualifikation

	4 Sicherheit
	4.1 Bedeutung der Warnsymbolik
	4.2 Sicherheitshinweise zu Montage- und Einstellarbeiten
	4.3 Sicherheitshinweise zur Benutzung
	4.4 Begleiterscheinungen
	4.5 Weitere Hinweise
	4.6 Typenschild

	5 Anlieferung
	5.1 Lieferumfang
	5.2 Optionen
	5.3 Aufbewahrung
	5.3.1 Aufbewahrung bei täglichem Gebrauch
	5.3.2 Aufbewahrung bei längerer Abwesenheit


	6 Gebrauchsfähigkeit herstellen
	6.1 Auffalten

	7 Übergabe
	7.1 Transport zum Kunden
	7.2 Übergabe des Produkts

	8 Gebrauch
	8.1 Gebrauchshinweise
	8.2 Grundfunktionen
	8.2.1 Rückenwinkel einstellen
	8.2.2 Sitztiefe einstellen
	8.2.3 Wadenband abnehmen und befestigen
	8.2.4 Beinstütze verstellen
	8.2.5 Lenkstopp verwenden
	8.2.6 Feststellbremse betätigen
	8.2.7 Räder montieren und demontieren

	8.3 Positionierungsgurte
	8.3.1 Sicherheitshinweise für das Fachpersonal
	8.3.2 Sicherheitshinweise für den Benutzer
	8.3.3 Beckengurt
	8.3.4 Fünfpunktgurt

	8.4 Weitere Optionen
	8.4.1 Ablagetasche
	8.4.2 Dach
	8.4.3 Buggy Board
	8.4.4 Polsterauflage

	8.5 Demontage und Transport
	8.6 Verwenden in Kraftfahrzeugen zur Beförderung mobilitätsbehinderter Personen (KMP)
	8.7 Pflege
	8.7.1 Reinigung
	8.7.1.1 Reinigen mit der Hand
	8.7.1.2 Gurte reinigen

	8.7.2 Desinfektion


	9 Wartung und Reparatur
	9.1 Wartung
	9.1.1 Wartungsintervalle
	9.1.2 Wartungsinhalte

	9.2 Reparatur

	10 Entsorgung
	10.1 Hinweise zur Entsorgung
	10.2 Hinweise zum Wiedereinsatz

	11 Rechtliche Hinweise
	11.1 Haftung
	11.2 Garantie
	11.3 Lebensdauer

	12 Technische Daten
	13 Anhänge
	13.1 Grenzwerte für im Zug transportierbare Reha-Kinderwagen

	Table of contents
	1 Foreword
	2 Product description
	2.1 Function
	2.2 Product overview

	3 Intended use
	3.1 Indications for use
	3.2 Indications
	3.3 Contraindications
	3.3.1 Absolute Contraindications
	3.3.2 Relative Contraindications

	3.4 Qualification

	4 Safety
	4.1 Explanation of warning symbols
	4.2 Safety instructions for assembly and adjustments
	4.3 Safety instructions for use
	4.4 Side effects
	4.5 Further information
	4.6 Nameplate

	5 Delivery
	5.1 Scope of delivery
	5.2 Options
	5.3 Storage
	5.3.1 Storage during daily use
	5.3.2 Storage during extended disuse


	6 Preparing the product for use
	6.1 Unfolding

	7 Delivery
	7.1 Transport to the customer
	7.2 Handing over the product

	8 Use
	8.1 Instructions for use
	8.2 Basic functions
	8.2.1 Adjusting the back support angle
	8.2.2 Adjusting the seat depth
	8.2.3 Removing and fastening the calf strap
	8.2.4 Adjusting the leg support
	8.2.5 Using the swivel lock
	8.2.6 Operating the wheel lock
	8.2.7 Installing and removing wheels

	8.3 Positioning belts
	8.3.1 Safety instructions for qualified personnel
	8.3.2 Safety instructions for the user
	8.3.3 Lap belt
	8.3.4 Five-point belt

	8.4 Additional options
	8.4.1 Storage bag
	8.4.2 Canopy
	8.4.3 Buggy board
	8.4.4 Padding

	8.5 Disassembly and transport
	8.6 Use in vehicles for transporting persons with reduced mobility
	8.7 Care
	8.7.1 Cleaning
	8.7.1.1 Cleaning by hand
	8.7.1.2 Cleaning belts/straps

	8.7.2 Disinfection


	9 Maintenance and repair
	9.1 Maintenance
	9.1.1 Maintenance intervals
	9.1.2 Maintenance tasks

	9.2 Repair

	10 Disposal
	10.1 Disposal information
	10.2 Information on re-use

	11 Legal information
	11.1 Liability
	11.2 Warranty
	11.3 Service life

	12 Technical data
	13 Appendices
	13.1 Threshold values for rehab buggies transportable by train

	Sommaire
	1 Avant-propos
	2 Description du produit
	2.1 Fonctionnement
	2.2 Vue d’ensemble du produit

	3 Utilisation conforme
	3.1 Usage prévu
	3.2 Indications
	3.3 Contre-indications
	3.3.1 Contre-indications absolues
	3.3.2 Contre-indications relatives

	3.4 Qualification

	4 Sécurité
	4.1 Signification des symboles de mise en garde
	4.2 Consignes de sécurité relatives au montage et aux réglages
	4.3 Consignes de sécurité relatives à l’utilisation
	4.4 Effets secondaires
	4.5 Autres remarques
	4.6 Plaque signalétique

	5 Livraison
	5.1 Contenu de la livraison
	5.2 Options
	5.3 Entreposage
	5.3.1 Entreposage en cas d’utilisation quotidienne
	5.3.2 Entreposage en cas d’absence prolongée


	6 Mise en service du produit
	6.1 Dépliage

	7 Remise du produit
	7.1 Livraison au client
	7.2 Remise du produit

	8 Utilisation
	8.1 Consignes d'utilisation
	8.2 Fonctions de base
	8.2.1 Réglage de l’inclinaison du dossier
	8.2.2 Réglage de la profondeur d’assise
	8.2.3 Retrait et fixation de la sangle pour mollet
	8.2.4 Réglage du repose-jambes
	8.2.5 Utilisation du blocage directionnel
	8.2.6 Actionnement du frein de stationnement
	8.2.7 Montage et démontage des roues

	8.3 Ceintures de positionnement
	8.3.1 Consignes de sécurité destinées au personnel spécialisé
	8.3.2 Consignes de sécurité destinées à l’utilisateur
	8.3.3 Ceinture pelvienne
	8.3.4 Ceinture à cinq points

	8.4 Autres options
	8.4.1 Sacoche
	8.4.2 Toit
	8.4.3 Planche pour poussette
	8.4.4 Rembourrage

	8.5 Démontage et transport
	8.6 Utilisation dans des véhicules adaptés au transport de personnes à mobilité réduite (TPMR)
	8.7 Entretien
	8.7.1 Nettoyage
	8.7.1.1 Nettoyage à la main
	8.7.1.2 Nettoyage des sangles

	8.7.2 Désinfection


	9 Maintenance et réparations
	9.1 Maintenance
	9.1.1 Intervalles de maintenance
	9.1.2 Objet de la maintenance

	9.2 Réparation

	10 Mise au rebut
	10.1 Consignes relatives à la mise au rebut
	10.2 Consignes relatives à la réutilisation

	11 Informations légales
	11.1 Responsabilité
	11.2 Garantie commerciale
	11.3 Durée de vie

	12 Caractéristiques techniques
	13 Annexes
	13.1 Valeurs limites pour les poussettes thérapeutiques transportables dans les trains

	Indice
	1 Introduzione
	2 Descrizione del prodotto
	2.1 Funzionamento
	2.2 Panoramica del prodotto

	3 Uso conforme
	3.1 Uso previsto
	3.2 Indicazioni
	3.3 Controindicazioni
	3.3.1 Controindicazioni assolute
	3.3.2 Controindicazioni relative

	3.4 Qualifica

	4 Sicurezza
	4.1 Significato dei simboli utilizzati
	4.2 Indicazioni per la sicurezza durante le operazioni di montaggio e di regolazione
	4.3 Istruzioni di sicurezza per l'utilizzo
	4.4 Effetti collaterali
	4.5 Ulteriori informazioni
	4.6 Targhetta modello

	5 Consegna
	5.1 Fornitura
	5.2 Opzioni
	5.3 Conservazione
	5.3.1 Conservazione in caso di impiego quotidiano
	5.3.2 Conservazione in caso di inutilizzo prolungato


	6 Preparazione all'uso
	6.1 Apertura del passeggino

	7 Consegna
	7.1 Trasporto presso il cliente
	7.2 Consegna del prodotto

	8 Utilizzo
	8.1 Indicazioni per l’impiego
	8.2 Funzioni base
	8.2.1 Regolazione dell'inclinazione dello schienale
	8.2.2 Regolazione della profondità del sedile
	8.2.3 Rimozione e fissaggio del cinturino fermapolpacci
	8.2.4 Regolazione del supporto per le gambe
	8.2.5 Utilizzo del dispositivo di blocco delle ruote piroettanti
	8.2.6 Utilizzo del freno di stazionamento
	8.2.7 Montaggio e smontaggio delle ruote

	8.3 Cinture posturali
	8.3.1 Indicazioni di sicurezza per il personale specializzato
	8.3.2 Indicazioni per la sicurezza dell'utente
	8.3.3 Cintura pelvica
	8.3.4 Cintura a cinque punti

	8.4 Altre opzioni
	8.4.1 Borsa portaoggetti
	8.4.2 Tettuccio
	8.4.3 Pedana per passeggino
	8.4.4 Imbottitura

	8.5 Smontaggio e trasporto
	8.6 Utilizzo in veicoli per il trasporto di persone con disabilità motorie
	8.7 Cura
	8.7.1 Pulizia
	8.7.1.1 Pulizia a mano
	8.7.1.2 Pulizia delle cinture

	8.7.2 Disinfezione


	9 Manutenzione e riparazione
	9.1 Manutenzione
	9.1.1 Intervalli di manutenzione
	9.1.2 Interventi di manutenzione

	9.2 Riparazioni

	10 Smaltimento
	10.1 Indicazioni sullo smaltimento
	10.2 Indicazioni per il riutilizzo

	11 Note legali
	11.1 Responsabilità
	11.2 Garanzia commerciale
	11.3 Durata di utilizzo

	12 Dati tecnici
	13 Allegati
	13.1 Limiti massimi per passeggini trasportabili in treno

	Índice
	1 Prefácio
	2 Descrição do produto
	2.1 Funcionamento
	2.2 Visão geral do produto

	3 Uso previsto
	3.1 Finalidade
	3.2 Indicações
	3.3 Contraindicações
	3.3.1 Contraindicações absolutas
	3.3.2 Contraindicações relativas

	3.4 Qualificação

	4 Segurança
	4.1 Significado dos símbolos de advertência
	4.2 Indicações de segurança relativas aos trabalhos de ajuste e montagem
	4.3 Indicações de segurança para a utilização
	4.4 Efeitos colaterais
	4.5 Outras indicações
	4.6 Placa de identificação

	5 Entrega
	5.1 Material fornecido
	5.2 Opcionais
	5.3 Armazenamento
	5.3.1 Armazenamento no uso diário
	5.3.2 Armazenamento em caso de ausência prolongada


	6 Estabelecer a operacionalidade
	6.1 Desdobrar

	7 Entrega
	7.1 Transporte até o cliente
	7.2 Entrega do produto

	8 Uso
	8.1 Informações sobre a utilização
	8.2 Funções básicas
	8.2.1 Ajustar o ângulo do encosto
	8.2.2 Ajustar a profundidade do assento
	8.2.3 Remover e fixar a tira de panturrilha
	8.2.4 Ajustar o apoio para perna
	8.2.5 Usar a trava de direção
	8.2.6 Acionar o freio de imobilização
	8.2.7 Montar e desmontar as rodas

	8.3 Cintos de posicionamento
	8.3.1 Indicações de segurança para o pessoal técnico
	8.3.2 Indicações de segurança para o usuário
	8.3.3 Cinto pélvico
	8.3.4 Cinto de cinco pontos

	8.4 Outros opcionais
	8.4.1 Porta-objetos
	8.4.2 Teto
	8.4.3 Buggy Board
	8.4.4 Almofada

	8.5 Desmontagem e transporte
	8.6 Utilização em veículos destinados ao transporte de pessoas com restrições de mobilidade (VPRM)
	8.7 Cuidados
	8.7.1 Limpeza
	8.7.1.1 Limpeza manual
	8.7.1.2 Limpar os cintos

	8.7.2 Desinfecção


	9 Manutenção e reparo
	9.1 Manutenção
	9.1.1 Intervalos de manutenção
	9.1.2 Itens de manutenção

	9.2 Reparo

	10 Eliminação
	10.1 Indicações para a eliminação
	10.2 Indicações para a reutilização

	11 Notas legais
	11.1 Responsabilidade
	11.2 Garantia contratual
	11.3 Vida útil

	12 Dados técnicos
	13 Anexos
	13.1 Valores-limite para carrinhos de reabilitação transportáveis em trens ferroviários

	Inhoud
	1 Voorwoord
	2 Productbeschrijving
	2.1 Functie
	2.2 Productoverzicht

	3 Gebruiksdoel
	3.1 Gebruiksdoel
	3.2 Indicaties
	3.3 Contra-indicaties
	3.3.1 Absolute contra-indicaties
	3.3.2 Relatieve contra-indicaties

	3.4 Kwalificatie

	4 Veiligheid
	4.1 Betekenis van de gebruikte waarschuwingssymbolen
	4.2 Veiligheidsvoorschriften voor montage- en instelwerkzaamheden
	4.3 Veiligheidsvoorschriften voor het gebruik
	4.4 Bijverschijnselen
	4.5 Overige aanwijzingen
	4.6 Typeplaatje

	5 Aflevering
	5.1 Inhoud van de levering
	5.2 Opties
	5.3 Bewaren
	5.3.1 Opslag bij dagelijks gebruik
	5.3.2 Opslag bij langere afwezigheid


	6 Gebruiksklaar maken
	6.1 Uitvouwen

	7 Aflevering
	7.1 Transport naar de klant
	7.2 Aflevering van het product

	8 Gebruik
	8.1 Gebruiksinstructies
	8.2 Basisfuncties
	8.2.1 Rughoek instellen
	8.2.2 Zitdiepte instellen
	8.2.3 Kuitband verwijderen en bevestigen
	8.2.4 Beensteunen verstellen
	8.2.5 Stuurvergrendeling gebruiken
	8.2.6 Parkeerrem bedienen
	8.2.7 Wielen monteren en demonteren

	8.3 Positioneringsgordels
	8.3.1 Veiligheidsvoorschriften voor de vakspecialist
	8.3.2 Veiligheidsvoorschriften voor de gebruiker
	8.3.3 Heupgordel
	8.3.4 Vijfpuntsgordel

	8.4 Overige opties
	8.4.1 Bagagetas
	8.4.2 Kap
	8.4.3 Buggy board
	8.4.4 Bekleding

	8.5 Demontage en transport
	8.6 Gebruik in rolstoelbussen
	8.7 Dagelijks onderhoud
	8.7.1 Reiniging
	8.7.1.1 Reinigen met de hand
	8.7.1.2 Gordels reinigen

	8.7.2 Desinfectie


	9 Onderhoud en reparatie
	9.1 Onderhoud
	9.1.1 Onderhoudstermijnen
	9.1.2 Zelf uit te voeren onderhoudswerkzaamheden

	9.2 Reparatie

	10 Afvalverwerking
	10.1 Aanwijzingen voor afvalverwerking
	10.2 Aanwijzingen voor hergebruik

	11 Juridische informatie
	11.1 Aansprakelijkheid
	11.2 Fabrieksgarantie
	11.3 Levensduur

	12 Technische gegevens
	13 Bijlagen
	13.1 Grenswaarden voor in de trein transporteerbare buggy's

	Spis treści
	1 Wprowadzenie
	2 Opis produktu
	2.1 Funkcja
	2.2 Przegląd produktu

	3 Zastosowanie zgodnie z przeznaczeniem
	3.1 Cel zastosowania
	3.2 Wskazania
	3.3 Przeciwwskazania
	3.3.1 Przeciwwskazania absolutne
	3.3.2 Przeciwwskazania względne

	3.4 Kwalifikacja

	4 Bezpieczeństwo
	4.1 Oznaczenie symboli ostrzegawczych
	4.2 Wskazówki bezpieczeństwa odnośnie prac montażowych i regulacyjnych
	4.3 Wskazówki bezpieczeństwa odnośnie użytkowania
	4.4 Skutki uboczne
	4.5 Pozostałe wskazówki
	4.6 Tablica znamionowa

	5 Dostawa
	5.1 Skład zestawu
	5.2 Opcje
	5.3 Przechowywanie
	5.3.1 Przechowywanie w przypadku codziennego użytkowania
	5.3.2 Przechowywanie w przypadku dłuższej nieobecności


	6 Uzyskanie zdolności użytkowej
	6.1 Rozkładanie

	7 Przekazanie produktu
	7.1 Transport do klienta
	7.2 Przekazanie produktu

	8 Użytkowanie
	8.1 Wskazówki odnośnie użytkowania
	8.2 Funkcje podstawowe
	8.2.1 Regulacja kąta przechylenia oparcia
	8.2.2 Regulacja głębokości siedziska
	8.2.3 Zdejmowanie i mocowanie opaski na łydkę
	8.2.4 Zmiana położenia podnóżka
	8.2.5 Używanie blokady kółek skrętnych
	8.2.6 Uruchamianie hamulca postojowego
	8.2.7 Montaż i demontaż kółek

	8.3 Pasy pozycjonujące
	8.3.1 Wskazówki odnośnie bezpieczeństwa dla fachowego personelu
	8.3.2 Wskazówki bezpieczeństwa dla użytkownika
	8.3.3 Pas miedniczny
	8.3.4 Pas pięciopunktowy

	8.4 Dalsze opcje
	8.4.1 Torba na przedmioty
	8.4.2 Daszek
	8.4.3 Buggy Board
	8.4.4 Wyściełanie

	8.5 Demontaż i transport
	8.6 Stosowanie w pojazdach do przewozu osób upośledzonych ruchowo
	8.7 Pielęgnacja
	8.7.1 Czyszczenie
	8.7.1.1 Czyszczenie ręczne
	8.7.1.2 Czyszczenie pasów

	8.7.2 Dezynfekcja


	9 Konserwacja i naprawa
	9.1 Konserwacja
	9.1.1 Okresy przeprowadzania konserwacji
	9.1.2 Prace konserwacyjne

	9.2 Naprawa

	10 Utylizacja
	10.1 Wskazówki odnośnie utylizacji
	10.2 Wskazówki odnośnie ponownego użycia

	11 Wskazówki prawne
	11.1 Odpowiedzialność
	11.2 Gwarancja
	11.3 Żywotność

	12 Dane techniczne
	13 Załączniki
	13.1 Wartości graniczne dla transportu dziecięcych wózków rehabilitacyjnych w pociągu

	Tartalomjegyzék
	1 Előszó
	2 Termékleírás
	2.1 Funkció
	2.2 Termékáttekintés

	3 Rendeltetésszerű használat
	3.1 Rendeltetés
	3.2 Indikációk
	3.3 Ellenjavallatok
	3.3.1 Abszolút ellenjavallatok
	3.3.2 Relatív ellenjavallatok

	3.4 Minősítés

	4 Biztonság
	4.1 A figyelmeztető jelzések jelentése
	4.2 A szereléssel és beállítással kapcsolatos biztonsági utasítások
	4.3 Használatra vonatkozó biztonsági utasítások
	4.4 Kísérőjelenségek
	4.5 További tanácsok
	4.6 Adattábla

	5 Kiszállítás
	5.1 Szállítási terjedelem
	5.2 Opciók
	5.3 Megőrzés
	5.3.1 Megőrzés a naponta történő használat esetén
	5.3.2 Megőrzés hosszabb távollét esetén


	6 Használatra kész állapot előállítása
	6.1 Szétnyitás

	7 Átadás
	7.1 Kiszállítás az vevőhöz
	7.2 A termék átadása

	8 Használat
	8.1 Használati utasítások
	8.2 Alapfunkciók
	8.2.1 Háttámla dőlésszögének beállítása
	8.2.2 Ülésmélység beállítása
	8.2.3 Lábikraszalag levétele és rögzítése
	8.2.4 A lábtartók átállítása
	8.2.5 A bolygókerék-reteszelés használata
	8.2.6 Rögzítőfék működtetése
	8.2.7 A kerekek fel- és leszerelése

	8.3 Helyzetben tartó övek
	8.3.1 Biztonsági utasítások a szakszemélyzet számára
	8.3.2 Biztonsági utasítások a felhasználó számára
	8.3.3 Medenceöv
	8.3.4 Ötpontos öv

	8.4 További opciók
	8.4.1 Rakodótáska
	8.4.2 Tető
	8.4.3 Buggy Board
	8.4.4 Párnarátét

	8.5 Szétszerelés és szállítás
	8.6 Használat mozgáskorlátozottak szállítására szolgáló gépjárművekben
	8.7 Gondozás
	8.7.1 Tisztítás
	8.7.1.1 Kézi tisztítás
	8.7.1.2 A hevederek tisztítása

	8.7.2 Fertőtlenítés


	9 Karbantartás és javítás
	9.1 Karbantartás
	9.1.1 Karbantartási időközök
	9.1.2 A karbantartás terjedelme

	9.2 Javítás

	10 Ártalmatlanítás
	10.1 Tudnivalók az ártalmatlanításról
	10.2 Tudnivalók az ismételt használatba adásról

	11 Jognyilatkozatok
	11.1 Felelősség
	11.2 Jótállás
	11.3 Élettartam

	12 Műszaki adatok
	13 Függelékek
	13.1 Határértékek vonaton szállítható rehabilitációs gyermekkocsikra vonatkozóan

	Obsah
	1 Předmluva
	2 Popis produktu
	2.1 Funkce
	2.2 Přehled výrobku

	3 Použití k danému účelu
	3.1 Účel použití
	3.2 Indikace
	3.3 Kontraindikace
	3.3.1 Absolutní kontraindikace
	3.3.2 Relativní kontraindikace

	3.4 Kvalifikace

	4 Bezpečnost
	4.1 Význam varovných symbolů
	4.2 Bezpečnostní pokyny pro montáž a seřizovací práce
	4.3 Bezpečnostní pokyny pro používání
	4.4 Průvodní jevy
	4.5 Další upozornění
	4.6 Typový štítek

	5 Dodávka
	5.1 Rozsah dodávky
	5.2 Volitelné příslušenství
	5.3 Uskladnění
	5.3.1 Uskladnění při každodenním používání
	5.3.2 Uskladnění při delší nepřítomnosti


	6 Příprava k použití
	6.1 Rozložení

	7 Předání produktu
	7.1 Přeprava k zákazníkovi
	7.2 Předání produktu

	8 Použití
	8.1 Upozornění ohledně používání
	8.2 Základní funkce
	8.2.1 Nastavení úhlu zádové opěry
	8.2.2 Nastavení hloubky sedu
	8.2.3 Sejmutí a upevnění lýtkového pásku
	8.2.4 Nastavení podnožky
	8.2.5 Používání aretace natáčení kol
	8.2.6 Zapnutí parkovací brzdy
	8.2.7 Montáž a demontáž kol

	8.3 Polohovací pásy
	8.3.1 Bezpečnostní pokyny pro odborný personál
	8.3.2 Bezpečnostní pokyny pro uživatele
	8.3.3 Pánevní pás
	8.3.4 Pětibodový pás

	8.4 Další volitelné příslušenství
	8.4.1 Odkládací taška
	8.4.2 Stříška
	8.4.3 Buggy Board
	8.4.4 Polstrování

	8.5 Demontáž a přeprava
	8.6 Používání ve vozech pro přepravu tělesně postižených
	8.7 Péče o produkt
	8.7.1 Čištění
	8.7.1.1 Ruční čištění
	8.7.1.2 Čištění pásů

	8.7.2 Dezinfekce


	9 Údržba a oprava
	9.1 Údržba
	9.1.1 Intervaly údržby 
	9.1.2 Intervaly údržby 

	9.2 Opravy

	10 Likvidace
	10.1 Pokyny pro likvidaci
	10.2 Pokyny pro recirkulaci

	11 Právní ustanovení
	11.1 Odpovědnost za výrobek
	11.2 Záruka
	11.3 Životnost

	12 Technické údaje
	13 Přílohy
	13.1 Mezní hodnoty pro přepravu zdravotních kočárků ve vlaku

	Sadržaj
	1 Predgovor
	2 Opis proizvoda
	2.1 Funkcija
	2.2 Pregled proizvoda

	3 Namjenska uporaba
	3.1 Svrha uporabe
	3.2 Indikacije
	3.3 Kontraindikacije
	3.3.1 Apsolutne kontraindikacije
	3.3.2 Relativne kontraindikacije

	3.4 Kvalifikacija

	4 Sigurnost
	4.1 Značenje simbola upozorenja
	4.2 Sigurnosne napomene za radove montaže i namještanja
	4.3 Sigurnosne napomene za uporabu
	4.4 Nuspojave
	4.5 Ostale napomene
	4.6 Označna pločica

	5 Isporuka
	5.1 Sadržaj isporuke
	5.2 Opcije
	5.3 Čuvanje
	5.3.1 Čuvanje pri svakodnevnoj uporabi
	5.3.2 Čuvanje pri duljoj odsutnosti


	6 Uspostavljanje uporabljivosti
	6.1 Rasklapanje

	7 Predaja
	7.1 Transport do kupca
	7.2 Predaja proizvoda

	8 Uporaba
	8.1 Upute za uporabu
	8.2 Osnovne funkcije
	8.2.1 Namještanje kuta nagiba naslona za leđa
	8.2.2 Namještanje dubine sjedala
	8.2.3 Skidanje i učvršćivanje vrpce za listove
	8.2.4 Namještanje oslonca za noge
	8.2.5 Uporaba blokade upravljanja
	8.2.6 Aktivacija ručne kočnice
	8.2.7 Montaža i demontaža kotača

	8.3 Pojasevi za pozicioniranje
	8.3.1 Sigurnosne napomene za stručno osoblje
	8.3.2 Sigurnosne napomene za korisnika
	8.3.3 Pojas za zdjelicu
	8.3.4 Pojas u pet točaka

	8.4 Ostale opcije
	8.4.1 Košara
	8.4.2 Krov
	8.4.3 Nastavak za drugo dijete
	8.4.4 Ojastučenje

	8.5 Demontaža i prijevoz
	8.6 Primjena u vozilima za prijevoz osoba ograničene mobilnosti
	8.7 Njega
	8.7.1 Čišćenje
	8.7.1.1 Ručno čišćenje
	8.7.1.2 Čišćenje pojaseva

	8.7.2 Dezinfekcija


	9 Održavanje i popravljanje
	9.1 Održavanje
	9.1.1 Intervali održavanja
	9.1.2 Sadržaji održavanja

	9.2 Popravljanje

	10 Zbrinjavanje
	10.1 Upute za zbrinjavanje
	10.2 Napomene za ponovnu uporabu

	11 Pravne napomene
	11.1 Odgovornost
	11.2 Jamstvo
	11.3 Životni vijek

	12 Tehnički podatci
	13 Dodatci
	13.1 Granične vrijednosti za dječja rehabilitacijska kolica koja se mogu prevoziti vlakom

	Obsah
	1 Úvod
	2 Popis výrobku
	2.1 Funkcia
	2.2 Prehľad výrobku

	3 Použitie v súlade s určením
	3.1 Účel použitia
	3.2 Indikácie
	3.3 Kontraindikácie
	3.3.1 Absolútne kontraindikácie
	3.3.2 Relatívne kontraindikácie

	3.4 Kvalifikácia

	4 Bezpečnosť
	4.1 Význam varovných symbolov
	4.2 Bezpečnostné upozornenia k montážnym a nastavovacím prácam
	4.3 Bezpečnostné upozornenia k používaniu
	4.4 Sprievodné javy
	4.5 Ďalšie upozornenia
	4.6 Typový štítok

	5 Dodanie
	5.1 Rozsah dodávky
	5.2 Voliteľné možnosti
	5.3 Uschovanie
	5.3.1 Uschovanie pri dennom používaní
	5.3.2 Uschovanie pri dlhšej neprítomnosti


	6 Sprevádzkovanie
	6.1 Rozloženie

	7 Preberanie
	7.1 Preprava k zákazníkovi
	7.2 Preberanie výrobku

	8 Použitie
	8.1 Pokyny k použitiu
	8.2 Základné funkcie
	8.2.1 Nastavenie uhla chrbtovej opierky
	8.2.2 Nastavenie hĺbky sedadla
	8.2.3 Odobratie a upevnenie lýtkového pásu
	8.2.4 Prestavenie opierky nohy
	8.2.5 Použitie blokovania riadenia
	8.2.6 Aktivácia zaisťovacej brzdy
	8.2.7 Montáž a demontáž kolies

	8.3 Polohovacie pásy
	8.3.1 Bezpečnostné upozornenia pre odborný personál
	8.3.2 Bezpečnostné upozornenia pre používateľa
	8.3.3 Panvový pás
	8.3.4 Päťbodový pás

	8.4 Ďalšie voliteľné možnosti
	8.4.1 Odkladacie vrecko
	8.4.2 Strieška
	8.4.3 Buggy Board
	8.4.4 Polstrovaná plocha

	8.5 Demontáž a preprava
	8.6 Použitie v motorových vozidlách na prepravu osôb s obmedzenou mobilitou (KMP)
	8.7 Starostlivosť
	8.7.1 Čistenie
	8.7.1.1 Čistenie rukou
	8.7.1.2 Čistenie pásov

	8.7.2 Dezinfekcia


	9 Údržba a oprava
	9.1 Údržba
	9.1.1 Intervaly údržby
	9.1.2 Obsah údržby

	9.2 Oprava

	10 Likvidácia
	10.1 Upozornenia k likvidácii
	10.2 Upozornenia k opätovnému použitiu

	11 Právne upozornenia
	11.1 Ručenie
	11.2 Záruka
	11.3 Životnosť

	12 Technické údaje
	13 Prílohy
	13.1 Hraničné hodnoty pre rehabilitačné detské vozíky s možnosťou prepravy vo vlaku

	Содержание
	1 Предисловие
	2 Описание изделия
	2.1 Функционирование
	2.2 Общая информация об изделии

	3 Использование по назначению
	3.1 Назначение
	3.2 Показания
	3.3 Противопоказания
	3.3.1 Абсолютные противопоказания
	3.3.2 Относительные противопоказания

	3.4 Требуемая квалификация

	4 Безопасность
	4.1 Значение предупреждающих символов
	4.2 Указания по технике безопасности при монтаже и регулировке изделия
	4.3 Указания по технике безопасности при использовании
	4.4 Сопутствующие явления
	4.5 Дополнительные указания
	4.6 Заводская табличка

	5 Поставка
	5.1 Объем поставки
	5.2 Опции
	5.3 Хранение
	5.3.1 Хранение при ежедневной эксплуатации изделия
	5.3.2 Хранение при долгом отсутствии пользователя


	6 Приведение в состояние готовности к эксплуатации
	6.1 Раскладывание коляски

	7 Передача изделия
	7.1 Транспортировка изделия к клиенту
	7.2 Передача изделия

	8 Эксплуатация
	8.1 Указания по использованию
	8.2 Основные функции
	8.2.1 Регулировка угла наклона спинки сиденья
	8.2.2 Регулировка глубины сиденья
	8.2.3 Снятие и закрепление икроножного ремня
	8.2.4 Регулировка опоры для ног
	8.2.5 Использование фиксатора направления
	8.2.6 Нажатие на стояночный тормоз
	8.2.7 Монтаж и демонтаж колес

	8.3 Ремни для позиционирования
	8.3.1 Указания по технике безопасности для специалистов
	8.3.2 Указания по технике безопасности для пользователя
	8.3.3 Поясной ремень
	8.3.4 Пятиточечный ремень

	8.4 Дополнительные опции
	8.4.1 Сумка
	8.4.2 Навес
	8.4.3 Подножка-приставка к коляске
	8.4.4 Мягкая подложка

	8.5 Демонтаж и транспортировка
	8.6 Применение в специализированных автомобилях для транспортировки людей с ограниченными возможностями передвижения
	8.7 Уход за изделием
	8.7.1 Очистка
	8.7.1.1 Очистка вручную
	8.7.1.2 Очистка ремней

	8.7.2 Дезинфекция


	9 Техническое обслуживание и ремонт
	9.1 Техническое обслуживание
	9.1.1 Интервалы технического обслуживания
	9.1.2 Содержание работ по техническому обслуживанию

	9.2 Ремонт

	10 Утилизация
	10.1 Указания по утилизации
	10.2 Рекомендации по вторичному использованию

	11 Правовые указания
	11.1 Ответственность
	11.2 Гарантия
	11.3 Срок службы

	12 Технические характеристики
	13 Приложения
	13.1 Предельные значения для реабилитационных детских колясок, транспортируемых в поездах


